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D m vHchaten und vielseitigsten unter den. Uedfrdichtei'n 
des dreizefmteii jahrhundertn in würdk/er f/esfalt wieder er- 
sclieinen zu lassen hafte ich schon im jaJir 1816 mit emsthafter 
arbeit anstalt gemacht y damahU in Verbindung mit K. Koph, 
der nun leider schon lange der theilnahme an erforschung de» 
deutschen alterthums entsagt fiai, vorläufige proben gab Nöpke 
in heim Büsehmgs wöchentlichen nachrichtim 4, 12 — 19 (1818), 
ich in meiner ausivahl s. 178 — 203 (1820). toohl das zurück- 
treten des mitarbeiters y aber nicht die verzögemng, hat meinem 
w^temehmm geschadet: denn ich habe mich indessen bestr^ 
die 7i£uen und noch immer wunderbar scheinenden entdeckungen 
J. Gnmms nicht ungenutzt vorüber gehen zu letssen, hin <mdh 
wiM 8eU)st fcrtgeaehriUeny und die aufimrkaamkeii der emjgfSam^ 
Uchm ist aufa neue gewedd worden durch L, tJhkmds eben ao 
lebendige ah genaue sekilderung WaHhers (ld22X ^ kommt 
meine ausgäbe jetzt j da ich alle geumnechten hüfimttd beisam- 
men habe, Twht uneorhereitet ith habe de imt fi'it^em ei/er 
und mit der grSsten hat vollendet, indem mich Beneekem J, 
und W. Qrimms und ühlands freundschaflU^ iheünahme ganz 
gUukUt^ machte, mit der sie, mühe und zeit ntcAe sparend, 
aUes u>as mir nutzlich eem konnte, aheehnften, nachweisungeuj 
und telbeterfonchtee, ohne ruMalt beisteuerten, diese /reu$tde 
begehren wnet keinen dank, ah dass ich alles ai^ beste ge- 
braucht haben möge: urteilen sie selbst ob es geschehen ist, 
sie wissen am besten wo sie geholfen haben, wenn ich auch ihre 
namen nicht jedes meihl nennen konnte, [dieselhige frische lust 
wird man auch in den damahligen beiirtheilungen meiner arbeit 
spüren, von W, Grimm in den göttiii^iscketi gelehrten atuei- 
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gen, 1827, s. 2025, von J. Gn'mm in der bibliothek für schul- 
tcesen, 1828, *. 3i>, die für die zweite ausgäbe dankbar benutzt 
sind: und ein edler jugendlicher nachklang der freadigkeit ist 
in K. Simrocks imhl gelungener Übersetzung, wia in .seinen und 
W. Wackeimagels a/u/ierkungen (18BB), nnd in M. Uaupt^ an- 
zeige ihres buches in der Leipziger litteraturzeitung , 1833^ 
n. 108.] 

Die wichtigsten quellen*^ sind die alten Sammlungen von 
Walthers Hedem. 

A. die heidelhergi^rhe handHchrift n. 357 enfhält von bl. 5 
riiekw. bis bl. 13 rückw. 151 Strophen Walthers von der Vogel- 
weide, sie ist unstreitig im dreizehnten jahrhundert sehr schon 
aber nicht genau geschrieben, sie bezeichnet die anfange der 
tone auf dem rande mit § — für uns eben so unwichtig als 
die blauen und rothen anfangsbuchstaben in C. [von den hand- 
ediriften A wul R habe ich die abdrücke nachverglichen und 
«ßÄr sdten eine Idemigkeit von Lachmann unbemerkt gefunden. 
Haupt] 

B. die li£derhandschnft aus dem Ooster Weingarten, jetzt 
in der komgl, privatbibliothek zu Stuigart und vor einigen jäh- 
ren neu gebunden und beschnüten, ^ebt 112 atrophen $* 140 
bis 170. Uhland hat mir eine abechrift mitgetkeilt, die er zum 
iheü früher für mcft, zum theÜ aber erst um meinetwillen, ge- 
nommen hüt, 

C. die handeehrift zu Paris^ die ohne grund eo genannte 
manneeeieehe**), ist bei weitem die reichte, aber junger als 

*) [Von den im folgenden aufgezählten handschriften hiihu ich x-Alst in 
händen r/fliabt und verglichen AnDEeFTTo: abschi iftcn oder verglei- 
chungen habe ich gebraucht von Bbi'FkLnrs ; nach drucken benutzt 
Ciifpqrxy. vergl. zu übieh von Lkhtenstein s. 681>] 
**) E» üf mwnUieh deu$ dU UBdtraaamikngen in dm ktmdickri/Un 
ABC und einer vMsrMn» von der Aerr von NogUr \j«M di» hie»ig€ 
käm^Ueke hSdu^/ek] xwei blätier benUt (dtu «ine mit Hedem Kruß» 
von Toffffenburg = 8 ~ '22 C, übereinstimmend muh in den tknum 
und rothen anfangsbuchstaben; das ändert mit dem namen und wapen 
herrn Heinrichs vnn Strctelingen) ^ zwar durchaus nicht in unmittel- 
barer Verbindung mit einander stehn^ aber theilweise aus denselben 
handschr\/'ien abgeschrieben srnd, und dass^ wie in den drei letzteren 
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ABDy und nicht so gut daas eine buchstäbliche verglHchung 
von prcmevi nutzen sein n-ürdf, wpsha!/) ich mich gern mit dem 
gedruckten begnüge, doch habe ich ycvnu verglichen 1) den 
abdi'uck in Bodmers Sammlung von minnesmgeni (1758) 1, 101 
^142; 2) die auszuge in Bodmers proben der alten achirähi- 
schen pome (1748) s. 73 — 108. 270: 3) die von Benecke mir 
nachgewiesenen crstm nnffthrungen daraus in Goldasts erster 
ausgäbe des Vaierianus Cimclonsis episcopus (1601) «. 120. 151. 
153 — 156; 4) die stellen bei Goldast zu den paraeneticis (1604);*) 
0} die leaarten der abschri/t zu Bremen ^ nicht nur die wichtir 
geren in Beneckena beürdgen (1810) s. 267. 280—282 abge- 
druckten^ sondern alle die Benecke »ich angemerH %md mtr 
mi^etheilt hat; 6) die verbessemngen aus Rassmanns verglei- 
thumg der Pariser haiuhchriß, in der jhiaischen liUeraiuTZei' 
tung (1810) Vll, 4, 159: aber die venchiedenheiten anzumer' 
ken vfdre nmstentheiU ummitz gewesen, die zahl jeder strophe 
(es eind aufoer dem leich 447 und zwei an^ dem rande: ob 
aOe von einer Aand geaekneben, erfahH man nirgend) htOe iek 
tote die otM den anderen handet^rifien angegeben, d. h. hoffent- 
Uch ri^Üg: wie ei^ Sthobinger oder Goldaet bei hez^erung 
der Pariaer handaehrift geirrt habe, wird niemand zu wiaaen 
vmnachen,**) 

dU erthoyraphie auffallend ühertuk stimmt ^ mcA aü« • oier dwrdi tekioä' 
biseke oder tieUeickt riehtigtr thwffäui$che formen auseeiehne». ai- 
lein ob die Mttnneeten in Zürich «tu liederhuch geeehrieben oder schrei- 

hen laeeen , davon uissen wir nichts: Johann Ifadlaub sagt in der 
bekannten stelle {MS. 2, 187*) nur dass sie liederbücher sammelten. — 
Man verijttiche die hemcrkungcn des frexhrrrn J. von Lussberq im 
liedeis'uil '2, XLIff f., (l('ri:n fceitcrfr ausführung in .meiner icichiigen 
ausgäbe der hundschri/t B ich mit verlangen entgegen sehe. 
*) IDie aneehnliehen auesSge in Goldaete repHcatio pro imperio (1611) 
ergehen to wenig ala die Obrigen gotdaetiechen anßthrungm eben 
sicheres, etwa» mehr als tcA glaubte hat mir aber ein exemplar der 
bodmeriseken sammUtng mit eit^etrageiur vergteieiung der Pariser 
handschri/i genützt, weiches herr von der Hagen mir im jähr 1829 
gefällig geliehen hat.^ 
*•) [Denn die Zählung der Strophen hat den doppeilen ztceck , dass sich 
aus den anmerkungen der leser die gesamte strophenfolge Jeder ein- 
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D. du heidelberffüche kandschnft n. 350, sicher noch aus 
dem dreizvhntim Jahrhundert , liefert von bl. HS rückw. an eine 
sammlunq walthensclier lieder ohne seinen numen, die jedoch 
schon in der achtzehnten Strophe mit der rikk&eite des ^sten 
blattesy aber mitten im quatern, ahhn'cht. 

E. die Würzburaer handsr/irij't, vor der mitte des vier- 
zehnten jnhrhnndcrts tjcsc/i rieben, ge^vährt eine bedeutende menge, 
aber, weil das emle der .sammhinr/ verloren ist, hehiah nur lie- 
beslifder, deren jedes zu anffnin die rothe Überschrift waither 
oder her waither oder her walthcr von der vogelweido führt, die 
sammium/ fängt bl. 168 rüche. an, und endigt mit bl. 18() in 
der 212 ten stroplie und nach einer spateren nicht ganz tnehti' 
gm beziffemng im ^^sten h'ede. dann fe/Um, wie cmch Dacen 
bemerkt hat, sieben foliobläüer, die amser dem Schlüsse von 
WaWiers Uedem noch nach dem rejicrtorium (vorn bl, 2) ein 
getiht des Ruphermans enthielte, mit bl, 181 folgen von der- 
selben hand lieder Reimara dm alten, von denen zufolge der 
erwähnten bez^ertmg df ganze und ein theU des zwUßen ver- 
loren ist, 

F. in einer liederhandsfMft zu Weimar* von 150 quart- 
blättern papier aus dem anfange des funfi^nten jahrhunderts 
enthalt eine abtheüung \bl, 101 — 106. 109] eine samimJtmg von 
49 Strophen Walüiers ohne Überschrift und namen, [bei der er- 
sten ausgab benutzte tcft W, Grimms absehr^: bald nachher 
habe ich die handm^ur^ sdbst verglidien,'\ 

Ausser diesen Sammlungen finden sü^ aber noch hier und 
da zerstreute Strophen, ohne des diehters namen oder gcer unter 
anderen, \mit seinem namen m Hqrs.] i<^ tcünsdtte icohl sicher 
zu sein dass mwr nichts bedeutendes der art entgangen wäre. 

A. fünfundzwanzig und drei Strophen unier den namen 
anderer dickter in A. 

a. zehn [auf einander folgende Strophen, und noch zwei 
unter lieder?i von I^ubi/i,] in einer liedersanualiiny die ron einem 
spüieren der haudaehrift A angehängt worden ist, bl. 41. 42. 40. 

zelmn handschrift herstellen kännc , und d(tf<! in d"n finndschriften, 
wenn man die ziffern mit Ueistiji ciinjetraijcn hat. Jede einzelnheit 
leicht zu ßnden sei. die töne zu zählen ist unnütz.] 
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b. drei in der zweiten liederreHie von Reinmar (85 — 87) 
in der handschrift B s. 103. aiich diese hat Üldand mir ab- 
geschrieben. 

[jD. eine namenlose: s. m 17, 11.] 

E. eine unter iieru lioymar (3B4) in E Id. 188 riickw. 

€. pin f/rdicht in dem anham/r den E Reimars Hedem hri- 
fw)t^ hl. 190. der Würzburger abschreiber hielt diesen a?diam/ 
mit unrecht ßir gedickte Reimare und setzte jedem liede her 
Reymar wr, • 

[H. in einer der hamhchi-ift D angebundenen sammluiig 
geistlicher und moralischer Lieder (Ileidelb. handschr. 350, U. 
43 — 64) ein untergeeehobenee lied, bl, 55. 56. 

i. eine Strophe vor der ervetterung des wolframischen Par- . 
zivals, die Claus Wiße U7id Philipp Colin 1336 vollendet haben, 
in der Donauesehmger handschrift; heraus gegeben von üldand 
in H. Schreibers taechenimch fwt geeMMe und alterthum von 
SaddeutsMtnd (1840) s. 261. aus der romieehen handadvrift 
gi^ dietelhe stirophe herr von der Sagen in seinen minne' 
aingem 3, a. 468^] 

k. der Ukh m der heideßfergiscken hmdei^fi 841 6 ff. 
[die kSnigUi^ hUMoiikek zu Berlin besitzt jetzo eine gute ab- 
sehirift der gemeen handschr^ von F, Jari^.] ohne zweifd enb- 
häU auch die Koloezaer handschr^t dies gedieht, wahrseheinU(^ 
<^$iß bedeutende abweichungen. 

{k\ der leich in der Koloezaer handschrift , deren ahmi- 
ehungen naeh einer absfhrift von Franz Pfeiffer mitge^keiH sind, 
wo nitM besonders genannt ist, gilt k fär die Heidelherger 
und für die Koloezaer handschrift. 

l. der leiek in der Wiener handschrift n. 2677, bl. 54^* hi» 
56''. Lachmann hatte nur auf Hoffvianns verzeiehniss s. 84 r^r- 
wiesen: eine vergleichung habe ich von Karajan. Haupt] 

L. eine strophe im frauendiensf Ulrichs von Liehienstein, 
[flach meijier ausgäbe (1841) s, 240.] 

M. drei Strophen in einer andern handschnft des dreizehn- 
ten jahi'humlerts zu München, ahiied nickt in Dörens viisrclla- 
neen 2, (1807) 200. 202. 207 [utul in Schmellers ausgäbe der 
carmina Burana (1847) s. 72. 190. 205. Ilaupt] [die handschrift 



ist so pi'achtvoll^ das» ihr anblick Docens vfirmutun/^ s. 193 'wi- 
derlegt: im Jahr 1824 meinte er mit proßerer 'ira/irsc/i,'//Uirh- 
keitj ein yeiatlicher herr habe darin zusammen schreiben lasneti 
was er von fahremlen leuten zu hören liebte.^ 

[N. sechs Strophen und der anfang einer sieUnten auf dpm, 
vorletzten blatte eines lateinische psalteriums in der üifhaihUo- 
thek zu Kremsyniinster, nr. 127. VIL 18 , pergament, abgedruckt 
in der Germania 2 (1857) s. 472. Ha^ipt.^ 

n. eine stropJie in einer handsrhrift [II, 70«] der raths- 
bibliothek zu Leipzig \bL 95*']. s. herrn v. d. lla<iem lifterar. 
gmndrih s. 511. ich habe eine ahschrift von Jacob Grimm, 
[Jetzt auch eine von Haupt.] 

0. eine in einer pergamenthandschri/t der hiesigen könig- 
lichen bibliüfhekj [nach der chronik des van Bipechoae (Im 1230)^ 
und vo'r Gottfrieds Tristan , unter längeren gedichten und zwei 
anderen liedern,] hl. 63 rückte, da herr de Gi'oote in seiner be- 
»^eibunff der handschr^'t {Tristany s. LXIX) nichts davon sagt, 
so wäre sie mir entgangeny wenn mich herr Wilhelm Wacker" 
nagel nicht aufmefkaam gema(M hätte, n und o «tnd t» nie- 
derrheimscher Tnundart, 

[p, drei strophen in einer handschrift zu Bern am dem 
merz^mten jahrhundert (s. Wachemagd *n Haupte seüechr. 4, 
479), ahgedrudet in Gräfe IHutisca % (1827) s. 264/ 

q, eine mit namen in einer handw^r^ dee vierzeknten 
jahrhundert» in der unikfereitätebiUiothdi zu Baed, daraue ge- 
druckt in den ai^Uute^en hiattem von Haiupt und Hoffmamn 2, 
(1838) «. 131. 

4*. eine mit namen in dem Sduoabenspiegel der juristischen 
h&liothek zu Zürich aus dem an/ang dee vierzdinten jahrhun* 
derts; mir 1827 von kerm doetor Finder ßreundlu^ mMtgetkeHt, 
dann Tuuh neuer ahst^rift heraus gegdfen von Wachemagd in 
dm aittdeutadien bUtttem 2, s. 124. 

s. jimfzdm strophefiy darunter acht mit Walsers namen, 
in einer Sammlung holländischer und deutscher gedichte m der 
königlichen bibliothek im Haag; von denen ich eine abschrift 
der zucur kommenden gefälligkeit des herm Julitts Zacher ver- 
danke, er hat die handschn/t in Haupta Zeitschrif t jür deut- 



sches a/ferthum 1, (1841) s. 221 ß. beschrieben. Walthen strophm 
sind ?i<ic/i der beschrcihting unter dm nummem 29. dO. 41. 81. 

[t. drei »troplun in der Kohnarer liederkafulschrift (Mün- 
c/wner cod. Germ. 4i)i»7) f>l. 71R"''. nur roii ifpr ersteht. (2H, 3 
bis 12) /ay mir eine in der Schreibweise genaue absckrijt vor, 
Haupt.] 

die * trauri//en rudera einer alten pernnincntcnrn hand- 
schrijV (nämlich aus dem vierzehnten jahrhundert) von Hedem 
Walthers mit deri yrspriinc/b'chen melodieen'' habe ick nach Do- 
cens angäbe im altdeutschen mmeurn 2, s. 27 in der ersten aus- 
gäbe nicht erwähnt, um ihm nicht weh zu t/mn: er klagte mir 
4m Juli 1824 dass sie versehwunden wären, man f^chr herm 
von der Hagen m seinen minnernngem 4, .?. 188*. 90P.J \fhw 
verlorene, ehemah in der schlosskapelle zu Wittenberg befindUcI^e 
handsehri/t r/if hielt unier anderen Watthers leicht s. Serapeum 
1860 8. 299. Haupt,] 

X, y, stücke von zwei tirophen «n dem Hede vom edeln Mö- 
ringer. Z7vei abdrücke im Bragur, aus einem di'ucke von 1493 
(8, 207) und oim einer handsekrift von 1583 (3, 411. 412). 

Die amahX der sUropken und lieder zu vermthren Kalbe «cA 
n«cA£ gestrebt, an eine veiUständsge sawymhmg ist doch nidit zu 
denken^ so lange das tton Esdtenboih erwähnte gedieht fehlt, 

Gaoten' tac, hoss nnde gaot: 
unkr&isGhe verm^rungen aber konnten der samndung nur einen 
zme^dkaftm weirÜ^ gihen, [wo» die moserisuhm bmehstüeke 
unter der aufseht^ Walter ea^lten (litterar. grundriss s, 507), 
durfte, da ihnen keine andere handsdur^ beistimmt, nieht in 
betraeht kommen.] so habe ich die meistens unbedeutenden Zu- 
sätze in MF, die aueh der sammler von C vers(hnu^ oder 
noch niekt fand, als zum tkeü sicher unecht, zum theü verderbt, 
mar m die anmerkungen gesetzt, femer habe ich folgende lie^ 
der übergangen, die zwar ein theil unserer quellen WaMer zu- 
eignet, andere aber, wenn auch nicht immer mit allen stroplun, 
anderen dichtem. 

Werder gruoz von frowen mundo 144 /l, 11 F. 
wilen fraget ich der maere 145 /l, 13 F. 
sist vil guot, daz ich woi swüere 146 12 F. 
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Got in vier elemenien 344 G (MS, 1, 134). 

wer mac daz begnfen 345 Ö. 

nur ist niht fl6 kieftec 346 C, 

waszer lilt n&tinre 347 C 
I^ep, dü hSst mich gar gewert 445 C (MS, 1, 142). 

liep, dir sol niht wesen leit 446 €, 

liep, idi weiz dins lobes 447 C. 
Ich wil immer singen 20 E, 

si sint unTcrborgen 2\ E. 

frowe, ich wil mit hulden 22 E, 

nieman sol daz rechen 23 E. 
Wol ir, sist ein saelic Avip 40 F. 

owe tuon icli swes er irort 41 F. 

erst mir liep und lieber vil 12 F. * 

ich wil tuon den willen sin i3 F, 

solt er des gonirzen niht 44 P\ 

denn dass diese liedet' nicht Walther gehören, üt aelifst äußere 
lieh erweisbar aus sprachlicJieri und metriacken u^a/tegehuifsig- 
keifen in den verssrhlünsen, urie herre : verre, elementen : erkenten, 
daz ich daz weiz so sicherlich, und hat da bi maz und warheit, 
swige ab ich, jugende : tugende [s. zu ».98, 40], schin : si, häa: 
gewan, so für sehe, aber aw^ folgende haben nicht Walthers 
eigenihümlichen charaHOer, und vmdin anuh anderen zugesc^rie' 
ben, zum theü mit uberwiegenden zeugmteen. 

Ich lebte ie nfich der linte sage 24 il, 355 C (MS. 1, 135). 

ist das mich dienest helfen sol 26 357 C (Benecke «. 267). 
Hinte gebe ir got vil gaoten tac 136 34 E, 

si bat mich, d6 ich jongest von ir sehiet 127 A, 35 E, 
^waz ob mich ein böte Tersfimet gar 128 36 E, 

mir seit ein eilender Mlgerin 129 A, 33 E, 

mtner sinne ich halber do vergaz 37 E. 
Der weite vogt, des himels künec, ich lob inch gerne 31 
Dir hat enboten, frowe gaot 121 jB. 

du solt im, böte, min dienest sagen 122 E. 

dö ich der rodo alrerst began 12'? E. (.s\ ru s, 120, 24). 

swer gilit daz minne siinde sl 124 is, 29''«. 
Sich huop ein ungefüeger zorn 138 E. 

zehant du si versnonden sich 139 E. 

si git uns immer freude vil HO E. 
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wan da/ i( Ii ti innecliclien tobe 141 29* «. 

ez wizzeii alle Hute nilit 142 h% 29' 
Ich han ein herze daz mir sol 143 E. 

sol mir nu leit von ir geschehen 144 E. 

der uugezügeneu ist so vii 145 E. 

vil SBÜc man, gedenke min 146 E, 

die liebes and wehael hfiiit 147 K 
Ich WM ledec vor aUen wfben 187 Ey 38 ^. 

man sagt mir daz linte sterben 188 89 F. 

▼er h&t ir geaaget mmre 189 JS. 

nür gftt eines ime henen 190 E. 

was wflrre das si mich yemnme 191 iSL 

<Mi0& mehrere Heder die au fter EF keine hafiide(Mfi hat und 
die man keinem andem'diehiter zuweiten kann, hohe «cA 
worfen, 16—19. 88—92. 106—109^, 9-F, [jetzt cAer, weil 
sie doch in keine anagabe einet andern diehlters geh^reuj der 
vorrede tm^^anfft.] in diesen Hedem ßndet man Jrethetten am 
ende der verse, wie daz lob ich, nehte (»wZcÄfe): rohte, verva. in 
eifiem andern y 72 — 77 [ebenfalls im anhariiie zu dieser vor- 
rede, I weifs ich zwar dergleichen nidd juichzufvcisenj aber es 
üt theils gewöhnlich thei/a albern, zwei ganz artige liederchen 
(42 A urul 50 E^ mögen hier eine stelle finden, nicht als ge- 
dichte von Walther, sondern damit sie niclU umhornmen. 

^ JlK lige ich mifc gedanken 
der alxebesten bi. 

mirst leit daz ich si ie gemeh, 
aol ai mir fremede nn. 
s ichn mac ir niat vergezzen 
deheine zit: sist gnot; 

und ist hehuot: 
des trüret mir der muot, 
ir snlt mir alle helfen 
10 klageu diu leit diu man mir tuot 

Herseliebez fronwelin, 
tue SD mir din ^ret 

von solt du sselic atn 
biut and immer mere. 

10. din man an ir ioot A, 



m 

iB frouwe, du solt machen 

mich und manegcn frö, 

daz wir dich an lachen. 

wol dir, [und] tnosl also! 

frouwe, du sült tragen 
so pfeller unde siden, 

du si gar Temgen, 

jene die um dft ntden: 

und sab als S6h6ne natwk dich, 

daz do noch solt geweren mich. 

über die kriüat^ ht^anälung der aufgemmvmmen lieder 
weifa ich mdvt» bedeutendes zu mgerij ah was man in den an- 
merhmgen finden wird, es sollte mu^ s^ ßreueny wenn die 
gegenwärtige ausgäbe für die echt hritische gelten könnte ^ die 
Docen schon 1809 {Museum f. altd. litt. u. kunst 1, 216) von 
der j'olyczeit hojj'tc. mögen nun diesem li^derdichte)' bald an- 
dere nachfolgen j [über die gut£n^ welclie der fiortifalt lohnen f] 
zunächst der von Docen längst verheißene Ulrich von Lichten- 
stein, [ein ffduul wünschte daas ich Reinniars lieder <lrn wal- 
ilier/'sr/ien heifügen möchte, ich hatte selbst schon hei der ersten 
au-sgaOe auf eine Sammlung aller Hrrfer des zirölften jaJirhuu- 
derts gedacht, die arbeit ist aber unmöglich ^ so lange uns die 
benutzung der Weimjarter harulschrift nicht gegönnt wird.] 

Bmiin den 1. mai 1827. \permeitrt bis XO.Jidi 1S48.] 

Ä. L. " 

[JEs sekien wmS^ m der diritien und vierten ausgebe dur<^ 
zeichen hervoreuhehen was Lachmann seit dem jähre 1843 ge- 
bessert und nachgetragen hatte, dagegen durfte icsft meine m- 
sätze nicht nnbezeichnet lassen, wie gering sie auch an zahl und 

bedeutung sind. 

Leipzig den 31. mui 1852. Berlin den 24. december 1863. 

Monz Haupt.]. 

[Tn der fünften ausgäbe sind einzelne irrtumer der letzten abdrücke, 
soweit sie nama^ieh txm Wilmanns bei seinen arbeitea über de» didUer 

15. frouwe fehlt E. 23. daa ka»H wM und suln wir. oder i$i 

uud aol zu {«»enf 
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bemerkt wurden, berichtigt worden, auch Wilmanns neue, genauere ver- 
gleichuiig von l ist tiachgetrogen und au/serdent habe ich loie Haupt in 
den anmerkungen ein paar kleimgkeiien angemerkt. 

BerUn dm 30. tno» 1875. K. M.] 



UNECHTE LIEDER. 

Ja waz Wirt der kleinen TOgeltne? 
der kalte snS 
der taot in w6. 

du sint nd die meiste 8W»re mitae, 

5 mir enfüege got 
sülchen spot 

daz diu schtieiie gnade an mir sparte, 
din mir nasheat mtnen am venmte. 
Owe daz ich als& rebte rerre 

10 von ir hin 
gevaren bin! 

j6 färbte ieb sfire dax es mir gewerre, 
dazs ein ander sibt, 

und ich niht. 
15 weite got, und waerens alle toreu, 

die ir 8Ö vil gerünen zuo den 6ren! 
Wfl si wider si 8$ lange striten 

als wider mich, 

daz lob ich: 
20 so getaot siz nocli in laugen ziten. 

6 denn es eigd, 

ich kam 6. 

"wan des einen fiirht ich harte sere: 
kan ich vil, so kan si übte mere. 

» Tumbe liate nement mich besonder, 

and üragent bi, 
wer si si. 

rieten six^ daz wsera ein michel wunder; 
wati daz nie geschach 

30 des ich da jach, 
juüget ihr hoeren gemelichiu msere? 
gerne weete ich sähe wer si w»re. 



XesH E. Togelin E. aber s. 4 raine. 7. spaete] tele JS. 

n F. rehte fehlt E. 10. hin] her E. 
Vl = l%E. ao fehUK 23. förbt 24. vil sie kan Übt 

mere E, 

25 = 19B, 26. und fragent mich da bi £1 33. ich wer si selbe 
wsre E, 
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Ich hfin die wol gesehen an der linden: 
sist worden Tal: 

owe jo lit al ir lonp vor den winden 
yerre imme tal. 
8 des mftezen beide 
walt nnde heide 

■werhcn ze leide. 

äwaz grüenes waa, das blichet besunder 

10 lonp nnde gras, schoene hlnomen dar nnder 

noch klag ich mere, 
daz die vogel here 
tifirent ze s^re. 
IS Als es nd st&t, 86 ist ez so sorgen 

sere gewant. 

der Winter hat michel ere verborgen, 
die ich hau genant, 
das klagt ich vil kleine, 
20 wolt ein wip aleine. 
Owe si vil reine! 

Swer wip wil sehen beide sclioBne unde wise, 
der sol frfigen dar: 

s6 mnoz er jehen daz nie snnne ze pifse 

2ä stücnde s8 gar. 

bort ir ie baz grüezen 

mit Worten s$ süezen, 

ich wil lüge bnezen. 
Da mac ein man wol Verliesen die sinne 
30 von grozer not. 

lachet sin an, so iäl ir munt und ir kinne 

Wfz nnde r6t 

seU, disiu schulde 

machet deich dulde 
3s not umb ir hulde. 

Sich, 8»lic wip, daz ich sd lange mide 

dich, daz tuet mir we. 

din süezer lip ist unsenfte als ein side, 

swarz als ein snS. 
40 nach siilchen güeten 

mac mfn herze wneten: 

wie sol i*z behfleten? 



1 = 72 £. 3. aliez ir laub vor der linden E. 1. werden E. 

8 B 73 14. alzno sere E, 

15 = 74£. 10. ('läge ich E. 

22 75 E. 23. fregen £. 26. hoert E. 28. die lüge E, 

2y = 76 £. 

S6^77£. Sie £ 
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JäHnne ^-int iHc ta<^'0 trüebc, 

liitzcl ist tla^ sich ze fröuden üebe. 

des sint fönber iinde gras 

verdorben, dar zuo bluomen niide kle, 
5 daz der oiifjon wunne was. 

den vogeln tuot der kalte rife we. 
Sumer, du hast maucge güete, 

dü gtst a1 der werlde hdchgemüete. 

Winter, hast du trostes ih(. 
10 so trcBste mich, daz icli gelobe dich, 

leider, du hast liebes niht, 

wan ein: des selben des gelüstet mieh. 
Winter, du hast lange nehte. 

der ist stelle, dem sie kumen rehte. 
IS der mit frendeu leben sei 

hl , dem siot si niht se laue: 

dem entaete niht 86 wol 

der bliiende meige norli sin vogelsanc. 
l-it;ents an angest unüe wanne, 
20 sie an sinem munde, er an ir arme, 

80 ist in liep der kvrse tac. 

der lani^fcn naht sint sie. ich wsne, frö: 

lit man noch als man du lac. 

d6 Ts pfiac, SU ist ez noch also. 
» Wol bedorfte ich gnoter sinne: 

mich entrcBstet weder zit nocb minne. 

wa Ton ist mir daz geschehen, 

wan daz ich mich durch friuut versümet hin? 

wellen si daz übersehen. 
10 daz stit in fibel, nnd bin ich wol get&L 

Wie lian ich unsspüc man 
zallen spilcn so getan ungeveile, 
daz ich niht gedienen kau 
daz mir ieman rebte Ionen welle? 
ssmac ich dienen anderswä, 
dS min dienest mich vervä, 
als ich bite, daz man spreche ja? 

1 = 88 i:. 

T^89£. 10. lobe £, Ii. liebes mht ßhit E. 12. uüweiL 

einen E. 

13=s90£. 16. «fioa bi liebe gelegen, dem ist si E, 17. en 

E. 

19 = 91£, Ligens E. 
25 SB 92 iS. bednorfte E. 

31 = 106 E, 9 F. vil seliff E. vil unselig F. 32. zuo allen spiln 
sm getan geviele Ey zu allem spU solicb ungevelle F, 34. das uy- 

mant F, 35. denn F. 36. das F. 37. pete F. 

Waith. T. d. Vog«l««l4« «. Aa«g. * 
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W»re ich M ir tfisent jar, 
a6 enköndc ich Uler rede m^re, 

wan daz ich ir gernf^ war 

sage und liep hän ir lip und ir eie. 
5 des biut ich ir miuen eit : 

iril si8 grazer Sicherheit. 

mac si sprechen jri. irli Mn bereit» 
Eines dinges prise ich sie, 

<iaz sie ist so rehtc wol vcrsuunen, 
10 das si gerne mtdet die 

die so vii unnützer rede kunnen. 

wol mich dazs erkennea Ican 

einen lacheuden man! 

daz sint dinc der ich ir vil wol gan. 
IS Könde ich des geniezen iht 

dazs an mir ircnnpdecliche taete, 

son könd ich verderben luht: 

sus ist al mm fröudc gar unstaete. 

seht an disen grtscn roc: 
io ich fifiwiniit' alsülchcn loc, 

imd ein giawez kinne als ein boc. 

1 = 107 JSL 3. 4. gerne sage war. und £. 

8 =^ 1()S E, 9. des ist sie so E, 13. «toa lechelendea? 

14. vil JehU E. 

15 = 1Ü9 E. 21. kinde E. 



HER WALTHEE 
VON DER VOGELWEIDE. 
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UNI 



1. 

Got, dSner Trinitite, 
die besloszen h&te 
dtn fargedane mit ritte, 
der jehen wir, mit diinnge 
i diu dzie ist ein einange. 
Ein got der höhe here^ 
sin ie selbwesende Sre» 
Terendet niemcr mere, 
der sende uns sine lere. 
10 uns hat verleitet s6re 
die sinne üf mange sündo 
der furste üz helle abgründe. 

Sin rat und b<Bseä fleisclies gir 
die liant geverret, herre, uns dir. 
13 siL disiu zwei dir sint ze halt 
und du der beider hast gewalt, 
a6 tno daz dinem namcu ze lobe, 
and hilf uns daz wir mit dir obe 
seligen, und daz diu kraft uns gebe 
w s6 starke stete wldeistrebe, 
Ton din name si gSret 
und euch din lop gemSret 
d& Ton Wirt er genn^tet, 
der uns da sfinde leret 
25 Und der uns üf unkiusche jaget: 
Sin kraft von diner kraft verzaget 
des si dir icnier lop gesaget, 
und euch der reinen süezen maget, 
von der uns ist der sua betaget, 



4 



der ir ze kimle wol behaget. 
Maget and muotcr, schoawe 
der Christen heite not, 
du blüende gert Arones, 
5 üf gender morgeurdt, 
Ezechieles porte, 

diu niü wart uf getän, 
dur die der künec herliclic 
wart uz und in gcluu. 
10 alsd dia soddc scbtnct 

durch ganz geworhtez glas^ 
also gebar diu reine Kiist^ diu magt und muoter was. 

Ein bosob der bnui, 
d& nie niht an 
15 beaenget nocb Yerbrennet wart: 
breit tmde ganz 
beleip stn glänz 
yor fiares f n!nme anveisebart 
daz was diu reine 
so magt alleine, 

diu mit Tiriegctltcher art 

Kind(>s muüter wurden ist 
än aller manne mitewist, 
wider menneschlicheu list 
2S den waren Krist 
gebar, der uus bedähte. 
wol ir, daz si den ie getruoc, 
der ansem töt se töde sluoc! 
mit stnem blnote er ab nns twnoc 
so den angefdoc 
den ETen scbdde ans brSbte. 

Saloni6nes 
böhes ti6nes 

bist dfi, frowe, ein aelde b^re nnd oucb gebieterinne. 
S5 balsamtte» 

margarite, 

ob allen magden bist da, maget, ein magt, ein käneginne. 

gotes amme, 
cz was dni wamme 
40 eiu palas kleine, 
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da daz reine 

Jamp aleiue 

l«e beslonen inne. 
Dem lamme ist gur 
8 gdicb govar 

der m^e sehar: 

die nement war 

und kßtent awar ez k^rei 

das lamp ist 
10 der wäre Krist, 

da von du bist 

nu alle frist 

gehoßhet und trchcrct. 

des bistn frowe geret. 
15 nü bite in daz er uns ^'t wer 

durch dich des unser dürfte ger: 

du sende uns trost von himei her: 

des Wirt din lop gemeret. 
Du maget vil unbewollen, 
20 der Ged£$ne8 wollen 

glichest dd bevollen, 

'die got selbe beg(»z mit siiae toawe. 

ein wort ob allen werten 

besldz di&r 6reD porten, 
35 daz sfieze an allen orten 

dicb h&t gesiiesety sfiese himellroowe. 
Daz üz dem worte erwahsen si, 

daz ist von kindes sinnen M: 

ez wuchs ze worte, und wart ein man. 
so dH merket alle ein "ii^'nndcr an: 

ein got der ie gewesende v nrt 

ein man nach menneschlicher art. 

swaz er nocli wnndors ie begie, 

daz hat er üherwuudert hie. 
as des selben wunderaeres hus 

was einer reinen raegde klüs 

wol vierzec wochen und uiht me 

im alle sände und Ine w$. 
Nd biten wir die mnoter 
40 and oncb der mnoter barn, 
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si reine und er vil miotcr 
daz si uns tiion bewarii : 
wan ane «?i kan uiemen 
hie iiooli dort genesen: 
5 und widerredet daz iemen, 
der muoz ein töre wesen. 

Wie mac des iemer werden i&t, 
der nmbe sine missetfit 
niht herzeltcber rinwe hit? 
10 stt got enheine sfinde Iftt, 

Die niht gerinwent zaller sinnt 
bin abe nnz üf des berzen grnnt. 
dem wisen ist daz allez kunt» 
daz niemer sele wirt gesunt, 
15 diu mit der sfinden swert ist wunt, 
sin habe von grande heiles funt 

Nn ist uns riuwc tiure: 
si sende uns got zc stiare 
bi MnPTTi minnefiure. 
20 sin geist der vil gehiure 

Der kan wol lierten herzen geben 
wäre riuwc und lihtez leben: 
da wider solte niemen streben. 

Swä er die riuwe gerne weiz, 
SS dft machet er die rinwe bdz: 
ein wildez herze er «]s6 zamt» 
daz ez sich aller snnden schämt. 

Nü sende nns, vater nnde sun, den rehten geist her abe, 
daz er mit siner saezen finbte ein dnrrez hetze erlabe. 
80 nnkristenlicher dinge ist al din kiistenheit s6 voL 
swä Kristcntuom ze siechhüs Itt, dft tnot man im niht wol. 

Tn dürstet sere 
näch der lere 

als er von Rnme was gewon: 
35 der im die sciiancte 

und in da trancte 

als e, da wurd er varnde von. 
Swaz im dä leides io gewar, 

daz kam von simonie par, 
40 und ist er da so friunde bar, 
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daz ern getar 

niht sinen schaden gcrüegen. 
kristentoom und krbtenheit, 
der disia zwei xesamne sneit, 
s geliclie laue, geKche breit, 
Uep unde leit, 

der wolte euch daz wir trfiegen 
Iq Kriste lEiistenlicliez leben. 

sft er ans h&t df eine gegeben, 
10 86 suln wir uns niht scheiden. 

swelch kristen kristentuomes gibt 

an Worten, und an werken niht, 

der ist wol halp ein heiden. 

daz ist unser meiste not : 
15 daz eine ist in daz ander tot: 

DU stiure uns got an beiden, 
Und gehe uns rät, 

Sit er uns bat 

sin hantgetat 
sogeheizen offenbare. 

nfi senfte nns, frowe, stnen zorn, 

barmheizio mnoter fiz erkorn, 

dü Mer röse ennder dorn, 

dfi snnneTftrwin kllre. 
SS Dieh lobet der höhen engel schar: 

doch brlbton si din lop nie dar 

daz ez volendet wurde gar, 
Di ez ie wurde gesungen 

in stimmen oder von Zungen 
30 fiz allen ordcmincren 

ze hinicl und üf der erde. 

ich mane dich, gotcs werde. 

Wir biten unib unser schulde dich, 

daz dö uns sist gentediclieh, 
35 S8 daz din bete erklinge 

vor der barmungc urspringe: 

s6 hän wir des gedinge, 

diu schnlde werde ringe, 

I)& mite wir s^re stn beladen. 
40 hilf uns daz wir si abe gebaden 
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Mit stfBtc wcrnder riuwo 
uiub unser missctät, 
die nieman auo got und äne dich ze gcbenne hit, 



Ich saz df eime steine, 
5 und dahte bein mit beine: 

dar uf satzt ich den ellenbogen: 

ich bete in mine hant gesmogen 

daz kinne und ein min wange. 

dd dahte ich mir vil ange, 
10 wie man zer weite solte leben: 

debeinen rät kood ich gegeben, 

wie man drin dinc ( rwurbe, 

der keines iiilit verdürbe. 

diu zwei siiit ere und varnde guot, 
IS daz dicke ein ander schaden tuot: 

daü dritte ist gotes hulde, 

der zweier überenlde. 

die wolte ich geiuo in cincu schrin. 

jä leider desn mac niht gcsin, 
20 daz guot and weltlich #I6 

und gotes holde mSre 

zesamene in ein hene kernen. 

stig dnde wege sint in benomen: 

untiinwe ist in der ^0», 
25 gewalt vert uf der strize: 

fride tinde reht sint s6re wnnt. 

din drin enbabent geleites niht, diu zwei enwerden 6 gesnnt 

Ich horte ein wazzer diczen 

und sach die visclic fliezen. 
30 ich sach swaz in der weite was, 

vell walt lüujj ror unde f^ras. 

swaz kriuciiet unde fliuL't t 

und bein zer erde hinget, 

daz sach ich. unde sage iu daz: 
35 der keiuez lebet äne haz. 

daz wilt and daz gewürme 
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die stritent starke stnrrno, 

sam tuont (Hc vogel imdcr in; 

wan daz si habent einen sin: 

si dühten sich ze nihto, 
sai dnaehäefen starc geiihte. 

si kiesent kdnege unde reht, 

Bi setzent harren onde kneht 

aö wÄ dir, tiuschiu zungo, 

wie stet dtn ordenonge! 
10 daz nü diu mogge ir kfinee hit, 

und daz dti lie aisd zeig&t 

bekerä dich, bekdre. 

die cirkel sint ze here, 

die annen kuneg^ dringcnl lidi: 
IS Philippe setze en weisen uf, and heiz si treten hinder deh. 

Ich sacli mit mmcn ongen 

manne und wibe tougen, 

deich gehörte und ^^esach 

swaz iemen tet, swaz iemen sprach. 
20 ze Komc liorte ich liegen, 

zwöne künege triegen. 

dfi von haop sich der meiste strit 

der 6 was oder iemer sit, 

dd sieh begnnden zweien 
SS die piailißn node leien. 

daz was ein n$t vor aller ndt: 

Itp nnde sele lac d& tdt. 

die pfkifen striten s^re: 

doch wart der leien mlie. 
so diu »wert dia leiten si demider, * 

und griffen zuo der stöle wider: 

si bicncn die si weiten, 

und iiiht den si solten. 

do störte man diu goteshüs. 
35 ich hörte verre in einer klüs 

vil michcl ungebaerc: 

da weinte ein klosenaere, 

er klagete gote siniu leit, 

'ow6 der b&best ist ze junc: hilf, h6rre, diner kiistenheit,* 



10 



- 1 - 



Jjlehtiger got, dt bist 8$ lanc nnd bist ad breit: 
gedsBbt wir dft nficb das wir aoser arebeit 
nifat yerlfim! dirst ungemezzen maht nnd $wekeit. 
leb weiz bi mir wol daz ein ander onch dar umbe trabtet: 
1 86 ist ez, als ez ie was, unseren sinnen' nnbereit. 
du bist ze gr$z, du bist ze kleine: ee ist ungabtet 
tumber goncb, der drau betaget oder benähtet! 
wil er wizzen daz nie wart gepre^jet noob gepfahtet? 

Rieh, berre, dicb und dine muoter, megde kint» 
10 an den die iuwers erbelandes vinde sint. 

lä dir den kriston zuo dnn beiden sin nlso den wint : 
dn weist wnl daz die hciden dich niht irrcnt alters eine, 
an dincr räche gegf*n in. herre vater. niht erwint. 
die sint wider dich doch offenliclie unreine: 
15 waii si ineinont dich mit ganzen triuwen kleine; 
dise unreiner, diez mit in so stille habent gemeine. 

Bot, sage dem keiser sines armen mannes r&t, 
daz ich deheinen bezzern weiz als ez nd stit. 
ob in guotes nnde liute ieman erbeiten Iftt, 
so sd var er balde und kome uns sehiere, läze sich niht toeren; 
irre oneb etelfcben der got nnd in i^rret h&t; 
die rebten pfafPen warne, daz si niht gehoBien 
den unrebten die daz ifebe wenent stören; 
scheides von in, oder scheides alle von den kcsren. 

36 Soli ich den pfaffen raten an den triuwen mtn, 

s5 spraRche ir hant den armen zno 'se daz ist din': 
ir znnpfc sunge unde liezo mancgem man daz sin; 
gedöBhten daz onch si durch irot e wären almnosmere: 
do gap in erste geltes teil der künic Constantin. 
30 het er gewest daz dä von übel künftic wasre, 
so het er wrd underkomen des riches swaere; 
wan daz si do wären kiuscho und iibermüetc laere. 

Hin alter kldsensre, von dem ich sd sanc, 
dd uns der grre bfthest als8 sire twanc, 
39 der ffirbtet aber der g^tesbüse, ir meister werden kranc. 
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er srit. ob si die guoten bannen uml den Übeln singen, 
man swenke in endogene den vil swiuden widerswanc : 
an pfrüenden und an kirclien raüge in misselingen : 
der si vil die dar üf iezuo haben gedingen 
s dazs ir gaot verdienen nmb das riebe in lichten ringen. 

bftbest, ich mte wol genesen: 

van ich vil in gehörsam vesen. 

vir hörten inch der kristenheit gebieten 

ves vir dem keiser selten pflegen, 
10 do ir im gfibent gotes segen, 

das vir in hiezen herre und vor im knieten. 

oncb sali ir niht vergezsen, 

ir sprächent 'swor dich segene, si 

gesegent : swcr dir finoche, 81 verfluochet 
15 mit fluoche volmezzen.' 

durch got hedenkent iiich da l)i 

ob ir der pfaffcu ere iht geruochet 

Do gotes sun hien erde gie, 

do versnobten in die Juden ie: 
20 sam t&tens eines tages mit dirre frage. 

si Mgeten obe ir frfez leben 

dem künege iht sinses sdte geben. 

d6 bnwh ef in die hnote und al ir lllge. 

et iesch ein münizisen, 
2s er sprach 'ves bilde ist hie ergraben?* 

'des keisers,* sprächen dö die merknre. 

d5 riet er den unvisen 

daz si den keiser liezen haben 

sin kon^ies reht, und got svaz gotes V9re. 

30 Her keiser, sit ir willekomen. 

der knneges name ist in henomoti: 

des schinet iuwer krune oli allen krönen. 

iur hant ist krefte und guotes vol: 

ir wellet ubel oder wol, 
35 so raac si beidiu rechen unde Ionen. 

dar ZUG sag ich iu maerc: 
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die fürsten sint iii nndcrtan. 
si hahcnt mit zühteu iuwer kuiift erbeitet, 
und ie der Missonaere 
derst iemer iuwer äno wan: 
s von gote wurde ein engel e verleitet 

Her keiser, ich bia fiouebote 

und bring iu boteschaft von gote. 

ir habt die erde, er hfit das himelrfclie. 

er hiez ia klagen (ir sit sin Toget), 
10 in stnes sunes lande bieget 

din beidenschaft in beiden lästerliche. 

ir maget im gerne lihten: 

sin 8un der ist geheizen Krist, 

er hiez iu sagen wie erz verscbnlden welle: 
15 nü l^t in zuo iu pflihtcn. 

er rihtet iu da er voget ist, 

klagt ir joch über den tievel üz der heile. 

Her kciser, sweniie ir Tinschen fride 

gemarbet stiete l)i der wide. 
20 so bit'tt nt iu die fremedcn zuiigen ere. 

die sult ir nemcn an arebeit, 

und süencnt al die kristenheit: 

daz tiuret iuch, und müct die beiden serc. 

ir tragt zwei keisers eilen, 
SS des aien togent, des lewen kraft: 

die sini dez berzeicben an dem schifte. 

die zw^ne hergesellen, 

wan woltens an die heidenschaft! 

waz widerstnende ir manheit nnd ir milte? 

so Got git ze kunege swen er wil: 
dar umbe wundert mich niht vil: 
uns leien wundert nmbe der pfaffen Um. 
si lerten uns bi kurzen tagen: 

daz wcllcnts uns iin widersajren. 
35 nü tnonz dtir got und dar ir selber ere, 
nnd sagen uns bi ir triuwen, 
an welher rede wir sin betrogen; 



volrecken uns die einen wol von gründe, 

die alten odc die niuwen. 

uns dunket einez st gelogen. 

zwo Zungen stant unebne in einem munde. 

5 Owe waz eren sich ellendet [von] tiusclien landen! 
witze nnde Tnaiiheit, dar zuo <iilher und daz golt, 
swer diu beidiii hat, lielihct der mit schänden, 
we wie den vergät des hiiiicleschen keisers üolt! 
dem sint die engel noch die frowen holt. 

10 arniraan zuo der werlte und wider got, 
wie der fürliten mac ir beider spotl 

OwS ez kumt ein vint, daz wizzent sicherltche, 

d& von wir h<Bren beide singen unde sagen: 
der sol mit grimme ervarcn elliu künicriche. 
15 daz lioere ich wallaere unde pilg^ine klagen: 

honme, türne, ligent vor im zerslagen: 
starken liuten waet erz houbet abe. 
ufi saln wir fliehen liia ze gotes grabe. 

Ow6 wir mäezegen liute, wie sfn wir versezzen 
ao zwisciben [zwein] ürdiden nider an die Jlmerlichen stat! 
aller arebeite beten wir reigezzeti, 
d$ uns der karze snmer sin getdnde wesen bat 
der brSbte uns vamde blaomen ande blat: 
du trouc uns der kurze TOgelsanc. 
» wol im der ie nfieh Staaten Miden rane! 

Owe der wise die wir mit den grillen sungen, 
d6 wir uns selten warnen gegen des kalten winters zit! 
daz wir Til tnmben mit der Imeizen niht rungen, 
din DÜ TÜ werdeeltche bt br arebeiten Ittl 
so daz was ie der weite stiii, 
t$ren sehnlten ie der wisen r&t. 
wan sibt wol dort wer bie gelogen b&i 

ÄXaneger fraget wnz ich klage, 
unde gibt des einen daz ez iht von herzen ge. 
35 der verliuset siue tage : 
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waud im wirt von rohter liebe ueweder wol noch we: 

des ist sin geloubo kranc. 

swer gedajhte 

waz diu minne braiiite, 
& der vertrüege mmen sanc. 

Minne i.st eiu gcmciuez worL, 

und doch ungemeine mit den werken: dest alsd. 

minno ist aller tugeude da hört: 

Sne minne irirdet niemer heize rehte fr$. 
10 slt ich den gelonhen hfta, 

fronwe Minne, 

fröit OQCh mir die sinne. 

mich müet, sol mtn tr$st ze^n. 
Min gedinge ist, der ich bin 
13 holt mit rehten triuwen, dazs euch mir daz selbe si. 

triuget dar an mich mm sin. 

so ist mincm wänc leider lutzel fröiden bt 

neina herre! sist sd guot, 

sweimc ir giiete 
20 erkennet min gemüete, 

daz si mir daz beste tuet. 
"Wiste si den willen min, 

Hebes unde guotes des wurd ich von ir gewert. 

wie möht aber daz uü sia? 
3S Sit man Talscher minne mit s6 suezen Worten gert, 

daz dn wip niht wizzen mac 

wer si meine. 

disia n6t alldne 

tnot mir numegen swsren tac. 
so Der diu wip yod erst betronc, 

der bit beide an mannen und an wlben missevarn. 

in weiz waz diu liebe touc, 

Sit sich friunt gein friunde niht vor valsche kao bewam. 

frowe, daz ir stelic sitl 
S5 länt mit hulden 

mich den gruoz verschulden, 
der au friuudes herzen Ut. 

Allererst lebe ich mir werde, 
sit min süudic ouge siht 
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daz here lant und ouch die erde 

der man vil der eren i?iht. 

mirst geschehen des ich io bat, 

ich hin komen au die stat 
5 da got meniiischliclien trat. 

Schcpiiiu lant ncii unde here, 

swaz ich der noch hän gesehen, 

8$ bist duz ir aller ere. 

waz ist wnndeis hie geschehen! 
10 daz em magt ein kint gebar 

h^re Öbr aller engel schar, 

was das niht ein wunder gar? 
Hie liez er sich reine toaleo, 

daz der mensch«! reine al 
15 dd liez er sich hie verkoiifen, 

das wir eigen wurden M, 

anders msren wir verlorn. 

wo! dir, sper kriuz unde dorn ! 

we dir, Heiden ! fielst dir zorn. 
20 Do er sich wolte übr uns erbarmen, 

hie leit er den grimmen tot, 

er vil riche übr uns vil armen, 

daz wir komen üz der not. 

*iaz in do des niht verdruz, 
23 dast ein wunder alzc gruz, 

aller wunder übergnOz. 

Hinnen fuor der snn zer helle 

TOtt dem grabe, da'r inne lac. 

des was ie der vater geselle, 
30 und der geist, den niemen mac 

sonder scheiden: Sst al ein, 

sieht und ebener danne ein zein, 

als er Abrabftme erschein. 

Do er den tievel du gescbande, 
3S daz nie keiser baz geatreit, 

do fuor er her wider ze lande. 

do huob sich der jaden leit, 

daz er herre ir huute brach, 

und daz man in slt leltendic sach, 
40 den ir baut sluoc unde stach. 
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Dar n{ich was er iu Ueiii laude 
vierzic tage; du fuor er dar 
dauneii in siu vater sande. 
einen geist^ der nns bewar, 

s den sant er hin wider xehani 
heilic ist daz selbe lant: 
stn name der ist vor gote erkant 
In diz lant hfit er gesprochen 
einen angeslichen tae, 

10 d& din Witwe wirt gerochen 
und der weise klagen mac 
und der arme den gewalt 
der d4 wirt mit irae gestalt. 
wo! im dort, der liie vergalt! 

15 Unser lantrelitiero tihten 
fristet da niemannes klage: 
wan er wi! zestanden rihten, 
so ez hi an dem lesten tage : 
und swer dcbeiiie schult, hie iut 

2ü uuvcrobenet, wie der stat 

dort da er pfant noch bürgen h&t! 

Ir enlfit lach niht verdriesen 
daas ich noch gesprochen h&n. 
s6 wü ich die rede entsKeaen 

SS knrswüen, und inch winen l&n, 
swaz got mit der weite ie 
. . heg^e, 
daz hnob sieh dort nnd endet hie. 
Kristen jaden und die beiden 

3ojehent daz diz ir erbe sj: 
got müez ez ze rdite scheiden 
durch die sine namen dri. 
al diu weit diu stritet her: 
wir sin an der rchten ger: 

3& roht ist daz er uns gewer. 

Philippe, künec here, 
si gebent dir alle heiles wort 
und wuldeii licp nach leide, 
uü hast du guot und ere: 



das ist wol sveier kfinege hört: 
diu gip der milte beide. 

der milte Ion ist so diu sät, 

diu wünnccliche wider gät 
s dar n&ch man si geworfen h&t: 

wirf von dir Tnilteclichc. 

swelch künec der milte geben Ican, 

si git im da/- er nie gewan. 

wie Alexander sich versan ! 
10 der gap und gap, und gap sim elliu riche. 

Wir suln den kochen r&ten, 

Sit ez in also hohe ste 

das si sieh niht versftmen, 

das 8i der ffirsten bi&tea 
1» sntden grozer baz dan 6 

doch dicker eines dfitnen. 

ze Kriechen wart ein spi2 versniten: 

das tet ein haut mit argen siten 

(sin moht ez niemer hiin vermiten): 
so der br&te was ze dünne. 

des muose der herre für die tur: 

die fürstcn säzcn an der kür. 

der nü daz rtchc also verlur, 

dem stuende baz daz er nie spiz gewänne. 

23 Waz ereil hat fro Böne, 

daz man so von ir singen sol? 

si rehliu vastenkiiiwe! 

sist vor iiiul liueh der none 

fül und ist der wibel vol 
30 wan'erst in der uiuwe. 

ein halm ist kreftec nnde goot: 

waz er uns allen liebes tuet! 

er froit vil manegem sinen muot: 

wie danne nmb stnen sfimen? 
S5 von graae wirdet balm ze strG, 

er machet manic herze 

er ist guot nider unde h6. 

fron Bdn, sei liberfi nos fi mfild, ftmeo, 

Waith. V. d. Yogelvdde 6. Aws. 
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Her Wicnian, ist daz ere, 

daz man die meister irren sol 

so meisterlicher sprücho? 

lätz iu fjesrhohen niht mere: 
8 für war ich iu daz rate wol. 

waz obe her Walther kniche? 

er soltz duck ieuiGr hau vor iu, 

also der weize vor der *priu. 

singt ir einz, er singet driu, 
10 dazz sieb gelichet rehte als ars und mine. 

her Walther singet swaz er wil, 

des knizen und des langen vil: 

ans m^ret er der weite spil: 

86 jagent ur alse ein leitebant nfich wfine. 

n Mir hftt ein lieht von Franken 

der stolze MissensBre bräht: 

daz vert von Ludewige. 

ichn kan ims niht gedanken 

so wol als er min hat gedäht, 
20 wan daz ich tiefe rnL'e. 

künd ich swaz ieinan guotos kan, 

daz teilte ioli mit dein werden man. 

der mir so iiolicr ereii gan, 

gut iiiüeze im ere innren. 
25 zuü flieze im aller saelden fluz, 

niht wildes mide stncn schuz, 

sins hnndes toof, sins horoes duz 

erbelle im und erscbelle im wol nfich Sren. 



D in kr6ne ist elter danne der künec Philippes st: 
30 d& mugent ir alle schonwen wol ein wunder bi, 

wies irae der smit so ehenc habe gemachet, 
sin keiserlichcz houbet zimt ir also wol, 
daz si ze rehte nicman guoter scheiden sol: 
ir dewederz daz ander niht enswachet. 
35 si linbtont beide ein ander an, 
daz edel gesteiae wider den jungen süezeu mau: 
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die ougenweide sehent die färsten gerne. 

swer nü des riches irre g^, 

der schouwp wem der wehe ob sime aacke sie: 

der stein ist aller fürsteu leitesterae. 

5 V/i gienc, eins tages als unser herre wart geborn 

von einer maget dier im xe mnoter hät erkom, 

ze Megdeburc der künec Pliilippes scliune. 

da gienc eins keisers bruoder und eins keisers kint 

in einer wfit, swie doeh die namen drtge sint: 
10 er traoe des rklies zepter und die krSne. 

er trat yü lise, im was niht gftch: 

im sleich ein h6hgebomia kfineginne nfteli, 

rds fine dorn, ein tdlie snnder gallen. 

dia sobt was niener andeiswfi: 
IS die Dfiringe nnd die Sahaen dienten a1s$ dfi, 

daz ez den wfsen muoste wol gevallen. 

Philippes künec, die nahe spclioudi n ziheiit dich, 

dtin sist niht dankp? TDÜti^ : des bedunket mich 

wie du da mite vorliesest miclipls mr^re. 
20 du iilöht.st gcrncr dankes geben tüsent pfunt, 

dan drizec tusent ane danc. dir ist niht kunt 

wie man mit ^'abe erwirbet pris und ero. 

denk an den milten Salatin: 

der jach daz küneges hende dürkel solten sin: 
23 SO wurden sie erforht und ouch geminnet. 

gedenke an den ron £ugellaot, 

wie tiore er wart erl68t von stner gebenden bant. 

ein schade ist guot, der zw^ne frumen gewinnet. 

D6 fHdericb nz Osterrich alsd gewtrp, 
90 dir an der s61e genas nnd im der Itp erstarp, 
d6 faort er mtner krenecben tiit in derde. 

dö gieng ich slichent als ein pf£lwe swar icli gie, 
daz houbet hanht ich nider nnz üf mintu knie: 
nii riht ich ez üf nach vollem werde. 
85 ich bin wol ze fiurc komen, 

mich hat da/, rtche und ouch diu krune an sich genomeu. 
wol üf, swer tauzen welle näch der gigen! 



mir ist miner swaere buoz: 

erste wil ich eben setzen minen fuoz 

und wider in ein hobgemüete stigen. 

Der in den uren siech von nngesühte si. 
5 daz ist mm rät, der laz don hof ze Dürengeu fri^. 

wan kuniet er dar. deswar or wirt ertoBret. 

ich han gedrungen unz ich niht me dringen luac. 

Mn schsr vert üz, din ander in, naht unde tac. 

gr$z wunder ist daz iemen d& gehoBiet 
10 der lantgrfive ist sS gemaot 

daz er mit stolzen beiden sine habe yertaot» 

der iegesltcher wo! ein kenpfe wäre. 

mir ist sin böbin fuor vol kunt: 

und gölte ein fnoder guotes wtnes tfisent pfunt, 
IS d& stnende euch oiemer ritters becber Issre. 

W az Wunders in der Werlte vert! 

wie manic gäbe ist nn<? beschert 

von dem der nns uz nihte hat geuiachet! 

Dem einen git er sclioenen sin, 
20 dem andern guot iiut den gevvin. 

daz er sieh mit sin selbes muote swachet. 

Armen man mit guoten sinnen 

sol man für den riehen minneu, 

ob er eren niht eugert. 
23 ja enist ez nibt wan gotes holde und ere, 

dar nfich diu weit s6 stre Tihtet: 

Bwer sich ze gnote alsS verpflihtet 

daz er der beider wirt entwert, 

dem habe onch hie noch dort niht ISnes mSre, 
so wan si ebt guotes hie geweri 

Mir ist verspart der Salden tor: 

dä sten ich als ein weise vor: 
mich hilfet niht swaz ich dar an geklopfe. 
Wie raöht ein wunder groezer sin? 
S5 ez rer^ent bedenthalben min, 
daz mir des alles niht enwirt ein tropfe. 



Des ffiiBten mflie nt Östentche 
frdit dem snezen regen geliebe 
beidio liote unt ouch du lant. 
erst ein scbcBne wo! gezieret beide, 
5 dar abe man bluomen brichet wunder, 
und braeche mir ein blat dar imder 
sm vil milte richlu hant, 
so niöhte ich lohon din sCtozen ongenweide. 
bie bi si er an micb gemant. 

10 Owd dir, Welt, wie nbel dd st^st! 

was dioge dü alz an beg^t, 

din TOD dir sint ze lidenne nngenieme! 

Dd bist vil näch gar ane Bcbam. 

got weiz wol, ich bin dir gram: 
IS dtn art ist elUa worden widerz»me. 

Waz pren hast uns her behalten? 

nicmaii siht dich fröiden walten, 

als man ir doch wilent pflac. 

we dir. wes habent diu miltcn herze eogoliea? 
20 fär diu lopt man die argen riehen. 

"Welt, du stest so lästerlichen, 

daz ichz niht hetiuten mac. 

triuwe and wfirheit sint vi! gar bescholten: 

das ist oaeh alter ^n slae. 

25 Nu wachet! uns gel zuo der tac, 

gein dorn wol angrost iialuMi mac 

ein icglich kri.sten, judeii unde beiden. 

Wir hän der zeichen vi! gesehen, 

dar an wir sine kunft wol spehen, 
30 als ans diu scbrift mit wärheit bat bescheiden. 

Din sQDne hfit Ir seMn verklret, 

nntiittwe ir sfimen üz gerdret 

alleoihalben sao den wegen: 

der vater M dem kinde nntriawe vindet, 
» der bmoder stnem bmoder lioget: 

geistlich leben in kappen tringet, 

die ans ze himel selten Stegen: 
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gewalt g$t fif, relit vor geribte swindet. 
wol df I hie ist ze vi! gelegen. 

Swer &ne vorhte, h^rre got, 

wil sprechen diniu zehen gebot, 
5 and blichet diu, daz ist niht rehtia miDoe. 

Dich heizet vatpr maneper vil: 

swer min zo bruodcr niht enwii, 

der spricht din starken wort uz krankem sinne. 

Wir wahsen fiz gelichem dinge: 
10 spisc frumct uns, diu wirt ringe, 

so si dnr dem raunt gevert. 

wer kau den herreii von dem kiiehte scheiden, 

swa er ir gebeine bl6zez fände, 

liet er ir jocb lebender kfinde, 
IS s6 gewfirme dez fleisch veizert? 

im dienent kristen jaden nnde beiden, 

der ellin lebenden wunder n^ 

Swer honbetsunde unt schände toot 

mit stner wizzendc umbc gnot, 
2080I man den für einen wisen nennen? 

8wer goot von disen beiden hat, 

swerz an im weiz unt sichs verstät, 

der sol in zeinem toren baz erkennen. 

Der wise minnet niht so sero, 
2» alsam die gotes hulde ma ere: 

sin selbes lip, wip undc kint, 

diu ist er e er disiu zwei Verliese. 

er tore, er dunket mich niht wise, 

und ouch der sin ere prise: 
30 ich wen si beide iören sini 

er gonch, swer ffir din zwei ein anderz kiese! 

der ist an rehten witzen blini 

Jnne man, in swelher abt dü bist, 
ich wil dich- l^ren einen lisi 
81 dü 1& dir niht ze wd stn näch dem gnote, 
L6 dirz ouch niht zunmsere stn. 
und volges dä der lere min, 
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sd wis gewis, ez framt dir an dem muote. 
Die rede wil ich dir baz bescheiden, 
und last du dirz ze sere leiden, 
zerget ez, so ist din fröide tot: 
5 wilt aber du daz <rnot ze sere minnen, 
di1 niaht vcrlicson sele unt ere. 
da vüii \o\[io. miiier lere, 
leg uf die wäge ein rehtez 16t, 
und wig et dar mit allen dioen sinnen, 
10 als ez dia maze uns ie gebot. 

Es tronrate, des ist manic jär, 

se Babil6ne, dta ist wir, 

dem klinge, ez würde böser in den riehen. 

Die nd ze ToUen bcsse sint, 
IS gewinnen! die noch bosser kint, 

j& hirre got, wem sol ich diu geliehen? 

Der tievel w»r mir niht s6 smshe, 

quasme er dar da ich in sashe, 

sam des boBsen bcBser bam. 
20 von der gcbnrt cnknmt uns frum noch ere. 

die sich selben so verswachent 

und ir hosen bceser machent, 

an erben nitiezen fi vervarn. 

daz tugendelöser lierren werde iht mere, 
23 daz soit du, berre got, bewarn. 

Die veter habent ir kint erzogen, 

dar ane si b^de sint betrogen: 

si brechent dicke Salomönes ISre. 

Der sprichet, swer den besmen spar, 
so daz der den sun Tersdme gar: 

des sint die nngebfitten gar in 6re* 

Hie vor d$ was diu weit 86 schcsne, 

nt ist si worden also hoene: 

des enwas niht wilent e: 
SS die Jongen habent die alten so verdrungen. 

nfi spottent also dar der alten! 

ez wirt iu selben noch bohalten: 

beit UDZ iuwer jugcnt zerge: 
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swaz ir in tuot,«daz rechent iiiwer jungen, 
daz weiz ich wol, und weiz noch me. 

Wer zieret nü der eren sal? 

der jungen ritter zuht ist smal : 
5 so pflegent die knehte gar ualiövescher dinge. 

Mit Worten, und mit werken ouch: 

swer sfibte h&t, der ist ir gouch. 

nemt war wie gar anfdoge ffir sieh dringe. 

Hie Tor d6 berte man die jungen, 
10 die äSi pflfigen frecber zongen: 

na ist ez ir werdekeit 

8i schallent onde scheltent reine fronwen, 

w6 ir hinten und ir hüten, 

die niht kunnen fro geViren 
15 sunder wibe herzeleit! 

dl mac man sönde bi der schände aehonwen, 

die maneger df sich selben leit. 

Jlit siEkleu müeze ich hiute üf sten, 

gut lierre, in dfner hiiotp gen 
20 und ritei), swar icli in dem lande kt*'ro. 

Krist herr(>. läz [an] mir werden schin 

die grözcn kraft der irüete diu. 

unt pflic min wul thir diiicr muuter ere. 

Als ir der heilig engel pflaege, 
2s nnt din, dd du in der krippen IsBge, 

juDger mensch nnt alter got, 

d^mnetic vor dem esel und vor dem rinde 

(nnd doch mit agsldenrleher hnote 

pflac din Gabriel der guote 
80 wol mit triawen snnder ^ot), 

als pflig oach min, das an mir iht erwinde 

daz din vil gdtelich gebot. 

Der hof ze Wicne sprach ze mir 
'Walther, ich solte lie ben dir, 
33 nü leide ich dir: daz müeze got erbarmen. 
Min Wirde diu was wilent gr6z: 
do lebte nieoder min geudz, 



wall kiiiicc Artiises liuf: so w6 mir arinenJ 

Wa nu ritter uiulo frouwtjn, 

die man bi mir solte schouweo? 

seht wie jllmerlicb ich ste. 
i mfn dach ist fl), »6 rfaent mine wende. 

mich enminaet nieman leider. 

golt Bilber ro8 and dar zuo kleider 

diu gab ich, unde h&t oach m^: 

nun hab ich weder acbappel noch gebende 
10 noch frowen zeinem tanze, owd!* 

Künc Constantin der gap so vil, 

als ich ez iu bescheiden wil, 

dem stuül ze Röme, sper kriuz ande krdne. 

Zehant der engel löte schre 
15 'owe, Owe, zem dritten we I 

e stuont diu kristenheit mit zübten schone: 

Der ist ein gift iiu ^^evallen, 

ir honec ist wordeu zeiiior gallen. 

daz wirt der werlt her lulch vil icit.' 
20 alle fürsten iebtnit n\i mit eren, 

wan der hoehste ist geswachet: 

daz hät der pfaffcn wal gemachet. 

das st dir, suezer got, gekleit 

die pfaffen weUent leien reht verklren. 
SB der engel h&t ans wir geseit. 

Ob ieman spreche, der nd lebe, 

daz er gesnhe ie grcBzer gebe, 

als wir ze Wiene haben dur Ire enpfangen? 

Man sacb den jangen fürsten geben, 
30 als er niht lenger weite leben : 

d& wart mit guote wundcrs vil begangen. 

Man gap da niht bi drizec pfunden, 

wall Silber, als cz waere fanden, 

gab man hin und r?rhc w5t. 
35 onch hiez der für.ste durcl) der gernden hnlde 

die nialhen von den steilen laeren, 

ors, als üb ez leraber wseren, 

vil maneger dan gefüeret hät. 
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(vni^'alt (ia nieraan siner alten schuido: 
daz was ein minneclicher rat. 

Vil wol gelobter ^ot. wie srlton ich dich prisc! 
sit ich von dir beide wurl hau undc wise, 
5 wie getar icii su gefrcveln uiider diine rise? 
icbn tnon diu rehten werc, lehn hin die wären minne 
ze miDem ebenkristön, hSrre vater, noch se dir: 
sd holt enwart ich ir dekeinem nie sd mhr. 
fr6n Krist vater ond sun, dtn geist beribte mtne sinne, 
lo wie solt ich den geminnen der mir übele taot? 

mir mnoz der iemer lieber stn der mir ist gnot 
• vergib mir anders mine schulde, ich wil noch liaben den mnoi. 

Die wisen rlitent, swer ze himelriclie welle, 
daz er £ vil wol bewarte nnd euch bestelle 

19 den wec, daz iemen druffe habe der in her wider velle. 

ein aehter hrizot mort. der scblit der strSzc serc: 
da bi vert einr in starken beniien. derst geheizen brant: 
so «^precbonts einem wiiocher, der hat gar gesrhant 
die selben straze. dainiüch ist der wcgowcreuder mere: 

20 nit unde haz die haut .sich üf den wec geleit, 
unde diu verschampt iinmäze gitekeit. 

dannoch so rennet inaueger für, des ich niiit hau geseit. 

Ich hin hdm Otten tiiuwe, er welle mich noch riehen: 

wie nam abe er mtn dienest ie s6 trogelichen? 
30 ald waz bestet ze Idne des den kfintc Fridertchen? 

min vordeninge ist üf in kleiner danne ein b6ne; 

ezn st s6 vil, obe er der alten spräche wsere frd. 

ein vater l^rte wilent sinen snn als6, 

*8nn, diene manne bcestem, daz dir manne beste Idne.* 
so h§r Otte, ich binz der sun, ir sit der bcBSte man, 

wand ich so rehte beesen herren nie gewan: 

h^r künec, sit irz der beste, sit in got des loaes gan. 

Ich wolt hern Otten niiltr' nach dov lenu;e niezzen: 
do hat ich mich an der mä/.e ein teil vergc;Äzen: 
35 waer er so milt als laue, < r lictc tugcnde vil besezzeu. 
vil schiere maz ich ab^j den iip uäcU siner 6re: 
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d6 _^wart er vil gar ze kurz als ein verschröten were, 
miltes mnotos tninre vil dan ein ?etwerc: 
lind ist doch von den j&ren woi daz er nilit walisct mere. 
do ich ilcm knnrp:e brähte dez mez, wie er üf scb6z! 
s sin junger Hj) wart beide michel iiiide groz. 
nu seht waz er noch wahse: erst icze übr in wol riscn guöz. 

Der künec min lierre lech mir gelt ze drizec marken: 

des eukaii ich niht gesliezen in den arken, 

noch geschitfcn üf daz mer in kielen noch in barken. 
10 der nam ist gröz, der nuz ist aber in solher maze, 

daz ich in nilit begrifen mae, gchceren noch gesehen: 

wes sol ich danoe iu arken oder in barken jehen? 

nü r&te ein ieglieh friont, ob ichz behalte ode ob iehz ISse. 

der pfaffen disputieren ist mir gar ein wibt: 
16 si prüevent in den arken niht, da ensi ouch iht: 

nü prüeven her, na prfieven dar, son habe ich drinne niht 

Durhsüezct und gebliieraet sint die reinen fronwen : 

ez wart nie niht so wünnecliches an ze schouwen 

in Ififten noch M erden noch in allen grfienen onwen. 
so liljen nnde rösen blnomen, swfi die liahten 

in meien touwen dorb daz gras, und kleiner vogele sanc, 

das ist gein solher wnnnebemden fröide kranc, 

swft man siht sebosne irowen. daz kan trüeben muot erfiubten, 

nnd löschet alles traren an der selben stunt, 
SS s6 lieblich lache in liebe ir sfiezer roter munt 

and str^e fiz spilnden ougen schieze in mannes herzen gmnt. 

Vil süezia frowe h6hge]opt mit reiner gilete, 

din kioscher Itp git wnnnebemdez hdfagemuete, 

dtn mant ist roBter danne ein liebtia r68e in towes fluete. 

M got h&t gehophet und gehöret reine fronwen, 
daz man in wol sol sprechen unde dienen zaller zit. 
der werlde hört mit wünneclichen freuden lit 
an in, ir lob ist Inter unde klar, man sol si schouwen. 
für truren und für ungeraüete ist niht so gunt, 

SS als an ze sehen ein schoene frowen wol gemuot, 
$6 si uz herzen gründe ir friuude ein lieblich lachen tuot. 
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Von Rümc vogt. von l'üUe küneo, lat iuch erbarmen 

daz man mich bl riclier kirnst lät alsus armon. 

gerne woldc ich, möhte ez siu. bi eigenem fiure erwarmen. 

zäi wiech danne sunge von den vn^rellinen. 
fi von der beide und von den hluooien, als ich wilent sanc! 

swelch scha-nc wip mir dcnnc gvphe ir habedanc, 

der liez ich liljen undc roscn üz ir wcngcl schlnen. 

kume ich späte und rite fruo, 'gast, we dir, \ve!': 

8$ mac der wirt wol singen von dem grfienen kU. 
10 die n$t bedenkent, milter kfinec, daz inwer ndt zeigS. 

Herzoge fiz Osterriehe, ez ist ia wol ergangen, 

und alBo schöne das ans maoz näoh. in belangen. 

Sit gewis, swenn ir uns kernet, ir werdent h6h enpfangen. 

ir alt wol wert daz wir die gloggen gegen in liaten, 
IS dringen onde sehowen als ein wander kernen nt. 

ir kernet uns beide sünden unde schänden fri: 

des suln wir man iuch loben, und die frowen snln iuch tnaten* 

diz liebte lop wol flieget heime iinz uf daz ort: 

Sit nns hic bidcrbo für daz unpcfiiope wort. 
20 daz ieman sprseche, ir soldet sin belibeu mit eren dort. 

Er schale, in swelhem loben er si, der dankes triege 

unde sineu herroii lere daz er liege I 

erlamen müezen im diu bein, als ers zem rate biege! 

81 abe er so herp daz er da zuo sitze, 
25 so wünsche ich daz siu ungetriuwe zunge roüeze erlamen. 

die selben machent uns die biderben fine schämen. 

sol Hegen witze sin, sd pflegent si tngendelöser witze. 

wan mngens in r&ten daz si Uzen in ir kragen 

ir falsche gdübde od nfich gelfibde niht versagen? 
so si selten geben S dem lobe der kalc waer abe getragen. 

Ich hfin mtn löhen, al die werlt, ich hftn min 16hen. 

nd enfurbtc ich niht den homunc an die zdhen, 
und wil alle bcese herren dester minre flehen, 
der edel künec, der milte künec hat mich beraten, 
SB daz ich den somer luft und in dem winter hitze hin. 
min nShgebören dunke ich verrp baz getan: 
si Sebent mich niht mer au in butzcn wis als si wüeat taten. 
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ich bin ze lange arm gewesen an niinen danc. 

ich was sd ToUe scheltens daz mto Sten stene: 

das h&t der kfinec gemachet reine, and dar sno mtnen sanc. 

leb hin gesehen in der werlte ein miehel wunder: 
• wsers vf dem met, ez diabte ein seltstene knnder; 
des min fr&ide erschrocken ist, mtn trfiren worden monder. 
das glichet einem IxBsen man. swer n6 des lachen 

strichet an der triuwen stein, der vindet kunterfeit. 
er bizet da sin grtncn niht hfit widerseit. 
10 [sto yalscheit tuot vil manegem dicke leit.] 
zw5 Zangen habent kalt und warm, die ligent in stme rächen. 

in sime süezen liongc Itt ein giftic uagel. 

sin wolkonlosez laclien bringet scharpfcn haorel. 

swä mau daz spürt, ez kert &m baut und wirt ein swalwen zagel. 

15 Ir fursten, die des kiineges gerne waeren &ne, 
die volgen mime rate: ichn rate in niht nach wäne, 
weit ir, ich schicke in tusent mile und dannoch me für Träne, 
der helt vil Enstes reise Tarn: swer in des irret, 
der bflt wider got nnd al die kristenheit getan. 

so ir vtnde, ir sult in sfne strSse varen Ifin : 
was ob er hie heime in niemer mere niht gewirret? 
belibe er dort, des got niht gebe, s6 lachent ir: 
kom er uns frinnden wider hein, so lachen wir. 
der mare warten beidentbalp, and hfint den rftt von mir. 

» Ich trunke gerne da man bi der mäze schenket, 
and d& der unm^ize niemen iht gedenket, 
Sit si den man an libe an guot und an den eren krenket. 

si sehnt ouch an der hfpro ich jrh(Mi die wisen: 
des moht ein ieglich man von siiiem wirte wol enbern. 
30 liez er sich volleclich«' hl der mazt* wern, 

so moht ime gelücke heil und suelde und eie uf risen. 

diu mäze wart den liuten dar umb üf geleit, 

daz iiKui si ebene mezze und üai?e, ist mir geseit; 

nü hab er danc. ders ebene mezze und der si ebene treit. 

80 Er hit niht wol getranken, der sieh übertrinket, 
wie simet daz biderbem man, daz ime diu zunge hinket 
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von wine? ich wane er houbetsunde und schände zuo im winket, 
im zssme baz, möht er gebrüchen sine fticze, 
daz er ftse helfe b! den liuten mühte stan. 
swie sanfte man in tröege, er m5hte lieber ggn. 
c sns trinke ein iegeslicher man, daz er den dnrst gebfieze: 
daz tuet er äne houbetsünde nnd &ne spot. 
swelch man 86 getrinlcet daz er sich noeh got 
erkennet, s6 h£t er gebrochen ime stn h6ch gebot 

Got weiz wol, mtn lop wser ferner hovestote 
10 d& man eteswenne hoyelichen tsete, 
mit gebserde, mit gewisser rede, mit r»te. 
mir giinlet, so mich lachent an die iecheliere, 

den diu znnge hontet und daz herze gallen h&i 
friundes lachen sol sin äne missetat, 
IS süeze als der abentrut, der kündet lüter mtere. 
nd tuo mir lacheliche, od lache ab anderswä. 
swes munt mich trici2:en wtl, der linbe sin lachen dÄ: 
von dem jiseui ich ein wärez nein für zwei gelogeniu Jä. 

Sit got ein rehter ribter heizet an den buochen, 
20 daz er solt fiz stner milte des geruochen 

daz er die gar getriuwon uz den valschen bieze suochenl 

joch meine ich hie: si werdent dort vil gar gesundert: 

doch saehe ich an ir eteslichem gerne ein schänden mal. 

der sich dem man windet uz der hant reht als ein äl, 
25 Owe daz got niht zornecltchen sere an deme wandert ! 

swer sant mir var von hös, der var onch mit mir hein. 

des mannes mnot '<ol veste wesen als ein stein. 

üf triuwe sieht und eben als ein vil wol gemähter zein. 

Swor sich th's staeten friundes dur übermnot beheret, 

30 und er den sinen dur des frenieden rrc iineret, 

der mühte ersehen, ward er von siiiem lioehern oiidi geseret, 
daz diu gehalsen friuntschaft sich vil IThte entraiule, 
swenn er sitli libes uude guutes süldo umh in bewegen, 
wir hän vcreischet, die der wenke hänt gepflogen, 

u daz si der kumber wider df die erbome friunde wände: 
daz sol nficli gotes lehen dicke noch geschehen. 
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ouch horte ich ie die Hute des mit volsje jehen. 

'gewissen friunt, versuochtiu swert. sol man ze iioeten sehen.' 
Ich wil niht uie den ougeu volgeu noch den siimeii. 

diu rieten mir an zwei, daz ich dia solde minnen: 
s din w&ren ftne viüseh geworht 1»eidiii dien, ande och innen 

di wart ein -wfinec in geleit, das was niht stete; 

des Tielten sich ir egge, dd si solten hftn gesniten. 

und wsere eht niht wan das alleine drinne vermiten, 

86 vereng allenthalben alse ganx an ir getsete, 
10 daz sich ein iegeslicher mShte Ilsen dran. 

Owe das ich der trüge ie könde an in gewan! 

wie fibel ich mich des schaden schäme nnd in des lasters ganl 

Ich hän gemerket von der Seine unz an die Muorc, 

von dem Pfade xxm. an die Traben erkenne ich al ir fuorei 
13 diu meiste nienege enruochet wie?? erwirbet gtiot. 

sol ichz also gewinnen, tranc släfen, hoher muot. 

guot was ie s^ena^me. iedooii so gie diu ere 

vor dem guote: im ist daz guot so liere, 

daz ez gewaltediche vor ir zuo den frowcii gät, 
20 mit den fiirsten zuo den künegen an ir rat. 
yf$ dir, guotl wie rmmesch rtche stiiti 

dtt enhist niht gnot : dn hahst dich an die schände ein teil ze sere. 

'S$t willekomen, hir wirt/ dem grooze mnoz ich swtgen: 

*8St willekomen, h^r gast,* s$ mnoz ich sprechen oder nigen. 
3s Wirt nnde heim sint zwfine nnschameliche namen: 

gast nnde herebei^e mnoz man sieh vil dicke schämen. 

noch müez ich gcleben daz ich den gast onch grneze, 

s5 daz er mir dem Wirte danken müeze. 

'sit hinaht hie, sit morgen dort,' waz gougelfuore ist dazl 
30 Mch bin heime' ode Mcb wil Iieim' daz tr<Bstet baz. 

gast nnde schäch kumt selten äne haz: 

iiu büezet mir des gasies, daz iu got des schaches büeze. 

In nomine dumme ich wii beginnen: sprechent amen 
(daz ist guot für ungelucke und für des tievels samon), 
35 dax ich gesingeu müeze in dirre wise also, 

swer hüveschen saue und fröide stcere, daz der werde uufrö. 
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ich hSn wol und liovelichen her gesungen: 
mit der hOvescheit bin ich nu verdrunua^n, 
daz die unhöveschen nii ze hove genaßoier sint dann ich. 
daz mich Sren solde, daz uneret mich, 
»herzöge fte Osterrich Liupolt, nü sprich: 
dun wendest miehs alleine, sd v^k^re ich mtne zungcn. 

Nü wil ich mich des scharpfen Sanges ouch genieten: 

d& ich ie mit viHrhten bat, d& wil ich nd gebieten. 

ich sihe wol daz man harren guot vnd wtbes gruoz 
10 gewalteclich nnd angezogenlich erwerben mooz. 

singe ich minen hömchen sanc, 86 klagent siz Stollen. 

deswir ich gewinne oach lihte knollen: 

Sit si die schalkheit wellen, ich gemache in vollen kragen. 

ze Osterrtche lernt ich singen nndo sagen: 
15 da wil ich mich allererst heklagen: 

Tind ich an Liapolt hdveschen trdst, so ist mir min muot entswoUen. 

Ich han des Kemdaeres gfibe dicke eupfangen: 
wil er dur ein Termissen bieten mir als$ din wangen? 
er wasnet Ithte daz ich zfime: nein ich, niht. 
20 im ist geschehen daz noch vil manegem milten man geschihi 

was mir lihte leide, dö was ime noch leider. 

d5 er h&te mir geschaffen kleider, 

daz man mir niht engap, dar umhe zürne er anderswfi. 

ich weiz wol, swer willecliche spricbet ja, 
25 der gnehp ouch gerne, und waere ez danne da. 
dirre zoru ist &ne schulde weizgot unser beider. 

lehn weiz wem ich geliehen muoz die hovcbellen, 

wan den miusen, die sich seihe meldent, tragen t si schellen. 

des Ickers her miiisc klanr. knmct si m. ir klus. 
30 SO schrien wir vil lihte 'ein schnic, ein .schale! ein mus, ein müs!' 

edel Kerndenjere. ich sol dir khi^^eii sere, 

milter lurste und marterer uinb ere, 

ichn weiz wer mir in diiiein liove verkeret miaeii sanc. 

läz ichz niht dur dich und i.st er niht zr kranc, 
33 ich swinge im also swinden widerswanc. 

frage waz ich habe gesungen, und ervar uns werz verkere. 
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Ir lüsoliofe und ir odeln pfalfen sit verleitet, 
seht wie inili der habest mit des tievels stricken beitet. 
saget ir uns daz er sant Peters slü/,zel habe, 
so saget war umhe er sine lere von den hiioclieii scliabe. 
5 daz man gotes gäbe iht koufe oder verkoufe, 
daz wart uns verboten bt der teufe, 
nft I§r etz in sin swarzez bnoeli, das ime der hellemör 
hii gegeben, and dz im les et sinia rdr: 
ir karden&le, ir decket iawem k$r: 

19 unser alter frßn derst onder einer Abelen troufe. 

Wir klagen alle, und vrhxßn doch niht waz uns wirret, 
daz ons der b&best unser vater alsus Mt verirret, 
nu gät er uns doch harte Taterlichen vor: 
wir volgen ime und komen niemer fnoz fiz sioem spor. 

IS nü merke, weit, waz mir dar ane missevalle. 

gitset er, si gitsent mit im alle: 
liuget er, si licc^cnt alle mit im sine liisre: 
und triiiLret er, si triegciit mit im .sine trüge. 
n(i merkent wer mir dnz verkeren iiiüge: 

20 sus Wirt der junge Judas, mit dem alten dort, ze schalle. 

Der stuol zo Homo ist allererst bcrihtet rclite, 

als hie vor bi einem zoubcraere Gerbrehte. 

der selbe gap ze valle wan sin eines leben: 

ad wil sich dirre und al die krisienheit ze valle geben. 
SB alle Zungen siiln ze gote schrien wifen, 

und rßefen ime, wie lange er welle sllüfen. 

si widerwfirkent sinin werc nnd felschent siniu wort. 

stn kamersre stiit im stnen himelbort, 

sin suener mordet hie und ronbet dort» 
SS sin hirte ist zeinem wolve im worden nnder sinen schufen. 

Diu kristenheit gelepte nie so gar nach wäne. 

die si da leren ««olteii, die sint giioter sinne äne. 
es wajr ze vil, und t^t ein tnmber Icic d;iz. 
si sündent ane vorhte: dar umh ist in Ljot ^eliaz. 
3S si Wisent uns zem iiiiuel, und varent si zer helle, 
si sprechcnt, swer ir worteu volgen welle, 
und niht ir werken, der si ane zwivel dort genesen. 

WalUi. V. d. Vogel wciilc C. AiK-ig. 3 
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die pfaffen solten kiuscher dan die leieii wesen: 

an welen buochcn liänt si daz erlesen, 

daz sich su maneger flizet wa er ein 8ch(Bnez wtp vervelle? 

Ahl wie kristenlicbe na der habest lachet, 
5 Bwenne er sinen Walhen seit Heb him alsd gemachetM 

daz er da seit, des soll er niemer hän gedälit. 
er giht 'ich hän zwen Almän under eine kröne br&ht, 
daz siz riciie snlea stcarcn unde wasten. 
ie dar under füllen wir die kästen: 
10 icli haus an mmcn stoc gement, ir gnot ist allez min: 
ir tiuschez siiber vert in niinen welschen schrin. 
ir pfaffen, ezzent hfienr und trinkent win, 
unde lant die tiutschen vasteu.' 

Sagt an, b^r Stoc, hät lach der bähest her gesendet, 
IS daz ir in riebet und uns Tintscben ennet nnde pfendet? 

swenn im dio volle m&ze kamt ze Latriin, 

sd taot er einen argen Hst, als er e hit getfin: 

er seit ans danne wie daz riebe sti verwarren, 

unz in erfnllent aber alle pfarren. 
M ich wsen des Silbers wenic knmet ze helfe in gotes lant: 

grozen hört zerteilet selten pfaffen hant. 

hSr Stoc, ir sit üf schaden her gesant, 

daz ir üz tiatschen lioten suocbet toBrinne unde narren. 

Swekh herze sich bi disen ziten niht verkeret, 
2s Sit daz der b&best selbe dort den ungeloubeu meret, 

dft wont ein snlic geist and gotes minne bt. 

nfi seht ir waz der p&ffen werc und waz ir Idre sL 

^ daz was ir l^re bl den werken reine: 

nü sint si ab^ anders s6 gemeine, 
30 daz wirs nnrebte warben sehen, unrebte beeren sagen, 

die ans gnoter lere bilde solden tragen. 

des mngen wir tnmbe leien wol verzagen: 

wasn aber mtn gnoter klösenaere klage and s^re weine. 

Die wile ich weiz dri hove so lobeltoher manne, 
85 so ist mm win gelesen unde suset woi miii pfanne. 
der biderbe patriarke misseweiide fri, 
der ist ir einer, so ist mm höfscher trost zehant da bi, 
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Liupolt, zwir ein fürsit«. Stir und Ö<?tpmche. 
Iiiemen Icpt den ich zuo ileiae geliclie: 
sm lop ist nilit ein lobelin: er niac, er liät, er tuot. 
so ist sin veter als der milte Weif gemuot: 
5 des lop was ganz, ez ist iiäch todc giiot. 
mirst vil unndt daz ich durch bandet ungc iht verre striche. 

Ich bin des milten lantgraven ingcsinde. 

ez ist min site daz luau mich ierner bi den tiurstcn vinde. 

die andern fürsten alle sint vil milte, iedoch 
10 a6 stoteettchen niht: er was es 6 und ist ez nocb. 

dä Ton kan er hta danne si dermite geblren: 

er enwil dekeiner lüne öftren. 

swer hiure schallet ond ist hin ze jSre b<Bse als 6, 

des lep gruonet unde valwet s6 der kle. 
IS der DOmge blaome schtnet dar den sn#; 

snmer ond wioter blfiet Bin lop als in den Arsten jfiren. 

Liapolt dz Ostmtcbe^ 1& mich bi den liuteHf 

wünsche mir ze velde and niht ze walde: ichn kan niht riuten: 

si Sebent mich bi in gerne, alsS taon ich sie. 
«0 dd wünschest nnderwilent biderbem man dnn weist joch wie. 

wansehes da mich yon in, s6 tuest dd mir leide. 

TÜ stelle si der walt, dar zuo diu beide! 

diu mueze dir vil wol gezemen! wie lia^t du sns get&n, 

daz ich dich an din gemach gewünschet hän, 
23 und du micii an mtii ungcinach? lä stan: 

wis dü von dan, iä mich bi in: so leben wir sanfte beide. 

An wibe lobe stet wol daz man si heize schoene: 

manne stet ez übe), ez ist ze wich und ofte hoene. 

küene und milte, und daz er dS zuo staete si, 
30 so i^st er vil gar gelobt: den zwein stet wol daz dritte bi. 

wilz iu niht vorsmähen, so wil irhz iuch leren, 

wie wir loi»en suln und niht untren. 

ir müezet in die liut*> seht n. weit ir erkeuuen wol: 

nieman uzen nach der varwe loben sol. 
35 vil manic ture ist innen tugende vol : 

wie wiz der biderben herze sint, der si wil uiube kercn! 

3* 
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Do Liiipdit fjpart Tif gotes vart, üf küiiftiLü' ere, 
sie heliielteu alle samt, si volireten suier lere, 
si zuhten uf, alsam si nilit getorsten geben, 
dn?: was liillicli: wan so! iemcr näch dem hove leben. 
5 tlaz Mii aii der uiilte iht überhoehen wollen, 
wol in des! si taten als si selten, 
die beide ^tentche heten le gehovelen muot. 
sie behielten dorch stn ^re: daz was guot: 
geben durch sin 6re, als er nü toot 
10 sin leben n&cb dem hove nü, so ist enia suht bescholten. 

Ir fursten, tugendet iwern sin mit reiner güete, 

Sit gegen friunden senfte, tragt gein vtnden hdhgemfiete: 

sterket reht, und danket gote der gr6zen Sren, 

daz manic mensch lip und sTd gnnt muoz iu ze dienste keren. 
15 Sit milte, fridebaere, lät in wirde iuch schoawen: 

so lobent iuch die reinen süezen frouwen. 

schäme, triinve, crbcnnde. znbt. die sult ir gerne tragen: 

niinnet ((ot. und rilltet swaz die armen klagen, 

gloubt nilit daz iu die lügena3re sagen, 
20 und volget guotcm rate: su mugt ir iu himclc bouwen. 

iMarjri klär, vi) höhgploptiu frowe siieze, 

hilf mir durch dincs kindes ere deich nun sünde gcbfieze. 

dfi flüetic fluot barmunge lugende und aller güete, 

der süeze gotes geist dz dtnem edeln herzen blQete: 
2S er ist dtn kint, din vater, unde din schepfieere. 

wol ans des daz du in ie geb»rel 

den bähe tiefe breite lenge umbgrifen mohte nie, 

diD kleiner Itp mit sfiezer kinsche in umbevie. 

kein wunder mohte dem geliehen ie: 
SS der engel kfiniginne, dd trüeg in ftn alle swsere. 

An dem frxtage wurd wir vor der helle gefrk t 
von dem der sich drivalteclichen eine hat gedriet, 

der engel Oabrtel Mnrja die botschaft, kündet, 
da von himel und erde wart mit grozen fri)i(Km cnzündet 
33 er sprach zuo ir ave, da/, niinneclicho grüezen: 
dur ir ure L'npfienc si den vil siiezon. 
der ie an anegenge was und uiuois un ende sin. 
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des si dir lop und ere geseit, .... 
Marjä künigin. 

dÜ gmbe in uns ze tidst, der al der werlt mac swnre bfiezen. 
Sfinder, dd solt an die grozen n6t gedenken, 
s die gel durch uns leit, und seit din liene in rinwe senken, 
sin ]ip wart mit seharpfen dornen gar vers^ret: 
dennoch wart manicvalt süi marter an dem krinze gemiret: 
man slnoc im dite negel dnr hende und ouch dur fueze. 
jfimerltchen weint Maijft diu süeze, 
10 do si ir kinde dez bluot beiden siten fliesen sach. 
trureclTchen Jesus Ton dem krinze sprach 
'muoier, ja ist iuwer ungemach 

min ander tot. Johan, du solt der lieben swsere büezen.' 
Der blinde spracli zuo sinom knehtc 'du solt setzen 
15 daz ?por an stn herze: ja wil ich die marter letzen.' 

dnz sper gein al der Werlte bt'rrpn wart genoiijet. 

Marja vor dem krinze trureclielic klai^^e erzeiget: 

si verlos ir varwe, ir kraft, in bitterliehcn nceten, 

do ,si j;enierlich ir [liebez] kiiit saeii t^teii 
20 und Longinus ein sper im in siu reine siten stach. 

si seic unmehtic nidcr, [daz] si [niht] hörte noch cnsprach. 

in dem jfimer Kriste dez herze brach: 

daz krinze begunde sich mit stnem süezen blnote rmten. 

Turabiu Werlt, zinch dinen zoum, wart umbe, sich. 
25 wilt dü lau ioiifeii dinen muut, sin sprunc der vellet dich. 

derst manicvalt in dincm herzen unbekort: 

er schadet dir hie und ist ein langer haz der sele dort. 

Ifi guoten mnot den bossen mnot von dir vertribw: 

minne got, s5 maht dd fr6 belthen: 
30 wirp nmbe lop mit reinem gnote, wellest dfi genesen: 

den bösen solt dd iemer gerne unheinlich wesen: 

gelonbe swaz die pMen guotes lesen: 

wilt dü daz allez Gbergfilden, s$ sprich wol den wiben. 



VJTenuoge herren siiit gellch den gougelaeren, 
35 die behendecliche kunnen triegen unde veeren. 
der sprichet 'sich her, waz ist under disem hnote?* 
nü zncke in tf^ dfi stit ein wilder valke in stnem muote. 
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Kuck üf den hiiot, s6 stet ein stolzer pfäwe drander. 
nd zocke in öf, d& 8t§t ein merwunder. 
swie dicke daz geschiht, so ist ez ze jungest wan ein kr&. 
fiinnt, ich ^kenne oucli daz, h&hH häh& habfi. 
B hab dÜL valschen gongelbfiliaen Aii 
wser ich dir ebenstarc, ich slüeges an daz hoabet din. 
din aschc stiubct in diu ougen min. 
ich wil niht mer dtn blasgeselie sin, 
dnn wellest min baz hüeten vor 86 trugelichem kunder. 



10 X-jr ist ein wol gefritiiider man, also diu weit nö stat. 

der under zweiizir niägea einen guoten friunt getriuwen iiat: 
der heie niaa hic vur wol under fünfen fundcn dri. 
So we dir, Welt, du hast so manegen wandeibernden site: 
er armet an der sele, der dir volget unz anz ende mite, 

IS nnt dar dir aller diner fnore st&t mit willen bl. 
UVir klagen alle daz die alten slerbent unde erstorben sint: 
wir möhten balde klagen von schulden ander n6t, 
daz triawe znht nnd dre ist in der weite t6t. 
die tiate Iftzent erben, dise dri sint ine kint. 
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Tins hat der winter geschadet über al: 

lii idu uiidc wall sint beide nu val. 

dä niauic stimme vil snoze inm iial. 

siehe ich die megde an der sträze den bal 
5 werfen ! so kaeme uns der vogele schal. 
Möhtc ich versläfen des winters zit! 

wache ich die wlle, so hau ich sin mt, 

daz sin gewalt ist s6 breit imd sß wit. 

weizgot er lat euch dem meien den strit: 
10 86 iise ieh blaomen d& rife nü iit. 

Under der lindeii 
an der hMde, 

da oiiser zweier bette was, 

dl roagent ir vinden 
IS schone beide 

gebrochen blaomen unde gras. 

vor dem walde in einem tal, 

tandaradei, 

schone saiic diu nahtcgal. 
20 Ich kam gegangen 

zno der ouwe: 

dö was min friedel komen 

dä wart ich cnpfangen 

here frouwe, 
SS daz ich bin sedie iemer m$. 

koster mich? wol tdsentstnnt: 

tandatadei, 
seht wie r6t mir ist der mont 
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D$ liet er gemachet, 
als$ rtche 

von blaomen eine bettestat. 

des Wirt nocb gelacbet 
5 innediche, 

kamt iemeii aa daz selbe piat. 

bi den r6seii er wol mac, 

tandaradei. 

merken wa mirz lioubet lac. 
10 Daz er bi mir isege, 

wessez iemeti 

(nu enwelle got!), so schämt ich mich, 
wes er mit mir pflaege, 
niemcr niemen 
15 bevindc daz, wan er nnt ich, 
und ein kleinez Togellin: 
tandaradei, 
daz mae wol getriawe sin/ 

Ich h&D Ir s6 wol gesprochen, 
30 daz si maneger in der weite lobet: 

hät si daz an mir gerochen, 

owe danne, so hän ich getobet, 

daz ich die gctiuret häa 

und mit lobe grkrcenct, 
25 diu mich widtr luriiot. 

frown Minne, daz si in getan. 
Frowe Minne, ich klau'c iu mere: 

rihtet mir und rihtet über mich. 

der ie streit umb iuwer ere 
30 wider unstaete liute, daz was ich. 

in den dingen bin ich wnnt. 

ir h&t mich geschozzen, 

und g&t sie genozzen: 

ir ist sanfte, and ich ab angesant 
SB Frowe, Iftt mich des geniezen: 

ich w^ wol, ir habet sträle me: 

muget irs in ir herze scbiezen, 

daz ir werde mir geliche we? 



muget ir, edeliu känegin, 

iuwer wunden teilen 
oder die inine heilen? 
sol ich eine alsas verdorben sm? 
s Ich bin iuwer, frowe Minne: 

schiczent dar man in Aviderate. 
helfet daz ich sie gewinne. 
neinS frowe, daz sis iht cugel 
lät mich in daz ende sagen: 
to und cngets uns beiden, 
wir zwei sin gcscheiden. 
wer solt iu dauuc iemer iht geklagen? 

Ich bin als anschedeliche fro, 

das man mir wol ze lebenne gan. 
Ii toagenliebe stät mtn herze bö: 

waz tone zer vdte ein rnemic man? 

we den selben die ad manegen acbflsnen llp 

habent ze boBsen mssren brfiht! 

wol mich, daz ichs Mn gedähtl 
» ir sult si miden,,guotin wip. 

Ich wii guotes mann^ werdekeit 

vi] gerne htpren nnde sagen. 

swer mir anders tuüt. daz ist mir leit; 

ich wilz onch allez niht vertragen. 
25 rüemserc unde lügenaerc. swä die sin, 

den verblute ich minen sanc, 

und ist Äne nunen danc, 

obs also vil geniezen min. 
Maneger truret, dem doch liep geschiht: 
90 ich bfin ab iemi? hdhen mnot, 

und enbabe doch berzeüebes niht 

daz ist mir M lihte gnot 

herzeliebes, swaz ich des noch ie gesach, 

d& was herzeleide bt 
9$ liezen mich gedanke M, 

son Wiste ich niht umb nngemacb. 
Als ich mit gedanken irre var, 

sd wü mir roaneger sprechen zuo: 
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86 swig ich und Ifize in reden dar. 

waz wU er anders daz ich tno? 

hcte ich ougcn oder dren danne 6t, 

s& kund ich die rede vcrstan: 
5 swenne ich niht ir beider hän, 

son k^n ich nein, son itan ich ja. 
Ich bin einer der nie halben tac 

mit ganzen fröiden hat v( rtrihen. 

swaz ich fröiden ie d;"i h( r L'epflac, 
10 der bin ii li ciuu hie belibeii. 

nitiaan kan hie fröide vinden, si zerge 

sam der lieiiteii bluuuion schin: 

di von sol daz herze min 

niht senen nach valsehen frÖiden 

13 Swer verholne sorcje trage, 

der credenke an guotiu vvtp: er wirt erlost: 

und gedenke an liebte tage. 

die gedaukc wären ie min bester tröst. 

gegen den vinstem tagen han ich n6t, 
20 wan das ich mich tihte nfich der beide, 

diu sich schämt vor leide: 

s$ si den walt siht gmonen, 86 wirts iemer r6i 
Frowe, als ich gedenke an dich, 

waz diD reiner Itp erweiter tugende pfliget, 
SB s6 16 stin ! dü rüerest mich 

mitten an daz herze, dfi diu liebe liget. 

Jiep und lieber des enmcin ich niht: 

dü bist [mir] aller liebest, daz ich meine. 

du bist mir alleine 
3u vor al der weite, frowe, swaz so mir gescbiht. 

yfil ah iemen wesen Ir6, 
daz vir iemer in den sorgen niht enlehen? 
^6 «ie tnont die jungen 86, 
die von Miden selten in den lüften sweben? 
as lehn weiz anders weme ichz wizen sol, 
wart den riehen wite ichz und den jungen, 
die sint nnbetwangen: 

des st&t in trfiren übel und stüende in fröide wol. 



Wie fro Sffilde kleiden kan, 
das 81 mir git kamber unde bdhen muot! 

sd gtis einem riehen man 
tingcniiietc : owe waz sol dem selben gaol? 
s min frou Süßldc, wio si nun vergaz, 
dax 81 mir sin guot zc minem muote 
nien schriet, si vil guotc! 
min kambor stüeude im dort bi siueu sorgen baz. 



Frowe, irli liopr iu so vil dot tti<fende jehen, 
10 daz in min dienest iemer ist bereit. 

ciiliajt icli iuwer lüht gesehen, 

daz schatte mir an miuer werdekcit. 

nft wil ich iemer deste tinrre afn, 

and bite inch, ^nwe, 
u daz ir iach underwindet min. 

ich lebete gerne, knnde ich leben: 

min Wille ist gaot, nn bin ich tump: 
nu Salt ir mir die mSze geben. 
*KnDd ich die mfize als ich niene kan, 
30 SO wi£r ich zer weite ein saBÜc wip. 

ir tuot als ein wol redender man, 

daz ir so hohe tluret minen lip. 

ich bin noch tumber danne ir sU. 

waz dar umbc? 
xs doch wil ich sclieiden disen strit. 

nü tuot von erst des icli iuch bite, 

und saget mir der manne muot: 
so lero ich iuch der wihe site.' 
Wir man wir weilen da/, dm staitekcit 
30 iu guoten wiben gar ein krono si. 

kamt in mit zGhten stn gemeit, 

b6 st^t din li^e wol der rdsen bi. 

na merket wie der linden st6 

der Togele singen, 
M dar under blaomen onde kU: 

noch baz stet wiben werder grooz. 

ir minnecllcher redender mant 
der machet daz man knssen muoz. 



44 



— II — 



'leb sage iu wer uns wiben wol behaget. 

wan der erkennet ubel uade guot, 

und ie daz beste von uns saget, 
dem Sil! wir h*)U, ob erz mit triaweu tuot. 
5 kan er zn rehte ouch wesen frö 

und trafen fjoninote» 

zc raäze iii^ler unde ho, 
der mac erwerben swes er gert: 
welch wip verfielt im einen vaden? 
10 guot man ist guoter siden wert.' 

frowe ist underwtlent bie: 
8$ guot ist 51, als ich des waene, wol. 
von ir gescbiet leb micb nocb nie: 
ist daz ein minne dandern saochen sol, 
M sö Wirt si vil dicke eilende 
mit gedanken als ich bin. 
min Jip ist hie, so wont bi ir min sin: 
der wil von ir niht, dest ein ende, 
ml wolt ich, er taete ir guotc war 
20 und min dar unibe niht vprgtj^ze. 
waz iiilfpt. tuon ich dougen zuo? 
so sehent si durch min herze dar. 

Ich lepte wol und äoe nit, 

wan durch der iügeneere werdekeit. 
SS daz wirt ein langer wernder strit: 

ir liep mnoz iomer sin miu herzelcit. 

cz erbarmet mich vil serc, 

dazs als offenliche gant 

und niemen guotcn unverworren laut. 
30 unstaete, schände, sünde, nnere, 

die rStents iumer swi maus hoercn wil. 

owe daz man si uiht vermidet! 
daz wirt noch maneger frowen sebade 
und b&t verderbet hlrren vil. 

berren jebent, man sölz den frouwen 

wizcn daz diu weit s6 ste. 
si sehent niht froelich uf als 
si wellent alze nider schouwen. 



ich habe ouch die rede gelioerct: 
si spreehent, daz in fröide storet, 
8i sin mfi dan halbe verzaget 
beidiu libes nnde guotes, 
s niemen helfe in fa6bes muotes. 
wer sol ribten? hiest geklaget. 

Ein frowe wil ze schcdeliche 

schimpfen, ich hahe uz gelobet 

si tnmbet, ohe si niht eiitohel. 
10 joii wart ich lobes noch nie so riebe: 

torst ich vor den wandelbaeren, 

so lobte icli die zo lobcnne waeren. 

des en haben deheinen miiot, 

irlm gelobe si niemer alle, 
15 swiez den losen missevalle, 

sine werden alle gnot. 

Ich weiz si diu daz niht ennidet, 

das man nennet reiniu wtp. 

s6 rehte reine sost ir lip, 
so daz 81 der guoten lop wol lidet. 

er engap ir niht ze kleine, 

der si geschnof, schcen unde reine. 

der din zwei zesamne sldz, 

wie gefiioge er künde sliezenl 
25 er solt iemer bilde giezen, 

der daz selbe bilde goz. 

Sich krenkent frowen unde pfaffen, 

daz si sich niht soliciden laut. 

die den verschampten bi gestaut, 
30 die welient lihte ouch mit in schaffen. 



\ve daz zwen als edele namen 
mit den schamelöseu werbeut! 
35 sicherliche si verderbent, 
sine welleus sich erschamcn. 

die bluomen Üz dem grase dringent, 
same si lachen gegen der spilden snnnen, 
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in einem mcieu an dem morgen fruo, 

nnd diu kleinen vogcUin wol singent 

in ir beBten wtse die si kannen, 

vas wfinne mac sich dfi geliehen zno? 
6 ez ist wol halb ein himelrtche. 

suln wir sprechen vaz sich deme geliche, 

b6 sage ich waz mir dicke baz 

in ntnen engen hfit getftn, 

und tuete ouch noch, gesaehe ich daz. 
10 8wä ein cdeliu sclioene frowe reine, 

wol gekleidet unde wol gebunden, 

dur kurzewile zuo vil liiiten gut, 

liovelichen hohgemuot, nilit eine, 

nmbe sehende ein wenic ander stnndcii, 
IS alsaiu d(>i- sunnc gegen den Sternen stut, — 

der iiiL'ic brinffe uns al sin wnnder, 

waz ist da so wüniieclichca iinder, 

als ir vil minueciicher Hp? 

wir llizen alle bluomeo stän, 
20 nnd kapfen an das werde wip. 

Nfi wol dan, weit ir die wfirheit schouwen! 

g^n wir zuo des meien hdhgezttel 

der ist mit alier stner krefte kernen. 

seht an in und seht an schcBne frouwen, 
SS wed^z ir daz ander uberstrtte; 

daz bezzer spil, ob ich daz hitn genomen. 

Ow6 der mich dä wclen hicze, 

deich daz eine dur daz ander lieze, 

wie rehte schiere ich danne knri 
30 her Meie, ir mficsct merze sin, 
e ich mia frowen da verlür. 

Aller werdi'kcit ein fiieirorinno, 
daz sTt ir zrware. frowe Maze. 
er sadic man, der inwer lere iiatl 
3S der eudarf sich iuwer niender inuo 
weder ze hove schämen noch an der str&ze. 
dur daz sö suoche ich, fronwe, inwem r&t, 
daz ir mich ebene werben leret. 



wirbe ich nidere, wirbe ieh hdhe, ich bin Tenfiret. 

ich was Til nSeh ze nidere t$t, 

nfi bin ich aber ze h6be siech: 
nnmaze enl&t mich fitie ii6t. 
s Mideriu minne heizet dia 88 swachet 

daz der Iip näcli kranker liebe ringet: 

diu liebe tuot unlobeliclie we. 

hühiu minne reizet unde machet 

daz der nniot nach werder liebe uf swioget: 
10 diu winket mir nfi, daz ich mit ir ge. 

nun weiz ich wes diu mäze beitet. 

kumet diu herzeliebe, so bin ich verleitet; 

iinii ongen hänt ein wip ersehen, 

swic minncclich ir rede si, 
15 mir mac wol schade von ir geschehen. 

Ich minne, sinne, lange zit: 

versinne Minne sich, 

wie si schone lono mincr tnire. 

nu lone schone: dest min strlt: 
20 vil kleine meine mich, 

niene meine kleine mine klage, 

nnde rihte 

groz iinbilde, 

daz ein ledic wip, 
2S mich verderbet 

gar fine schulde. 

zir gesihte 

wird ich wilde, 

mich enhabe ir Itp 
MfrSide enterbet. 

noch ger ich holde. 

weere msere stster man, 

8$ solte, weite si, mich an 

eteswenne denne oncli sehen, 
35 SO ich gnuoge fiioge künde spehen. 

fuoge hftn ich doch, swie ungefnege ich si: 
der b&n ich mich von kinde her vereinet 
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ich bin den frdn bescheidenltcher fröide bt, 

und lache ungerne s6 man bt mir weinet. 

durch die Hute bin ich fr6, 

durch die Hute yrti ich sorgen: 
6 ist mir anders danne a]s6, 

waz dar umbe? ich wil doch borgen. 

swie si sint so wil ich sm, 

das si niht verdrieze min. 

nianegem ist unmaßre 
10 swaz einem andern werro : 

der si ouch bi den liuten sware. 
Hie vor. do man so rehte niinneclichcii warp, 

do wären uum- s|)riiche frieden riolie: 

Sit daz diu uiiiiiK'clTclie ininnc also vt rdarp, 
13 Sit sanc ouch ich ein teil unniinneoliche. 

k'iutr als ez danne stüt, 

als$ sol man danne singen. 

swenne nnlnoge nd zergfit, 

86 sing aber von höfschen diogen. 
20 noch icumpt froide und Sanges tae: 

wol im, ders erbeiten mac! 

derz gelouben wolte, 

80 erkande ich vol die fuoge, 
wenn unde wie man singen solte. 
2S Tch sage iu waz uns den genieinen schaden tuet. 

diu wip gelicluMit uns ein teil ze sere, 

daz wir in also liep sm ubcl also guot: 

seht, daz e^lichon nimet uns fröide and ere. 

schirileii uns diu wi[) als 
30 daz si sich ouch liczcu scheiden, 

daz gefrumt uns ieiiier ine, 

mannen iintic wtbcn, beiden. 

waz stet übel, waz stcL wol, 

Sit mau uns niht scheiden sol? 
36 edeliu wip, gedenket 

das och die man waz kunnen: 
gelichents inch, ir stt gekrenkei 

Wip muoz iemer stn der wibe hohste name, 
und tiuret baz dan frowe, als ichz erkenne. 
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sw^ nü deheiniu si diu sich ir wipheit schäme, 

diu ni«'rkf' dison <;anc und kiese deime. 

under frowen sint unwip, 

under wibeu siut si tiiiro. 
5 wibes name und wil>cs Up 

die sint beide vil gehiure. 

swiez uinb alle frowen var, 

wip sint alle frowen gar. 

xwtvellop daz hcBnet, 
i« als ander vflen fronwe: 

wtp dist da name ders alle krönet. 
Ich sanc hie vor den frowen nmbe ir bl6zen grnos: 

den nam ich wider mtme lohe ze 16ne. 

8W& ich des geltes nfi vergebene warten mnoz, 
IS d& lohe ein ander, den sl grüezen schdne. 

SW& ich niht verdienen kan 

einen graoz mit nume sai^ 

dar k^r ich vil harscher man 

minen nac ode ein mtn wange. 
20 daz kit *niir ist umbe dirh 

rehte als dir ist umbe mich/ 

ich wil iinri lop k«*ren 

a?i wij) die kuniicii danken: 
waz hän ich von den überhereu? 



SS Herzeliebez frowelin, 

got gebe dir hinte nnd iemer gnot 

kand ich baz gedenken dtn, 

des hete ich willeclichen muoi. 

waz sol ich dir sagen md, 
M wan daz dir nieman holder ist dann ich? dfi von ist mir vil w6. 
Sie verw^ent mir daz ich 

so Iii (lere wende minen sanc, 

daz si niht versinnent sich 

waz liebe si, des haben undanci 
35 sie getraf diu liebe nie. 

die näch dem guote und n&ck der schoene minueat, we wie miu- 

nent die? 

WikUh. V. d. Vog«lweiile (i. Aang. 4 
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Ri dfr schrrno ist dicke haz: 
zcr sclupiie niemen st ze ffach. 
liebe tuot dein herzen bn/ : 
der liebe get diu schtKuc nach. 
r> liehe machet scliceue wip: 
desn uiac diu schopne iiiht getuou, sin machet niemer liebeo Itp. 

Ich vertrage als ich vertruoc 
und als ichz iemer wil vertragen, 
dd bist schcBnd and h&st genuoe: 
lawas mugen si mir d& von gesagen? 
swaz si sagen, ich bin dir holt, 
und nim dtn glesin vingerlin ffir einer kiineginne golt 

H&st dft tritfwe und stctekeit, 
s5 bin ich des ftn angest gar 
n daz mir iemer herzeleit 
mit dinem willen widenar. 
b&st ab du der zweier niht, 

son müezest dä mir niemer werden. ow6 danne, ob daz geschiht! 

i3in ich dir unmaere, 
20 des enweiz ich niht: ich minne dich. 

eincz ist mir swaere, 

du sih.st hl mir hin und über mich. 

daz solt du vermiden. 

ine mae niht erliden 
SS seihe liebe &n grdzen schaden: 

hilf mir tragen, ich bin ze vil geladen. 
Sol daz sin dtn hnote, 

daz dtn oage mich 86 selten siht? 

taost du daz ze guote, 
80 s6ne wize ich dir dar nmbe niht 

so mit mir daz honbet, 

daz si dir crloubet, 

und sich nider an minen fuoz, 

so du baz enmügcst: daz si din gruoz. 
35 Swanne ich«? alle schonwe. 

die mir sulii von schulden wol behagen, 

so bist duz min frouwe: 

daz mac ich wol ane rüemen sagen. 
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edel unde riche 
sint ^umeliche, 
dar zuo tragent si höhen muot: 
lihte sint si bezzer, dd Mst gaoi 
5 Frowe, du versinne 
dich ob ich dir zihte m»re si. 
eines friundes minno 
diust niht guot, da ensi ein ander bt 
minne entouc niht eine, 
M si 80l süü gemeine, 
sS gemeüoe das si g6 
dar zwei herze ond dar dekeinez mS. 

Ätuget ir scbonwen waz dem laeien 
wnnders ist beschert? 
IS seht an pfeifen, seht an leien, 
wie daz alles vert. 
gröz ist sin gewalt: 
ine weiz obe er zouber könne; 
swar er vert in stner wfinne, 
so dän ist niemen alt. 

Uns wil schiere wol gelingen, 
wir suln sin gemeit, 
tanzen laclien nnde singen, 
äne dürperheit. 
SS we wer waere unfro? 
Sit die vogele also schone 
singent in ir besten done, 
tuoa wir ouch also! 
Wol dir, meie, wie du scheidest 
so allez ine haz! 
wie wo! dfl die boome kleidest, 
und die heide bazl 
diu h&t Tarwe ml. 
*dd bist kurzer, ich bin langer,' 
as alsS stritenta Üf dem anger, 
blaomeo nnde kl6. 

Röter munt. wie du dich swachestl 
la diu lachen sin. 
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Bcham dich daz du mich an lachest 

nach dem schaden min, 

ist daz wol getan? 

owe so verlorner stunde, 
5 soi von rainneclichem munde 

solch unminne ergän! 

Daz mich, frowc, au fröiden irret, 

daz ist iuwer lip. 

an iu einer ez mir wirret, 
10 ungeiiiEdic wip. 

wfi nemt ir den muot? 

tr Sit doeh genfiden liehe: 

tnot ir mir nngnadecltche, 

86 stt ir niht guot. 
» Scheidet, frowe, mich von sorgen, 

liebet mir die ^t: 

oder ich mnos an fröiden borgen. 

daz ir snlic sit! 

muget ir umbe sehen? 
20 sich fröit ai diu weit gv inoine: 

möhte mir von iu ein kleine 

fröideiin geschehen I 

M in frowe ist ein ungenaedic wip, 

dazs an mir als harte missetuot. 
25 nu bräht ich doch einon jungen lip 

in ir dienst, und dar zuo hohen muot. 

owe do was mir so wol: 

wiest daz nü verdorben! 

waz hin ich erworben? 
30 anders niht wan knmber den ich dol. 
In gesach nie houbet baz gezogen 

in ir herze künde ich nie gesehen. 

ie dar nnder bin ich gar betrogen: 

daz bt an den triuwen mir geschehen. 
98 möhte ich ir die Siemen gar, 

mfioen nnde sunnen, 

zeigene hin gewunnen, 

daz wer ir, so ich iemer wol gevar. 
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Owe miner wünnecllcher tage! 
waz ich der an ir vorsumet han! 
(h?. ist iemor niiiies herzen klage, 
sol diu liebe an mir alsiis zergao. 
5 Ilde ich not und arebeit, 
die klape ich vil kleine: 
mine zit aicine. 

hab ich die verlorn, daz ist mir leit. 
Ich gesach nie sus getane site, 
ip dazs ir besten frianden waere gram. 

swer ir vtent ist, dem wil si mite 

rfinen; daz guot eode nie genain. 

ich weiz wol wiez ende erg&t: 

vint ond friant gemeine, 
IS der gest^ta deine, 

so si mich und jen nnrehte hat 
Minor frowcn darf niht wesen leit, 

daz ich rite and Mgc in Mmediu lant 

von den wiben die mit werdekeit 
20 lebent. der ist vil mengiu mir erkant; 

und die schoene sint zno: 

doch ist ir deheine. 

weder groz noch kleine, 

der versagen mir iemer we gctuo. 

SB iSi wnnderwol gemachet wip, 

daz mir noch werde ir liabedaoc! 

ich setze ir minneclichen lip 

vil werde in minen hdhen sanc. 

gern ich in allen dienen sol: 
80 doch hfin ich mir dise az erkom. 

ein ander weiz die sinen wol: 

die lob er &ne minen zom; 

hab ime wis nnde wort 

mit mir geraeine: lob ich hie, so lob er dort* 
35 Got hat ir wengel höhen fliz, 

er streich so titire varwe dar, 

sü reine rot, so reine wiz, 

da r(Bseloht, di iiljenvar. 
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ob ichz vor sfinden tar gosagen, 

so Siehe iohs iemer gerner aa 

dan himol oder himelwagen. 

Owe waz lob ich tiimber man? 
& mach ich mir si ze her, 

vii lihte wirt mins mundes lop mins herzen ser. 
Sie hat ein küssin, da^ ist rut: 

gewänne ich daz für minen munt, 

b8 stfiende ich df von dirre nfit 
K» mit wsBre oach iemer me gesuni 

flwl 81 du an ir wengel legt^ 

dl wäre ich gerne nihea M: 

es smecket^ sd msm iender regt, 

«Isun es voUez balsmen st ' 
1» dac 80l si Ithen mir: 

8wie dicke ad siz wider wil, so gibe ichz ir. 

Ir kcl, ir hende, ietweder fuoz, 

daz ist Zö wünsche wol getan. 

ob ich da enzwischen loben mnoz, 
20 so waene ich me bescliowet hän. 

ich hete uugerne 'decke blozl' 

geraefet, do ich n nackct sach. 

ai Bach mich niht, dd ai mich scbtt, 

daz mich noch sticht als ez d6 stach, 
98 swann ich der liehen stat 

gedenke, dis dz einem reinen bade trat. 
Ir houbet ist so wfinnenrich, 

al8 ez mio himel welle sin. 

wem solde ez anders sin gelich? 
30 ez hat ouch himeleschen schin. 

da liuhtent zwenc stcrnen abo, 

dä müeze ich mich noch inne ersehen, 

daz si mirs also nahen hahe! 

so mac ein w ander wol geschehen: 
35 ich junge, und tnot si daz. 

und Wirt mir gerndcu siechen seneder sühte baz. 

Ich freiidehelfclöser man, 

war umbe mach ich manegen fr6, 



der mir es niht gedaiikcii kau f 
Owe- wie tuont die friunde so? 
ja friunt! waz ich von Iriunden sage! 
het icli dekeinen, der vernaenie ouch miue klage. 
5 11IIII hfin ich friunt, nun hän ich rat: 
nd tuo mir swie dd wellest, minneclichiu Minuc, 
att nieman min genlUle hfit 
Vil miDDeeltchin Minne, ich hfin 
von dir verloren mfnen sin. 
10 dfi wilt gewalteelicben gin 
in minem hersen üz nnt in. 
wie 8ol ich ine sin genesen? 
dd woDcst an slner <itat, da'r inne solte wesen: 
du sendest in du weist wol war. 
» dan mac er leider eine erwerben niht, frö Minne: 
Owe dn soltüst selbe dar. 
fienade, frowe Minne! ich wil 
dir iiinbe dise fioleschaft 
noch füe^^en diues willen vil: 
20 wis wider mich nü tugenthaft. 
ir horze ist rehter frÖiden vol, 
mit lütcrlicher reinekeit gezieret woi: 
erdringest dd dfi dine stat, 
BÖ Ii mich in, das wir si mit ein ander sprechen. 
SS mir missegie, do Ichs eine bat 
Gensdeclichia Minne, Ifi: 
war umbe tuest dft mir sd we? 
dn twingest hie, nd twing ouch di, 
versaoehe wer dir widorstl. 
ao nu wil ich schowen ob du iht tugest. 
dun darft niht jehcn daz du in ir herse'n mfigest: 
esn wart nie sloz so manicvalt, 
daz vor dir gestöende, diebe meisterinnc. 
tnon ufl sist wider dich ze bait. 

:<5 Frö Sajide teilet nnibf sicli. 
und keret mir den rü^iiic /lu). 
ja enkan si iiiht erbarmen ich: 
in weiz waz ich dar nmhe tuo. 
si st^t uijgerne gegen mir: 
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louf ich hin amhe. ich hin doch iemer hinder ir: 
sin ruochet mich niht an gesehen, 
ich wolte daz ir ougen &n ir nacke stüenden: 
so müest ez Sn ir danc sreschehen. 

5 Wer gap dir. Minne, deu gewalt, 

daz Uli doch sü gewiiltic bist? 

du twingest beide junc unt alt: 

da für kan nieman keinen list. 

nfi lob ich got, stt dinia bant 
10 mich salen twingen, deich ad rehte hfin erkant 

w& dienest weideclichen Itt. 

d& Tone käme ich niemer. gnlde, fron kfinginne! 
\i mich der leben mine zit. 

Ir sult sprechen willekomen : 
15 der in m;erc bringet, daz bin ich. 

allez daz ir hal)t vernomen. 

daz ist gar ein wint: nü fraget mich. 

ich wil aber miete: 

wirt Olli) lun iht guot., 
20 ich sa^e iu vil lihtc daz iu sanfte tuot. 

sohl waz man mir eren biete. 
Ich wil üuschen frowen sagen 

tolMa. meere daz si desto baz 

al der werlte suln behagen: 
as fine gr6ze miete tuen ich das. 

was Wold ich ze Idne? 

si sint mir ze h^r: 

sd bin ich geffiege, nnd bite si nihtes mfir 

wan daz si inich griiezen sch6ne. 
SO Ich h4n lande vii gesehen 

unde nam der besten gerne war: 

übel mücze mir geschehen, 

kundc ich ie min herze brin^n dar 

daz im wol gcvallen 
33 Wolde fremeder site. 

nü waz hülfe mich, ob i^ h unrehte strite? 

tiuschiu zuht gSt vor in allen. 
Von der Elbe uiiz an den Hin 

und her wider unz an Ungerlant 



so imitrcn wol die besten sin. 
die ich in der Werlte hän erkant. 
kan ich rehte scliouwen 
guot geläz unt lip, 
5 sem mir got, 8Ö swfiere ich wol daz hie diu wip 
bezzer sint danne ander fronwen. 

Tiasehe man sint wol gezogen, 
rehte als engel sint diu wip get&i. 
swer si schildet, derst betrogen: 
10 ich enkan stn anders niht verst&n. 
tagent und reine minne, 
swer die saoeben wil, 

der sol komen in unser lant: da ist wfinne vil: 
lange mfieze ich leben dar innel 

15 Der ich vil gedienet hän 

lind iemer mere gerne dienen wil, 

diust von mir vil unerlän: 

iedoch so tuot si leides mir so vil. 

si kan mir vers^ren 
sd berse nnd den mnot 

nü vergebez ir got da» an mir missetuot. 

her nieh mac si sichs bek^ren. 

Minne dio hftfc dnen site: 

daz si den venniden wolde! 
SS daz g^ieme ir baz. 

dfi beswtsrt si manegen mite, 

den si niht beswasren solde: 

wS wie Zimt ir daz? 

ir sint vier nnt zwenzec Jär 
so tD lieber danne ir vierzec sint, 

nm] stellet sich vil übol, sihts iender griwez h4r. 
Minne was min frowe so gar, 

deich wol wi;?fe al ir tougen: 

nu ist mir so geschehen, 
33 knmt ein junt^er itv.e dar, 

so wird ich mit tweriien ougen 

scliilhend an gesehen. 

armez wip, wes müet si sich? 
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wciiiguL vvan daz si list« pfliget 

und toren triuget, shi docli olter vil dann ich. 
Minne hat sich m genomen 
daz si get mit toren umbe 
i springende als ein kint. 
war sint alle ir witze liomen? 
wes gedenket si vil tumbe? 
eist joch gar ze btint. 
dazs ir rdsehen nienen l&t, 
10 und föere als ein bescheiden wipl 

si stözet sieh, daz ez mir an min herze g&t. 
Minne sol daz nemcn far goot, 
linder vilen s5 si ringet, 
daz ich sitzen ge. 
15 ich hän also hohen mnol 

als ciiuT der vil höhe springet: 
\v« \vn/, w il sis iiu"'? 
anders ilicne ich swä ich mac. 
si besuoche wa die sehsc sin: 
20 von mir häts in der wochen ie den .sibcnden tac. 

D ie zwtvelsere sprechent, ez si aliez tdt, 
czn lebe nü nieman der iht singe, 
nd mugen si doch bedenken die gemeinen ndt, 
wie al dia weit mit soften ringe. 
SS kumpt Sanges tac, man beeret singen unde sagen : 
man kan noch wander. 

ich hdrtc ein kleine vogeilin daz selbe klagen: 

daz tet sich under: 

'ich singe niht, ez welle tagen.' 
30 Die \osQn scheltent guotcn wiben minen sanc, 

und jchent daz ich ir übel gedenke. 

si pflihten alle wider mich und haben danc: 

er si ein zage, der dä woiike. 

swer tiuschen wiben ic gespraeche baz! 

35 wan daz ich scheide 

die guüten von den beesen. seht, daz ist ir haz. 

lobt ich si beide 

geliche wol, wie stüende daz? 



Ich bin iu eines dinges liolt, haz unde nit, 
so man iuch tri ze boten fsondet, 
tlaz ir so ungerne Ui den biderben üit 
and das ir inwern herren schendet. 
sir spebere, sd ir Diemen steten muget erspehen, 
den ir verkiret, 

86 bebt incb bein in iawer bds (es muoz gescbeben), 
daz ir uneret 

verlogenen mant und twerh^ seben. 

10 Der also guotes wibes gert als ich d& ger, 

wie vil der tngpnde haben solte! 

nun hän ich leider niht da mite ich sie gewer, 

wan obs ein lützel von mir wolt^. 

zwo tilgende hän ich, der si wiient namen war, 
15 Scham unde triuwe: 

die schadent nu beide sere. schaden nü also dar! 

ich bin niht niuwc: 

dem ich da gan, dem gan ich gar. 
leh winde dus si waei« missewende fri: 
90 nü sagent si mir ein ander meere, 

daz niht lebendiges &ne wandel si: 

so ist oucb min (rowe wandelbaere. 

icbn kan ab niht erdenken waz ir misseste, 

wan ein vil kleine: 
23 si schadet ir vinde nibt, und tnot ir ftiunden we. 

lät si daz eine, 

swie vil ich suoche, ichn vindcs me. 
Ich hän ia gar gesaget daz ir missest&t: 

zwei wände! hän ich in genennet. 
30 nü sult ir oiich vernemen waz si tagende bat 

(der sint ouch zwo), daz irs erkennet. 

ich seit iu gerne tusent; irn ist niht oie da, 

wan sehoene und ere. 

die hat si beide voUeclicho. hat si? ja. 
3ä waz w il si merc? 

hiest wol gelobt: lobe anders wä. 

io sol man gcwarteu dir, 
Welt, wilt alsd winden dich? 



60 



- II - 



wsBiiest dich entwinden mir? 

nein: ich kau oucli winden mich. 

<lu wilt sere gaben, 

luitl ist vil uniialien 
s daz ich dir noch sfil versmähen. 
Dd hfist lieber dinge vil, 

der mir einez werden sol. 

Welt) wiech daz verdienen wil! 

doch solt dd gedenken vol 
10 obe ich ie getrste 

faoz Yan miner stste, 

stt da mich dir dienen bsete. 
Welt, du ensolt niht nmbe daz 

zömen, ob ich lönes man. 
IS grüeze mich ein wenic baz, 

sich mich minneclichcn nn. 

du inaht mich wol pfenden 

iiml inin heil erwemien : 

(inz stet, frowe. in dinen henden. 
20 lehn weiz wie din wille ste 

wider mich: der mine ist giiot 

vvidcT dich, waz wil tlua me, 

Welt, von mir, wan h6hen muot? 

wilt dü bezzer wflnne, 
2» danoe man dir güune 

fröide nnd der gehelfen könne? 
Welt, tno m€ des ich dich bite, 

volge wtser linte tngent. 

dA verderbest dich dfi mite, 
so wil du minnen t6ren jageni 

bite die alten ere, 

daz si wider kere 

und ab din geainde lere. 

Ich ^^11 nu teilen, e ich var, 
39 min vrniide gnot luid eigt iis vü, 
daz iemeii dürfe striten dar, 
wan den ichz hie bescheiden wil. 
ai min ungelücke wil ich schaffen jenen 



die sich bazze» nnde nides gerne wenen, 
dar zuo min unssBlikeit. 

minc swfere 
haben die liigeoasre. 
s min unsiniieu 
schaff ich den die mit velsclie luimien, 
den frowen nach berzeliebe seueudtu leit. 

Mir ist liep daz si mich klage 

se müse als ez ir 8ch6oe stö; 
10 ob man ir masre von mir sage, 

daz ir dfi von st sanfte w6. 

ti sol ferner mere durch den willen min 

nngefuege swasre und fr5ide l&sen sin: 

daz stöt senenden frowen wol, 
is als ichz meine. 

dar ahtent jene vü kleine, 

die sich des flizent 

daz si den munt sd sere bizent 



20 Nu bitent, lat mich wider komen. 

ich wciz der wibe willen \\o\ -. 

ich hän eine me von ir vernomen, 

da mite ich mange erwerben sol. 

ich wil lip und ere und al min heil verswern: 
2swic kuude sich deheinin danne min erwem? 

nein ich weizgot, swaz ich sage. 

got der solte 

rihteu, ohe er weite, 

die s5 swüeren, 
30 daz in din oogen fiz geföeren 

nnd sicli doch einest stiezen in dem tage. 

Ich wil niht me öf ir genäde wesen fr6. 
JxLir ist min erro rede enmitten zwei geslagen: 
daz eine halbe teil ist mir verboten gar: 

S5 daz müezen ander liute singen unde sagen, 
ich sol ah iemer inincr zühte ncmeu war 

0 

und wünneclicher luaze pflegen. 
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umb cinez. daz si heizent 6re, 

läz ich vil dino^ns under wegen: 
mag ich des iiibt uie geniezen, 
stet ez als übel uf der strSze, 
5 so wil ich mine tür besliezen. 

Ob ich mich selben n'iemcn sol, 

so bin ich des ein hübesclier maa, 

daz ich so mange unfuogt' dol 

so wol als ichz gerechcn kan. 
10 ein klfisenaere, ob erz vertriiege? ieh w»&e, er nein. 

h»t er die stat als ich si Mn, 

bestfiende in danne ein zörneltn, 

ez wurde ansanfter widert&n. 

swie sanfte ichz also l£ze sin, 
M daz nnd oncli me Tertrage ich doch dur eteswaz. 

Frowe, ir sit schcenc und sit ouch wert: 

den zwpin stet wol srcnade bt. 

waz schadet in daz man iuwer gert? 

joch sint iedoch gedanke frt. 
20 wSn tmde wünsch daz wolde ich allez ledic län: 

liiiveschent mine sinne dar, 

waz mag ichs, gebents iu miiun saue? 

des nement ir lihte nieiider war: 

s$ ban ichs doch vil hohen danc. 
M treit lach mio lop ze hove, daz ist min werdekeit 
Frowe, ir habt mir geseit als6, 

swer mir beaw»re mfnen mnot, 

daz ich den mache wider fr6: 

er schäme sich lihte nnd werde gnot. 
30 dia llre, ob ai mit iriowen st» daz schine an in. 

ich fr5w6 iuch, ir beswsret mich: 

des schämt iuch, ob ichz red( n gotar, 

Ifit iawer wort niht velschen sich, 

nnd werdet guot: so habt ir war. 
SS vil gnot Sit ir, da von ich guot von guote wil. 
Fiüwc, ir habet ein werdez lach 

an iuch geslouft, den reinen iip. 

wau ich uie bezzer kielt gesach, 
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ir sit ein wol bekleidet wTp. 
sin unde sas^lUe siut gesteppet wol dar in. 
getragene wät ich nie genan: 
dise naem icii als gerne ich lebe. 
5 der keiser wurde ir spileman, 
mnb ftlsd wfinnecliclie gebe, 
d& keiser spil. nein, herre keiser, aDderswftI 

Die verzagten aller guoten dinge 

waenont daz ich mit in verzaget: 
10 ich hau tro.st daz mir uocli fröide bringe 

der ich minen kumber hän geklaget. 

obe mir liep von der geschiht, 

86 enmoche ich wes ein bosser gibt. 
Ntt den wil ich iemer gerue Uden. 
IS frowe, d& Aolt dQ mir helfen sao, 

daz si mich von schulden muezen niden, 

86 daz mtn Kep in herzeleide tuo. 

schaffe daz ich fro geste: 

so ist mir wol. und ist in iemer wÄ. 
so Friandtn unde frowen in einer W8Bte 

wolte ich an dir einer gerne sehen, 

ob ez mir so rehte sanfte taete 

alsp mir mui herze hat verjehen. 

friuudin da-^t ein sfifZPZ wort: 
23 doch SU tiuret frowe unz an daz ort. 

Kroue. ich wil mit hohen liuten schallen, 

werdeiit diu zwei uort mit willen mir: 

SU läz ouch dir zwei von mir gevallen, 

dazs ein keiser kume gxbe dir. 
sofriunt und geselle diu sint dtn: 

so st fiiandin unde frowe mtn. 

Si frägent unde frägent aber alze vil 
von miner frowen, wer si si. 
daz miiet mich so daz ichs iit allen nennen wil: 
33 so l&nt si mich doch dannc fri. 

geuäde und ungenüdc, diso zwene nanieu 
hit min Irowe beide, die sint ungeUch: 
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der ein ist arm, der ander rieh, 
der mich des riehen irre, 
der mfieze sich des armen schämen. 
Die schameldsen, fiesen si micli fine ndt, 
$ 8on li»t ich weder haz noch ntt 
nü miioz ich von in g&n, als6 dia zuht geb$t: 
ich Ikte in Uster ande stilt. 
d6 zaht gebieten mohte, seht, d$ schuof siz sö: 
tosent werten einem angefaegen man, 
to unz er sch$ne sich versan; 
und muose sich Tersinnen: 
s6 vü was der gefiiegen d6. 

• 'Wie wol der lieido ir inanicvnltiu varwe stati 

so wil ich doch dem waldc jehen 
15 daz er vil mere wünneclicher dinge hat: 

noch ist dem velde baz geschehen. 

so wol dir, sumer, sus getaner arobeit! 

sumer, daz ich iemer lobe dine tage, 

tr6st, 80 tneste onch mtne klage. 
80 ich sage dir waz mir wirret: 

der mir ist liep, dem bin ich leit* 
Ich mac der gnoten niht Vergezzen noch ensol, 

diu mir sS vil gedanke nimet. 

die wile ich singen wil, s$ vinde ich iemer wol 
SB ein niuwe lop daz ir gezimet. 

nü habe ir diz für guot: so lobe ich danne me. 

ez tuot in den ougen wol daz man si siht: 

und daz man ir vil tagende gibt, 

daz tuot wol in den ören. 
30 so wol ir des! so we mir, wel 

o we, hovelichcz sintrcn, 
daz dich nngefüe<:e dorne 
Sölten \>- ze hove verdrinffen! 
daz dicli scliierc got gdiane! 
35 owe daz din wirde also geliget! 
des sint alle dine friunüe unfrO. 
daz muoz eht also sin: nu st also: 
frö Unfaoge, ir habt gesiget. 



Der uns froide wider brachte, 
diu reht und crefnege wsere, 
hei wie wol man des gedselite 
S'wS man von im seito mim»! 

5 ez WUT ein vil Iioveliclier niuot, 
des ick iemei gerne wünscben sol: 
frowen unde herren z»eme ez wol: 
ow« daz cz uieman tnot! 
Die daz rebte singen stCBrent, 

to der ist ungeliche mfire 
daime die ez gerne hcereot: 
doch volg ich der alten I6te: 
ich enwil niht werben xuo der mfil, 
dfi der stein b6 liusehent umbe g&t 

IS nnd daz tat 8$ mang« nnwise hät. 
merkent wer dfl harpfeu sül. 

Die sS frevellichen scliallent, 
der muoz ich vor zorne lachen, 
dazs in selben wol gevallent 

20 mit als ungefueeen sachen. 

die tuont sani die frosche in eimo sS, 
den ir sehnen also wol behaget, 
daz diu nahtegal da voa verzaget^ 
so si gerne sunge me. 

23 Swer unfuoge swlgen hieze, 
was man noch von fröiden sungc! 
und 81 abe den bürgen stieze, 
das si dt die fido niht twunge. 
Warden ir die grSzen höve benomen, 

M das w»r alles nSch dem willen min. 
bt den gebdren liez ich si wol stnt 
dannen ists och her bekomen. 



In einem zwivellichen wän 
was ich gesezzen, und gcdähte, 
S5 ich wolle von ir dienste gän; 

wau daz ein tröst mich wider brühte. 

W»ltb. V. d. Vugelweid« Ii. AuMg. 
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trSst mag ez iiiht gebeizen, owi des! 

ez ist vil kdme ein kleioex troratelln; 

so kleine, swenne ichz iu gesage, ir spottet min. 

doch fröwet sich lüfczel ieman, er enwizxe wes. 
B Mich hat ein halm geraachet frd: 

er gibt, ich sül genSde vinden. 

ich maz daz seihe kleine stro, 

als ich hiö vor gcsach von kinden. 

nü liceret unde merket ob äiz denne tun. 
10 *si tuot, si entnot, si tnot, si entiiot, si tuot.' 

swie dicke ichz tele, so was ic daz ende guot. 

daz trcBstet mich: d& hoeret ouch geloube zuo. 
Swie liep si mir von hersen st, 

s6 mac ich doeh wol erUden 
IS daz ick ir al zem besten bt: 

ich darf ir werben d& nibt niden. 

iebn mac, als ich erkenne, des gelouben nibt 

dazs ieman sanfte in zwtvel bringen mfige. 

mirst iiep daz die getrogenen wizzen w&z si trage, 
so und aize lanc dazs iemer rüemic man gesiht. 



Ir reinen wip, ir werden man, 

ez stet also daz man mir muoz 

t i Ii Ilde minneclichen gruoz 

noch volleclicher bieten au. 
» des habet ir TOn schulden groMser rebt dan 

weit ir yernemen, ich sage in wes. 

wol vieizec jfir bab ich gesangen oder nie 

von minnen nnd ab iemen sol. 

d6 was icbs mit den andern gdit 
10 nn enwlrt miis nibt, ez wirt in gar. 

mite minnesane der diene iu dar, 

und iuwer hulde si mm teil. 
Lat mich an eime stabe gäa 

und werben imibf werdekeit 
SB mit unverzageter arel)eit, 

als ich von kinde habe getan. 

so bin ich doch, swie nider ich si, der werden ein, 



genaoe in mlner mise h5. 

das mflet die nideren. ob mich das iht swaehe? nein, 
die biderben hfint mich deate bas. 
der werden wirde diast t& gnot, 
s das man inz hcehste lop sol geben. 

esn wart nie lobelicher leben, 
swer a5 dem ende rebte tnot 

"Welt, ich han dinen Ion ersehen: 

awaz du mir gist, daz nimest dQ mir. 
to wir scheiden alle bloz von dir. 

schäm dich, sol mir also sfeschehen. 

ich hän lip unde selo (des was gar ze vil) 

gewaget tösentstnnt dur dich: 

nü bin ich alt unü Itust mit mir din gampelspil: 
15 ist mir daz zorii, so lachest du. 

nu lache uns eine wile noch: 

dm jämertae wil sebiere kernen, 

nnd nimet dir swaat uns bfist benomen, 

nnd brennet dich dar nmbe iedoch. 

20 Min seie müeze woi gevarn! 

ieh b&n zer weite manegeu Up 

gemachet fr8, man nnde wtp: 

kdnd ich dar under mich bewamt 

lobe ieh des Itbea minne, deis der sSle leit: 
» si gibt» es afi ein Ifige» ich tobe. 

der vfiren minne gibt ai ganzer atastekeit, 

wie guot si st, wiea iemer wer. 

lip, lä die minne diu dich lät, 

und habe die stseten minne wert: 
30 mich dunlif't. der du hast gegcrt, 

diu 8i lübt visch uuz an deu giat. 

Ich hftt ein schcenez bilde erkom, 
und Owe daz icbz ie geaach 

ald ie so vil ziioz ime gesprach! 
33 ez hät scIkeii unde rede verlorn. 
d& woüte ein wuuder iune; daz fuor ine weiz war: 

6* 
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d& Ton g€8weie daz bilde iesl 

sta Uyerdaevarwe wart sö karkehar, 

daz ez verlos smac unde schin. 
min bilde, ol» ich bekerkelt bin 
s in dir, su lä mich uz alsu 
(hiz wir ein ander vindcn fro: 
waii ick muoz aber wider iu. 



m. 



Saget mir ieman, was ist minne? 

weis leb des ein teil, ad wist ichs gerne me. 

der sich las deui ich versinne, 

der betihte mich durch waz si taot «6 wS. 

s minnc ist minne, tnot si wal: 
tnot si we« so enheizet si niht rehte minne. 
«US enwciz ich wie si danne heizen 8ol. 
Ohe icli rehte raten künne 
waz diu min II':' <t so sprechet donne ja. 
10 miniie ist zweier herzen wünne: 
teilent sie geltche, sost diu minne da: 
soi abe ungeteilet sin, 
so cnkans ein herze alleine niht enthalten, 
owd weidest dü mir helf^ Irowe min! 
is Frowe, ich trage ein teil se swaere: 
wellest dü mir helfen, sG hilf an der sft. 
si abe ich dir gar nnmmre, 
das sprich endelfche: sd Ifiz ich den strtt, 
onde Wirde ein ledic man. 
SS dfi seit aber einez wizzen, daz dich rehte 
lützel ieman baz dann ich geloben kan. 
Kan min frowe süeze siuren? 
warnet si daz ich ir liep gebe nmbe leit? 
gol ich si dar umbe tiiiren, 
23 daz siz wider i^ere an ininc unwcrdckeit? 
so kund ich nnrehte spelien. 
we waz sprich ich orcnloser ongen ane? 
den diu minne blendet, wie mac der gesehen? 
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ich dich s6 selten gräeze, 
firowe, das ist alle mtne missettt 
ich Uli das wol sümen mfiese 
liep mit liebe, swa'z von Inandes henen Q^t. 
s trdren unde wesen fr6, 
sanfte zürnen, s^re süenen, deis der rainne 
reht: diu herzeliebe wil aUd. 
In gesach nie tage slichen 
die mmc tuont. ich warte in alles n&ch: 
10 Wesse ich war m wollen strichen! 
mich nimt iemer wunder wes in si so gäch. 
. . . h\ miigen zno deme 
komen der ir niht so schouc pfliget: so lazen 
denne schinen ob si wizen weme. 
» I>A solt eine rede vennMen, 
irowe: des getrinwe ich dinen zfibten wol: 
tstest dds, ich Woldes ntden; 
als die aigen sprechent, dft num l$nen sol, 
*hete er sttlde, ich tnte im guot* 
30 er ist selbe nnsalie, swer das gerne sprichet 
nnde niemer din geliche tuet. 

O'enäde, frowe! tuo also bescheidenliche: 

la mich dir einer iemer leben: 

obe ab ich das breche, das ich ftirder striche. 
» wan eines eoltfi mir yergeben: 

das mahtd mir ze kaisewfle erlooben gerne, 

die wlle uns ich din bdten sol. 

ich nenne es niht, ich meine Jens, dfi weist es wol. 

ich sage dir wes ich angest h£n: 
10 di furht ich das ichz wider lerne. 

Tiewinne ich iemer liep, daz wil ich haben eine: 

mm Munt der minnet andriu wip. 

an allen irnotcn dingen han ich wol gemeine, 

wan da uian teilet friundes lip. 
S5 so ich in under wilen gerne bi mir saehe, 

•so ist er von mir anders wa. 

Sit abc er da fferne si, so si oiich da. 

ez tuot so iiiaiiegem wibe we, 
daz mir di von niht wol geschaehe.' 



Si sbbHc wip, si znrnet wider mich ze s^re, 
daz ich friuiidc an manege stat. 
sin gehiez mich nie geleben n&ch ir lere, 
swie jämcrlicli ich sis gebat. 
3 waz hilfet mich daz ich si minne vor ia allen? 
si swiget iomer als ich klage, 
wü si daz icli audern wiben widersage, 
a6 ttse ir mtne lede . . . 

.... ein wdnio bas gevaUen. 
10 'leh wil dir jehen das dt mtn dicke alre bsBte, 
nnd Dam Ich des yil kleine war. 
dt wisse ich wel dazi aUentbalben alsd tete: 
d& Ten wart ich dir sd fremede gar. 
der min ze friunde ger, wil er mich gewinnen, 
M der l^e alselhc unstcetekeit. 
gemeine liep daz dnnket mich gemeines ieii: 
nn sage, weist du anders iht? 

da von tar ich dich niht genünnen.' 

*Ich hone im maneger dren jehen, 
30 der mir ein teil gedienet hfit 

der im in sin herze kan gesehen, 

an des genäde suoch ich r&t, 

daz er mirz rehte erscheine. 

na fSrht ab ich daz crz mit valsche meine. 
u tat er mir noch den willen schin, 

hset ich iht iiebers danne den lip, des mneser herre sin.' 
Wie kamt daz ich so wo! verst&n 

ir rede, und si der miner niht, 

und ich doch grozer swaere niht cnhän, 
so wan daz man mich fr6 drander siht? 

ein ander man es lieze: 

jA volg ab ich, swie ich es niht genieze. 

swaz ich dar nmbe swnre trage, 

da enspriche ich niemer übel zno, wan 86 yil daz ichz klage. 



35 Mich hat ein wünneclichcr wän 
und ouch ein Ueber friimdes tiöst 
in seneltchen knmber brfiit: 
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sol der mit froide an mir zergän, 

80 enwirde Ichs anders niht erlost, 

ezn kome als ich mirz hän ged&ht 

wmh Ir vi! ininnecliclien lip, 
5 diu mir enfremedet alliu wip, 

wan da?, iclis alle dar si eren muoz. 

jo luger ich anders lones niht 
von ir dekeinor. wan ir gruoz. 
'Mit valscheluser güeto lebt 
10 ein mau der mir wol iemer mac 

gebieten swbz er Ire «il. 

sin stote mir mit firöide gebt, 

wan ich sin vil schdne enpflac: 

daz kamt von grdser liebe vü. 
» mir ist an ime, des muoz ich jehen, 

ein scluBnes wibes heil geschehen. 

diu sselde wirt uns beiden schin. 

sin tugent hat ime die besten etat 
erworben in dem herzen min.' 
M Die mine froide hSt ein wip 

gemachet staeto und mich erlöst 

von sorgen al die wile ich lebe. 

genado suoch ich an ir lip: 

eiiptalie ich vvünneclichen tröst, 
25 der mac wol heizen £riundes gebe. 

ein numnes beil mir dl gescbaeh, 

d& Bi mit rebten trinwen sprach, 

ich mfiese ir bersen nlOie sin. 

808 darf es nieman wnnder nemen, 
ao lebt ftne sorge des herze mtn. 

ge Bwigen des hat ich gedfiht: 
nÜ muoz ich singen aber als k 
dar zuo hlint mich gnote lintc braht: 
die mngen mir wol tjcMeten me. 
35 ich sol singen unde sagen, 

und swes si gern, daz sol ich tuon : so suln si mioen kumber klagen. 

Hflpsret wunder, wie mir ist geschehen 
von min selbes arebeit. 
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mich enwil ein wip niht an gesehen: 
die bräht ich in die werdekeit, 

daz IT mnot so h6hp stSt. 

jon weiz si niht, swenu ich min singen laze, daz ir lop zergat, 
8 Hßrre, waz si flüeche liden sol, 
swenn ich nd läze minen sanc! 
alle dies nü lobent, daz weiz ich wol, 
die scheltent daimc an minen danc. 
tösent herze wurden frö 

10 von ir genfiden; dios engcltent, scheide ich mich von ir alsS. 

D6 mieb dfihte daz si wsre guot, 
wer was ir besser dd dann ich? 
d^ ein ende: swas si mir getaot, 
sd mac si wol veiwanen sieh, 

11 nimet si mich von dirre not, 

ir leben h&t mins lebennes ere: sterbet sie mich, so ist si tftt. 

Sol ich in ir dienste werden alt, 
die wile junget si niht vil. 
so ist min har vil lihte also gestalt, 
20 dazs einen jungen danne wil. 
80 helfe in got, hör junger man, 
80 rechet mich und g^t ir alten hüt mit sumerlaten an. 



mir in dem winter froide hfint benomen, 
si beisen wtp, si beizen man, 
SI disin snmerzft din mfiez in baz bekomen. 
onw6 das ieb niht üiioehen kan! 
Idder ieb enkan niht mSre 

wan daz übel wort 'unsaelic/ neina! daz wnr älze sire. 
Zwene herzeliche flueche kan ich oacb: 
30 die floochent näch dem willen mm. 

hinre mnezens beide 'esel' und 'der goacb' 

gehn^ren p si enbizzcn sin. 
we in denne, den vil armen! 

wess ich obe siz noch gerüwe, ich wolde mich dur got erbarmen. 
35 Wan sol sin ^ednltic wider ungedult: 
daz ist den schaiiielösen Icit. 
swen die bcesen hazzent äne sxne schult, 
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flaz lumt von siner frömekeit. 
tr östet mich diu guote alleine, 

diu mich wol getroBsten mac, so ^?pho ich umbe ir niden kleine. 
Ich wil al der Werlte sweren üi ir iip: 
5 den eit sol si wol vernemen : 
81 mir ienun Ueber, maget oder wip, 
diu helle müeze mir gezemen. 
h&t 8i nd deheine trinwe, 

85 getrdwet si dem eide and entstöt mios heizen rinwe. 
* 10 Herren nnde friunt, nÜ heUent an der sit: 
daz ist ein ende, ez ist alaS. 

ich enbiute iu minen minneclichen strit. 
ja enwirdo ich niemer rehte fird; 
mines herzen tiefia wände 
15 diu muo?; iemcr offen sten^ si enkösse mich mit fiiundes mande. 

mines herzen tiefiu wunde 

diu miioz iemer offen sten, si enheiles üf und fiz von gründe. 

mines herzen tiefiu wuudc 

diu muoz ieraer offen sten, sin werde heil von Hiltegunde. 



frowe, disen kränzt 
als5 sprach ieh seiner wol getanen maget: 
*sd zieret ir den tanz 

mit den schflsnen blaomen, als in äffe traget 

het ich tH edele gesteine, 
2S daz müest uf iuwer hoabet, 

obe ir mirs geloubct. 

set mine triuwe, daz ichz meine.' 
Si nam daz ich ir hot, 

einem kinde vil gelicii daz ere hat, 
30 ir Wangen wurden rot, 

same diu rose, da si bi der liljen stät. 

do erschampten sich ir liebten ougen: 

dö ncic si mir vil schone. 

daz wart mir ze lone: 
96 Wirt mirs iht m^r, daz trage ich tongen. 
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Mir ist von ir geschehen, 

daz ich disen sumer allen meiden moos 

vast under dongen sehen: 

lihto wirt mir miiiiu : so ist mir sorgen baoz. 
5 waz obe si get an disem tauzeV 

frowe, dur iawer güetc 

rucket üf die h fiele. 

owe gesaehe ichs under kränze! 
*[Frowe,] ir sit &t wol getan, 
10 du ich in nitii achapel gerne gehen wU, 

so ichs aller beste hftn. 

«iser nnde rSter bluomen wdz ich idl: 

die st^nt «6 veno in jener heide. 

d& fli schfine entspiingent 
IB und die vogele singent, 

dft saln wir si brechen beide.* 
Mich dnhte das mir nie 

lieher wurde, danne mir se maote was. 

die bluomen vielen ie 
20 von dem boume bi uns nider an daz gras. 

seht, do mnost ich von fröiden lachen. 

do ich so wunnecliche 

was in troutut riche. 

d6 taget ez und muos ich wachen. 

weit was gelf, röi nnde blfi, 

giften in dem walde and anders wft: 

die kleinen YOgele sangen dfi. 

nd sehitet aber dia nebelkrft. 

pfligt 81 iht ander varwe? j&: 
ao aist worden bleich und übergrä. 

des rimpfet sich yil manic brä. 
Ich saz nf cime grrienen lö: 

da enspningen bluomen nnde kll 

zwischen mir und oime se, 
33 der nugenweide ist da niht ml. 

(Ui w ir schapcl brächen e, 

da Iii iiü rifc und euch der sne. 

daz tuot den TOgellineu we. 
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Die toren sprechent sniä sni, 
die armen liiite owe owi. 
des l)in ich swaere alsatn ein bll 
der wintersorge hau icli dri: 
5 su az der unt der ander si, 
der wurde ich alse schiere fri, 
yrm uns der samer nlhe bl 

E danne ich lange lebt alsd, 
den Icrebz wolt ich 6 ezzen rd. 

10 snmer, mache nns aber frd: 
dd zierest anger nnde Id. 
mit den blnomen spilt ich d6, 
min herze sweht in sunnen ho: 
daz jaget der winter in ein strö. 

n Ich bin verlegen als ein sü: 
min siebt har ist mir worden rft. 
siiezer sumer. \va bist du? 
jn sgehe ich i^erncr veltgebü. 
V daz ich lange in selber drn 

2u beklemmet witre als ich bin nii, 
ich wurde e münch ze Toberlü. 

sneze wnre minne, 
berihte kranke sinne, 
got) dar dtn anbeginne 
SS bewar die kristenheit. 
dtn knnft ist firönebssre 
ubr al der weite sws&re. 
der weisen barmenaere, 
hilf rechen disiu leit. 
30 Ifpser m den Sünden, 

wir gern zen swebenden finden. 
nm mac din geist enzünden, 
wirt riuwic herze erkant. 
dtn blnot hat uns begozzen 
35 den himtl vif geslozzen. 
nu loeset unverdrozzen 
daz h^bwnde lant. 
verzinset lip nnd eigen. 
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güt so] uns helfe erzeigen 
üf den der inanegea veigeu 
der seit? hat gepfant. 

Diz kurze leben verswiudet, 
5 der tot uns sQudic vtadet: 
swer sich ze goto gesindet, 
der mao der helle engfin. 
bt 8W»re ist gnfide fondeD. 
nd heilent Eristes wunden, 
10 sin lant wirt schiere enbunden: 
dist sicher sonder wIn. 
kfingin ob allen frouwen, 
la wernde helfe scbouwen. 
din kint wart dort verhouwen, 
15 Sin menscheit sich ergap. 
sin gcist mücz uns i^efristen, 
daz wir die diet verlisten. 
der touf si seit unknsten: 
wan fürhtent si den stap 
20 der ouch die Juden villet? 
ir schrien lüte erhillet. 
manc lop dem krituse erschtllet: 
eiioBsen wir daz grap! 
IHn menscheit mnos verderben, 
» suln wir den 16n erwerben, 
got Wolde dnr nns sterben, 
Stn drd ist gespart 
stn kiinze Til gehöret 
bit maneges teil gemeret. 
30 swer sich von zwivcl kerct, 
der hii den geist hewart. 
sfindic lip vergezzeii, 
dir sint diu jär gemezzen: 
der tot hat uns besczzen 
35 di<) veigen äne wer. 
nu hcllcnt hin geiiche, 
daz wiv daz iümelriche 
erwerben sicheritche 
bl dnltecltelier ser. 
M got wil mit heldes banden 
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dort rechen sinen aiiden. 

sich gebar von manegen landeu 

den heflegeates her. 
Oot, dtne helfe uns sende, 
ft mit dtner zesewen hende 

bewar nns an dem ende, 

80 uns der geist verlftt, 

vor hclleheizen wallen, 

daz wir dar in iht vallen. 
10 ez ist wol kunt uns allen, 

wie jamcrlirh cz stat, 

daz here lant vil reine, 

gar helfelos und eine. 

lerusalera, nü weine: 
15 wie din vcrgezzen ist! 

der heiden überhere 

h&t dich verschelket sere. 

dur dtner namen dre 

1& dich eibaimen, Krist, 
so mit weihet n8t n ringen, 

die dort den borgen dingen. 

dazs nns als6 betwingen, 

das wende in kuner fiist. 

Der anegenge nie gewan 
23 und anegenge machen kan, 

der kan wol ende machen und an ende. 

sTt daz allez Ntet in sincr hende, 

wer waere daiiue lobes so wol wert? 

der der erste in miner wise: 
30 sin lüp gel vur allem prise : 

daz lop ist saelic, des er geiL 
Nü loben wir die süezcn maget, 

der ir sun niemw niht versaget. 

si ist des mnoter, der von belle ans 18ste: 
3S daz ist uns ein bdst vor allem trfiste, 

daz man dfi ze himel ir willen tuot. 

nü dar, die alten mit den jungen, 

daz ir werde lop gesungen. 

sist guot ze lobenne, sie ist gaoi 



Ich solt luch eugele grüezeu ouch, 
wan daz ich bin niht gar ein gouch: 
wu bftbet Ir der h^den noch xwslcBr^? 
stt lach nidman gibt noch nioman hiBKt, 
s sagent» was hfint ir noch dar <uo getan? 
mSht ich got stalle als ir gerecben, 
mit wem aolt ich mich besprechen? 
ich weite iach htrren roowen ISo. 
H6r Hichahel, her Gabriel, 
10 h§r tiafels vient Raphahel, 
ir pflegent wisheit sterke und arsenie, 
dar zuo liant ir engelkoere drie, 
die mit willen leistent iwer gebot: 
weit ir mm lop, su sint bescheiden 
i& und scliadeiit allererst den beiden: 
lopt ich iuch e, daz waßre ir spot. . 

Man hdhgemfic, an ftinnden Icranc, 

daz ist ein swacher habedanc: 
baz gehilfet friuntsehaft äne sippe. 
Vk einen sin gebom Yon küneges rippe: 
er enhabe friunt, waz hilfet daz? 
mägschaft i*t ein sclbwahsen ere: 
so mnoz iii:m friunde venlienen sere. 
mac hilfet wol, friunt verre baz. 

Swer sich ze fiiundc gewinnen Ifit 
und oncb dft bi die tngende hfil: 
daz er sieb fine wanken Ui behalten, 
des Mnndes mac man gerne seh6ne walten. 

ich h^ eteswenne friant erkom 
s& sinewel an siner st^tc, 
swie gerne ich in behalten haete, 
daz ich in mueste ii&n verlorn. 

Sww mir ist slipfic als ein is 
und mich df hebt in balles wts, 
sinewell ich dem in stnen banden, 
daz sol Znnstcete nieman an mir anden, 
stt ich dem getiinwen Munde bin 
einlcstic onde wol gavieret 
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swes maot mir ist s$ vfieh gezieret^ 
nü 808 nd s5, deo walge ich hin. 

Sich wolte ein ses gesibent h&n 

uf einen hohvertigen wSn: 
5 sus strcble pz serc nacli der übermaÄe. 
swer der mäze brechen wil ir sträze, 
(Inn gevellet iilite ein enger pfat. 
hohvertic ses, nu staut gedrlet! 
dir was zem sese ein velt gefriet: 
10 nd smiuc dich an der drieu stat. 

Sweleh herro Dienum nibt vetsaget, 
der ist an gebender kniist verschraget: 
der maos iemer n5tic sin ald iriegen. 

zehen versagen sint bezzer danne ein lieg 
15 geheize minre unde grüeze baz, 
well er ze rehte umb ere sorgen, 
swes er uiht müge uz geborgen 
uoch selbe enhabe, versage doch daz. 

Unmfize, nim dich beidiu an, 

SS manllcbia wip, wipliche man: 
pfoiltche ritter, litterltche pfaffen, 
mit den solt dfi dinen willen schaffen: 
ich wil dir si gar ze atiure geben, 
nnd alte junghSrren f%r eigen : 

25 ich wil dir junge altherren zeigen, 
daz si dir twerbes helfen leben. 

Ich bin dem Bogeueere holt 
gar äne gäbe und äne solt: 
er ist milte, swie klein ichs geniuze. 
80 so nieze in aber ein Pölän aide ein Kiuze 
daz ist allez Ine mtnen haz. 
in br»hte ein meiater baz ze nusre 
danne tftsent snarrenzmra, 
ttst er den hovewerden bsz. 

35 Den diemant den edelen stein 
gap mir der schausten ritter ein: 



ane Itcte wart mir diu gäbe suie. 
jo lob ich nilit die scha?ne nach dem seht 
milter man ist schmno und wol gezogen, 
man sol die inro tuLiciit ilz kereu: 
5 SO ist <laz uzor lop iiudi eren, 
sam des von Katzenellenbogen. 

Wer sieht den lewen? wer sieht den risen 
wer fiberwindet jenon unt disen? 
das tuot jener der sieh selber twinget 
I« und alliu siniu lit in huote bringet 
üz der wilde in stater sübte habe, 
geligenia zaht und sehame tot gesten 
mugen wol eine wile erglesten: 
der schtn nimt drate fif unt abe. 

IS Wolveile anwirdet manegen lip. 

ir werden man, ir reinin wip, 
niht ensit durch kranke miete vcilo, 
cz mnoz sere steii an iuwerm heile, 
weit ir iiicli veri^ohcn vindeu lau. 
20 zundanke veile unwirtlet sere: 
da bi so swachet iuwer ero, 
und ziuhet doch üf SDisehen wän. 

Sweleh man wirt ane muot xe rieh, 
wil er ze sSre striuzen sich 

SB flf sine richheit» ad wirt er ze here. 
ze rtch und zarm diu leschent beide sere 
an snmelichen liuten rehten maot 
swä übric nchheit znhte slncket 
und übric armuot sinne zucket, 

39 d& danket mich enwederz gaot. 

Diu miiine ist weder mau noch wtp, 
si hat noch sele noch den lip, 
sie getichet sich dekeinem bilde, 
ir nam i??t kunt, si selbe ist aber wilde, 
35 unde enkan duch nicmau üiic sie 
der gotes huldeii niht gewinnen 

Waith. V. d. Vogelwttlde 0. Av»^. 
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si kam in valscliez herze nie. 

£z ist in unsern korzen tagen 
n£ch minne valsclies vii geslagen: 
s swer aber ir insigel rehte erlcande, 
dem setze ich mine warheit des ze pfände, 

wolt er ir geleite volgen mite, 
daz in iinfiiogt; nilit erslfiege. 
ininn ist ze liimel so gefiiege, 
10 daz ich si dar geieites bite. 



Bit ze hove, Dietrich. 

'hSrre, in mac' waz irret dich? 

'in han niht ro<;«5Ps dnz irh iLir lttUö.' 

ich Hh dir cinz, und wilt du daz. 
IS 'liene. gerite al desto baz/ 

nu stant also noch eine wilc, bite. 

wedr ritcst irornor eine giildin katzen, 

ald einen wuiulerllchen Gerhart Atzen? 

'seuiir got, und aeze ez höi, ez waer ein frümdez pfert. 
so im g^nt diu engen umbe als einem äffen, 

er ist als ein guggaldei geschaffen. 

den selben Ätzen gebent mir her: s6 bin ich wol gewert.* 

nu krumbe din betn, rtt selbe har hetn, sit du Ätzen hast gegeri 

Owe daz wtsheit nnde jugent, 

2S dos manncs schofne noch sm tncront. 

Iii Iii crboii sol. so ie dor lip crslirhet! 

daz Mino wol k]a;j(ni ein wistT man, 

der sich des scliaden versinneii kan, 

Roiniar. waz criioter kunst an dir verdirbet. 
30 du sult von schulden ieiiier des genicxeii, 

daz dich des tages weite nie vcrdriezen, 

dun sprsches ie den frowen wol* 

des sun si iemer danken dtner zungen. 

betst anders niht wan eine rede gesoi^n, 
3s 'sd wol dir, wip, wie reine ein nam!\ dfi betest als$ gestriten 

an ir lop daz eltia wip dir gniiden selten biten. 
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Beswar, Reimar, du ritiwes mich 

michcls harter danne ich dich, 

oh du lehtes und ich waer erstorben. 

ich wilz hl nujicii triuwen sagen, 
B dich selben wolt ich lützel klagen: 

ich klage düi edelen kaust, daz sist verdorben. 

dd kandest al der weiiie fröide innren, 

s6 duz ze gneten dingen volles k^n. 

mich riowet din wol redender mnnt nnd dtn vil sfiezer sanc, 
10 daz die verdorben aint bi minen dien. 

daz du niht eine wtle raohtest hitenl 

so leiste ich dir geselleschaft : min singen ist niht lanc. 

din 8^1e müeze woi gevam, und habe din zange danc. 

8w& der h$he nider gftt 
» nnd onch der nider an hdhen r&t 

gezQcket virt, dft ist der bof veritret 

vie sol ein nnbescheiden man 

bescheiden des er niht enkan? 

sol er mir büezen des mir niht enwirret? 
sowes Stent die hohen vor den kemenäten? 

so suln die nidorn nmb daz riche raten. 

swä den gebrichet an der kunst. seht, dä tuont si niht me 

wan daz siz nmbe wcrfent au ein triegeu: 

daz lerent si die fürstcu, niule liegen. 
25 die selben brechent uns diu roM und stoerent unser e. 

uu scheut wie diu krouc lige und wie diu kirchc ste. 

Ich muoz verdienen swachen haz: 

ich wil die herrcn leren daz, 

wies iegeslTcli» '1 rat wol mügen erkennen. 
30 der guoten r* te der sint dri: 

dri ander boese Stent dä bi 

zer linggen haut, lät iu die sehse neuucn. 

frum unde gotes hulde und weltlich ere, * 

daz sint die guoten: wol im der si lere! 
38 den wSht ein keiser nemen wol an sinen hdhsten r&t 

die andern heizent schade sünde nnd schände. 

da erkennes bi der sie ^ niht erkande. 

wan bcBTet an der rede wol wiez nmb daz herze stfit. 

daz ansenge ist selten gnot, daz bassez ende h&L 

6* 
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l->n sorge ich mir gcnomen: 

müht ich dt i einer zeiide kouien, 
so wiEre wol Gfetfin ze nimoii dingen, 
iedocli swaz uiir da von geschiht, 
5 in scheid ir von ein ander niiii: 
mir mag an allen drin noch wol gelingen, 
gotes halde und miner frowen minne, 
dar ambe sorge ich, wie ich die gewinne: 
daz dritte hftt sich min erwert unrehte mannen tae. 
to daz ist der wfinnecltche hof ze Wiene: 
in hirme niemer noz ich den verdiene, 
stt er so maneger tugende mit so staeter triinve pflac. 
man sach Liupoltes hant d& geben, daz si des niht erscbrac. 

frägent mich vil dicke, waz ich habe gesehen, 

15 swenn ich von hove rite, tmd waz da si ^reschehen. 

ich liugc niiLCi iiR'. und wil der warheit lialber nilit verjeUeii. 

ze Nüert nberc was guot gerihte, daz sage ich ze raiere. 

umb ir milte frSget varndez volc: daz kan wol spehen. 

die Seiten mir, ir inallien schieden danne laere: 
20 unser heimschen fürstcu siii au hüvebücre, 

daz Linpolt eine mücstc geben, wan der ein gast dä w<ere. 

Ich drahe d& her vil rehte drter sLüite sanc, 
den h6hen und den nidem nnd den mittelswanc, 
daz mir die redenche iegesliche sagen danc. 
25 wie könd ich der drter eime nft ze dank gesingen? 
der holte der ist mir ze starc, der nider gar ze kranc, 
der mittel gar ze spjeho an di?cn tworhen dingen, 
nfl hilf mir, edelr küneges rat, da enzwischen dringen, 
daz wir als 6 ein nngehazzet iiet zesamene bringen. 

30 Von Korne keiser here, ir hant also getan 
ze miuen dingen, daz ich iu muo/> danken lan: 
in kan in selbe niht gi dankcn als ich willen hän. 
ir haut iuwer kerzt n kündeclichen mir gesendet, 
diu hat unser här vil gar bescngct an deu brau, 

3s ande h&t oneh uns der oogen vil erblendet: 
doch hänt si mir des wizen alle vil gewendet, 
sus min frum nnd inwer 6re ir schilhen h&t geschendet. 
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Von Kölne werder bischo^ sint von schulden fr6. 

ir h&nt dem riche wol gedieoet, und alsd 

daz ittwer lop da enzwischen sttget unde sweibet h6. 

si iiiwer werdekeit dekeinen li(p>en zagen sware, 
5 fürsten meister, daz si in als ein unnütze dr6. 

getriuwer küneges pflegaere, ir sit hoher mtere, 
koi=!ors oren trogst baz dnnno ic knnzelccrc, 
dricr künege und einlif tüsent megde kamersere. 

Swcs leben ich lobe, des tut den wil ich iemer klagen. 

10 so we im der den werden fürsten habe crslagen 
von kolne! owe des daz in diu erde mac getragen! 
ine kan im n^ch siner schulde keine marter vinden: 
im w»re alze senfte ein eichin wit nmb sinen kragen, 
in wil stn oneh niht brennen noch zerliden noch schinden 

18 noch mit dem lade zerbrechen noch onch dar äf binden: 
ich warte allez ob diu belle in lebende welle slinden. 

Swcr an des edeln lantgräven rfite si, 
dnr sine hübscheit, er si dienstman oder fri, 
der mane in umb min leren so «inz ich in spür da bi. 
20 min jünger herre ist milt erkaut, man seit mir er si stsBte, 

dar zno wol gezogen : daz sint <]i:el()hter lugende dri: 

ob er die Vierden tiicront widerlichen taete, 

so gienge er ebne und da/ er selten missetraeto; 

wasr UDSümic. sümungo schät dem snit und schat der siete. 

SS Ich sach hie vor eteswenne den tac, 

daz unser lop was gemein allen zimireu. 

swii ans debdn laut iender nahe lac, 

daz ircrte suone oder ez was betwnngen. 

richcr gut, wie wir nach eren dO rungen! 
30 do rieten die alten, und taten die jungen. 

nu krumb die rihter sint, — 

(diz bispel ist ze merkenne blint) 

Bwaz nii dt von geschehe, meister, daz vint. 

rrowc''n lät iuch iiilit verdriezeu 
35 minor rede, ob si gctücgc si. 
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m5hte ichs wider iucb geniesen, 

so waer ich den bebten gerne bt. 

wizzet daz ir schoßne Sit: 

hat ir, als ich mich verwsne, 
5 güete bi der wolgetaene, 

waz danne an iu einer eren lit! 
'Ich wil iu ze rcdennc giiiiiicn 

(sprpchpnt swaz ir weit), obc ich niht tobe. 

daz hat ii iiiii an gcwuiineii 
10 mit dem iuwern minneclichen lobe. 

lehn wdz obe ich schone bin, 

gerne bete ich wSbes güete. 

Uti mich wie ich die behfiete: 

schöner Itp entoac nibt Sne sin.* 
15 Frowe, daz wil ich iudi llren, 

wie ein wip der werlte leben sol. 

gaote liute solt ir $ren, 

minneclich an sehen und gr&ezen wol: 

eime suit ir iawem lip 
20 geben für eigen, nement den stnen. 

frowc, woltent ir den inTncn. 

den gaßb ich umb ein so scha-ne wip, 
'Beide schowcn unde "irn rzeu, 

swaz ich mich dar an versumet hän, 
25 daz wil ich vil gerne büezen. 

ir hänt hovelich an mir getUn: 

tuont durch mmen willen me, 

stfe nibt wan min redegeselle. 

in weiz nieman dem ich welle 
so nemen den lip: ez tote im lihte w^.' 
Frowe, länt michz alsd wagen: 

ich bin dicke komcn uz grozer not: 

ande länts iucb niht betragen: 

stirbe ab ich, so bin ich sanfte t6i 
SS *herre, ich wil noch langrr leben* 

lihte ist in der Up unmiipre: 

waz bed'irft'^ ich solhcr swirre. 

solt ich miaen iip umb iuwern geben?' 
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Nieiiulu kau mit gcrtcii 

kindcs zuht beherteu: 

den man zftren bringen mae, 

dem ist ein wort als ein slae. 
s dem ist ein wort als ein slac, 

den man z§ren bringen mac: 

kindes saht beherten 

nieman lian mit gerten. 
Hoetent iiiwer zungen: 
10 daz zimt wol dlt n jungen. 

stoz den rigel für die tür, 

lä kein boesc wort dar für. 

la kein boese wort dar für. 

stoz den rigel für die tür: 
15 daz zimt wo! dien jungen. 

hnetent iuwcr zungen. 
Hüetent iuwer uugeu 

oflenbar und tougen, 

länt si guote &ite spehen 
«0 und die bissen äbersehen. 

ttnd die boBsen übersehen 

]&nt si, gaote slte spehen 

offenbar nnd tougen: 

hnetent inwer engen. 
» Hnet^t inwer dren, 

oder ir sint toren, 

J&nt ir boesiu wort dar in, 
. daz gnneret iu den sin. 

daz gunAret in den sin, 
30 laut ir htrsiu wort dar iu, 

oder ir sial toren. 

hüetent iuwer ören. 
Hüetent wol der drier 

leider alze frier. 
35 Zungen ougen orca sint 

dielte Bchalchaft, ziren blint. 

dieke aohalcfaaft, ziren blint, 

znngen ongen 6ren sint 

leider alze frter 
40 hnetent wol der drier. 
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Nieman rittcr weseu mac 
drtzec j&r und einen tac, 
im gebreste maotes, 
libes, alder guotes. 
» libes, alder guotes 
im gebreste mnotes 
drttec jfir und einen tac 
nieman ritter wesen msc. 

FriwentlTrhcn lac 
jo ein riter vil gemeit 
an einer frowcn arme. 

er kos den morgen liebt, 
de er in dnr diu %volkcn 
so verre scliincn sach. 
15 diu frowc in leide sprach 
Ve gescliehe dir, tac, 
daz d6 mich Ifist bt liebe 

langer bÜben nieht 
das si d& heizent minnc, 
20 deis niewan senede leit.' 
'Priwendinne min, 
du solt din truren hin. 
ich wil mich von dir scheiden: 
daz ist uns beiden guot. 
25 ez hat der nioriionstf^rne • 
gemachet hinin;' lirlit.' 
'min friuiit, nu tue des niebt, 
lä die rede sin, 
daz du mir iht so sere 
30 beswaerest uaiien iniiot. 
war gfihest alsd balde? 
ez ist niht wol get&n/ 
Trowe mtn, nfi sich, 
ich wU beltben baz. 
35 nü rede in kurzen ziten 
allez daz du wil, 
daz wir unser huote 
triegen aber als V 
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'iiüii friunt, daz tiiot mir we, 
e bi dir aber icb 
geligc. minor swiiirc 
dcrst leider alze vil. 
s nü mit mich nibt zc lange : 
Til liep ist mir daz.* 
*Daz maoz aIsö geschehen 
das icb es niene mac, 
8ol ich dich, Irowe, mtden 
10 eines tages laue: 
s5 enkumt min herze 

doch niemer von dir.' 
'luiii friunt, nu volge mir. 
du solt mich schiere sehen, 
IS ob du mir sist mit triuwen 
stsete snndor wanc. 
Owe der ougcnwcide! 
nu kius ich den tac* 
'Waz helfont bluomen röt, 
20 Sit ich nü liinaen sol? 
vil liebiu friundinne, 

die stnt unmnre mir, 
reht als den vogellinen 
die winterkalten ti^.' 
SS *Mnnt, d^st ooch mtn klage 
und mir ein wemde n6t. 
jon weiz ich niht ein ende, 
wie lange ich it i enhir. 
nü lige eht eine wile: 
so son ttet du nie so woL' 
'Frouwe. ez ist zit: 
gebiut mir, lä mich varn. 
ja tuon ich« dur din ere, 
daz ich von hinnen ger. 
35 der waiitjprc diu tageliet 
so lute erliaben hat.' 
'friunt, wie wirt es rat? 
dfi l&ze ich dir den strtt 
Owe d^ nrloubes, 
40 des ich dich hinnen wer! 
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von tleiii ich habe tlio selc, 
der miieze dich bcwani.' 
Der ritcr danneii .scbiet: 
do seilte sich sin lip, 
3 und liez ouch sere weinde 
die scb<Enen firowen guot. 
docb galt er ir mit triawen 

dass ime vil nähe lac. 
8i sprach *swer ie gepflac 
10 ze singen fageliet 
mir, der \n\ wider morgen 

beswipicn mincn maet. 
nü ligc ich liebes äne 
reht als ein senede wip/ 

IS j\.nn liep so manic ieit, 

wer niÖhte daz crliden icmer me? 

wier ez niht nnbovescheit, 

so w'olt icli .scliiicn 'se, gelücke, sßP 

gelucko daz enhoeret niht 
30 und selten ieman gerne siht, 

swer triawe h&t. 

ist ez al86, wie sei min [danne] iemer werden i&t? 
WS wie j&merlich gewin 

tegelieh vor minen engen vertt 
2S daz ich sd gar crtoret bin 

mit miner znht, und mir daz nieman wert! 

mit den getriuwen alten sitcn 

ist man nu zer weite versniten. 

er unde L'not 
30 hat nu lützel icinnn wan der übel tuet 
Daz die inau als übel tuont, 

dast crar der wibo schnlt: dest leider so. 

hiü vor. do ir niuot uf ere stuont, 

dö was diu weit uf ir gen&de frd. 
35 hei wie wol man in d8 sprach, 

d6 man die fuoge an in gesachl 

nd siht man wol 

daz man ir minne mit qnfuoge erwerben sol. 



Lftt micli suo den frow«a gln: 
86 dnz min aller meiste klage, 
80 ich io mSre zülite lian 
so ich ie miure werdekeit bejage. 

5 si SNvuolient wol gczof:^('nen Up; 
czn SI ein wol iM'scheidea wip: 
der meine icii niht: 

diu schämt sich des, swä iemcr wibes sciiam geschiht. 
Reiniu v ip und guotc man, 
to swaz der lebe, die muczcu saelic sm. 

swaz leb den gedienen kan, ^ 

das tnon ich, daz sie gedenken min. 

hie mite b$ kund ich in daz: 

diu werlt enat^ dan schiere baz, 
1« »6 wil ich leben 

80 ich beste mac ond minen sanc üf geben. 

J ungcr man, wis hdhea muotes 

dur diu reinen wol gcnuiotcn wip, 
frowc dich nv»es nnde guotes, 
20 nnde wirdc diiK ii jungen lip: . 
ganzer fröide hast dfi uiht, 

s6 man die werdekeit von wibc an dir niht siht. 
Er hat rehter frr>ide kleine, 

der si von guoteu wiben niht ennimt, 
25 offenbäre, stille, und eine, 

und als ez der mfize danne zimt. 

dar an gedenke, junger man, 

und wirp nich herzeliebe: da gewinnest an. 
Ob dos danne niht erwirbest, 
30 dd mnost doch iemer deste tiurre sin. 

dazt an fröidcn niht verdirbest, 

daz kumt allez von der frowen din. 

du wirst also wol gemuot, 

daz du den andern wo! behagest, swie si dir tuet. 
SS Ist aber daz dir wol gelinget, 
so daz ein guot wip din geuäde hat, 
hei waz dir danne Iroiden bringet, 
so si sonder wer vor dir gestät, 
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halsen, Irintcn, bi gelegen. 

von soIIkt herzclieho ninost du fröideii pflegen. 

Sich, nü halt ich (licli Lrt'it'Tct 
fies idi selbe leider nie gepflac. 
5 nngelückc mir \ crkeret 
daz ein saelic mau volendcn mac. 
doch tuot mir der gedinge wol 
der wilc, den ich han, deichz noch erwerben sol. 

£m niawer samer, ein niuwe z% 
10 ein gaot gedinge, ein lifter wln, 

diu liebent mir en indexstrit, 

d&z ich noch trdst ze froiden Mn. 

noch frfiwet mich ein anderz baz 

dan aller TOgellinc sanc: 
13 swä man noch wihes güete maz, 

ria wart ir ie der hnbedanc. 

daz meine ich an die frowt-n mm: 

da muoz noch mere trostcs sin. 

sist schoBner danne ein schoeac wip: 
20 die scbcene machet lieber lip. 

Ich weiz wol daz diu liebe mac 

ein sch(Bne vip gemachen wol: 

iedoch «welch wip ie lügende pflac, 

daz ist diu der man wünschen aol. 
n diu liehe st&t der scheine bt 

haz danne gestelne dem golde tuot: 

nn jebent waz danne bezzer si, 

hänt diso beide rehten muot 

si bcehent mannes werdekeit: 
» swer ouch die siiezen arebeit 

dnr "51 '/e rehte knn getragen, 

der mac von herzeliebe sagen. 
Der blic gefröwet ein herze gar, 
• den minnecHch ein wip an siht: 
35 wie weit ir danne daz der var, 

dem ander liep von ir geschiht? 

der ist cht manger froiden rieh, 

86 jenes fr5ide gar zerg&t. 



waz ist deu fluiden oucü gelich, 

d& liebez herze in triawen stat, 

in scboane, in kinscfae, in reinen siten? 

awelcti 8«Iic man daz hkt eratriten, 
» ob er daz vor den fromden lobet, 

s6 wizzent daz er niht entobet 
Waz sol ein man der niht engert 

gewerbes unib ein reine wip? 

si läze in iemer ungcwert, 
i»ez tiiiiLt doch woi stnea lip. 

er tuo dur einer willen so 

daz pr den andern wo! behage: 

SU tuet in ouch din eine fro, 

ob im diu ander ear versage. 
15 dar an gedenke ein sailic man: 

da lit vil saelde und eren an. 

swer guotes wibes minnu liat, 

der schämt sich aller missetdt 

az h&t dia weit ze gebenne 
30 liebers danne ein wfp, 
daz ein sende herze baz gefrSwen mfige? 
waz stlnret baz zc lebenne 

danne ir werder lip? 

in weiz niht daz ze fröiden hoher tuge, 
23 swenne ein wip von herzen meinet 

den der ir wol lebt ze lobe. 

da ist ganzer tröst mit friiiden nnderleiiirt: 

disen dingen liät diu weit nilit dinges übe. 
Min frowe ist zwir beslozzen, 
30 der ich liebe trage, 

dort verklüset, hie verlieret da ich bin. 

des einen b&t verdrozzen 

mich nü manege tage: 

sd gtt mir daz ander senelichen sin. 
SS seit ich pflegen der zweier slfizzel hnote, 

dort ir libes, hie ir togent, 

disiu Wirtschaft name mich üz sendem muote, 

nnd n»m iemer von ir scheine niuwe jngent. 
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Wsenet haote scheiden 
von der lieben mich, 

die ich mit steten triitwen her gemeinet bSn? 
solhe liebe leiden, 

5 des verzihe sich : 

ich diene iemer üf den minneclicheii wÄn, 

mac diu hiiote mich ir ITbes pfeiiden, 

dfi hnhc ich fin {r(Pst(.'ii bi: 

sin kan iiiemer von ir liebe mich geweiiden. 
10 twiuget si daz eine, so ist daz ander fri. 

Do der siimer komen was 

und die bluomen dur daz gras 

wfinnediehen sprungcn, 

aldlk die T<^ele snngen, 
13 dar kom ich gegangen 

an einen anger langen, 

dt ein lüter braune entspranc: 

vor dem walde was sin ganc, 

dH diu nahtegale sanc. 
20 Uf dem anger f^tnonl ein boum: 

da getroumde mir ciu trourn, 

ich wns zno dem brunncn 

gegangen von der sunnen, 

daz diu linde maire 
25 den küelen schaten baTC. 

In dem brunnen ich gcsaz, 

nriuer swaeve icli gar vergaz, 

schier entslief icii umbe daz. 
Dt bedühte mich zehant 
u wie mir dienten ellia lant, 

wie mtn s^le waere 

ze himel äne sw»re, 

und wie der lip solte 

geboren swie er wolte. 
3S däne was mir niender we. 

got der Waldes, swics crge: 

scheener Iroum enwart nie me. 
f lerne slief ich iemer dä, 

wau ein unssligiu krä 
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diu bcgonde schrien. 

daz alle krft gedten 

als ich in des gQnne! 

si nam mir michel wünne. 
s von ir sehrtenne ich erschrac: 

wan daz d& niht Steines lac, 

s6 wmt ez ir suontac. 
Wan ein wunderaltez wtp ^ 

diu getröste mir den Itp. 
10 die begond ich eiden : 

nu hat s! mir bescheiden 

wa/- der troum bediute. 

daz liiprrl. lieben liute. 

zweu und einer daz sint dri: 
15 dannoch seit si mir dii bi 

daz nun diime ein vinger si. 

ich doch gegen der schosnen zit 
gediuges ande wanes hfin yerlornl 
swaz kumbers an dem winter lit, 
so den wfinde ich ie des samers h&n verhorn. 

8U8 saztc ich allez hezzemnge für: 

swie vil ich trostes io vcrlür, 

sd hät ich doch ze fröiden wän. 

dar under misselanc mir ie: 
23 in vant so staete fröidn nie. 

si wolte mich e ich si hui. 

Muoz ich nü sin nach wäne fro, 

son heize ich niht ze rehtc ein sielic man. 

dem ez sin saplde fileeet so 
30 daz im siu herzelicp wol guotes gan, 

h&t onch der selbe früiderichen sin, 

des ich vil leider &ie bin, 

son spotte er niht dar nmbe mtn, 

ob im sin liep iht liebes taot: 
»ich w»re ouch gerne höhgemnot, 

mSht ez mit liebes hnlden sin. 
Er s»lie man, si 8»lic wip, 

der herze ein ander; sint mit triuwen bil 
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ich wil (hiz da/, ir beider Up 

tretiiirct uml iii hoher wirde st. 

vil sxVic sin ir jär und al ir ztt. 

er ist onch snlic sunder strÜ^ 
s der nimt ir tagende rehte war, 

s& daz es in stn herze g6t. 

ein sffilic wtp, diu sich verstit« 

dia sende euch guoten villen dar. 
Sich wsenet maneger wo! bogen 
10 sfi (Inz er guoten wibcn niht cnk'be: 

der tore kan sich niht versten 

waz ez froide und ganzer wirde gebe. 

dorn liht '„'pmnoten dem ist ieiuer wol 

mit lihtcii dingen, als ez sol: 
u swtv wilde und fritifle erwerbeil wil, 

der diene i^iiotes wilies gruoz. 

sweii si iiiit willen grüezen muüZ, 

der hat luil fröiden wirde vil. 
Ja herre, wes gedenket der 
30 dem nngedienet ie vü wol gelane? 

ez si ein sie, ez st ein er, 

swer als5 minnen Ican, der habe ondanc, 

and dfi hi guoten dienest übersiht 

ein sslic wtp diu tuot des niht: 
3» diu merlcet guotes mannes Site: 

da scheidet si die boesen Ton. 

so ist ein tumbiu so gewon 

daz ir ein tnmber volget mite. 

Stiel ist ein äugest und ein u6t: 
30 in weiz niht ob si ere si: 

si git niicliel iii)i:einach. 

Sit daz diu liebe mir gebot 

daz ich stJBte wäre bi, 

waz mir leides sit gcschach! 
» l&t mich ledic, liebe min fr6 Staete. 

wan ob ich sis iemer b»te, 

80 tet si steter vil dann ich. 

ich muoz von mtner stete sin verlorn, 
diu liebe en anderwinde ir sich. 
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Wer so! dem des wizzen danc, 
dem von stsste Hep geacbibt, 
nimt der stete gerne war? 
dem an stnte nie gelanc, 
B ob man den in süete siht, 
seht, des stSBte ist luter gar. 
also habe ich Steele her gemngen: 
nocbn ist mir leider iiibt gelangen, 
daz wende, sselic frowe min, 
10 daz ich der valschcn nngetriuwen spot 
von miner st«te iht mtieze sin. 
Het ich niht iiiiner fröiden teil 
an dich, herzeliep. j^oleit, 
SU illöht es wol werden rat: 
IS Sit nu rain fröide und al uun heil, 
dar zuo al min wcrdekeit, 
nibt wan an dir einer st&t, 
solt ieb dan mtn beize von dir scbeiden, 
8$ mfiest icb mir selben leiden: 
10 daz w»re mir nibt gnot getan, 
doch solt dü gedenken, sielic wip, 
daz icb nfi lange kumber hin. 
Frowe, ich weiz wol dinen muot: 
daz dü gerne staete bist, 
SS daz hab ich befunden wol. 
ja hat dich vi! wo] behnot 
der vil roine wtbes iist 
der guotiu wip behfieten snl. 
alsus fröit mich diu Steide und euch diu ere, 
30 und enhän niht fruidc uiere. 
m'i s[»ri(iK bin ich dar an gewert? 
du solt micli des» geniezen lan, 
daz icb s6 rebie bän gegert. 

wer uns allen 
SB einer bände seiden ndt, 
daz man rebter frSide 8cb6ne pflege als 6. 

ein missevallen 

daz ist miner frÖiden tSt, 

Wtltfa. T. a. Vog«tv«M« 6. Aug. 
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daz dien jungen froide tnot 8$ rehte 

war zno sol ir junger lip, 

d& mit si froide aolten minnen? 

hei weiten si ze itOiden sinnen 1 
s junge man, des hülfen in din wip. 
Nil bin ich iedoch 

fro und nmoL bi fröiden sin 

durcli die* lieben, swiez dar ander mir ei^&t 

min Sellin ist hie noch: 
10 so ist ir daz iierze nun 

bi. (bz man mich ofte siiinelosen hkt, 

hei Sölten si zesamene konieii, 

nun lip, min herze, ir beider sinne! 

daz si des wol wurden inue, 
IS die mir dicke früide h&nt benomen. 
YoT den merlE»ren 

kan nd nieman liep geschehen: 

wan ir buote twinget manegen werden lip. 

daz muoz beswnren 
20 mich: swenn icli si solte sehen, 

so muoz ich si mtden, si vil sselic wip. 

doch mueze ich noch die zit geleben, 

daz ich si willic eine vinde, 

s5 daz diu huote uns beiden swinde; 
25 da mite mir wurde liebes vii gegeben. 
Vil inoneger fraget 

mich der lieben, wer si si, 

der ich diuue und allez her gedienet han. 

so des betraget 
3ü mich, so spriche ich 'ir siut dri, 

den ich diene: 8$ hab ich zer Vierden w&n/ 

doch weiz siz aileine wol, 

diu mich hftt sus zno zir geteilet 

diu gnote wandet unde heilet, 
38 der ich vor in allen dienen sol. 
Nü, frowe llinne, 

knm si niiiineclichen an, 

diu mich twioget und alsd betwungen h&t 

brinc si des inne, 
40 daz werdiu minne twingen kan. 
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waz, ob minneclichiu liebe ouch sie bestfit? 
so müiites ouch peluiibiii mir 
daz ich si gar von herzen meine, 
nfi, Minne, bewnre irz uud besclieine; 
s das ich iemer geroe diene dir. 

Snmer nnde winter beide sint 
guotes nuuineB trdst, der trostes gert: 
er ist rehter frSide gar ein kint, 
der ir niht von wtbe Wirt gewert 

10 da von sol man tvizzen daz, 
daz man elliu wip sei eren, 
und iedoeh die besten baz. 
Sit daz luemau ane früirle tone, 
so wolte ouch ich vil gerne fröide bän 
15 von der mir min herze nie gelone, 
ezn sas^P mir ir giiete ic snnder wän. 
swenii ez diu uugen sante dar, 
seht, so brähtcns im din msere, 
das ez fnor in Sprüngen gar. 
so In weiz niht wol wies dar ambe si: 
sin gesaeb mtn ouge lange nie: 
sint ir mines henen ongen bt, 
so da2 ich fin engen sibe sie? 
da ist doch ein wnnder an geschoben: 
SS wer gap im daz sunder ongen, 
daz ez si zalier zit mae sehen? 
Weit ir wizzen waz diu ougen sin, 
da mit ich si siho dur elliu laut? 
cz sint die gcdanke des herzen mtn: 
30 da mite sihe ich dur n^ure und oucb dur waut. 
nu hiieteii swie si dunkc j^uot: 
so sehent si doch mit volh'ii ougen 
herze wille und al der muot. 
Wirde ich iemer ein so saelic man, 
35 daz si mich an ougen sehen sol? 
siht si mich in ir gedanken an, 
s$ vergütet si mir mtne wol. 
mtnen willen gelte mir, 

7* 
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sende mir ir guoteii willen: 
minen den habe icmer ir. 

I<'h sresprach ie wol von guoten wiben, 
was mir leit, ich wurde fro. 
5 sende sorge künde ich nie vertriben 
minneclicher danne also, 
wol mich, daz ich in liüheti muot 
mit niinem lobe gemachen kan, 
and mir daz sanfte tuotl 
10 Ow6 wdto eia saelio wfp alldDe, 
8$ getrdite ich niemer tae, 
der ich diene, and bilfet mich vil kleine 
swaz ich sie geloben mac. 
du ist ir lieb and tuot ir wol: 
15 ab si vergizzet iemer min, 
so man mir danken so!. 
Frömdiu wip dia dankent mir vil schone, 
dazs iemer ssbÜc raüczen sin! 
daz !<5t wider mmer frowen lone 
20 mir ein kleine/, denkelin. 

si hal> den willen den si lialie. 
min wille ist guot, und klage diu werc, 
get mir an den iht abe. 

"Fro Welt, du solt dem wirte sagen 
25 daz ich im gar vergolten liahe: 
min gra'ste gälte ist ahe geshigen; 
daz er mich von dem brieve schabe, 
swer ime iht sol, der mac wol sorgen. 

e ich im lange schuldic waere, ich wolt e zeinem Juden bürge»). 
30 er swiget unz an einen tac: 
8$ wil er danne ein wette bin, 
s5 jener niht vergelten mac. 
* Walther, dü zürnest Ine n8t: 
dfi soit bi mir beltben hie. 
SS gedenke waz ich dir ^ren b6t, 
waz ich dir dines willen lie, 
als dü mich dicke s^re b»te. 
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mir was vil inticclichc leit daz du daz ie 80 selten bete. 

bedenke dirh : dTn leben ist guot: 

so du mir rehtc wiUcrsagest, • 
so wirst du uiemer wol gemuot.^ 
3 Fro Welt, leb hän ze vil gesogen: 

ich wil entwonen, des ist zit. 

dlti zart hat mich vil iiäcii betrogen, 

wand er vil suezer fröiden glt 

do ich dieb geMch robt under ougen, 
10 d6 was din scbowen wanderlicb . . . . al sander loagen : 

docb was der sebandeo alse vil, 

d5 icb din binden wart gewar, 
daz ich dieb iemer sebelten wil. 
'Sit icb dich niht erwenden mac, 
IS 86 tuo doch ein dinc des ich ger: 

gedenke an manegen liebten tac, 

and sich doch underwllent her 

ninwan so dich der zit betrage.' 

daz lirt i( h winulcrlifhen 'jerne, wan deich fürhte dine läge, 
20 vor der sich nieman kan bewarn, 
got jorebc dir, frowe, guote naht: 
ich wil ze herbergo varn. 



Selbwabsen kint, dfi bist ze kramp: 
Sit nieman dich gerihten mac 
»I (dd bist dem bannen leider alze grdz, 

den swcrten alze kleine), 
nü släf undc habe gemach, 
ich hän mich selben des 2e tamp, 
daz ich dich ic so höhe wac. 
30 ich bare din nngeftiege in friundes schoz, 
min leit bant icli ze beine, 
mmen rngge ich nach dir brach. 

nu si (\\n sjcbiiole meisterlos an mincr stat: ich kan dir niht. 
kan ez ein ander, deis mir liep, svvaz liebes dir da von gescbiht. 
35 doch weiz ick wol, swä sin gewalt ein ende hat, 
d& stSt sin knnst nteh sfinden &ae dach. 
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Dia minne lät sich nennen d& 

dar si doch iiiemer komen wil: 

si ist den toren in dem munde zani, 

und in dem herzen wilde. 
5 hüetct inwer, gnoten wip. 

vor kinden borgent iuwer ja: 

so enwirt 635 niht ein kindes spil. 

minn unde kintlieit siiit ein ander gram. 

vil dicke in schcBucm bilde 
10 sibt man leider valschen lip. 

ir snlt 6 Spellen, war nmbe, wie, wenn unde w& rebt, ande weme, 

ir ittww minneelichez j& 86 teilet mite daz ez in zeme. 

sich, mione, sich, swer alsd spehe, der si dSn kint, 
85 wip 86 man: <lie andern dä vertrtp. 

15 Ich was durch wiiiulcr uz gevam: 

do vaiil ich wundcrlichiu dinc. 

ich vant die stüele leider laere stän, 

da wisheit adcl und alter 

pfwaltecliche säzcu e. 
20 hilf, frowe magot. hilf, megde barn, 

den drin noch wider in den rinc, 

lä si niht lange ir sedeies irre gan. 

ir kumbcr maiiicvalter 

der tuot mir von herzen w6. 
SS ez bftt der tumbe riebe nd ir drter stnol, ir drier gmoz. 

owS daz man dem einen an ir drier stat nd nigen muoz! 

des hinket reht und trfiret zuht und siechet schäme, 
diz ist min klage: noch klagte ich gerne m6. 

Mirst diu ere unmmre, 
so di von ich ze järe wurde unwert, 

und ich klagende wipro 
'we mir armen hiure! diz was vcrt/ 
also hän ich mangen kränz verhorn 
und bluomen vil verkorii. 
85 jo brarhc Uli rosen wunder, wan der dorn. 
Swer sich so behaltet 
daz im nieman niht gesprechen mac. 
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wunnecliche er altet, 
im enwirret niht ein halber tac. 
der ist fro, swciiii er ze tanze gat, 
«swes herze üf ero stät. 
s we im, des sjii treselle tmere Mt! 
Wan so! ieincr fratx' ii 
von dem man, wiez umb siu herze ste. 
swen des wil betragen, 
der enraoehet wie diu 21t sergß. 
10 maneger schinet vor den frdmden guot, 
and bät doeh Talschen muot 
wol im ze hove, der heime lehte taot! 

Swi gaoter bände wursen sint 

in einem grüenen garten 
IS bekliben, die so] ein wiser man 

miit l&zen uubehuot. 

er sol in spüpn vor als ein kint 

mit OTip;cnweide zarten. 

da lit golnst des herzen an, 
20 und git üucli höhen muot. 

si boese unkrut dar under, 

daz breche er üz besunder 

(lat erz, daz ist ein wunder), 

und merke ob sich ein dorn 
3s mit kundekeit dar breite, 

daz er den furder leite 

Ton atner arebeite: 

sist anders gar verlorn. 

Uns irret einer bände diet: 

80 der uns die furder tste, 
so mohte ein wol gezogener man 

ze hove haben die stat. 
die läzent sin ze sprucho niet; 
ir driizzel derst so dnete. 
35 kund er swaz ieman L'iiotes kan, 
daz hülfe niht ein blat. 
ich und ein ander töre 
wir doBnen in sin ore, 
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da/ nie kein müiich zc köro 
so serc me geschrci. 
gcfücges manacs doencn 
daz sol man wol beschceoen: 
i müet des mannes hooen, — 
hie g^t diu rede emwei. 

Mir h&t b^r Geriiart Atze ein pfeft 

crscliozzen zisenacbe. 

daz klaiio ich dem den er bestät: 
10 derst unser Ix idcr vogct. 

ez was wol drier marke wert: 

nü hoerent fromde sache, 

Sit daz ez an ciji gelten gät, 

wa mit er mich nü zöget. 
15 er seit von grözer swsErc, 

wie min pferit maere 

dem rosse sippe w»ie, 

daz im den vinger abe 

gebizzen h&t ze schänden, 
ao ich swer mit beiden banden, 

daz ai sich niht erkanden. 

ist iemao der mir atabe? 

M an seit mir ie von Tegerse, 
wie wol daz hus mit eren ste: 
•Z5 dar kertü icli mer dan eine mile ¥on der straze. 

ich bin ein wnndcrKcher man, 
daz ich mich selben niht enkan 
verstan und mich so vil an frönide liute läze. 
ich schiltcs niht. wan got genadc uns beiden. 
30 ich nam da wazzcr: 
also nazzer 

muost ich von des munches tische scheiden. 



az milter man gar wSrhaft st, 
geschiht daz, d& ist wunder bi. 
SS der gi6ze wiUe der d& ist, 
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wie mac der wcsen verendet? 
deswSr da hcprct witzo zno 
und wachen gegen dem morgen fruo 
und anders manec schcener Ust, 
5 daz ez iht werde erweudet. 
der aho tuot, 
der sol den muot 
an raowe selten kercn: 
mit witieii sol en alles wegen, 
10 und lize got der «elden pflegen. 
s6 sol man Stegen 
nieb lange wernden foen. 

sol der keiser here 

fufbrechen dar stn Sre 
15 des lantgraven missetat. 

«and er was doch zew^ 

sin vtent offenbSie: 

die zagen truogen stillen rit: 

si swQOren hie, si swnoren dort, 
so und pruoften ungetriuwen mort: 

von Romc fuor ir scheiden. 

ir duf enmoht sich niht verheln, 

?i hcgondcn ander zwischen stein 

und alle ein ander melden. 
23 seht diep stal diebe, 

dro tet liebe. 

Der Hissenttre solde 

mir wandeln, ob er wolde. 
min dienest laz ich allez vam: 

30 niewan min loj» aleine, 
deich in mit lohe iht meine, 
daz kan ich schone wol bewarn. 
loh ich in, so loh er mich : 
des andern alles des wii ich 

35 in minneclich erlazcn. 

sin lop daz moo/ uucli mir gezemen, 
ode ich wil miuz her wider nemen 
ze hove ond an der strfizen. 
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sd ist nu gnooge 
gewartet siner faoge. 

Ich han dem Hissensere 

gefüeget manec ni»re 
5 baz danne er nd gedenke mio. 

was SM>1 diu rede beschmnet? 

möht ich in hfin gekreeoet, 

diu krdne w»re hiiite sin. 

het er mir dd goldnet baz, 
toich dient im aber eteswaz: 

noch kan ich schaden vertriben. 

er ist al) so gefiiege niht, 

daz or mir l)icto wandels iht: 

da lazen wirz beliben. 
15 waz vil verdirbct 

des man niht enwirbet. 



Der guoto will wirt selten guot, wan in dem guoten vazze: 
wirt daz bereit zo rehte wo!, so habet ez (icn wln. 
• {lar umbe wuudcr iiieman, ob ich an dem kuncirc hazze, 
20 hat er ein herze als si da sagent, sol daz niht werden schln. 
im bint die reife also vertriben: er welle raezer sin, 
80 ist vaz und tranc ein wiht. 
guot wtn mae ie sd lange Ilgen das man in seiger siht 

Ez nam ein witiwe einen man hie vor in alten ztten. 
SB dt kam vil ritter unde firowen dur ir liebe dar. 

als d$ der biintegome kan, des wart ein miehel atrtten, 

wie si der brinte banden: des zerwürfen si sieh gar. 

ze jangest bants ir selber, daz ir niht dar an enwar. 

her knnec, nü sit gemant, 
30 daz ir dekein gebende zam, wan dazs ir selber baut. 

Der künec behielte küneges nann^n, dern in behalten hiezf», 
und lebte och swie sin hiezen leben, die in hSnt in ir pfliht. 
nu ist billich daz er des irein rehten linten wol genieze: 
wan sei im schulde und erc geben, dar maus dran gesiht 
33 werde ab er sin selbes man, so löne in anders niht 
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wan alse ir r&k nfi si: 

nnd 8wer in sielden ronbe, den mach er der 6ren fri. 

Si jehent, daz bcBser kom ie nftch. daz h&t sich nü verklret: 

wan vindet nü daz man nie vant hie vor hl Karies zti» 
s sich hänt deshalp der lande reht ze hove wol gcmerct: 
ez was e sieht alsam ein hant, nust drunder* michel strit. 
swa man dem nngetriuwon man die triawe wider git, 

da ist daz f;prihte gtiot: 

wan encm kau niht geschadcn swcr für gaot h&t swaz er iuot. 

10 Da hin da licr wart nie so wert in allen tiuschcn landen : 
swcr nu da liin da, her niht kan, derst an dem spil betrogen, 
künegc waren 6 die niht da hin di her bekanden: 
nast si der list wol kernen an, intwerhes umben bogen, 
ez heten hie bevor die gr6zen ffirsten niht gelogen 

w dnr linte noch dur lant: 
nn ist in meiatio allen wol d& hin di her bekant 

Vil meneger mich berihtei, 

der niht berihten kan 

sich selben alse er solde: 
so des alte ich vor den tagen, 

wie gav CT mich vcrnihtet, 

der mir niht gnotcs Ljan, 

und ^'iht wie vil er wolde 

mit nnner knnst bejagon 
25 in fremeden landen werdcivcit. nu bin ich SÄ gesite, 

hst ich hie guot und Sre, 

das mem ich för das m^re, 

dar nmbe ich iemer dnr daz j&r des tievels ztte lite. 

Geirrter iursten kr5ne 
$» mit fiz erweiter tngent, 
mit zuht, mit kanst, mit gfiete^ 

Mi got hin zim genomen. 
der lebte hie vil schone 
mit alter kunst in jugent. 
15 nich lobe staont sin gemäete: 
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des was sin name 



der ie nach 9<£lUcu warp. 



nii pflege sin rrnt der riche: 



des wünschen inncclicho, 
5 sU tiurrc fürste sin gcoüz nie mancgc zit verdarp. 



Uns ist onsers Sanges meister an die vart» 
den man I von der Vogelweide nande, 
diu uns nfich in allen ist vil anverspart 

DU waz frumt swaz er e der weite erkande? 

10 stn liohor sin ist worden kranc. 
DU wünschen ime dur sinen werden höveschen sanc, 

Sit dem stn fröide st zc woge, 

daz sin der süeze vater nach genäden pflege. 




IV 



Oan^er froiden wart mir nie s8 wol ze mttote: 
mirst geboten, das ich singen mnos. 

sselic si diu mir daz wol verste ze guote! 

mich mant singen ir vil werder grnoz. 
8 diu min iemer hat gewalt, 

diu mac mir wol truren wenden 

unde senden 

fröide niauicvait. 
Gtt daz got daz mir nocii wol an ir gelinget^ 
10 seht, so wjcre ich iemer mere fro. 

diu mir beide herze und lip ze frOideu twinget. 

mich betwanc nie me kein wip also. 

6 was mir gar nnbelcant 

das dia Ifinne twingen solde 
iB swie 81 Wolde, 

uns ichz an ir bevant. 
Minne, wunder kan din gnete liebe machen, 

und dtn twingen s wenden frCiden yih 

du lerest liebe uz spÜnden ongen lachen, 
» swä du meren wilt din wunderapil: 

du kanst fröidenrichen mnot 

so verworrenliche verkeren, 

daz din seren 

sanfte unsanfte tuot. 
23 Siieze Minne, sit näch diner süezen lere 

mich ein wip also betwungen hat, 

bit si dazs ir wiplich güete gegen mir kere: 

sd mae mioer sorge werden rät. 
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dar ir liebten ongen schtn, 
wart ich ftlsß wol enpfangen, 
gar zergangen 
was das trüren min. 
K Hieti frSit iemer daz ich idsS gaotem vtbe 
dienen sol uf minneclicben danc. 
mit (lern tröste ich dicke trören mir Tertribe, 
unde Wirt min angemüete krane. 
endet sich mm nngemach, 
10 so weiz ich von wärbeit danne 
daz nie manne 
an iiebe baz gesckach. 

Wol mich der stiincle. daz ich sie erkande, 
diu mir den lip und den iniu^t iiat hetwungeu, 

lü Sit deich die sinne so gar aii sie wände, 
des si mich bit mit ir güete verdrängen, 
daz icb von ir gescheiden nibt enkan, 
daz b&t ir schcßne and ir gfiete gemachet, 
und ir rdter mant, der sS lieplicben lachet 

to leb hfin den muot nnd die sinne gewendet 
an die reinen, die lieben, die guoten. 
daz müez ans beiden wol werden volendet» 
swes ich getar an ir hulde gomnoten. 
swaz ich fröiden zer werlde ie gewan, 

SS daz hat ir schäme und ir guete gemachet, 
und ir roter munt, der so lieplicben lachet 



W er kan nu ze danke singen? 

dirre ist trüric, der ist frö: 

wer kan daz zesamen« bringe? 
so dirre ist sos and der ist s$. 

sie verirrent mich 

nnd versdment sich: 

wess icb waz si weiten, daz sang ich. 
Fr5ide nnd sorge erkenne ich beide: 
SB dfi von singe ich swaz icb sol. 

mir ist liebe, mir ist leide. 
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siiincrwiinne tuot mir wol: 
swaz ich leides han, 
daz tuot zwlvelwän, 
wies mir nmb die lieben sfil eig&n. 
» Wol itt kleinen vogellinen! 
iawer w&nnecltcher sanc 

TefBcbftllet gar den mtnen. 
al diu werlt dia seit iu danc. 
alsd danken ir 



Öelpvar ein wtp, 
äne wiz rot ganzliclier staete, 
ungemälet, daz ai niht gebuggeramet wsere, 
15 ich lob ir lip, 
»wie ich si doch nie niht gebaete. 
ja hcBre ich gerne von ir guotiu lasere, 
Uiu ir val har uf gebunden hat. 
bt ir manegia bin zer kircben gat, 
30 diu ir swanen nac vil hdhe blecken Ifit. 
ich wtene da? gebende nngltche «tili 



in dem döne Ich wirb« umb allw du eio IBM. 



JÜjin man Terbiatet ftne pflibt 

ein spil, des im nieman wol gevolgen mac. 
SS er gibet, swenne ein wtp ersiht 

stn OQge, ir si mat sin o<;t(>rITcher tac. 

wie waere uns andern liuten so geschehen, 

snlt Mir im alle stncs willen jehen? 

ich bin der imez veraprechen mnoz: 
30 bezzer waere miner froweu scofter gruoz. 

delst mates buoz. 

*Ich hin ein wtp da her gewesen 

ijo stiKte au ereu und auch also wul gemuot: 

ich trüwe ouch noch vil wol genesen, 
3s daz mir mit steine nieman keinen schaden tnot. 

swer kfissen hie ze mir gewinnen wil, 

der werbe ab ez mit fnqge und fine spil. 



IS 




ist daz ez im wirk lesfi, 
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# miM» sto ferner sin min diep, und habe imz dfi 
und anderswfi/ 

IVIüeste ich noch gelebeii daz ich die rOsen 

mit der minneclichcn solde lesen, 
5 s6 Wold ieh mich s$ mit ir erkSsen, 

das wir iemer fiiande mfiesten weseo. 

wurde mir ein kns noch zeiner stunde 

von ir röten munde, 

8$ waer ieh an ft^iden wol genesen, 
tft Waz sol lieblich sprechen? waz sol singen? 

wsz sol wibes sclicene? waz sol guut? 

sit man nieman siht nach fröiden ringen, 

Sit man übel äne vorhte tuot, 

Sit man triiiwe inilto zuht und Ire 
15 wil verpflegen so sere, 

so verzagt au fröiden maneges muot 

Ir vil niinneclichen ougenblicke 

ruerent mich alhie, swann ich si sihe, 

in mm herze, owe sold ich si dicke 
20 sehen, der ich mich für eigen gihe! 

eigeulichen dien ich ir: 

daz sol si vil wol gelonhen mir. 

Ich trage in minem herzen eine swaere, 

der ich von ir l&zen nibt enmac, 
SS bt der ich tII gerne tongen w»re 

beide naht und euch den liebten tac. 

des enmac nÜ niht gestn: 

es enwil diu liebe frowe mtn. 
Sol ich mtner triuwe alsnst engelten, 
30 so ensol niemer man getruwen ir. 

sie vertrüege michels baz ein schelten 

danne ein loben, daz geloubent mir. 

we war umbe tuot si daz, 

der min herze treit vil kleinen haz? 

S5 Frowe, vernemt dur got von mir dis nunre: 
ich bin ein böte und sol in sagen, 



ir sihit wi iidt ii einem ritter swsere, 

»1er si lange liät getragen. 

daz sol ich iu kniulen so: 

ob ir in weit Irüiden riehen, 
5 sie beritchen 

des Wirt manic berze frd. 
Frowe, enifit iuch des s$ niht Terdriezen, 

ir engebt im hdhen muoi 

des mugt ir und al die wol geniezen, 
10 den oach froide sanfte tuot. 

d£ von Wirt stn sin bereit, 

ob ir in ze fröiden bringet, 

daz er singet 

iuwer ere und wordekeit. 
t5 Fro\V(\ sondet im Hti h&iigemüetü, 

stt an in sin fröidti stal. 

er uuK' wol ^'t'nirzi'ii iuwer güete, 

Sit diu tugent und TTt' liat. 

frowf, gebt im höhen niuut. 
20 weit ir, sin trureu ist verkeret, 

daz ez in lerct 

daz er daz beste gerne tuot 
*J6 mohte icb micbs an in nibt wol gel&zen, 

daz er wol behaote sieb. 
25 Icrumbe wege die g€nt bt allen sti&zen: 

dfi vor, got, behuete micb. 

icb wil nfich dem rebten Tarn, 

ze leide im der micb anders l£re. 

swar ich kere, 
30 möeze mich doch got bewarn.' 



'Mir tuot einer slahlc wille 
sanft.', und ist mir doch dar nnder we. 
ich niinn*' einen ritter stille; 
dem enniag ich niht versagen me 
35 des er mich gebeten hat: 
tuon icbs nibt, mich danket daz mtn niemer werde Hi^ 

Dicke dunke ich mich s6 staete 
mtnes willen, sd mir daz gescbiht, 

Waltli. V. d. Vog*lw«Ide 0. Ausg. 8 
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swie vil er mich dcnue bsete, 
al die vfle sS enhalfe es niht. 
iese h&Q ich den gedaiic: 

was hOfet das? der mnot ist kfime eines tages lanc, 
8 Wil er mich yermtden m^re, 
8$ Yerauoehet er mich alze vil. 
ouwd deft fnrht ich Yil s^re, 

das ich muoz verjehen swea er wil. 
gerne het ichz na get&n, 
10 wan delchz im muoz versagen und wibes ere sol begän. 

Tn getar vor tüsent sorgen. 

di(^ mich twinfzont in rlem lierzen min 

beide den abeiit und don mOff^eu, 

leider tiilit getuon des willen slii. 
15 daz icliz iemer einen tac 

sol fristen, dest ein klage diu mir ie bl dem berzen lac. 
Sit daz im die besten jähen 

das er alsd $cb6ne kQnne leben, 

b6 h^ ich onch im vil n&ben 
M in mime herzen eine stat gegeben, 

dä noch nieman in getrat. 

si hint daz spil verlorn, er eine tuot in allen mat' 

Der rife tet den kleinen vogelen we, 

daz si niht ensungen. 
2-. nn hört iclis aber wünneclicb als e, 
nu ist diu beide entsprungen. 

da saeh ich hluomcn striten wider den grücncu Icle, 
weder ir lenger witre. 
miner frowen seit ich disiu nuere. 
so Uns lidt der winter kalt und ander not 
vil getän ze leide. 

•ich w&nde daz ich iemer bluomen r6t 
gessehe an grüener beide, 
joch schät ez guoten liuten, waere ich t6t, 
8$ die nfich froiden rungen 
ond die gerne tanzten nnde Sprüngen. 

Verafimde ich disen wünneelichen tac, 
s6 wer ich verw&zen, 
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uiiJ w.Tro an fröide ein angeslicher alac: 
dä nuch uiüese ich läzen 
alle mine fröide der ich wilent pflac. 
got gesegen iuch alle: 
5 wfinschet noch daz mir ein heil gevalle. 

e got, ge<?egene mich vor soigen, 

daz ich vii wüiinecltche lebe. 

wil mir ieniaü sine fröido borgen, 

daz iui ein ander wider gebe? 
10 die vind rcli vi! schiere ich weiz wol wä: 

wan ich liez ir wunder da; 

der ich vil wol mit sinnen 

getriuwe ein teil gewinnen. 
AI mtn frSide Itt an einem wtbe: 
« der heize ist ganzer tugende vol, 

und ist 8$ geschaffen an ir Ifbe 

das man ir gerne dienen sol. 

ich erwirbe ein lachen wol Ton ir. 

des mooz sie gestaten mir: 
20 wie mac aiz behiieten ? 

ich fröwe mich noch ir güeten. 
Als ich linder wilen zir gesitse, 

st) si mich mit ir reden lät, 

so l)enimt si mir su gar die witze, 
23 daz mir der Up alumme gät. 

swenne ich iezuo wunder rede kau, 

gesibet si mich einest an, 

sd hin Ichs vergezzen, 

waz Wolde ich dar gesezzeu. 

30 Mich nimt iemer wunder waz ein wip 

an mir habe ersehen, 

dazs ir zoiiber leit an mioen lip. 

waz ist ir geschehen? 

d h&t euch ir ougen: 
» wie kamt dazs als übel gesiht? 

ich bin aller manne sohcmest niht» 

daz ist &ne long^ 

8* 
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Habe ir iciiian iht vou mir gelogen, 

so besphowe mich p>a7,]. 

sist au miner schoBiic gar betrogen: 

si wil anders niht. 
5 wall wie stät mir min liouUet! 

dazn ist niht wol getdn. 

sie betriuget lihte ein tumbcr wfin, 

ob siz niht geloiibet. 
Dft si wont, dft wonent wol tfisent man ■ 
10 die yil schcBner sint. 

wan daz ieh ein Ifitzel fuoge kan, 

so ist mtn sebcBne ein wini 

faoge bfia ich kleine: 

doch ist sie genaeme wol, 
1$ .... SU daz si vil liuten sol 

iemer sin gemeine. 

Wil si fuoge für die schoeue uemen, 

so ist si wol geimiot. 

kan fi daz, so iiiuoz ir wol gezemen 
2(1 swaz si mir getuot. 

so wil ich micli neigen, 

und tuen allez daz si wil. 

waz bedarf si denue zonbeis vil? 

ich bin doch ir eigen. 
SI Lit in sagen wiez ambe ir zouber st&t, 

des si wnnder troit 

sist ein wip diu scbcene und £re h&t, 

dl bt liep und leit 

dazs iht anders künne, 
so daz sol man gar übergeben ; 

wan daz mir ir wunneclichez leben 

machet sorge und wfinne. 

den liuten niemaii bat 
bovelicliern trost dtiiii ich: 
35 so mich seiidf not besttit. 

so schine ich yeil iiiul troj.ste selben mich, 
also hän ich dicke mich betrogen 
unde durch die werlt manege fröide erlogen 
daz liegen was ab lobelich. 
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Haneger wnnet) der mich siht^ 
min herze s! an frSiden h5. 
hdher Mido hfin ich niht, 
und Wirt mir niemer wider, wan also: 
8 werdent tiusche liute wider gaot, 
unde tnestet si mich, din mir leide tuot, 
$6 Wirde ich aber wider fr6. 

Xieider ich muoz mich eotwenen 
manc^'er wiinnc der min ouge an sach: 

10 war nach sol sich einer sencn, 

der lüht gelouhci waz hie vor froscbach? 

dt r woiz hit/.el waz daz si, gemeit, 

da/ ist heuender muot mit gerender arebeit. 

uiisaßlic si daz nncreniach! 
IS Ich hän ir gcdicnet vil, 

der Werlte, uod woltc ir gerne dienen me, 

wan dazs übel daniten wil, 

and wsnet des das ich mich niht verstl. 

ich verst§n michs wo! an &ma site: 
20 des ich alter sirest ger, 8$ ich des bife, 

80 git siz einem toren 6. 
lehn weiz wiechz erwerben mae. 

des man da pfligt, daz widerstaont mir ie: 

wirho nb ich so man 6 pflac, 
•.'5 daz schadet mir lihte : sns cnweiz ich wie. 

doch verwaene ich mich der fnofrc da, 

daz der ungefüegen werben andersw» 

genuiner si dan wider sie. 

Nu sing ich aU ich e sanc, 
3u Svil aUe lernen wescn fro? 

daz die riehen haben nndanc, 

and die jangen haben alsdr 

wist ich waz in wfirre 
(daz mShten si mir gerne sagen), 
33 s5 half ich in ir schaden klagen. 
Swft s6 liep bt liebe Iii 

gar vor allen sorgen fri, 

ich wil daz diu winterzit 
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den zwein wol ertdlet 8i 

sumer nnde winter, 
der zwder ist s6 vi], 

du ich beide loben wil. 
s Hit der winter kurzen tac^ 

so hat er die laogen naht, 

daz sich liep ht liebe mac 

wol erholn, daz <» da vaht. 

waz han ich gesprochen? 
tft Owe ja \\pt ich baz geswigen, 

sei ich iemer so geligen. 

gesach ie bezzer jfir? 

wer gesach ie schoener wipl 
daz entrostet niht ein här 
15 einen nnsaeligeu lip. 
wizzet. swcni der anogenget an dem morgen firuo, 

deme get ungelücke ziio.' 

Ich wil einer helfen klagen, 
der Glich t'röide zseme wol, 
20 dazs in also valschen tagen 
schoene tugent Verliesen sol. 

hie vor waer ein lant gefröwet umb ein so sclHKiie wip 
was sol der mL schöner lip? 

Ich bin nü so rchte fro, 
25 daz ich vil schiere wunder tuen beginne, 
swenne ez sich gefiieget so 
daz ich erwirbe miner frowen minne, 
s6 8%^t mir die sinne 

h6ber danne der sunnen schin. genäde, ein küniginne! 
»0 Ich ensach die gnoten hie 

sö dicke nie, daz ich des iht Tcrhsere, 

mime spilten dougen ie. 

der kalte winter was mir gar unninre. 

ander linte dühte er swaere: 
M mir was die wile als ich enmitten in dem meien wmre. 
Disen wünneclichen sanc 

h&n ich gesungen miner frowen ze §ren. 
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des sol si luir wiz/en danc: 

wan ich wil iemer durch si fröidc mereo. 

woi mac .si min herze seron: 

waz danne, ob si mir leide tuot? daz kan si woi vericeren. 
s Bas eokande nieman mir 
ger&ten daz ich scbiede von dem w&ne. 
kirt ich minen maot von ir, 
v& fände ich denne ein atsd woi getfine, 
diu 80 wBBre valaches ine? 

« 

10 8i8t sch<Bne und baz gelobet denne filene and D^fine. 

licera Waliber, wiez mir stät, 
min trütgescllc \(ni der Vogelweide, 
helfe snoche ich uiiilc tat: 
diu wo! getane tuot mir vil zc leide. 
15 kiiiuif'ii wir Jesingen beide, 
deich Hill ir müeste brechen bluomen an der liebten beide! 



gebe ir iemer f,'"oten tac 
nnd läze mich si nnvU .sehen, 
diech minne und niht erwerben mac. 
2«» mich iiiiict daz ich si horte jeheii 
wie holt si mir entriuwen yrsBiCy 
und sagte mir ein ander msere^ 
des m!n heize innecllchen kumber lidet iemer sit 
ouwl wie sueze ein arebeit! 
25 ich hin ein senite onaenftekeii 
*Got b&t vil wo! ze mir getln, 
sit ich mit sorgen minnen sol, 
daz ich mich nnderwnndcn hän 
dem alle liate sprechent woi. 
30 im wart von mir in allen gShen 
ein küssen und ein umhcvähen: 
do schoz mir in min herze daz mir iemer nähe lit 
unz ich getnon des er mich bat. 
ich taetez, wurde mirs diu stat.' 

3s Ich w»re dicke gerne fr$, 
wan daz ich niht gesellen hfin. 
nd si alle trfirent sd, 
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wie iHÜlilc kliz t hu dciim lan? 

ich müese ir viiifrcrzcigcn lideii, 

ichn wolle frÖide durch si raidcn. 

8QS behalte ieh wol ir halde, daz siz lazen &ne oit: 
s wand ich gelaehe niemer niht 

da ez ir dekeiner siht. 
Ez tuot mir inneclichen 

als ich gedenke wes man pflae 

in der Werlte wilent e. 
10 ouwe deich niht vergezzen mac 

wie rehte fro die liute wären! 

dö künde ein saelic man gebären, 

nnde im herze gein der WÜnneclichen zit. 

so! daz iiinuiK T iner L'e«:chehf'n, 
15 SO müct mich daz ichz hdn gesehen. 

Sit daz ich eigenlichen sol, 
die wil< 1, h lebe, sin undertan, 
lind si mir mac gebiiczen wol 
den kumber den ich durch si hau 
20 tielitcn nu lange und icmer also liden muoz, 
daz mich enmac getrtp^tfMi nicnian, sie entuoz, 
so sol si nemen den dieiie.->t iniu, 

und bewar dar nnder mich, 
daz si au mir ouch niht vcrsutnc sich. 



Wedr ist ez übel, od ist ez gnot, 

daz ich min leit verbolon knn ? 

wan siht inirli dicke wol gemuot: 

so triirel maiii«' ander man, 

der mineii schathn lialben nie gewan: 
30 so gebäre ich dorn gelichc 

als ich si fröidenriche. 

nü mfieze ez got gefüegen s5 

daz ich noch von wiren schulden werde fr6. 
Wie kumet daz ich so manegem man 
$5T0n siner ndt geholfen h&n, 

und ich mich selben niht enkan 

getroBsten, mich entriege ein wän? 



ich luiiuH^ ein wip, diust fjiiot und wol getan: 

diu lät mich aller rede hpirinin n. 

ich kau ab endo niht gcwiiiuen. 

dar umbe waere ich nu verzaget, 
$ wftn dazs ein w^nic lachet s$ si mir versagt. 
Si sehe dass innen sich bewar 

(si sehtnet nzen Mideniich), 

dazs an den alten iht irre var: 

86 wart nie wfp a6 mianeclich: 
10 sost IT top vii fronwen lobes entwich; 

ist nfich ir wirde gefurrierct 

diu schcpne diu si uzen zieret. 

kan ich ir dcnne gedienen ibt, 

des wirt bi solketi Aren ungelonet niht, 
IS Swie noch min friiido an zwivel stät, 

den mir diu iruote mac vil wol 

gebüezen, ol) -is willen hAt. 

son ruoche cht waz ich kmnti( r< dol. 

si fraget dos mich nieman Iragcu sol, 
20 wie lange ich welle bi ir beliben: 

sist iemer mfir vor allen wiben 

ein wemder tr6st ze frSiden mir. 

nü mfieze mir geschehen als ich geloube an ir. 
Genooge knnnen deste baz 
2s gereden daz si bi liebe sint: 

swie dicke ich ir noch bt gesaz, 

8$ Wesse ich minner daane ein kint 

ich wart an allen mincn sinnen blint 

des waer ich anderswä betoeret: 
30 sie ist ein wip diu niht gehcerct, 

und giioton willen kan L'c^ehen. 

den hän ich, so mir iemer müeze liep geschehen 

Die prrisLMi häiil uiichs liberkomen, 

diu werll gestüende trürccUclun nie 
33 und bete an fröiden ab genomeu. 

doch streit ich zornltche wider sie, 

si möhtens vol gealten, 

ez wurde niemer w&r. 
[^mir was ir rede swir. 
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sns streit icli mit den alten: 

die liaat den strit behalten 

nü vvül lenger denne ein jär. 
Miu ougc michel wunder siht» 
s diez wifs verdienen kuniieii vil denn ich, 

daz den sd schcBne heil geschihi 

ouw^ Welt» wie knmt es umbe dicb! 

ist got selch ebensre? 

er ^t dem einen sin, 
10 dem andern den gewin: 

60 waene ich alfl6 mnre 

ein richer tore wsere 

so rieh als ich artner bin. 
Hie vor, dos alle wären fro, 
t5 dö wolte liicrnaa heercn mine klage: 

nn ist sümelichen so 

daz si mir woi geloubon swaz ich sage. 

nu niiipze got or wenden 

unser arebcit, 
20 und gebe uns sselekeit, 

da2 wir die sorge swenden. 

oaw6 möht ichs verenden! 

ich han eine annder leit 

Ei. meister las. 
23 troum unde Spiegelglas, 

daz si '/em winde 

bi der st»te sin gesalt. 

lonp nnde tjra«!, 

daz ic min fröide was, 
30 swiez nü erwinde, 

iz danket mich also gestalt; 

dar zuo die hluomen rnanicvalt, 

diu beide lüt, der griicuc vvalt. 

der vogele sanc ein traric ende hat; 
95 dar zuo diu linde 

süeze und linde. 

B$ we dir, Werlt, wie dirz gebende stiti 

Eän tumber w&n 
den ich zer weite h&n, 



derst wandelbttie, 
wand er bcssez ende g!t: 
ieh solt in Iftn, 
wan ich mich wol ventln, 
s daz er iht b»te 
miner slle grasen nit. 
rntn armez leben in sorgen lit: 
der hiioze w?prc inichel Iii. 
nü fürhto ich siecher man den grimmen töt, 
10 daz er mit swasre 
an mir i;eb;tre. 

vor vorliten bloichent mir dia wangen rot. 
Wie sei ein man 

der niuwan sündeii kaa, 
lö . . . . gedingen 

oder gewinnen hohen muot? 

Sit ich gewan 

den muot daz Ich begau 

zer Werlte dingen 
tu merken fibel nnde goot, 

d6 greif ich, als ein t6re tnot, 

zer vinstem hant reht in die glnot, 

nnd mfirte ie dem tiefei sinen schal. 

des inuoz ich ringen 
n mit geringen : 

nn ringe nnd senfte ouch J^ns mtnen val. 
Heiliger Krist. 

Sit dii crewalfic bist 

der weite ^'cinciiie, 
30 die nach dir gebildet siut, 

crip mir den list 

daz ich in kurzer frist 

alsam gemeine 

dich sam dtn erwelten kint. 
35 ieh was mit sehenden engen blint 

nnd aller guoten sinne ein rint» 

swiech mine misset&t der weite hal. 

mach 6 mich reine, 

$ min gebeinc 
40 yeisenke sich in daz verlorne tal 
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war sint vers wanden alHn mtnia jfir! 

ist mir min leben getroumetj oder ist ez wlir? 

daz ich ie wände daz iht wsre, was daz iht? 

dar nfieh Mn ich gesl&fen und enweiz es niht 
9 nü bin ich erwaht, und ist mir nnbekant 

daz mir hir vor was kündic als min ander Itant. 

liut linde lant, da ich von kinde bin erzogen, 

die sint mir frömde [worden] reht als ob ez si gelogen. 

die niino gespilen wären, die sint traege unt alt. 
. 10 voreitet ist daz velt. verlionwen ist der walt: 

wan daz daz wazz< r flinzet ab ez wiloiit tloz, 

für war ich wände ni'm Unglücke wniile groz. 

mich grüezet manoiier traL'C. der uiicli kande e wol. 

diu weit ist allenthalben üngonadcn vol. 
15 als ich gedenke au manegen wiinneclichen tac, 

die mir sint enpfnllen gar als iu daz mer ein slac, 

iemer möre ouwS. 
OwÄ wie jajmerliche junge liute taont, 

den na vil rinwecliche ir gemnete stuont! 
so die können niawan soigen: wS wie tuont si b6? 

swar ich zer werlte k£re, dä ist nieman fr5: 

tanzen, singen, daz zergät mit sorgen gar: 

nie kristenman gesach s6 jssmerliche schar. 

nn mcrkent wie den fron wen ir gehende st&t: 
23 die stolzen ritt* r tragent dörpoUichc wät. 

uns sint nnsciifte hriovf her von Römf komeu, 

uns ist erluuln't trure und friHde etaf beiiomon. 

daz müet mich inneclichen serc (wir kitten ic vil wol), 

daz ich nu für min lachen weinen kiese« sol. 
30 die wilden vogel die betrüebct unser klage: 

waz Wunders ist dä bi, ob ich da von verzage? 

waz spriche ich tumber man dnrch minen boesen zom? 

swer dirre wänne Tolget, dec hfit jene dort verlorn 

iemer m^r onwd. 
SB Ouwe wie ans mit snezen dingen ist veigebenl 

ich sihe die [bittem] gaUen mitten in dem honege sweben: 

diu Welt ist üzen schone, wtz grnen unde r6t, 

nnd innän swarzer varwe, vinster sam der tot. 

swen si nu habe verleit, der schouwe sinen trost: 
40 er Wirt mit swacber baoze grözer sünde erldst 
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dar an st^dcnkent, riiter: ez ist iuwcr dinc. 
ii trageiit die lichten helme und maaegeu heilen liiic, 
dar zao die vesten schilte und dia gewthten swert. 
wolte got, w»r ieh der sigenünfte wert! 

5 s5 wolte ich nStic man verdieuen rtchen solt 
joch meine ich niht die huoben nocti der harren golt: 
ich wolte seiden kr6ne Swecliehen tragen: 
die mShte ein seidener mit stme sper h^agen. 
moht ich die lieben reise gevateu über sS, 

t« s6 wolte ich denne singen wol, und niemer mir ouwe. 
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ANHERKUNOEN, 



H ER BC: ffhU A vn alUn üherschriflen. Hie liebent «ich die iMCler aU 
lies raeistars von der vogelweide hern waltlu>rs K, und im reperton'um 
hl. 2 vorw. ].\'\pv hcrn waltliers von der vogelweide und binden nach 
ein getiht des Kupbermaus. 

1. 

Dom erste buch bereift metUen» pclüi$che und moraUeeke gedickte^ 
wefeA« C in xw«i geemuUtte rMA«fi mkIimI, «in«, in die sicA em 
minneUed (16 — 20) *Mnrr< katf von anfcmg iU zur 39«ten atrophe y die 
andre nodl ttnem zmaektitraiim von 14 x^ten 291—343. nachtrage 
aus pvier rindern Sammlung , von der mh in A eine absrfii i/l erhalten 
hat, nndm sich in C zwischen 3Ö5 uuJ 378, vnch der urdixDif/ run A 
und mit demselben tejt. in B Jindtt man einen ihcii di^sir lieder in 
anderer Ordnung unter den Hümmer» 1 — 39 , und fünf Strophen eine» 
<M« nachgetragen «nf«r 106 — 113: VOR den eigeMtkSimtiok«n der an- 
dern aamrntnng A) Aa< sU keine, au» einerki queüe^ tAer einer 
»ehr unreinen, haben B und C alle gemtinechuft liehen Strophen von s. 
8 f'ls 17, und noch zwei, s, 31, 13 — 32: sonst überall sind .viV verschie- 
den, dort /iahen xie mir Einf f^fimmr hei der unft r.'iuehung , die für 
jedes liid (dber nicht für Jede le.mit) muss besomlirs (jeführt werden, 
welche Überlieferung die echteste sei. K hat aus dem ersten buvhe nur 

da* eimige Ued Allererst lebe ich mir werde, und au» der qudh dieser 
kandeekrift giebt C xwei ifropAen dazu auf dem rande, », 16» 1. 22. 
3, 1. Den teiek kiü tn wetclter die erete reSke mit lAm 6«^WRf, und 

k, aber diese wie die zu Wien in umgekehrter Ordnung, a. 5, 19 — 8, 3. 
^ 1 — 5, 18. tn der Koloczaer handsehrift steht darüber Hie suUe wir 
leseu ein lop unde einen leieh suzen von unser vrowen, in der wie- 
uischen Ein laich von unser vrowen. '2. die Ch . die ploz /. wohl 

die ie? die trinitüt , an U-he durch deinen u-eisen rathschluss von jeher 
verein^/t war. fürgedauc erläutert W. Qrinm su Freidank », 324: 
vergh Sui^g 7. 38 </, MS 1, 157«. aber da« gedieht in Doeen» miseeÜ. 
2, 172 hei»»t der minne Frigedank. 3. din kly sin C. 4. des 
iehe wir kU mit triunge C. b. dü drü C, die dri k, die drie k*. 
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die drei /. M-S' 2, '220^' (Ut iliieii iimr (»in '-wie (einic?) gotlieit 

ist. siiit /. 7. diu (den i) ie .stlbe beruilü üiu kl. 8. volendet 
A, Tolendent A', wol eudet /. 9. nu seudu kl, uu sendet !c^. uns 
diu lere kL 10. haut C. U. an rnsnic H 13. blödes H. [der 
tiefl und blandes vieisches gir Mai und Beaßor 22 , 38. Bmqtt.] 
14 habent k. geverre uns herre /. her C. 15. swa Ar, zwa 
/. uns sint /. IT», sin! du kl. 18. (hi wir /. 19. ds^. fehlt 
i. 2\. si kl, wirr C. So wiit der geweret /, der geveref 

k. 24. i'fUi 1.1. geleret k-. 2r>. und /V/W/ k. der uus uucb 
von kuhcbe iaget kl. 2G. diner krefte k, nicht k'-. 

4, l ßhk kl. 2. sehowet C, vsowe (so) L 4. die pluude L 
8. erlich AI 9. in nnd uz kL 11. gewdrbtes C. 12. dich 
reiner krist A, dich raine ehrist l, 13. pusch enpran kl, 15. ver- 
senget und k*. IG. griui unde ganz kl. 17. da beleih C. 
18. von ^7. und nnverschart kl. 19. ist kl. 21. magetlieher k. 
22. ir kindes H. 23, mitte vart C. 24. fffilt C. besser wäre vohl 
und wider. 26. gebar, da m)ii uns jicldtMi (uuseldi-ii /) acht («t. {. 
Steide nahte) kl. 27. woi uns ki. 29. lode er abe twuc (twanch 
t) kl, 30. unfuog C. 33. hohes hohen a 34. ein selde 
(seiden 0 bere C/, seiden bers k. Bödmet ein seiden here* hier ««« 
fituaend, wi« ritMig anek Konrad d«n mudmde in der goldenen eeimiede 

fnauchf, an dich aleine wart goleit vil manicvalter saldeu her. 
./. Qrinim besserte ein sedela-re. Frisch führt das irort (sedalare, 
silzküssi'n) 2. 2'»l{'' 'tua dtu tradit. Fiild. p. 472 (518) l^is-tor. an: wo 
.ifdi/ i'\ )■;/ (Inilß wörUrhnvhi mit C stimtnl i'diertin Georg 27(>t> hnhiu 
jilalz und frone hern Salomonen trone, eine küniyliche wohnung für 
Stdomoe thron, 25 gebalsamte L [balsamita, minze sumerktten 54, 
73. tu der genesia ßtn<fyr, 2, 16, 33 M6ea minx. floKftt.] 37. ein 

magt ein C> muter kL 38. lamme C, 39. ez /ehlt C. 40. reine 0, 

5, 1. 2. daz daz reine, lamp aleine kl, da er eine C. im folgenden 
habe ich dit teilen nach kl geordnet: in C stehen 9—13 »or i — 8. 

4. daz lani]) kl. (». maget kl. 7. di nement k, nu m int C. 
8. und keret swa sis keret C. swa /. 9. 10. Das hitonie ist crist 
Der warer got ist C die ztoeile zeile ist höchst fehlerhaft gebaut (s. z. 
/wem 4098) und forderl die mtfyenonmene veriteMertmg. kl haben für 
beide zeilen nur daz lamp ist krist. 11. von fehü kL 12. nu 

und alle vrist kl, /ekU C. 13. geret C, geeret L 14 fehlt kl. 
16. du hit kl. 17 fehlt kl. du C, nicht nu. 19. T)u fehlt kl. 
30. des 0. 21. <lu den vollen k, du envollen /. 22. selbe fehlt 
kl. mit himel towe //. auj 22 folgt 2i\ in l. 23. diu kL 
24. beslos dinr entslozzen diner kl. rielltichi hiess es ursprüng- 
lich brach diner oren porteu. 25 fehlt L daz ist suze k. an 
{niüla oll) in k. 26. die suze himel vrowe k^ di hymel vrowe 
/. 27. Swaz ky waz /. gewachsen L 28. da /. vor kL 
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Sinnes C, 3« daz wuchs k, daz wuech l. m werte von kinde 

}el. vielleicht ze gote. Sunburff 39 J Uz eiaem worte wuohs ein got, 
der doch ie wcsende was: er wart mensche suader spot, do sm 
diu reine maget genas. 30. ein jehit kl. 31. der ie wesende 
kl, 33. noch /ehli kl. 34. ie kl. 35. -Wunders C. 

96. meide U chna L 

l vor b,40 kL si guten und er vil (vil fOk J) g&ter kL 3. wmi 
«n si zwei ü. 4 luwA 5 /. &. und /«Alf (X wider red C, 

7. mae k, künde (7. 10. dehein ^, dhain 2. 11. gerewet kL 

13. uns ist daz allen vi! wol kunt ür/. IR. '^i /. von rewen (rewe 
/) helfe fuut (fünft) kl. 17. ruowe C. 18 fehlt kl. 19. mit H. 
21. der fehlt 1. 22. lihtea kl, Hechte/. A-^ reines C. 23 /cä/i 

(7. dar (da /) wider sol 25. da k, do /, dem C. 26. Sin 

A*. 27. w k»l 38. uns >MA U den selben kL her eben 
C, S9. das wir mit diner C. Trabt (li»Tbt dnrre herse labe 
kl. erlaben C. 80. dinge ist die werlt al (alle toI kL 81. an 
sich nns lit /. dem tuot niemen wol kl. 34. was gewon her 
kl. 35. die da C. 36. da C, nu kl. 37. warnde /, varnde 
Ck, SU gange, in Orieshabers predigim s. 14 die siecliin, also schiere 
so si an got geloubitin, »6 wurdiu si varinde. venji unvarende in 
Wol/ramt Wilhelm 58,29. eben so erkläre ich vareude leit, «. Haupt 
tu JKnrfnojiiif Uedem 4, 24, w»d verenden kumber 6m CTIrtisA wm 
2Mm 9. 13^ (mA weulyetfii« drd hmid9ehrifi!tH). 89. symeone 
dar /. 40. nn ist er dso vreuden bar K , 

7, 1 er kl. 2. ragen kl. 4. Swer k. vrgL TH$(an 4568, Oeorg 
4587. 7. er wolte daz kl. 8. Krist nnde kristenlichez leben 
kL 9. hat fehlt kl. eine C, ein k. 10. uns scheiden niht 
k^L 11. gibt kl, pfliget C. 14. uu ist unser (d. i. uns ir) beider 
not kl. 15. an des k\ 16. stewet /. 22 fehlt L barm 
herzige k. 38. frier C, vrowe H 34. sannen rarbe H. 
35. lobent kL 36. den lop iL 37. das C, do ftl. 38. Das es 
ie C. Swaz lobes si gesungen id. 29. von kl^ us C. 31. der 
/ehU kl. erden 32. Des mane wir dich (dich wir ib') werde 
jt, des mane dich vil werden /. 33. und biten kl. sunde kL 
34. genaden rieh kl. 36 nach 38 kH. vor der C, uz der k, 
von diner A;^/. 37. habe kL des gedinge k, gediuge den 
gedinge C. dietar wnderiart aeeutaihiu iti äi Wo^om» IFSüUfiii 867, 
3 tiark bezeugt. C hat ihn auch in dm iei'dl Otto» von JBodoidmAo 
(jki Beno^ e. 8), den gedinge, wo ai«r .4 A«r nf das gedine. 

38. Unser kL 39. wir vrowe sin geladen (beladen /) H 

8, 1. mit starker steter rewe kl. 3. die ane (an kH) dich nnd an 
got nieman (niemen 0 ze geben bat kL 
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*4 = 43 ^, 18 1 C. B und C haben m d«n fokfenden atrophen 

einerlei text, der mehr nach unvollkommener ntMndUeher überlieferUMg 
als der andre (in A) nach absichtlicher besserung aussieht. ainem 
BC. 5. do (da Bf) dahte ich BC. fi. sji<?te ich ABC. den A, 
min BC. 8. min kinne A. 10. wes mau A. 11. ich mir BC. 
13. der deheinos A, der debeines BC, 15. der ietweders dem an- 
dern schaden taot BC. IddUenetem a, 587, 81 ietvedens dem andern 
schaden taot (gotes hulde, ere, gemach, und guot). 17. [iY«i«r 
im Garel 85«» (Germania 3, 29) mit guote man verdienen so! werlt- 
lich eri' iiinl gotc's hulde, daz ist alles »notes nbergulde. A'. 1/.] 
19. des enmac niht sin A, des mac niht <i^esin RC. zesamo A. 

In ainon schrin mügin konien BC. Titurtl (!. 4 icli iiu iu da/, min her 
Walther kuude sprechen, hulde gotes uud guot und weltlich öre uiit- 
samt w»r nleman habende « nacA andern daz hulde getes — in einen 
schrin iht mdhte. vergU z. 18. 23. stige BC. genomen BC. 
25. vert J, ist BC. 28. sere baide beidd C. 27. en 
fehlt BC. enwerden A, werden B, wer lont C. 

28 = 44 .'!, 20 5, 3 C. ein J, dü BC. 31. walt volf Hr. 
lop rot A. 32. swas fliisst t oder Hiiget BC. 33. oder BC, er* 
den A. 3.5. der dekeiuuz dehaines /?C. 
9, 1. stritten BC. 2. same ^, also BC. tuou C. 4. si en duhteu 
sich zeniht A. su wsren anders ze nihte BC. 5. si schuefen J, 
8Ü schaffent BC. guot BC. 6. setzent .BC. 7. und sdialTeat 
BC. 8. owe A. 9. stat ßC. 12. beker adich /l. 13. cirke! 
C, cirken kilchen B. die cirke/, sagt der dichter, die einfachen für- 
stenkronen, sind zu stolz, dass sie sich der königlichen kröne vergleichen, 
die herzog Philipp in licsifz hatte, arme köniijf nennt er sie, tcie auch 
die fürsten Philipp voraulltcn, uulium alium jiriucipem sufficere ad 
sustineuda onera imperii, vel in divitiis eondigue posse respondere 
imperii dignitati (registr. Innocent. III. de negotio imperii epist 136 
Pertz. leges 2, p. 211); leSm§e »eü «te ee werden eelUent mar Otto 
ward würkHek gewählt. (jeuniut uämlich sind Berthold von Zäringen 
und Otto von Poitou; nicht auch Bernhard von Sachsen: denn der dich- 
ter heifsf sie zurück treten, Bernhard und Berthold aber waren nicht 
zugleich auf der wähl. *) der Zeitpunkt des liedes ist vor Ottos königs- 
wahl, weil nwh diaier von Berthold nicht mehr die rede war. Philipp 
war «an 6. mwz 1198 «i jTAfin'n^«» geteähltf die auf den 1. merx noeft 

* Der «ttrn beneiekiM den anfang mm« tone, 

•) Dies ist gorisu: aber nach könig Philipps schreiben an den papst (von 
1207, registr. Innoc. III. 1. c.) wandte man sich erst an Bernhard naek- 
dem «tcft BerAoid gewewert hatte; da hingegen nacA dee kötnieeken 
Gottfriede ehronik (bei Freher 1 , 363), deren erzSMung ekirch ttrengen 
Zusammenhang wnhrschfiinlich wird, die fUreten eueret ntit Bernhard 
unterhandelten und nachher juii Berlhoid. 
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JTffb muffBa&krit^mte ßbrsUmertama^itt^ mtr wähl BerthoUg war jff 
Mftmtcrt und nadi JndtmaA vertag^, eh« ni^ dort BtrAeM «er^mw 

erwarten liefs und Otto darauf am 1. mai [am %*jmdi Böhmer Fontes 
3, 390. Haupt.^ zu Köln ijeuäldi und um \2. juli zu Af^hm gekrönt ward, 
rüth der dichter, das verwirrte Deutscltland solle Philipp den weisen 
d. i. die känigskrone aufsetzen, am 5. apriU ging er zu Worms vom 
bann gelöst unter ibrone, und ward zu Mainz am 15. august [g. sm 18, 

36] geeaibf und gekrifnt. 15. eo] ein den BC 

16=45 A, 19 Bf 3 C: aber Ä fehlen di» treten vier geäen, 17. man 
unde wip tougen SC, 18. da idi BC, SO. Ich horte in rome 
liegen A. 21. und zwene BC. kriegen C, unrichtig. er hörte, 
der papst betrog beide, Otto und Philipp, der e wart oder sit 

BC. 24. der begonde sich zweien A. 25. die ßfilt BC. 26. da 
BC. von A. 29. leien] lere A. der anhänger Philipps. 30. swert 
diu swerte swert C, si fehlt A. da nider BC. 31. sü 
griffen an die BC. 32. auf Petri und Bwli (29. >m) 1201 tcori der 
bann über kUniff PkUipp und eeme anAAijfcr vom car^tal Guido m 
der Peterskirr.hc zu Anh ausgesprochen. 33. 34. CSeorius von Hei' 

Sterbach in den dialogis miraculoruin 2, 9 Iste Lupoldus (bischof zu 
Worms) ita diabolicus erat nt tempore scismatis quod erat inter duos 
reges, Ottonem sciüeet et Pliili[)pum , cum sibi usurpassei opiscopa- 
tum Maguutiiieuäem eiusdeiu Piülippi auctoritate (1200) et multis in- 
teremet bellis, non pareeret ecdesüs, non coemiteriis. qvi cum 
easet privatus ab officio et beneficio ah Innooentio papa propter in- 
Yasionem iam dicti epiaeopatue, auxilio Pbilippi firetus colleeto ezer- 
citn profectus eat in Italiam, ipsum papam debellare: qnem etiam in 
diversis locis, quod dictu horribile est, ardentibus candelis excom- 
inunicavit der feldzug gegen den papst und das dictu horribile mö<jen 
mönchsgeschwätz sein: aber man sieht dass Walther nicht dvr einzige 
war, der den papst gebannt haben wollte, auf die Zerstörung der got' 
te^^Shuer Ugt er »odl noA mdem jakren e. 10, 35 ein großes getoiehtt 
wir vürden ihn genauer vwr^ehnf wenn wir wUeten wo er eieh von 1199 
bie gegen 1205 aufhiek: e. tu e. 19, 36. Arnold von LiU>eek b, 5 Phi- 
lippus enim (1203) cum manu grayi, Lippoldo Moguntin » auxiUnm 
ferente et aliis multis copiiis;, Turing-iam intravit, et Erpisforcliae con- 
sistens totara terram in circuitu vastabat. nec minus qui de foris 
eraut proviuciaoi vastabaot. — sedecim sane ecclesiae conventuales 
religiosorum tam virorum quam mulierum cum parochiis 350 a Boie- 
mis destructae sunt. [nocA O. Abel m der xeiieehrift f. d. alt, 9» «. 138#. 
ist dieee etroj^ im eommer dee Jahree 1201 gediiAM» Mm^'} 33. niut 
A, 35. do horte ich BC. 39. papst Innoeen* III war bei .teinfr 
wähl (ß. januar 1198) 31 ja In- ,ilt. ittVenis RomanuS, eagt biechqf Al- 
brecht von Tilade in seiner chronih. 
10. *Der ton in welchem die folgenden Strophen gedichtet sind ßndet sich 

9* 
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noch emmahl 3, ». 84 w /iW«rji die in dU Jahre von 1215 oder IB bis 
1225 gehören, der firre habest «. 34 ist nach s. 9, 39. 34, 33 Inno- 

ren: III: der gegenwärtige^ den er «. 11, 1 durch den ausdrucl- die 
Übeln bezeichnet, kann wohl nicht Honorius III sein, sondern nur Gre- 
gor IX. der dichter, weif entfernt Friedrich dem II. die Verzögerung 
des kretizzuges schuld zu geben, fürchtet den einßuss des seit Alichae- 
& und Martini 1^7 «wdltrAoft ausgesproehmwn banne» {verph e. 124« 
26): er räA «f«» kaieer nack DeiaetAland tu kommen und die ff offen 
zn »trafen f die Airek verhändigw^ de* beame* mn ungekoream und 
zur Verweigerung von gut und leuten reizen. 

1^1 B, 4 C. dn.s zwa'M hist fehlt B. 2. ^od.rhten BC. 
arbeit B, erebeit C. ?>. dir sint beidü ungemesseTi BC. l)oidiu hier 
und beide z. 11 streicht iSimrock 1, «.171 mit recht, die bedenklichen 
leaarten der alUu gleichen handschrifien z. 19 und 35 moi^en die Mr- 
«cAMdsnümt dSüs«« ton» von dan », 84 nüdU gkuAUdt. x. 27 «liminl 
mit ihn i&erein. 6. ungeahiet BC, 7. daran BC. bataga B, 

9 = 2 B, 5 C. der ma>gde BC. 11. baiden baide sin BC. 
alse B, als C. 13 und 15 fehlen B: C hat folgende Ordnung, 9. 10. 
11. 14. l.'i. 1 j. 12. 16. 15. meinen C. Ifi. nnrainer B, unreine C 

17 = 3 Z^, 6 C. 19. niemeu BC, ohne v*:rsmafs, und die negaiion 

ist unrichtig, denn die meinung ist ^wenn nicht genug zum kreuzzuge 
geben und hmmm woUen,* 20. sich B, ai C 

25 »4 Bf 7 C. 26. ich ir haai B, 27. ^g« B. manigea 
By mengem C, teA neA« m Seaem umrU da» . a «or, w«iiii e» eme 
handschrift giebt. 28. got. waren (weren C) almuos^nere BC. 
29. in erste gelt der ir erste teil der C. 30. gewist da da B. 
31. wol /eÄ/< BC. 

33 = 5 i?, 8 C. 31. irre C. 35. goteshuserrrrc ir BC, und 

zwar B mit a.'. aber die form ist wunderbar, und «. 9, 34 stand diu 

goteahus. 

, 2. deutßeher väre man swenke in Khte entgegene. 3. kilchen BC. 

diese alemannisehe form habe ich überall getägt, 4. ieze 

*68b6 B, 9 C. Das schwanken der politischen ansieht unseres dScA- 

ters int vttr sthttnf/ar. dtr echte kSnig ist ihm der die königskrone 
auf dem hauyte trägt (19, 2,*). so war er erst Philipp zugethan (s. 

*) Allzu buchstäblich musx man dies afier uithl nehmen. Wai kerua</cl be- 
merkt 2> s, 155 ganz rkhtig dass erst nach Ottos tode, und dann noch 
nicht »oghteh, deeeen bruder pfulzgraf Heinrieh dem känige die reiehs" 

kleinodfi üherUtferte. Otto tcar von Johannis bis Mmrtini 120S allein kö' 
nirf, alicr ohne hrnne , die hiseJiof Konrad vori Speier seif Philipps tode 
auf Trijds behielt, nur in diene zeit, oder in jene {Juli 121') oder mai 
1218 bis juli 1219), passt der scherz oder spott graf Ottos von Boden- 

lauhe {MS. 1, 15") der künec also den woisoa b&t, daz ime den niemaa 
scbiaeu lat: behalten iät min frowe als er. 
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w «. 19, 36), und wohnte ertt naA Imdsraf Bermann* untenoerfun^ 

in Thüringen (zu s. 20, 4). nach Philipps tode, und nachdem Otto Mar- 
tini 1208 z\i Frankfurt die königliche kröne und die reichskleinode 
erhalten hatte, wird auch Walther den eitistimmüj getvählten als den 
rechten könig anerkannt haben, wie der laHdgraj\ an dessen hofe er 
sich scheint fortdauernd aufgehalten zu haben zu s. 20, 4). dort 
kemnle- er ober nadi eeiner gesinnung nikM mehr hleSben seit Hermanne 
abfaB von Otto (ewnmer 1311X nach der rüddkehr dee kaUere aue 
ItaUen ßnden mir ihn jetxt bei «Kutui trotz dem batme du pabeUe; 
aber nicht schon im merz 1212 in Frankfurt (s. 18, 15), eondern vcahr- 
Mcheinlich auf dem reickatage zu Nürnberg, auf pßngsten, wo die böh- 
mische kröne Wratislaw, dem söhn Otarkers , dem schwestersohn des 
Meissners (s. 12, 3), zugesprochen icard. so hat er mtvh gewiss dem 
könig Friedrich vor seiner krönung zu Achen (25. Juli 1215) nicht an- 
gehangen: wenig mmuue vorher war er auf Ottoe MÜte, ale tandgraf 
Hermann kurz vor eeinem tode (er «lorfr im aprUl 1215) neh wieder 
mü ihm verbinden wölbe (e. 105, 13). trn die seit mag er tum zwei' 
ten mahl nach Thüringen gegangen sfin , und vielleicht bexiekt McA 
s. 35, 7. 10 darauf, wo z. 15 auf winterzeit deutet, [die ehedem ver- 
breitete meinten j dass landgraf Hermann am 26. aprill 1215 grsforhen 
sei ist unrithlig. am 31. januar 1216 bezeugte er zu Gelnhausen eine 
Urkunde des königs Friedrich, in Böhmers Fran/t^/urter urkundenbuche 
e, S5. er edieka mt ende dee jahree 1216 feetorhen tu «cm; e. &ikti- 
mocAcr« vermietAte natAriehten mir erläuterw^ und ergäntuny der <Ae&- 
mdkm geeddehu 6, *. 26. dae necräo^im einee Aechaffenbm^ peai' 
tgrmme in der $seiteehri/t des Vereins für thüring. guch. 2, 119 hat IIL 
noD. ian. Ilcrmannus lantgravius. Ilaupi.] 9. wie wir des keisers 
C. 10. gabent den BC. 11. in herren hiessen BC. la. 11. spgone 
der öi gesegenet B, segne das der gesegent si C. 14, »kr si BC, 
18=84.4, 1 B, 10 C. in den gemeinschaftlichen Strophen dieses 

hnt etimmt B wieder geno» mk Ct ich folge vielmehr Af deren eigen' 
thSmliehe leearten mm iheU beeter eindt ohne doch eine nachhd/ende 
band zu verraihen. Des A. hie in ABC. 20. same A^ also BC, 
21. frageten B, vragenten vrageten in C. 22. dem richc ßü. 
23. do verstuont er wol ir huofe iiiuio ir la*:^e BC. 24. hiesch A. 
munrispn AC. 25. hie blaue BC. 29. kai^ers BC. gotte 
das gotte.s BC. 

30=80^, 8.0, HC. Der A. ir sit (sint B) BC. öl. des 
BC, kvMge A. 33. creftig gnotes vol BC. 34. wellet A, 
vüUent S, vellent C, dae ent der mveiten pereon dee phtrale habe 
uA twar nieht not Grimm {gramm, 1, 932) itberaü su verändern ge- 
wagt: doch habe ich et gesetzt, wenn es auch nur Eine handsdurifi 
gab. 35. so mufffrif (miiget C) ir haidiu BC. rchten C. 
12, 2. und babent BC. üwerreu kunft arebaitet B. '6. Köpke bezieht 
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dUf ttrephe riektiff marJegraf Bmrißh von Meisnn und da» bUnd* 

nü* das er mit Otto gegen Innoeetu (Hacker und Hermann zu Frank- 
furi am 20. merz 1212 geschlossen hatte, die schwierigkeilen bei einer 
andern Auslegung sind Ühland (s. f.) nicht entgangen, der Tan- 
häuser übnträgt Waldi- rs lob Dietrichs (hier und s. 1()(), 7J auf dessen 
söhn Heinrich (MS, 2, 64 f.): und dies deutet er selbst durch den zu- 
Ml» «N, der Tater mit den kmden, wonit «r WaUher* /o6 ahtrmoM» 
auch Heüuiehs hmdem MuAtÜt» An dein mui ie des besten jach, 
Heinrich der HiBsenrnre, dar mne triuwe nie zerbrach, derst alles 
Wandels laere. er solle des riches kröne trajren, der vater mit den 
kindcti. ieh künde nie bi minen fageu kein wandel an im viTiden. aber 
Walther hatte s. 106, 8 vi'nhl die höhmische kröne gcmtint: zu s. 11, 6. 

6 = 81^, 360 C. ditse und die /olgenden atrophen sind in G un- 
ter den aus der quelle von Ä nachgetragenen: daher stimmen b&d» 
handiehri/ten genau i6«r«ni. 8. ir bab C. die ere A, er bat 
Bodmtr: ir haut A€, 13. CSbarni« voa Hn^trbaek Ulett (mirac 4, 
15) «jH«N hrmutfakrtr von einer »araeenieehen prophezeihung erzählen: 
me es ta Aren bächern heiße, werde ein tkrittlicher kaiser Otto Ae- 
eon und Jerusalem der christenhfit gewinnen; und setzt hinzu Nos ista 
andientes sperabamus quia prophetia illa implenda esset iu Ottone 
imperatore Saxone, qui ante aliquot aimos defunctiis est. Otto der 
vierte »eüiat aagU vor aeiuau tode (orig. Guelf. 3, p. 363), er heAe luwA 
MHier rff«ii«cA«n krSmn^ das kreuz geHonaueHj und daseel&e seitdem 
vor dan levten verborgen am halse getragen in enearttft^ der mÖgUt^- 
Jsmt eines kreuzzuges. haitr. Walther davon etwas erfahren? oder spricht 
«r, wie Wackernagel 2, s. 142 meint, nur im sinne der allgemeinen be- 
geisterunij ^ die im jähr 1212 sogar einen kreuzzug französischer und 
deutscher kmder rrregtef dass er schon vor 1212 seiunn eifer gegen 
die heiden gerichtet habe, ist unerweislich: denn s. 7£l, 1 — 16 ßnde ich 
ksin merkmeU nuer ieiftmMftn Md. a6er dsr kick muss HUr ««m; 
«oiw< wärdo der kreuzsug vorkommen, die simonie konmt vor, «. 6, 39, 
und der widerstreit ztoisehen Worten und werken, «. 7, 13 , wi« üi den 
iprffeien s. 33, 6. 36: die Steigerung des letzten Vorwurfes, s. r!4, 29, 
kann erst dem vortrurf selbst gefolgt sein ( vergl. z. 1)3). in dem ge- 
sange des kreuzheers s. TO, 'l'l und in dem drs ankommenden kreuz- 
f ahrers s. 14, 38, die ich am Litbittn in die :eti dtr noch neuen be- 
geisterung setzen möchte j wird das trübe, was gegen pabst und pf äffen 
tu sagon vor, versekmegen^ weil der dinier die gemimuam« Stimmung 
darstellen wiä. nach 1213 hat er, soviel ich ßnden ibaiui, erst wieder 
am ende des Jahres \'221 seine gesinnung auf d«U kreuxxug gewandt, 
15. iu fehlt A. 16. er nach da fehlt A. 

18 = 82^, 361 C. Vi. machet C. 21. arbeit .4, erbeit C. 
22. suenen A. 23. n C. 25. am tii^jeut A. 26. des 

jIC Uhland deutet (s, V6b) das wapen auf Friedrich // (vergl. 
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yyackemaffil 2, $. 143J.- aber es passl (i«d& aitf Otto, und wie könnten 
Friedrich und er in dmiselben tone besungen sein? bei der krönung 
zu Rom fiihrtt er im Schilde den halben adler und drei löiren. dus 
sagt als augtnzeuge der dichter des Welschen gasles im achten buch. 

s. origtn. Guelf. 3, 322. 323. auf tUn müitu» datM Ui §. 874 üi 
dtt kal6e mUer und der IS»«. **D«r halb« adkr igt woppM «tu ker^ 
zoptkum Sack*e$t, wof&ber aueh Cowad» tekwmr&ier 915 nadknu^», 

und Kopps bildtr und sehrißtn 1, 116. 117. Wilichindus corbeieni» 
p. 632 wage ich nicht darauf zu beziehen: hic (Hatbagast) arripicns 
Signum, qund apud eos habebatur sacrnra, leoüis at<|iu' iliacoiiis 
atque desupei injuilae volantis iusigrütum effigie.'' J. Grihm. die 
verse im Welschen gast ('S, 5 und d, 2) lauten «ocA W. Grimms mit- 

Do her Otto was ze Lampart, 
dem nn iet misselungen hart, 
unde was ze Rome konen, 
als ir wol habt vernomen, 
5 do kom ich ze den ziteu dar 
und was in sinera hove, deist war, 
wol ahte wocbeu unde mdre. 
do misseTMl mir harte 8ere 
das an sim schilt erschinen gar 

10 dri lewen und ein halber ar. 
ez was getan unmiezliche 
bt'deuthalbcn sirheiHche. 

an drin lewpn \v;is zo vil: 
swcr eiueit leweu tüeren wil, 

11 ob er sieh nftch im rihten kan, 
der dunket mich ein biderbe man. 
so sult ir wizzen euch far war, 
gebresten hat ein halber ar: 

ich wil iu dar au niht lie^jen: 
20 ein halber ar mag lüiit gt^\ liegen. 

da was an lützel uud an vil 

unmäze, swerz verstau wil. 

ich wen ez bezeigen wolde 

waz dar nah geschehen solde. 
SS ein lewe bezeigout (so) hohen muot, 

dri lewen bezcigcnt übennuot. 

swer (Iricr lewen herze hat, 

volget der überrauot rat: 

swcr hat eines lewen muot, 
ao mich danket daz er gnuoc tuot. 

der are vliuget harte sere, 
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sin hoher fluc bezeiget Sre: 
so bezeiget euch für war 
der t-re schidiinge ein halber ar. 
3S nii wellent jehen suraelichc 
daz der her Otte si vom riche 
gesdieiden durdi nun obennuvt 
«wer «il über msnnes nmot 
mit diiflr lewen berze stagen, 
40 der muos in kSxi» abe sigen. 

swi hohe wfPr väer) ein halber ar, 
er mäeste vailen, deist war u. t. w. 
Ir muget noh gedenken wol 
daz ich sprach daz nien sei 
it m iftmcns schilt dri lewen gar 
erschinen und ein hi^ber ar. 
ich sprach daz dri lewen äberranot 
bezeichent, des einer niht entuot: 
ich sprach ouch daz ein halber ar 
so der ^re schidunge bezeiget gar, 
wan ein ganzer ar wol 
nfth rehte ere bediafen sol u. s. «. 
29. was wird« stuende C. 

30 »83^» 362 C. gibetil. swazil. 34. Ibi («t Bamberg) 
etiam Sifridus episcopus (Mogont.) Ottonem imperatorem excommtt- 
nicavit, et missis litteris suis ad omnes archicpiscopos iit ipsura 
facerent auctoritato apostolic-a praece[)it. (jüdcfridi mon. Colon, 
annales 1211. 35. das zweite dux Jehlt V. ir selbes A. 
13, 1. gründe A. 2. ode] e AC, 

*b'^OB, 12 C. von Ml si» 1%««. 6. das B, fehlt C. 7. der 
belibet BC, Bmedum Un»mg der blibet hie ^'«6r dtn wtn^ *wt 
khff tttp/kr «ml reiek wl, Aal adkand» dahmn tu bleihen*, diu beidiu 
betiehe ich auf die zwei paare, witze undc manheit, Silber und daz 
golt, nicht bloss auf das letztere, da hie für den gedanken enthi'hr- 
lich ist (s. Hartmann von Aue, lied. 12, fi j , habe ich vorgezoyen be- 
libet der. mit Jehlt Bf 8. we /ehit BC. himelschen BC. 
vergl. t. 54, 30. 10. ze der £C. 

12 18 C. Jkr diektor tkuM vwOmehl auf den grofsen etxrm im 
deeeiiAer 1227, w«2eA«fi der ml^aefi GoVfried «rwAibil, und gern» mtf 
diti bann den pahsi Gregor IX um dietelbe zeit über F^iedr^ epro^. 
Owe fehlt C. 13 und 15, die zweiten zeiten der etoUen^ sind um 
einm fusa kürzer als in den beiden folgenden geseizen: das erste ist 
zweideutig, weil man z. B und tcireiben und 2.8 we tcegiaasen kann. 
17. weiet er dii houbet C. 
19 B 10 B, 14 0, 20. swein iet gegen «im md vere. 21. «re< 
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bait B, arbeit C. 33. vftrander froiden M8. 1, 70«. T«mdeii Ion 

MS. 1, 165*. 24. truog BC. 

20 = 11 ß, 15 C. Uve geschehe der BC. 28. amaisen B. 
30. es fehlt ein fitss: etva meiste strit. 31. töm C. 32. wer 

IVackernagel : swer BC. 
*33 = 16 C. 34. niht Brmer abtckriß, 
14) 1« wart C, nie weder C 2. gelüke C. 

6b»17 C, 31 p. ist gemeine p. 7. an den /». dast p, 
8. aller seiden bort p, 9. ane minne mag niemer faerze werden 
rehte fro p. 11. frowen p, 13. trceatont nir p, 13. mir ist 
leit 8ol p. 
14=18 C. 

22 = 19 C, 32 p. Wüste die liebe minen siu p. 23. So möht 
ich wol liebes unde gewert p. 24. we wie p. nu C, min ^. 
85. liebe jv. 

30*^20 C, 30 p, Ton erat p, airvrst <7. 31. an wiben und 
an mannen p. 32. die ninne dimg p, 35. lant mit uwem hui« 

den p. 36. beschulden p. 37. herize /». 

♦38 = 50 .1, 12 /?, 21 C, 201 ^, J/ (Z)ocfn5 mmeil. 2, 207, Ä■Amt^ 
/er« carm. Bur. s. 72). Z>a,fÄ Wakher selbst eint kreuzfdhrt ytthan 
habe^ wird aus diesem Uede mit unrecht gefolgert, es ist sogar un> 
wakrtcheifäiek, th»$ «r die grenaen d«r deuinAM zunge^ wit » ci< 
«. 81, 13. 14 angiAi^ err€idU Aal» da man tkm iOM^$lau moimt^- 
fabiff* Wanderungen nielU naekreAntn kann. imdSmiaefte länd» unfer 
den vielen die er gttthn hatte («. 56, 30. 38) waren eins und das andre 
slavische und ein wenig von der Lombardei. Uhland deutet (s- 139) 
das JcreuzUed auf das jähr 1228: es ist aber sehr zwei/elhaß oh Wat- 
ther Friedrichs II anhunft in Palästina (7. sepUmher 1228) er!fh( hat. 
s. 125, in einem Uede das am ende des Jahrs 1227 oder im an fang 
du folgenden gedidUti wl, adUtt mt «feA d» tkre an dtt lieben reise 
M«r «f« <jkeil!nifielM«N alh» gmrmgf, und $agt amdrüddiithf «r ifc^iiii« 
es nicht, unser Hed ist ganz gewiss nickt aus seinen letzten jähren: 
es mOst« »Mit mf «Ikb fidermmdEme IriA« nAntiucht «urfidb dbitHM^J; 
und aus eigner empßndung hätte es Wabher wohl reärmer und per' 
sönlicher nedichtet, schwerlich auch ohne hitterkeit , die auf dem zuge 
seihst wachem tnuste. iihrifftns nimmt es sieh hesser aus, wenn man 
nur die btgkiuhigiern Strophen liest: aber Wallher selbst mochte nidlt 
iauttr gUiA viel nngen, ttnd (eh UfSste nidU worum idi eine fibr in»* 
edU erMiren eoUle. dkeee urtheU wiederhoH mcA bei andern Uedem, 

*) Dose Freidanks gedieht davon nichts hat^ und überhaupt nichts Igrisches^ 
aue^ nieht ganz Wathere Urenge in der poHtieehen geeinnw^ und m 

der südichen^ macht mir W» Orimarn meinun<j, Freidank sei WeJÜur^ wa- 
wahrscheinlich, indem ich beider gedichle lese: ich zweifle wieder, wenn 
ich in seiner feinen beweiaführung die menge des treffenden betrachte. 
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Allererst] Alrest B, Alrerst CE^ Nu alrest A. lebe] sihe K mir 

vil B. Nu lebe ioh mir alrerst werde M. 

15, 1. here raine BC, heilipp E. scha?ne M. 2. der BCM, dem 
-4J?. vil der AM, so vil B('E. fügende K. 3. rairst A, mir 
if^it Jl^ QU ist A/, es i$t i^C io] da M. 5. stat E, E schallet 
folgende Strophe ein (202). 

He danne tnsent bundert wunder 
die von disme lande sint. 
die kan ich ihte mer besunder. 
linde gebähten denne ein deine kint* 

6 wcnnp ein teil von unser e. 
swcnn dei. iiüit ^'fnuoge. der ge. 
zuo den iüdeii die sagent im me. 

6 »^51 22 c; 203 8. so lat dit atlwr Imde ein ere E, 

11. berer denne der engel schar E, 

\Z^h%A^ 23 C, 204 E, Sit lies E 14. «ueh reine JS: 
15> dar nach liez er sich v^rkatifen E. 16. eine A. 18. wanne 
sin sper E. 19. wie dir AC, werder E: von Bodmpr rerh^xs^rt. 

heidoii (l;i7, ist <lir E, 7fiden dienst der .1, ze den ist diu C. liei- 
den nimmt Haupt für heidani (heidenschaß)^ welches Graj)' sp.h\2 
ohne bezeichnung der quelle giebl; tcie kristen, s. W. Grimm zum liu- 
tand 3^ 23 wul Georg 323. 1425. 

20» 14 B, 24 C. Wolde fiAU B, 21. hie By do C, 

27 = 53 A, 15 B, 25 C, 205 E, Dannan fuor er hin E. zer 
AE, ze BC. 28. dar C, da (i AB, do er E. 29. des (dest C) 
dpr vaftpr ie p^^selle BC. ',]\. suiultT gescheiden J.. est al ein] 
(!o-t alieiiie A^ es ist ain B, es si ein C\ ez ist £, 32. Siehtor 

dt uiie ein zein E. dauue fehlt A, 

34= 54 ^, 26 C, 206 £. do A, also C, dort E. 38. ritter i:. 
36. er wider heim zelande E. 37. sich do der C. 38. wenne er 
E. herre ir C, here .^^ in ir E, 39. das fehlt A, 40. nuoc .A. 

16, l^aii/ dem runde 211 E 3. dannen /«Aft CE 4. der 

er ("'. i'ms C. 

8 -jö^, 16 B, 27 C, 208 In das C. f». den vil en^rest- 

lii hl II E. 10. der waise BC. II. der weise] der arme ilt r 
y^^, dii witewe BC. 12. der weise 13. der da wirt au iim A, 

der mit ime wirt E, den man hat mit ime (in C) BC, 

15= 17 28 209 J?. Unserre BC. laatrihtere rihten E, 
Seb. FrancktM apri^niMer (1541) 1, 36 rw. ricfater dichter. 
16. linde envristcnt dort E. 17. wan fehlt E. ze Stunden £, 
da '/estuiit BC. 18. so ist es Br. letzzcsten E. lf>. nnd 
fehU E. schulde ÄC'/-:. hie hat B9E. 20. verebenet /•:. der 
BCy der dort E. 21. Do er weder E. [Ulrich von Turheim Wilh. 
19ü* nu müez diu here triuilut iwer beider immer pflegen unde gebe 
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ia dä den segen , so in not der sunder sUt und weder plant noch 

• bfirg-en hat. Haupt.] 

22 — au/ dem rande C, 210 E. m/ehü CE, 25. kärtzelich 

E. ouch C. 

29 = 56 A, 13 ß, 29 C, 207 E. Judcu cristen unde heiden A. 
und die beiden /ehh E. 30. daz dinir erbo A. 31. muesse es 
ze BC^ der muezse J?, sol uns ze A. bescheiden 32. der 

einer B, 83. da» tmmf diu /«A2t B. her] der 35* uns 

wer 

Fon ynn.* anderm inliali aber in demselben vermaf» i$t folgende einzeln 
etehendc strophe, \0 F. 

Vrawe mein durch ewer gute 

nue verneinet meine clage. 

Das ir durch ewer hochgemute 

nich enzumet was ich sage 
6 Vii leichte das ein tummer man 

misse redet als er wol kan 

daran solt (/. da ensult) jr euch nicht keren an. 
dasselbe mafs haben minneliedcr MS. 1,4'* und bei Licht^nsfein .«.434, 
oder, xcenn man in der letzten zeiie dä ensult ir aussprechen will, 
MS. 1, 90«*. 

*36 = 94 A, 24 By 134 C. 37. heiles Ä, heldes BC. 
17 1 1. dar zuo wo! BC. zweir A. 2. du gip din die gip der BC. 
3. der mitten A du milte lonet same dü sat BC. 5. da nach 

B. si ACy ir B. 1. swel A. 10. do C Jür das zweite und. 

11=95^, 363 C. Diese s'r.-phc vud nicht deutlich durch Wolf- 
rams anspielung im Wifhf.lm ifbd, llj her Vogelwcid vou brnton s;inr: 
dirre brate (dar verbi antue küchenmeister) was dick Hude laue: ez 
hcte sin frouwe dran geuuoc, der er so hoidez herze ie truoc. doch 
MIß sie «eniffstens vng^fSkr Ss »«ö hudsmen. <fena Wolfram dkk- 
Ute ssinsn Wi^slm, über dessen voUendmuf «r «(ar6, tteiscken 1215 
«nd 1220; daher er auch im Welschen gast (viiiUsr 1215 fmd 1216) 
nicht erwähnt tourdf wohl aber der Parzival (Domr« miseell. 2, 297). 
dass das werk nach dem to<l<' landyraf Jhrmanns (apr. 1215. [s. r« 
11,6, Haupt.]) gedichtet tcard, scheint die s/(lin 417,22 zu beweisen: 
3,8 widerstreitet nicht, und im Titurel 7, 61 {in einer slrophe die viel- 
IskM von Wolßram ist, nach Tit. 82) wird voraus gesetst dass der dich- 
ter dsn landgrafen &erlebte, lAglekh loiedsr 22, 70 Hernumn noch lebt, 
von Ottos kröming zu Rom (4. oet, 1209) redet er (Mlh. 394, 1) so dass 
man nicht amehmsn darf^ er habe von einer spüitm kaiserkr^mmg 
gewust: also sprach er sein mähre vor Friedrichs krönung (22, nov. 
1220). mit Uhland {s. 30) aus der fslelle auf seine politische gesinnnng 
zu schließen wage ich »jchtr übtirfuiupt ist die mn'nung, dtf.os er liii 
anhänger des pabstes gewesen sei, uner weislich, wenn im Titurel 27^ 
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188 $ttM dtt kaiaerkrömng Otta* m»m hUma^ ra Aeke» (ßtU 1198 

erwähnt wird, die nücAl aiUu prächtig war, so zeigt dies nur dass der 

Titurel von keinem Zeitgenossen gesclirielen ist. die strophe Walthers 

vnisfe zustachen 1215 und 1220 in frischem andenken sein, dass Wolf- ^ 

ram darüber spotte, und dass sie auf die eroberung Konstantinopels 

durch die Lateiner *Ukf hat Kober stein (über den Wartbwryer krieg 

«. 3^ «Am grwnd angmemm*», der epubroUrn («. über spiz Gtvtme 

irammaOc % 989, Steddere idhL 2, 384 spilUi, Tkvtrel 27, 249) der 

einst im Orient su dänn geeeheUten wardf so dass die fürsten den hö' 

nig deshalb nickt mehr mochten, ist nur ein beispiel; wie der kunec 

von Kriechen in folgendem namenlosen »pruehe, 233 Z>, den Gervinus 

(geschicliie der deul. dichtung 1, «.327) mnötkig auf einen griechischen 

kaiser deutet. 

Swelch man diu jär bat ane muot, diu doch manzitic sint, 
den machet lihte butzeu griul 

bi vier und zweinzic jären küme j«T«e: 
So ist im d«r Up vol mannes groz, der maot klein als ein kint 
s nd wer dich, mui, veitrip das kint: 

swie klein ez si, ez ist dir doch gev«ree. 
Ez cnlfit dir nimmer wafen wol jrezeraen, 

ez wii dir ininnc milte inanhoit gar benemen. \ 
barteloser muot, nü birc daa kiune: 
10 ez spottet diu, sam tuos dd sin: 
din bIcBze ist einer riuhe ein vil unweFder schin. 
hie hart: her knnec von Kriechen, vi nu einne? 

am naÜSrliehsUn nünmt man Walthers Icönig für den kSnig l%t/i|ij}, 
dem er unmilde vorwirft, die Um noch das reich kosten werde, nur 
itihte ich nicht wie Philipp gegen die fürsten gekargt hätte: vielmehr 
ist grade d<is gegrutheil bekannt, ich glaube daher lieber, der dich- 
ter klagt übe.r ein ihm selbst geschehenes unrecht^ und er sagte z. lA 
der tiursten, nidU der färsten. dtum UUet tieft auch Woljrme eeher* 
einfach erklären, *m dieeem Broten hätte herr Wa^er eamt eeiner 
Uebeten genmg gekabf, wenn der epruoh Wedtkere vmsug iiaeA TAfl- 
ringen veranlasste, so konnte Wolfram nach zehn oder mehr Jahre» 
wohl daran erinnern {s. zu 5.19,36. 11,6), mochte der dichter nach 
am hofe des landgrafen Ludwigs sein oder aus Unzufriedenheit ihn 
eben verlassen haben (s. zu s. 83, 14. JO, 4). abtr der andre spruch 
fordert auch eine ausiegung. da die ausi/ielung auf den ersten ojffen- 
har t«l, eo kann tuir ein deniet^ könig gemeint «ei», der in gefahr 
eekte^e dae r«wA stt verlterenj oder vielmhr, da dae gedrokte nie ^ 
gu<äuA, mir Pkilipp edbet. und wer kämtt« ee aa<fer« eein ale Wedf 

1. vi! lihte D. 7. nimmer luinnc noch wafen A 5). bartloser 
10. dine und sine i>. 11. si biozi ist diuer rübi Z). 
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ther der ihn hier und vielleiiht wieder s. 101, 23 — 36. 102, 15—28 
schilt f härter freilich als s. 106, 17. 31. die zahl in'erund:rtfamig (z. 3) 
ist gewiss nicht die wahre : wer hätte solch plumpes fingerzeigen ge- 
toagtt md wem d«r kSnig etwa vier jähr §k«r war («. tu «. 18» 36), 
«0 i$t der iprueh um to htUerer, d»r tm^t trAofttne dmdbam ma/a&* 
w< WaWk«r* ittSrdfy: deu» «$ tut^ermmt itt euu dtm namw umUr dem 
er «IM, unmittelbar vor den unbezeichneten Uedem Friedrich» de$ knechte^ 
üherKe/ert ist (Lutolt von Sevea 21 Ä) at/ dm verfaeeer n» »Mie/eeH, 
ergiebt die anmerkung zu s. 85, 34. 

Mich wundert wie den liuten si, die sich der ereu scbameat, 
und schäme hin ze rügge legent 
IS d& man näch ganzen erea solde ringen. 

daz ir beia ir anne ir haut ir zangen nihi erlamentl 
ir herze mäeze unaslio ein, 

die sich so gar verschamen an gaoten dingen, 
schäme ist bezzer dannc silber unde g'olt: 
20 zwiii sol dem guot, dem iiieinen ist ze rehte holt? 
swer schäme hat, der mac wol friunt gewinnen. 
sint aller lugende ein »piegel gar: 
bi Bühame nimpt man aller guoter dinge war. 
ji selten si die riehen gerne müinen. 
14. der wuraten A. 15. snider A, 16. einer A, tiimen C. 
20. tänne C. 31. omoze A, mueze C. 22. vieäeieht die forsten 
sazten ander kür. 

25~H() A, 364 C. Meine nudegung beruht au/ dem von W. Qrimm 
bemerkten gegensatze des auf- und abgesangs. dieser gegensatz scheint 
mir zu «eui bohne und ha im, ich glaube, ein Uidler ^ vielieicht der 
diditer de» dae näehei folgende gesete derb ab/er ligi^ hatte WedAer* 
Ked vom halmmeaeen (<« 65. 66) v«rAAii<; ehM m dem «im«, Aerm 
Wakhere hedm ««j kemer behne w«rM, die wum dagegen «cAon «JUr 
Idingen könnte. *w(Ut* eagt der dichter, ^ist an der bohne zu lobenf 
sie ist fastenspeise , vor uvd nach himmfilfnhrt (nolie) fanl^ und von 
anfang voll würmer; dagegen haim korn und stroh gut und erfreulich 
und zu Jeder zeit brauchbar: aber vor der bohne muss man ein paier- 
wMer beten^ um >Ar«r io$ m werden' bat A, 26. so /ehU C. 

29. Vul C; wol A, 90. ich denke tob ßrste In der nluwe. 

31. crestec A, erestet C. man hrandtt dae verderhUee ludU tief mt 
«NcAea, »et/ A und C m dieser und der vorher gehenden Strophe aue 
einer quelle schöpften. 35. wirt und von C. halme z (oder 
das zeichen für et?) stro C. 37. hohe A^ hflehe C. 38b frowe 
hone AC. amen fehU C. 
18, 1=97 A, 125 C. Uer Volcnant C. ist der Ay habt irs C, 

14. ze niggen A, 17. sint A. 20. zw*'! A, 22. tangende A, 
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142 I, i. la. 19. 

2. irton A. Das ir den meistern trctten weit C. 3. so meinster- 
lichen spreche A, ir iiuMsterlichen spriiche C. 4. l:itz ü C', lat ez 
uch A. 5. ucli tlaü rateu sol i4. Sit das maus ü zunwitzen 

zeit C. 6. waz ^, wan C. her Ater und z. 11. danach habe 
teA iAeraÜ herre ^«eAmien; «Inm dicM« dem dichter dieee aUe tau- 
^tra^e gerecht war, eeheuu darme w erktüm dose er' da» wort tur- 
nend im reim hat. irruhe A. 7. ir solt ez — var uch Ä, Man 
beten doch vU bas danne ü C. mif diesem (icf-usadvus iu könnte man 
etwa formen wie flu ßir flöch und bei Wahher xi-lhst ho lo TU gedieii 
vergleichen. 8. wetzo A. Er ist das korn ir sit du spru C. 

d. singet er A^ singent ir C. 10. daz geiiciiet sich rehte alsü A, 
ir sit gdlich als C. der dichter dieser etrophe giebt dem abgesang 
zwei gbiehe h^ten. «ie» die» bewürht t« der fegende» die Ueart 
MW C «. 24. 11. waz A, 12. kurken C. 13. d«r w«lt ir spil 
C 14. It ithunt A, valscher hunt C. 

lb = 9S A, 104 und noch eimmahl nach 125 C. Der dichter lobt^ 
glaube ich, den herzog Ludewig von Baiern, der dem markgrnfpn Die» 
terich von Meissen zu Frankfurt (Franken) ein geschtni für ihn mit- 
gegeben hatte, aU beide am 20. merz 1212 sich tnil dem heim kehren- 
den kaieer Otto »eriiSndeten. dae geeehenk nemU C ein liet, A ein 
lieht: e. die anmerk, zu ». 84, 33. 17. wert A, 18. ich kan C, 
in niht A. 20. tiefe ime nige C. 24. got mttoze ime erenneren 
A, got rauesse ouch im die ainen iemer meren C. 25. darzuo vltz 
vn (statt im) seiden vliiz A. 2<>. iht wil des vu sinen schuz A» 

27. sin bundes A. 28. der helle ime unde schelle ime A. 

*2i) = iOS) B, 2Ül C. diese Strophen giebt C, u^e ich ylaube^ nach 
sorgfältigerer Überlieferung. phylippe B. 30. da inugint ir mer- 
ken unde schowen wunder bi 31. ime feMt B, 32. ir also 
(7, der kröne B, 33. Ze reht an nieman von ainander achaiden 

so! B. ?}\. ir deweders da das C. ietweders tugende niht des 
andern s wachet B. 35. lachent C, rerf/I. Tristan fif;29. 10981 und 
Nib^L 415, 3. 543, 4. 36. unde der tugeuthafte man /^ das ge- 
burtsjaltr könig Philipps ist, so viel ich weifs, nicht bekannt: er ward 
aber pßngsten 1197 auf dem Gumenleh ritter (Qtto von S. Blasien 
cap. 44. Weu^art. cAronA bei Leibndz 1 , 799). iititar dem Jahr 1185 
nen$u ikn Albre^ von Stade tnnc scholarem parrum, indem er den 
tod der kaieerin Beatrix berieklet. vergl, die anmerkung zu s. 17, 11. 
Wtdtker beeingt hier seine zweüe krömtng, 6. jun. 1205: denn beider 
ersten, 15. nng. llf>8 [8. srpf. nach Böhmers reg. ». 5) Abel» Philipp 
s. 55. ITaupi.\, uar er nicht zugegen, s. zu s. 19, 36. 
19, 1. ir ougoü waide B. 2. nu C, fehlt B. 3. an sineui B. [Sei- 
fried HeWling 2, 880 daz got im nimmer schone den stein läx an 
sim nacke sten dem alle fürsten nach gen. Haupt.'] 
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5 = 108 -ß, 292 C, Die zeit dieser weihnachts/eifr isf verschieden 
bestimmt worden. IJhlnnd meint [s. 30), nach dem tliürituii^chen feld- 
zuge 1204: aber den 12. november war könig Philipp in Ä'oUenz und 
ward am 6,jan, 1S05 tu Adimt jftkräitL Köpke (in Büsching» wädientL 
tMckr, 4, 16) rith auf 1807: aUnn nae& den zutamnutikSitßm in ifard- 
kau$«n md Q/MdlMMy AtiaA Pkä^ auf Andreä (30. nor.) *u AugS' 
hoff und fsierU Weihnachten nach dem chron. Alber ici p. 446 
zu Metz. auch frnr ja der ertlischo/' Albnulil von Maydt^hurg {seit 
1205) damals Ollo zuijeffian. Benecke hat in <Jer Wünscht. liulhe (1818) 
ti. 47, s. 16G, zur eriäuterung folgende xoorle aus der Magdeburger 
sehäppenchronik angeführt ^ welche ich nach der BerUner handschriß 
b«rieht^ medet^oU. 'In dem 1198* jare quemen de forsten van Sas- 
sen van Beyeren van Swaven nnd Franken by Ertforde up eyn velt 
to sanieue, und koren Pbüippuoif keyser Hinrikes broder. bisschop 
Ludolff van Magdeborch was de eerste an dem kore, und koning 
Philippus gaff los Itissehop LudoliTe dat ini^elt und tins den de bis- 
schop van Magdeborch lange tyd dem ryke gegeven hadden. koning 
Philippus kam dar na to wynachten hyr mit dreu koniugeu (muss 
hei/se» mit der koninginne), und hadden groten hof, und gyngk hir 
gecronet. und mit der koningynne ghingk de ebbedissehe van Que- 
delingeboreh und de hertochynne van Saasen, de bisschop van Hil- 
deasetii was do kcutzelere und vorstund den hoff/ hiezu stimmt, wie 
tu Walthers gedichtet die erzä/dung der Iialherstihllisditn chronik s. G7 
der nuxp, von Srhaf:. 'Rex aiitom ffstuiii luitivitatis dmnini Macrde- 
burg cum iugenti luaguiticeutia ctdt liravit. i]i>,('i|ui' die saiuto le- 
galibuii iudumentis et imperiali dyademate iusiguitus suliompnitcr 
incedebat: sed et coniux sua Erina Augusta regio cultu excellen- 
tissime simul ornata, venerabili domina Agnete Quidelingheburgensi 
abbatissa et domina luditta Bemardi dncis Saxonie uxore aliarum- 
qne Ulustrium feminarum Mipante caterva, regem fiiit tarn decentis- 
sime quam venustis8iin<» pro^seciita. e|)iscnpi (itioque qui aderant 
pontitii-alibus indumcntis ornati regem et regiuam ex utroque lattMC 
tam reverenter quam honorabiliter conduxerunt. ßernardu.s autem 
dux SaxoniC) qui et eusem regium preferebat, ccterique priucipcs 
assistentes, viri quoque nobilea, eomites et barones« omnisquc ge- 
neris plebs coll'ecta, in obsequio regis et tante soUempnitatis officio 
sedulitate ferveutes erant, omnesque qui aderant, quorum incompre- 
hensibilis cxstitit numerus, corde gaudentes, animis exultantes, ma- 
nihus applaiidpntcs , vneihus perstrepf ntes , operc vi^ilanfes, huic 
sollempnitati uiiitorniiter ariisoiunt , ip<ain por omiiia deldtc devo- 
tiojüs tripudio peraguntes. dominus autcm ('onradub imperialis aule 
caneeUariua sagaciter cuncta disposuit et prudeuter, et ut ordinale 
fierent omnia fideliter procuravit.' ti« Mfsi dieten hof gUichfaUs auf 
w^hmditeH 119S. oiieA d& bisforia impeiatorum (der koninge bnoeh 
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oder die repkauische chronik) in Memkens scfiptor. 3, 117 erwähnt 
diespr hojTialtttng Philipps in Magdeburg^ *rex eciam Philippus CU- 
ikaui soliempuem ilaydeborcb babuit) ubi cum coniuge sua in fastu 
regio coronatus inc^t,' (deuttek nach Eeeardt eorpus historicum 1, 
1999 oder ttocA der Berlmer hatuhekrift bL 50 rw. 'de koniog PhUip- 
pos hftdde ouyg eynen groton hof zao Madebaorg, da he gecronet 
geinc mit sinem wive*) und zwar wunttieWar nach begebenhsUnt der 
letzten monate d'^s- in>i'-<; 1198. der mÖncJi Goltßied von Köln sagt von 
wei/inachien lU^y regum quisque suis in partiUn: uatalem domiai 
celebrat\ ohne ausdrücklich zti erzählen dass Odo in Harzburg war 
und Philipp bei seinem anJtänger dem erzbischof Ludolf, dass cdfer 
Phä^ am ciub de» Jahr* nadk Saekeen kam und Go^ar vtm Otto 
frei mattet tagt Gottfried , w»d ou^fiArUeher die bistona imperato- 
rum. die entsetzung Ooalara gee^ah den 5. jan. 1199 nach der braun- 
schweigischen reimchronik bei Leibnilz 3, 94), die aber Philipps kof" 
halhtng zu Miif/deburg auf u-eihnachten 119i) und d'imit die helagerung 
BraunschxL-eigs vom juli 1199 i» das jähr 1200 verlegt (p. — 101); 
wohl sicher unrichtig: denn Philipp war den 9. apriil 1200 zu Strajs- 
bmy {Seköpß. Als. dipl. 1, 308) , nad^ tn Maka iem bogrShtiee du 
er^keho/e Kottrade^ und den 38. jidi hielt er mU Otto et»« ttuaemen- 
hmß emedte» Andemadk und KMenz (registr. Innoc. III. de negoi 
imp. p. 747*). wenn unser dichter die T%Bringer erwähUt dar/ man 
dabei ja nicht an den landgra/en Hermann selbst denken, er war 3a- 
cohi {'2b. juli) 1198 von seiner krexizfahrt heim gekehrt, hatte bald dar- 
auf dem könig Otto geschtooren, Nordhausen, das ihm ru lehen gege- 
ben war, mit 1800 gewapneten nach seihswöchemUcher belagerung um 
a^heü^en eur Vergabe gewmvngen, dann gegen mnknadtUvn SaaU 
feld erobtrt und ge^Mukrl: und ent im folgenden 1199«<e*i Jahre 
verliefs er Otto und eehwur Pkä^ am 15. auguet (chron. S. Petr. 
Erfurt): nachher wieder, wie er schon 1202 Phil^ nldU mehr ge- 
treu erschiev fregistr. Innocent. III. ep. 52), schwur er Otto, nach 
Philipps nicht glucklichem feldzugr gegen Thüringen, zu Merseburg 
24. aug. 1203. der wan/celmut Hermanns, und dass er sowohl von 
Otto aie von PkiUpp mit Nordhausen beUhent wardy hat manchen er- 
Mer dieeer heg^enkeilen verwirrt. [nacA Böhmere erörterttng m den 
redete» dee kaüerreiiAee von 1198—1254 «.7 iet der MagdAurger 
h^ag könig Philipps auf Weihnachten 1199 zu setzen. Haupt."] 
6. mspgde B. 7. phylippe B. 8—10. er ist baidii kaisers bruo- 
der und ist kaisfrs kijit in ainer wsete swie doch der namen zwenc 
.siüt. er truog deu zetmen und des riches kröne B. 11. vil lise 
C, gemach B. 12. bochgöborne BC. 13. ros ane i^, rose aiie C. 
der dSeAter giOt der Mn^pIr Jrene He gew^Miehen beäumen der 
fungfirau Maria, weü «m t» DeutetMand Maria hie/e, «. Leibnite. 
Script rer. Br. 8, 108. 114, Oodefr. Colon. 1204, imtf eSe oiiginea Güel' 
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ficas 3, s. 304. 14. dd vroede was da uien aaderswa B. 15. Uü- 
ringen B. 

17» 110 B, 293 C. Eiiaig phylippe din anesehenden B. 

18. 19. dii siest dankes niht so milt des dunket midi, so ane duik 
dir ist Diht kunt umbe ere B. 20. dankes gerner B. 32. wie 
gebende hant erwirpet lop unde ere B. 23—25. des sprach der 
wise salatin. küoges hende solten alles dürgel sin. davon 80 wurde 
ir hohes lop geminuet B. 25. erforhte C. 20. ,«;eht an B. den 
küuig von C. 27. wie ture man den lOste dur siue miltea baut 

C. er] der B. 28. frume bringet B. 

29« III B, oesterrich B, da» o» hat caiek C immer ^ wtmgtUns 
nach Bodmer, 30. der] das er B. Sl. miner krenecben B. Üh- 
hmd «rklSrt («. 15) Mehnabefsekuhe. patstttdtr lodtr« wohl mine kra^' 
neches tritc, wie Freidank 30^13 Hochvart diu hat ki aneches schrite. 
[mtne kranechen trite wird genwjen. die schwache form ist üherlie- 
fer( im Bitfrolf (i985. in de.r hs. T) der Klage 1085, hei Rüdiger von 
Xftciti (/eselian 33t">, i» hi-ispitlen in ./. Grii/iins Rtiidtart s. oAl , 1525 
und in meiner zeüschrifl 7 s. o53, 14. 354 , 50. noch im sechzthnten 
ja&rhtanUri erteheini «w, «. b, 6n Weddis im Abm^wb 1, 60, 4. IJuupt.} 
in die erde B. 32. schlichent B, 36. <ftcM steUe teigt deutUdi 
dats Walther ftaeA dem iode ktrxog Friedrii^ ( er etarh 15. oder 16. opr. 
1198 in Palästina imd ward \l.oet, ««J« Heilit/enl-r' uz begraben) Öster- 
reich verlassen hatte, und jetzt gegen das ende des jahrs 1198 [s. den 
Zusatz zu IJ^, 5. TTaupt.'] gasfliche aufnähme (vergL Wolfr. Wilh. 5, 5) 
hei köiu'g Philipp fand; nachdem er sich ihm scJion durch die atrophe 
ich hülle ein wa/zui Uicieu (s. 8, 28) empfohlen hatte, vielleicht auf 
dem tage *u Nürnberg, wo herzog Leopold (18. aprilf) zugegen «Mir. 
irariMi «r meft< Leopold A/ieA, warum *em mahnen s. 21, 9 »mA( 
verfing f ob er außer der aaewanderwng mocA eUoae andree vereehtU- 
dete (s. 26, 1), wird sich nicht entscheiden lassen: er selbst sagt. (s. 24, 
3.5), ihn vertreibe die allgemeine traurigkeit^ und (s. lOT, 2(1) dass ihm 
daheim gut und ehre fehle. zu Wifn finden wir ihn Pfingsten 1200 
(*. zu s. 25, 29); wieder in Philipps Umgebung vor und bei seiner zwei- 
ten krOnung (6. Jan. 1205: s. 106, 29. 18, 29), nach weither er sogar 
den könig d»zt («. 16, 37. 19, 17). bald darauf ging er an den tkibin' 
gietAen ho/^ me mir »oheint nachdem der ißnig ihm tmmäde ein ver» 
^eehen nicht gehalten hatte («. 19, 17. IC, 36. 17, 11. 107, 12). ich 
finde nicht, dass er wieder zu ihm zurück gtkehrl igt, 
20, 3. sigcn B. 

4 = 112 B. Drr dichter klagt dass si-in anklopfen am Lhüringischen 
hofe nicht helfe: der andrang war so grofs {Parzic. 297, 20) dass ;«on 
leieht w epäl kam (Wolfr. Wilh, 417, 26). vte früh Walther in Her- 
manne dienate ging, habe ich bei «. 19, 36 gu beetimmen gesiuAt, na- 
here beetStigung gieht Woljreme ParzioaL Walther* anrede an des 
Wiiltli. V. d. Vogelvfifd« 6. Aua;;. XO 
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landifrafen (jestinde , die Wolfram im sechsten buch (297, 25) erwähnt, 
Guoteu tac, \wi nndr' <ruot, pasfit mir für pinrn rinli imischen: ehe 
alter der landgraf sich dem köm'c/ P/iiiipj) uideruurf ;17. sept. 1204), 
ging Wnlther getcisa nicht nach Thüringen zu dem geheimen und 
ktzt effenüiehen gegner setMs kerm (Uhiand «. 38). abtr €tuek nicht 
viei später: dem als das siebente buch de* Panivals gedichtet vtord^ 
waren bei Erfurt die jjptir«» der betafferuttg (1203 nocA pßng^en) noch 
siehthar (379, 18). wenn im dreizehnten buche (G39, 11) die neuen Utnze 
fruit Thüringen auf W(dlhers vorh dauernden aufenthalt deuten y so kann 
es iiarh <lpr nmnfrkrtng zu s. 11, (> spätestens 1211 gedichtet sein, der 
Tristan und der Wigatois sind älter (ä. zu Wolfram s. XIK, zum Iwcin 
1328. 45.33), aber nach 1206. ist zu lesen vou ungesunde? 7. me 
gcd ringen B. 13. hohe B. das abgekürzte faor anstatt faore ist 
kaum Wttithers spretAart ffemäfoy wenn er oticA, wo die gemeine spräche 
nachzuiüimen war, fro Wh sagte (s. 17, 38) und ich lih dir {s. 82, 14), 
kert sin liant («. 20, 14), min frouwen (s. 46, ?A), tivt du (». 89, 30). 
vielleicht ist wol auszustreichen. 15. >ttient doch B. 

* 1(5 = 294 C, 245 7>. 19. guoten sin D. 20. schätz J). 

21. von D. guote C. 24. ist dax der rieb© uit cren gert D. 
26. da nach di Werlte so starke vihtet Z>, 27. also m guote ge- 
pflihtet D. 28. der fehlt C, 29. der habe hie D. 30. Er si 
A9» gootes D. 

31 = 295 C, 250 D. verspert C. 

21, 1. Oesterriche C, osterrich D. 3. ouch fehlt C. \ — 7. or ist 
ein wnimcvi-inidoherndiu hoidc man mac da bUiomen iirocli(Mi wiidcr. 
würde uiir ein blat dar undcr. unt gebe mir daz sin milte haut />. 
8. wolt D, die vil C. lichten D. 

10«» 296 C, 242 D. So wo C, Ii. atsaa (7, alles an i>. 
14. got weiz ez wol i>. 16. has du uns her 7). 17. dich C, nu 
/). 18. doch fehU D, 19. du C, di Z). 20. fdr die C, vür 
di />. 21. Averlt da stes A 23. sint vil gar C, di sint nu D, 
24. ouch fehlt D. 

25=39 /?. 2!>7 r, 243 D. gat B. 2f*. ^p^en 6'Z?. wol C, 
man wo] (wul durchstrichen) D. Des uugtÄt vil wol haben mag 

B. 27. ein icslich D. cristau iude B. 29. 30. dabi wir mu- 
gcn die warhalt speben. als uns dd schrift wol an den huochen kan 
beschaiden B. 31. der sunne hat sinen B, 33. baidenthalben 
B, 34. an (statt ain) vatter vint untrüwe an sinem kinde B. 
85. ain bruoder B. 3(!, geislich C, raanic goisUich Z). leben B^ 
orilen C'D. in knür-n /?. 37. uns /eA/^ D. 

22, 1. iiiireht gt'walt tln dringet l)alde für gerihte B. 2. woi uf C', 
nu Wul uf B, woi hin D. 7.cvil C/>, gnuog B. [ 0. Abel in der 
Zeitschrift f, d. alt. 9, s. 142 setzt diese Strophe in das jaltr 1207. 
Haupt.] 
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3 «««398 C, S44 D. 4. sprichet gerne dm gebot D. 5. variu 
D. 6. menigi vit D» auch dUs« Utart i»t gut} aber dU aus C nicht 
minderi yi\ taird oft hinter das adjeethmm guttzt. 7. laine D, 
8. diu grozen wort mit kranken sinnen D. 9. geliehen dingen D, 
10. si wirt D. 12. gesoheiden C. 13. swa er A swer C. 
14. unde hct er ir nit lebemlic künde D. 15. e daz gcwürme D. 
dax CD, IG. unde/eA// D, 17. lebendii C. 

18=299 Cy 246 i>. 19. mit sinen vizten unbehnot D. «tr^iL 
di» Uaarten zu Iu>, 727. 30. den sol man niht zehaat gar wieen 
nennen D. 22. der daz an im weis D. 23. der mae in vür 
toren Z>. 24. die wisen niinncnt C. 25. alüO gotes D. 29. unde 
ouch ienr derz im prise D. 30. wene w6ne D. 31. iht an> 
ders D. 32. sinnen Z). 

33 = 38 Ii, 300 C, 247 /). lange man B. ahtc Z). 37. volge B. 

23, 1. und tuest du das es frumpt dich B. 2. der rede la üu dich 
bas B. 3. und fthU C. las i>. dir ze sere ibt B» 4. cer- 
gat BC, din ere B. 5. wilt aber du es danne minnen al ze 
sere B. 6. da mitte verlüsost du sele B. 7. noch so volge B, 
8. unde lege JB. 0. wig /), wige BC. et] es ouch CD. 

10. als es C, also />, reht alse JB. uns CD, cht ß. 

11=301 C, 239 A dest C. 12. ze babilonie D. 13. eime 
künige D, 14. ze vollen besser 6', vollcubose Z>. 16. die C. 
was sol sieb den gelidmi D. 18. dar da C, da D. sdie C, 
gesebe D, 19. als des böser bam D. 21. also swacbent D. 
22. bfieser bceser C. 23. au erbe C, 24. tugentloser D. ibt 
werde C. 

20=302 C, 240 Z>. vaftter haut C. 29. der leret D. be- 
sem />. 30. versumet D. 31. die ungeberten scheint der sinn 
zu verlangen, des sint si ungebachen und ane ere C. 32. hie be- 
vor da D. 35. hau C. gar D. 36. Und C. 38. beileut C, 
beitet D. 

24, 1. in D, nu C danne uwere iunge D. 2. wol /«AA D. 

3=303 C, 241 D. 5. unbdbscher Z>. 7. pfligt 2>. 8. un- 
Tttore 9. hic bevor do i>. 11. daz ist nu ir D. 12. reind 

C, guotii i>. 13. hüte, we ir D. IG. den schänden £>. 

17. selber C. di raaniger ane not uf sich leit D. 

18=304 C, 248 D. 20. unde riten in dem laude üwar ich kere 
2>. 21. lasse C. 22. di giozuu— gueti D. 23. pfligc C. 

25. kripfen C. 28. seldericher C. 31. pflige C. 32. Din vil 
yoUicHch gebot D, 

33= 305 C, 249 />. 34. waltber nu solt ich D, 36. Hie be- 
vor do was min vroude groz D. 37. niender C, nieman D, 

25, 1. künig/rÄ/< D. 2. wa sint nu D. 3. an mir D. 4. Wi 
rehte iemerlich D. 5. so C, unt D, G. en /eÄ// Z). 7. silber. 

10* 
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golt ros. onde cldder />. 8. die C, di D, bat ouch C, gap 
noch I). 9. nu han ich D. 10. zeime tanz D. Welche zeit 
meint der dichter? nath herzog Friedrichs tode 1198? oder do Liu- 
pohl sparte lif gotes vart gegen 1217 ? und wie verhält sich zu die- 
sem Spruche Ä, 91, 1? X. zu s. 19, TA) H.), 14. 84, 20. 104, 32. 

11=306 C 13. stuol Goldasi: stuüut C. [14. Legitur quod 
eo die quo a Coastaiitino doUta est ecclesia andita est tox enge* 
liea, dieens 'hodie infusum est TeneminD in ecclesia, quia maior est 
d^putate et minor relligione.* fundbmtrhmji ui der Wiener hand- 
mshrift bist. eccl. 29 hl. 64, von einer hand des 13. jahrh» *, Pertz^ 
archiv 7, 475. ver<jl. Johnnucs d. Parisüs trncl. de poffst. ri?7. et poji. 
kap. 22, 11 (Schardius Sylloge s. 147*), Ihrmunn von Fritzlar 43, o9. 

HaupQ 16. es stuont die C. 17. etwa uü eia gift. 22. s. zu 
». 104, 32. 

36»d07 C. 28. dar ere haben C. 29. Der Junge ßint der 
«H Wie» «m ft$t gabf muM wohl^ veü «i» andertr näher b«*eiek»ei 

wäre^ herzog Leopold VII von Öaterrtuk mm, der pfingsten (28. mai) 
1200 im 24«<«ii jcJire zu IFim doM achwert nahm. 30. wölte C, 

31. do C. 86. die meinung wird sein die Stelle Ton den m&rheu 

iH'ren. *. 84, 19 ist nicht zu vergUivhen. 
26, 2. Hier sind in C ztcei drittel der spalte leer gelassen. 8r mit der 
4t«rieAn/f Herre «alther i»t in dkam ton. 

Ich h<Ere des die wisen jeben» 

das ein gerihte snl geaehehen, 

daz nie deheinez me wart also strenge. 

der rihta-r sprichet su /eliaiit 
6 'gilt änc borg und äue pfaut.' 

da Wirt des iimimes rat vil kurz und euge. 

daz hilt mir, Iruwc, hie besorgen, 

Sit das dort nieman wil borgen, 

dur die hcshsten fröade din, 
10 die dir der heilige engel xe 6ren br&hte, 

do er dir ze tragenne gunde 

dä von sich din fröiide or/.unde 

nnd unser werndcz heil so! sin. 

der dir der fiüude von alrcrste gedahte, 
13 des trost si au dem ende min. 
da$ /olgende lied, 74 — 78 S, kcA« kk oU oAm zux^el mtdtt m ü« 
erM« ai»^a6e Mui&l mJy«Mmam«n. «. su de» Nütti» 2156, 1. 

GehoTot, Teriiovet, nnd ungehoyet, 

din zwei geswediet und Terschrovet 

3. da/ nie kuiuä wart also nie so strenge r. 8. dert r. 10. vergl, 
s. 24, 11. ze tragende Itunte r. 12. er zuntc r. 
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»iut gur, «iaz cltiltu uiuc wul eieii waitcu. 
, gehoveter man, din werdoz leben 
20 ist aller mäze schone gegeben: 

des mac din zarter lip in snlden alten. 

eren bist du ingesiode: 

trabte daz uiifuc*,'e swinrle 

vor den klären 0Mj^>'n din. 
25 und tuost al^ö uud volgeät miner lere, 
so biiwes (hl üf eren sträze. 

gttot mau, ganzer zuht niht laze, 

halt daz reht In argen pm, 

iliuch tischen rät, mins herzen trutgeselle: 
30 SO Wirt din 1 ; ler werlde schin. 

Verlnifter scli;d<:, wa/ sol din leben? 

dir ist niht aiuicrs hie gegeben 

wan spot: den tribt^s du zuo allen stuaUeu. 

daz ist dius herzen selten spil: 
35 des kaust dn tiiben alsd vil. 

wol bin alzuo den leiden hellehiinden! 

den reinen du vil gar veraehimpfes, 

alliu dinc du ime ungliinpfes: 

we dir, sntt'Jfr hollebarn! 
40 dir ist alsaui dem veigen Kam verfluochct, 
du luftcs niet, du eiterclüse. 

als üf den hüwen ist din grüse, 

den man siht des nahtes vam. 

ker zuo im deme dd dienest zalten stundent 
45 ich mac dich lenger niht gespam. 
Ich wil dem ungehoften man 

ein hns lif aller schänden ban 

hin büwen als den siechen üf dem veide. 

wand er ist aller tagende fül: 
so als ein unTorsuimon mal 

stet er Til uf aller bände melde: 

er stunde alsame ein ruoch alleine 

gerne sine habe gemeine 

naht und tac zuo aller stunt. 
55 ouwp da?, dich ^ettiioc ie wihcs kunne! 
da/, was ein ja inorlichiu sw«re. 

gute bist du gar uuuia;re, 

deisf mir von dir worden kunt, 

du arger zage, dn sncedez tsz unreine. 

43. Tarn /ekU H, 49. duoginde fol H, 51. «tarn er vil tumbe 
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60 wül hin ileu) tiuvt'l in den iiumt! 
Got Ht im rehten siu gegeben, 
swer au im selben h&t daz leben 
das man in för geboften man erkennet 
deme ist sor und sneze knnt: 
«5 an schänden wirt er niht onzunt, 
ob er den sin gei^ioftes muotes wennet. 
ein bispel kieset an Adame, 
do Eäym, sin veiger säme, 
zno der werlde wart geborn: 
70 in nngehöfte alneg er sinen bruoder» 
Abel den vil tugende riehen, 
deme sin opfer werdeclichen 
wac do für den gotcs zorn. 
vor gotes Ollgen sint die ungoliofteu 
75 sam uezzellirüt und scharpfer dorn. 

'0urdk got dn sage mir, meister min: 
sieb, daz geteilte wese dint 
daz beste kius al onder disen beiden, 
dn seit bi dem verhoften wesen, 
so bt imgelioftem man genesen, 

der zweier solt du mich durch zuht bescheiden.' 
kint, dii tuost eine tuuibe frage, 
der ich dich vil gar unträge 
minniclich bescheiden wil. 
SS verbofter lecker der ist so unm»re 
vor den kUren gotes engen: 
s$ mac der ungehofte tougen 
TPoI erwerben hoves zü. 
ich Walther bi den uiigelutften balde 
so belibe durch ir gumpelspil. 
idekHMns die Ul*t» «fr«pAc Jloiiii aiteiiftBUis waitlumek «etn. «f«r sc&Aiw 
toMrde dann etwa siin tnüsien 

ich Walther bi den nngeboveten w«re 
beliben, wan ir gumpelspil. 
der Spruch Reimars über gehovet ungehovet verhovet (MS. 2, 124«) 
enthält keine bestimmte bcziehung auf diese Strophen. strenger ent- 
spricht dem irallherischcn ton eine Strophe unter des Jlardeggers na- 
meuj 2, 122*, und nach herrn von dtr Ilagens riduiger bemerkung 

(mmn«tmffer 4, «. 185^ *u>ei in C darauf folgend« unter dtm tekul' 
meiiter von jB'Mfin^, MS. 2, 93*; aber auch neck eine e, 94*. fUr 
die edUkeil der Hropie 8r ist Äther eben nidU einxuetehn» 

62. wer H. 68. da B. 80. ungehoftin H, 87. unsanfte H. 



9 



Digitized by Google 



1, s. 26. 27. 



löl 



*/« di^M fulijtnilen tun halten A unti (.' fiiiif slroji/itn </fnitiii; </«/- 
unier zwei, 306. 313 mit vertc/ikdencn texten: hin<jeytn 318. 319 G 
lauten ganz wie in und 359 C iti aus der A aknticken tammiunff 
nat-hgetragen. 

8 = 74 ^, 28 Ii, 318 C, 1 /. Vil hohgelopter Hi. 4. uad ich 
doch VOR «Ur han btiilu wort und wise /i, und hal» doch von dir 
wort werok .synn und wy.st» f. 5. so AC, icmer iht Ii. wie tar 
ich dann alz frevclicli pctiui uuder dim rys /. Parziiutl 290, 30 diu 
(Miune) ütiez üf iu ir krofte riä, sie schlug Hin mit dem stecken als 
sein« zue&l«et«fert». Sei/ried Heibiiny 4» 570 do ich sinem riae ent- 
wahsea was. 6. ich halt herr nit din gebot nach dmer waren 
mynne t, ich tuen nibt rebter werke noch enban B, die (7, der 
Ai niht (aber Jo' h waren) B. 7. ze ACy gen J5. cIi-'h cristan 
/?. vatter B, fehlt AC. ze C, zuo ^, gen 7?. gein dorn ehen 
cri'Jtcn min noch hcrre got gein dir t. ir kaincm wart ich nie 

so iinli so ich bin mir B, ir wart mir koincr iiv so li> ji als ich bin 
mir t. so mir C, /eA// A. Ö. Got vuiter und din .sun din gaist 
Yerriht mir minne sinnen daz ist mir leit i. minen sin A. 
10. mocht I. mir AB, vil C leyde tut l. 11. ich muos dem 
(doch de () iemer (fehlt t) holder sin Bt. ist ABC: tut t. 12. ver^ 
zych mir herre got on daz myn sundc wann ich gewyn gar kum den 
rnut t. vergent mir B. anders AR, ander C. wan ich han 
Hill ii don tnuot B. Ist dieses au/richtige alter nicht sehr christliche 
yehtt auü der zeit als Wallher von Otto zu Friedrich ijiny? Reinmar 
(29 6, 72 C, 259 J?) ich hau icmer einen sin, er euwirt mir niemer 
liep dem ich iuim»re bin. 

13<»29£. 14. S fekU B. 15. damffe B, 17. ainer B. 
20. uidc B. 

23 = 75 il, 308 C. des hem — er en mache mich noch riche A, 
24. wie gonam aber er C. Daz er minen dienest man so tougcu- 
liclii' A. 2-'). ze lonenne dos künic C. Waz bestet zclone des 
derae kunige vrideriche A. 27. es si — Sprüchen C. 28. lerte 
ainen Heben aun also A* 29. bcesten C, beste A, 30. her Otte 
C, ich hotte A. 31. rehte 0, sere A. 32. sit ir« A, ir sit C. 
Die« und das fai^nd» yesetz sind noch bei Ottos l^zeiten gedichtet, 
vor dem nuii 1218; aber nach dem Julius 1215: s, xu «.11,6. kein 
gedieht in diesem tone, so tve.it man ihnen die ;eit ansehen kann^ ist 
älter: aha- alle sind während könig Friudridts anwesatheil in Deutsvh' 
land (bis .sept. 1220) gesungen. 

33 — 309 C. vcrgl. Uldand s. ob. 35. als lanc] so lauge C, 
36. hitr hat sich abe ohne r tn C erhalten: sonst habe» meine hand- 
schrißen nur aber und oder, «feiekes ich verändre wo es der vers 
fordert. 

27, 3. wol /ehlt C. 4. das C. (». lisen gros C. 
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7«:3l0r. 13. ich CS halte f\ IG. mi prücvcu kVat ß hft C. 
Der köniy isl Friederich: dem Otto, au den Uhiaud («. 56) denkt y duute 
Walther vieht ek er aU kaiser au» Italien zurßck kam. du «r vom 
könig« UUhent url, «o veria»^ ditt geiailichen den zehnten, 'wie* 
eagt er, *»M ich angeben was uA för volle kiaten und gante echiffe* 
ladungen (vergl. Wolfr, Wilh. 22, 6) von reichthümern habe? fast möthte 
ich das lehen aufgeben: es trägt Jährlich ganze drei/s^ markf und da- 
von behalte ich nichts im kästen.'' 

17 = 311 C. Dieses und ihis Jolyen'h ijistt: ist icJil uiv.ht von Wnl- 
ther; noch weniger aber die namenlose strujjlie I l'O ;i, dits hcrr von der 
Hägen (ininncsinger 3, 5. 451) ihm luechreibt, obgleich das ma/s in je- 
der der ßtnf letzten seäen versehieden ist, herr von der Hagen hat 
aber selbst richtig bemerkt (4, s. 185*) dass der schidmeiater von Ess" 
Ungen di' strophe Mit dienst mau iezunt harte kume guot erwirbet, 

MS. 2, ".>3*, I« diesem wnJihcrixchen tone gedichtet hnt. die aus n setze 
ich her, weil ich xif mit hüje einer ahsrhrift von Haupt verbessern kaHU. 
liit 0(1 gut tiiii mau gevangen uuil gibuiiUen? 
treit icmau ganzen lip init hundert tüsent wunden? 
i»t iemaii tebendic unt doch tot? hit teman dar. befunden? 
das gescbiht von einem unbescheiden wibe; 
s swu sich ein eren gorender man zuo der gesellet hdt, 
der ist gevangen und gel uiiilt ii Ics ist deheiu rät) 
und ist ouch wnnt und lüt an ><'le und an dorn Hhe. 
aver ein sadic mau mru- sicli wol freuweii iiiuiier nie, 
dorne got hete gegeben ein reine biderbe wip zer e: 
10 wan ir güete und ir tugent liez ime geschehen uiemer we. 
19. das erste noch fehlt C, 20. ttttde /ehU C» 21. vogelin sanc 
C, . 32. gegen C. 23. sva man ein scb<ene froven sibt das C. 
2,1. luhot C. 2(). schiessen C. 

L>7 =312 C. 28. wünne fehlt C. 29. bluete C. Haupt ver- 
gkicht f^crner kh durch lichte bluomen linde hiuro in touwcs flüete 
wuot bei Konrad von Wiirzburg (Hägens minnes. 2, *. 310"). hei Gott- 
fried von Neifen s. 20 und 31 Ben. ist zu lesen satii der (oder diu) 

Fose in touwe {oder in tonwen) blüete. 32. lit] git C. 35. frowe 
C. swenne si C. 
28, 1 sr 76 il, 30 ßf 319 C, ain vogt — ain knnig J?. [Eirxelin von 

der sddacht bei Göllheim in Lilienrrons historischen Volksliedern nr. 4 
r. 116 von Pulle ein chünirh, von Rum ein vogt. A'. M.] ?. so, aber 
leit alsus arm, A. das man_uich äibt bi ricber kunst sus armen 

1. Ryt ader gayt eman (d. i. ieman) gevangin ader gebundin «t. 

4. g«'s/ it t viin eyme unbeszeidiue wibe n, Wa «. G. des 
is kcyn rayt w. 7- uud tüt fehlt n. 8. *. s. 100, 15. 
9. hatt (nieht hait oder hayt, wie sonst für hät steht) n, bierve 
irip zuo der e «. 10. geszien nemer keyn we ». 
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das man bi rirhpr kunst mich lat alsus ariiien C. 3, Ich wolle 

gerne uiul mulii es sin ß. cigem Ä. 4. zai A, zahii /i, uhi C. 
von der haide vnd von den TOgelinen tJs ich wilent sank (und von 
den btttomen >%A/0 fi. 6. «welche schoene vrowe B. gebe danne 
C. 7. {pilien B* wasget A. 8. Sus rite ich fnio und kune 
niht hain gast wc dir we B. sus, gegen AC^ mich in der fohftnden 
paiwUe» 9. wirt bas singen von der haide und von dem gruenen 
cle ß. 10. bedenke -4. Auf diese afrophe län.if B emp parodie 

derselben foigen (31), weiche C dem truchsessen ron i). Gallen ztt- 
schrtibt (l, 154"), 

Der wette vogt, des himels konec, ich lob auch gerne» 

daz IT mich des (fehlt BC) hänt erlän, daz ich niht ierntf 

wie (als B) dirre und der an frömder stat ze minem sänge (mit 

einem gelange B) scheme. 
min meister klaget sn s-*rc von der Vofjelweide, 
& iu twinge daz, in t\^iage jenz, duz mich noch uie (das in noch 

C) betwanc. 

den lant si bi so richer kunst an habe ze kraue, 
daz ich mich käme äf ir gcnäde von dem mtnem (so B) scheide, 
sust heize ich wirt und rite hein: da ist mir- niht we, 
dä singe ich von der beide und von dem grnenen kle. 
10 daz ststent ir mir (das solt du steten C), milter got, daz ez 

mir iht f.« BC) zerge. 
in B ist die sechste mit den folgenden Zeilen umyearbeitet, 

5 iu twiügc diz, in twiuge daz, daz mich noch nie gewang (so ). 
daz machet daz ich mich so kume von dem minem scheide, 
mir geben (/• gebe) danne [höhe herren und] ein schcenez wip 

ir habedanc. 

sus rite ich späte und kume doch hein: mirst niht ze we, 

und singe ouch — 
d{*> zcüe daz machet müsfe nach dem f}f<!etz dieser strophe hinter der 
fohjendtn slehn: doch scheint der >m;;» l.tine nins(t(luii)/ zu i/rstotfcn. 

ll=lSAf 359 C. vom jähr 121:': im Juli kam der herzog zurück, 
vtrpK Uhland t. 83 .und die atmerhmg m t. 83, 14 12. vnde alse 
A. 13. höh ßenteke: doch AC, 15. drigen A. 18. wol fae- 
get vereteke tcft mck: lieft ^ati6e volfneret. 19. unge vuogete A, 

das harte wort, dem Leopold d^irrh se.in brtragen vorbeugen soll, ist 
difp^f, 'möchte er lieber mit nhren dort todt geblieben sdn als sich 
zur schände und andern zum verderben heim gehehrt!' der Vorwurf 
den Uhland darin Windei , Leopold sei zu früh vo» der belagernng von 
Damiate heim gekehrt ^ wäre ungerecht gewesen und widerstritte der 

16. «et'/e. 

21 s 79 Af 313 C. Ein schale in swelcbem namen A, 22. Si- 
nen herren nnde ime rate daz A. 23. er sich zuo dem C, er- 



Digitized by Google 



154 
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luDicu luuuz iuie siu bciu sweuu crz xuo deheitne rate bule biegen 
A, 24. her C. si er aber so her daz er zuo deme rate sitze il. 

35. 80 wuinsch ich ime daz ime sia ungetruwe zunge erlan A, 

36. scbame A, 27. achemelielier witze Ä. 28. wan] weme ^, 

fehlt C. muogen si ratcQ möbfen si iu raten C. Hessen in | 
irme C. 2i). So valscli pi hpize und nach gehei/c il. niht /efiU 
C. 30. l^ii'J si geben e Uanue lop ^. kalc A^ klage C. w»r] 
werde /J, wurde C 

31 =314 C. lUen $»Unen uusruf al die werlt (heutzutage alle weit) 
J&oi Heittrieh vom Turhin 16389. iToifpi in tkr x». 15, 263.] 36. minen 
C. 37. y&r wilent wird % xu hte» sein, 

29, 1. am C. 2. tiicht So voller? 

4=.'il5C. 5 wer es — Selzen C. 11. haben — vam C. 
13. scliarpfen snabel C. 14. "Z>cr 6ösf xrlnrUrt dasa er nichts böses 

im Schilde fähre, in der rolkssprarhe hcifst noch jetzt einen Schwal- 
benschwanz machen so viel als die beiden jinger ausstrecken ^ einen eid 
ablegen." W. Gsatui. 

15Kt316C. Auf dem tage zu Frankfurt tm ctpntf 1220 vmrd der 
kreutzug beechheeien: m s^tmber ging Friedrü^ nach ItaUen, vergi, 
ühland s. 137. werent C. 16. in Bodmer. 21. niemer mo C, 

2') = 34 B. drnnke B. 26. da ßhli IL 27. Up B. 28. ha-re 
ich die wisen iehen B. 31. MS. J, 174" rise dir golt alsam der \ 
sne. Silvester 1389 et rise uf dich clor shUIcti tiift. s. 18, 25 zuO 
flieze im aller Sitlden llu/-. oo. und trage Benecke: fehlt B. 
34. cbr wccAfc/ </«« iWieafttm» uuf eoiyiineliiw« w( nicAf itiule»Cse&, 
. ebgleieh hier der vere audi mizzet erUuAt, Porz, 337, 33 ze madieii 
nem diz m»re ein man der &Tfintlare prüeven kan und rime känne 
sprechen. Nib. 23, 3 waz eren an im wüchse und wie schoene was 
sin lip. MS. 2, 71* (Neid/t. 44, 5) ob si mir ver/ihet und ir minne 
jenen wer. Barhi'tm 330, 31 swenne du dich im er<;ist uud du durch 
in getuutVt sist. vtryl. Neidhart 25, 1. Wolfr. WÜ/A. 358, 3. 4. 

35 — 35 B. 36. das ainem biderben B. 

30, 4. wie B. 7. swelche man getrinket £. "In tantam versus in- 
saniam ut nee dei nee sui memor esset Nuntius s. Thomas, Bouqu^ 
16, 211." M. Haipt. 8. het B. 

0 = 36 B, 317 (7, 2 /. das min I. B, das ich *. gerne /. 
hovestatc zusammen geschrieben B: hove f filt C. 10. dor mich 

bv\siloii t. lobeliche C bete /. 11. mit wnrten und mit wer- 
ken und mit gerete /. ich glaube, sinn und vers fordern mit der 
t»te. die abechreiber zeigen e»kr kS$^ eme» ungeUhrten widerwüten 
gegen rühratde reime, der dathme nete eidkt nirgend feeter al» hier: ' 
denn B hat vtenigetene aueh mit werten ald mit werken alder mit ge> 
wissenen (statt gcwi/.zener) r;i'te. drei stellen bei Grinm (gramm. 1, 
677) enthalten den gtnü. plwr.: altd, wätd. 1, 38 darf man tipte ver- 
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muten: rembmduuijtn iiiii -iv\e beudscn in Marin s. Kl.» und im W i- 
yamur 40" nichts, 12. mich (^verbessert mir) grülct C, mir graset 

Bt, 13. boaeget C, galle ^ 14. mines fr. grfissen solle sin 
an alle m. t. 15. lutor als — liebu mvre recht als ein tieh- 
ter — schone n>. t. das abenäroth bringt gut« hotschaft, me nach 

dem griechischen sprichicort bei Äich^us (^Agamemnon 264) die mor- 
genröthe. [Mnuh. 1(5, 2 facto vespere dicitis 'screnum crit, rubicun- 
dum est enim caelum.' Haupt.'] 16. lachet mich eynre Icchelichen 
aa oder lachet er anderswo lachealicheu oder C, lo^cbclich al- 

der B. 17. des m. f. 18. von im t, weres C, emfehU t. 
[etN€ fabel in J. Grimm» Reinhart s, 844 ich nim sin wUr versagen S 
dan ich zwo gäbe gelegene tao. Hai^t.'] /» 4 o ist diese «<roj)Ae 

folgender maßen umgearbeitet. 

Mich grusit als mich lachent an de lechelere 

Den d(> znon^e honigit. in das herze gallen halt 

Inde mageut mir mit lagpn sp1/.(mi mere 

Uias vruoudes lagen sai äiu ayn misseduit 
6 Schone als eyn auent rote luterere 

Dat bezeygent vmo&den guote mere 

Bistu vmont. so do mir lecheliche 

Of lagge van mir anderswa 

Wilg muont mich lachit an uelscblicbe 
10 De halde sin lachen bi etnc da 

Van deme neme ich eyn waris neyn 

Vor seuene gelegene ia. 
19 »37 B, 3 t, Mjt t in den f. 30. durch sine milte so 
solt er des g. t. das er] der fi. 21. daz man die bösen uz den 
biderben i. 2S. ich glaube daz ir gar maniger sy besunder 
23. ich weite daz man an im sä he ein sch. m. t. 24. der sich der 
sich dem manu in der hcndc umbwindet als ein ti] t. vielleicht der 
sich mir windet. 25. Daz »o\ an dem' tet unmügeliche wnnder t. 
26. gat yeman mit mir iiz (Ilt .ü'anf,^' auch mit mir wiiler li*'yni (. 
huse B. 27. mines trüudes grü.sseu solte vester sin wauue ye kcyn 
steyn wesen] sin B, 28. an ganzen trfiwen siebter dann ein 
nuwer wol geworhter «ein. (. 

39^320 C, der trahsze von S. Galten 109 A, m A ßndet num 
diese und die folgende striche unter dem namen des iruchsessen von 
•S'. Gallen, aber am ende, ttrtler anderen /fedichten die ihm nicht gehö- 
ren, und unmittelbar nach drei ^trojiliot Riiiunciys in frmt» Ehren ton. 
des Stetez vriundes A. muss man aussprechen triuulsr' oder i5f viel- 
«te&r zu lesen swer st«tes Mundes sich dur übermuot behcret? 
31. sinen C. 33. liebes A, 34. ich han und datm «toft vereischet 
eüR« leere eteUe in A. 35. das sich C. erbornen vront gewande 
A, 36. nach C, von A. ich denke euch, eelbet an gotes lehen, 
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an ihre cii^eneu Uutc (*•. Uultaus s. 743), utJ (/c»i sie sich noch in der 

noA ujendm mSuen, lehen lene C. dike wol noch C, 
31} 1. ie fehlt C. mir C. iqit voige des dd lüte Ä, 2. versuocbte 
C, gewisser vriint versuhte — not ersehen A, 
SssTnihs. V. S. Gullen 110 iih habe diese sirophe, obgieidi »ie | 

nicht nwifln'icfHch W'a/fher tfufe.svhricben wird ^ iiuft/pnnmmfn , weil 
Sil nicht anders nls uninith.'lbar nach der vorher ythtnden verständ- 
lich ist. s. auch die anmerkung vor s. 106, 17. wer die zwei treulosen 
freunde sindy j'nujen vir ver</ebms. iioch verstehe leA iitcAl, und 
vermute wan. 5. beide ist ssu geunektiff um in der nnhmg «U^ert 
*u uterdenf aufaer bei Konrad tw» W8r)i(»tr$i cmA üi der aatzbau 
mangeUtaft. ich </f<nd>e diu wären beidin iizen ane valsch geworh^ 
wan innen — 9. alse gan h an ir geteti A, 10. ein iecslicher 

A. 11. jr^'nan A. 12. schäme fehlt A. 

* Einen tlitU der Jobjtudtn Strophen trägt C am ende der t'rsfen 
saiinulung nach (35JD — olü) mit den lesarten von da hingegen zu 

andern Uedem die ergänzungen m» A oder vklmekr au» einer «Ar 
ähnlichen hand»ehrift erst 355 anfangen» unter den fHAeren atrophen 
hat C in 323— 326 denselben text wie A, weicht aber m 321. 323. 328. 
331 ganz von ihr ah. B und C stimmen in 321. 322 C, nicht 323. 326. 
327: s. vhtit s. 127. Die zeit eini^/cr und vielleicht norh sticht dfr äl- 
testen (s. :u s. 12, 12) Sprüche in dienern tone, die aich auf den stock ^ 
beziehen y Lestimtnt das clirüuicuu ürspergense, Delatae fucruut isfae 
litterac anno domini 1213, tempore pascbali. die Jüngsten gehen wohl 
nicht üher 1219 hinane» da der vorher gehende ton zu ehren Fried» 
ridi» II erfunden tu »ein scheint (», zu s. 2$, 32), vi^teidtt na^dem 
^ser hier ihm gefallen hatte {s. 26, 27), so wird die bitte tun «in haus 
hier s. 31, 32 an Otto IV gerichtet sein, gegen EriedruA ward sie 
dann tnit freudigerem zutrauen wiederholt s. 28, 1. 

13=- e t 21 ß, 321 C. 14. den ttelH n .4, die trahe BC. Tra- 
beua oder Travena if^C der rechte name des pulabischen jiusses. al 
ir il, ir aller BC. 15. eu fehlt B. gewinnet A. 16. ganc A, 
ga BC. hovescher A, 17. ßstr ie wSre heeur e« gemeine A, 
e doch C. 19. vor ir fxus den frowen A, suo dem künige sitzen 
BC. 20. mit BC, zuo A. s. Freidank 165, 24. der kunegen A, 
dem künige BV. 21. roemsches B, 22. en ßddt BC. 

23=77 A, 23 B, 322 C. herre ABC, auch in d,r nächsten zeile. 
wil ich A. 24. N^illikomo A. 25. heim uuUf wirt A. haime 

B. unschemeliche AB. 26. [berberge ABC^ vgl. 101,22.] muoz 
ich mich A, vii j5, fehä AC, 27. nu A, goleben A, ouch 

BCf noch A. 28. Dax er mir same dem J. 29. sit hinaht bete l 
vart morgen vruo A. gougel C, gogel AB. 30. heint — heim 
hein — hf in BC, 31. scbach unde gast eint selten A* 32. nu 
A^ herre BC. 
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au = (;2 A, 32 n, 3-23 C. m «. 83, I4. v\n B. dumme 
(lomini .40. nomine ftahen alle, ntrhl nummer. wils A. spre- 
chen A. 34 des fehlt A. 3G. horchen A, hüliesclieu B. 
32, 1. hovetich da her B, 2. bi der hdbeschait so bin ich verdnin- 
gen B, 3. anhäbescben da z« B. genenier AC, werder B, 
4, die — Sölten die unerent B. 5. JUr Liupolt haben AC fiirste. 
herzog: liUpolt uz oesterich uu sprich B. statt Ostemche zu virhür- 

zen hat Walther eher gesagt in. Osterl :uif. f?. du wendest (oucÄ A 

diu enwendes) es allaiiie min 7.un<;e vcikeret sich B. 

7 = n3 A, 324 C. II. Ui hoi.sclien A. d-is» i>LoUe, bei dem die 
ho/ieute dun dichter verklagen, ein 'elendtr scribenC gewesen sei, kann 
Bodmem (probM t, XXXV) iem nadtdenkendtr mehr fftauUn, icA 
iM«m«, <r war «in gtisdieher ratk Itmdgraf lAubttgt, dar gegen ihn 
WiUd^« geteatg vertierte* der dichter fordert hier (t. 8—10) wae ihm 
»ein herr schuldig tst^ er drohet {z. 12. 13) »mV grobem scheiten: Jetzt 
endlich wolle er xV.'j an her:oy Lf-opold n-rndcn und Jici ihn trost 
suchen, s. zu s, 83, 14. es wäre zinir iitidi dinillnir dass uns&r spruch 
nach Kärnten gehörte: aber die schälke an hercog Bernhards hofe sind 
wohl in den zwei folgenden hinreichend getchoken, und nach der an" 
merkm^ «u t. 35, 9 seheint Wtdther von da nach I%üringen gezogen ni 
eenty nieht nach öeterreieh, 12. gewänne ucb libte A. 14. oster- 
rich A, Oesterrich C. singen fehlt C, 15. alrest A-^ alreist C. 
16. und ich A. vergl. MS. 2, 14G'' mir ist geswoUcn ie der muot aldä 
(\!\7. her^e Ht: und ist daz manz niht wider tuot, so muoz ich min 
brüst nitiu ii durch dun muut. schon bei Otfried df 3t 2Q ao suillit uns 
Ihaz iDuat s:ir. 

17 b 65 325 C. e. eu «. 35, 9. kernders C, karaderiii A. 
18. wir er A, Termissebieien mich also C din wangen] vergl, 
e. 49, 19: dar wanken Af lan blangen C. 20. imez geschehen A. 

22. hat C. do er geschalTen hate cleider A, 2G. äne] an alle AC, 
27=66 A, 33 5, 326 C. Ich wais - sei B. 28. selber B. 
29. so AC, kumpt si A: .S<ii;t Iche fuore und inüse dang das ist ge- 
licher eins B. Benecke vermutet so l«»'*krrs- fii^re unt miuse klanc 
kumt n/ ir kiiU, ich des leckors rede, der m'iuHü klanc, kumts üz ir 
klus. dem dichter ist mm gesang tnm nachtheil auegd^t werden, er 
vseif» nk^ ton wem: aber dose ee schälke stndt zagt (fi« McAe eeibst: 
sie verralhen sich wie die mäase durch schellen, die mauls verrath 
sich zuletz selbs ist ein apricktcort (Gruteri florileg. 2, prov. Germ, 
p. 25). \V. Gn'iii/ii erinnert an die siffe dif an einigen orten herscht, 
eine maus hbendiif zu fangen, ihr eine .schi'lii: nnzuhänrfen , und sie 
wieder los zu lassen, damit sie durch den lerin und klang die andern 
mättse verjage, wie man eine solche maaSf wenn die schelle atu ihrem 
lodi herems klingt^ gar Uicht erkenntf so erkennt man den sehaUe an 
Worten und werken, 31. vil edeler B, kerendere A^ ka>rdenfl>re 
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B. wil B. ?>->. vil niiltiM- H. und ffhlt AC. 33. mir fehlt 
A. an C. 34. und lies ichz — dirli WiTF er mir niht D. 35. iob 
swuuge ime ainco swinden B, so swing ich den swiuden Ä. swaak 
Bf MDC AC* 36. Ternime was icli gesungen habe durch was er 
mirs verkere B, dt««« UmH, veUwohl sie dem vertm^ 9^»9gt^ «rt V 
nitht eckt: durch waz et* ist gtgen den xuKmmmhmgf der vidtnekr 
iltis wer /ordert. rieUeicht sollte es heijsen waz ich sunge. 
33, 1^(17 A, 339 C. ir sit AC. vorknot Uhland s. 1'2'). 2. bei- 
tot] seren A, seret C dirs srheim zu den stricken nü-ht wohl zu 
2t'i.s.Hen. dns aclive beiteu («/«/. pcitan , peiten) ist ursprünglieh wohl 
das ycyentheil von verhengen, anhalten, zuingen, bitau lassen, s. Ta- 
tian 228, 2. Aynm. 14, 2; daher ßAren , leiten, woatii Otfried den am* 
druck, iawihtes gibeiten, jemand zu eivat bringefif tu verbindeu pßegt, . 
Sih peiten o/t bei Kotker, sich auf etwas richten, bestrebe». UDgebeit 
/ur «nbetwungen Erec 1783. mit klage si sich peiten Dietr. 3798, 
hr/rn^fii sieh IdarffTtrl. fhifch oin ^iiotez 'wtp , diu mit "ron h:\t ir Up 
gebeitet .sclinne iiinlc wol Wilh. Ii, 108''; ein wol erbeiten lip a. Htinr. 
2ü7; wie gesagt wird da/, kben leiten («. Benecke zum Iwein U397). 
3. sancte A. 5. apostelgesckudUe 8, 20 Belnu zu &mo» ]iecnnia tua 
tecum sit in perditionein , quoniam donum dei existimastl pecunia 
posstderi. 7. leretz in C, leret in A. 8. leset AC. 9. kar- 
denal C, kardenele A. teket C. 10. vrone der stet AC. 1 
traffe A. "Bei Liutprand 6, 6 st^ht unter den roru-ür/en die die Wel- 
<!,-hrn ihrem pahst Johannes machen f dem XII , den 0','>, !tf*,;^ absetzte ) 
testcs sunt sanctae apostolonun rcclcüiae, quae non htilhitiiu pluviam, 
scd totum intriusecus sujua ip.sa etiam sacrosancta uitaria inibrem 
admittnnt." J. GaiMM. die /ehler der /rühereu «Hb/änui^wcrmA«, bei 
denen *um tkeil Se unzwei/elkafte iOterUe/erung in s. 7. 8 «mgeiaetet 
war, hat Wiggert geneigt m einer teeenewerthen anmerkung (Scherßein 
zur /örderuny der kenntniss älterer deut. mundarten und »ehri/ten 
Maijdeburg 1832, 32 — 34). die cardinlVf sind römisch^, die edeln 
pfaß'en deutsche ht.srliüft' , und die röhre dirnrn zum (Iccie» d'N daches. 
ich beziehe nun den ganzen Spruch auj die simonie. dir deutschen 
bischö/e soüiet den pabst nick als Petri etatthaUer erkennen wk2 doch 
durch euer geld geteinnen, Petri lekre i»t et nicht, geitdicke amter 
kau/en tmd verkaufen, mag er solche /«Ar«, und rohr für sein dacht 
das ihr ihm liefern sollt, aus seinem zauberbuche [vergl. z. 22), das 
tl&m der teu/el statt des mc-tsbuchs gegeben hat {vergl, «. 34, 2), heraus 
lesi-n: ihr cardinnlf mögt mit dem d«'Uts''hen rohr euren chor Irrß'fich 
decken: unser altar, die deutsche kirdte, ist ohne schütz unter der ^ 
Irau/e.' 

ll = 2ü B. 14. ime nach und B, 16. gizet — gizent B. 
19. 20. g^At aehtf wer mir dieses lied übet deutet: dadurch werden «jeA 
cfi« i^hstler verrathen. 
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21=2G fi, ?dl C. ist allf-r.TJ^t] i^t mi C, slat alrost D. ho- 
setzet B. 22. als er hie vor mit aiuem zoberer hics gerbrcht //. 
23. van] niht wan C, vetyt. 38, d. 4 t, 2. der gap ze vailc uicman 
wan B, 24. se C, nu J3. wil] bat /«üüt i9. ze vatle «or und 
C alle die fi, alte C. 25. wan alle zungen rueffcnt hin ze himel 
wafen B. 2(». und fragcnt got D. 27. si C, und i>'. werke 
und valsohcnt 8. 2d. roubet hie und mordet dort B. 30. ist 
ein wolf worden C. 

81=27 B. 32. sinnen B. 37. ane allen B. 
34, 4=68 328 C. Die (/. Wie) cristenliche doch der hübest un- 
ser lacbet A, 5. swanne C. seit wie erz hie habe gemachet A. 
6. daz er da redde ern sold cz A. 7. alroar A^ allaman C, [Al- 
man dar/ man niekt fckreUten: dem deutei^en epratAjfebrauvhe dea 
tlii!:<hnlcti Jahrhunderts war dieser name fremd geworden und ei»' 
heimische Iiczi irlmiDii/ d' r d'^itt$chen überhaupt war er niemals. die 
icälsfhe form schärft den spo/./.. rfimm höhnend lässf ein erdichteter 
brief des kuisers Friedrichs des ersten an den e.rzbischoj' Ilillin von 
TritT du ItaUSner reden (m WaUenbaths Iter Auslriacum, Är^iv /. 

k, öeUrr* geaek. 14, t. 860 > ^08 Ipsi vidistis et audistis quam 

derisni nos habuerint Roraani, vocantes nos stultos Alamannos, quod 
ad praeeepttim eins (dea papstes) stareinus subiecti, quorum dt xtras 

totu.s Orbis ferre non posset. Haupt.} 8. riebe stceren undo bren- 
nen unde wüsten A. hei diisei- les-rrrt miiste das erste nnde vetjbUi- 
hen. 9. al di wilc vuUe i( Ii (lir A, ii' dar under mueliu in ir C. 

10. geineuuet C. Schmeller hat im baierischen Wörterbuch 2, s. 590 
tUe redenaarl em» dem oberlaude 'ich bin ann stocic gment, d, h, in 
grofaer Verlegenheit,' ttämUeh ge/eaaeU, Wolfram im Wäkelm 437 , 23 
mit swerten an den furt gement, dea Larkanta. daaa Walther den 
truncus concavus meint, ist klar. dort hau ich ez in den slok ge- 
Itit. ir srhat?. wirt aller min ^1. 11. \v fehlt A. welschen] vel- 
scheil C\ woIispI .4. die Verbesserung ist von Uhland .<r. 124 nnd wird 
vom dichter dts Wthchm gastes 8, 8 vl-l<») bestätigt, dt-r U althern 
Will dieaea gpruelies wiiltn sti'a/t. ich gebe die stelle nach abschrißen 
von Benecke und W, Qrimnu 

Er (der bftbest) het sin brediger gesant 

durh daz vil heilige lant, 

da Krist was Icbendic unde tot 

und da er leit groze not 
& durh uns all'" unser sin , «I'ö'W 

net unS| er tat ez durh gewin, r or r^t 

di von daz er geschaffet heit L V: i \ \t .%i,ijy ! 

durb der armen gwarbeit, or 

daz man einn stoc setzen solte 
10 in die kireben; swer dan weite 
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lielfeu zer vert, duz eiz dar leit. 

wan wizzet fur.die>ärheit, 

man moht der helfer tner emrn 

dan der die selbe wolten varn. 
13 seht, daz tet er gar durch guot: 

(h'< riet uns unser toerscher muot 

daz er/. t;ite dmli ^ewin. 

daz diilit uns ein <,n. zer sin, 

daz wirs gedahteii, deist war: 
20 ez dubte mieb ein ansin gar. 

wände ich bin d& gewesen, 

da ich holt offenlielien lesen 

sineu brief, daz er wolde 

daz maiiz guot behalten solde 
2j da da mauz gesamnet heit, 

uuz inauz iu gotcs dicuest leit. 

des b&bstes bot den brief las 

da manic biderb man was. 

Nu wie bftt sich der guote kneht 
30 an im gehandelt anc reht, 

der da sprach (spriolii Goih.) durch sinn holten muot 

daz der bübest wolt mit tiuseheni f^not 

füllen sinen wtls'-lieu (sin welschez) schriu. 

biet er gehabt den nU tiiia, 
a» er biet daz wort gesprochen niht» 

dft mit er hät gemäht enwiht 

maaege sine rede guot, 

daz man ir nimmer war luot. 

die herroTi und die tibter 
40 und dar zun uuch die brediger 

suiu .si>ri'i^^hen mit grozer huot. 

svveuuo ein herre iht sprichet oder tuet, 

er ensol niht so harte g&ben, 

er merke e wie manz muge venrähen. 
46 der brediger so) gerincUchen 

sprechen und bediutecHchen, 

daz man sin rede niht mfig;e verlv'T'ren 

(der übel geist idligi de:? /.e It'reu), 

und daz uan in müge veruemen. 
M dem tibter mac euch niht gezemeu, 

wil er sin ein lügener: 

wan beide er und der brediger 

suln bestoten die warheit. 

ein man mac der kristenUeit 
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n mit eim wort me ze schaden kumen 

dan er ir hin vür müge gefhimen. 

Ich wieue daz sin gesauc, 

ex Bi kurz oäer iKOßf 

muge got niht s6 wol geyallen 
ao 86 im du ein mtios miaseTilleit. 

ivand er hat tusent man betoeret, 

daz si hänt überhoeret 

gotes und des bahstes gebot. 

uns kunient lioteii unde bot 
65 beidiu von himci uud von der helle: 

swar mm mureii weile^ 

d& enpfUtet mm uns wol 

dar nftdi, «Is man tuen «ol. 

nü sage mir, lieber vriunt min, 
to p^etrüwest du mit al dem din 

bi allem dinem leben 

so vil almuoses geben, 

SU du häst verirt in kurzer zit 

in der irerlto vil wii? 
7» kanst d& dich nftch miner rede versUln, 

da mnoat sin groze schäme bän. 

zewire es ist mir leit umb in: 

er hat erzeigt ztiht imde sin 

an ruanegor siiior rede guot; 
80 da von ez mir noch wirser tuot. 

van missesprichet ein mau 

der sich niht Yeraten kan» 

man aht draf lufael ode niht: 

anders dem wiSen man geschiht: 
85 wan swaz er spricht, des nimt man war. 

da von sol er sich hüeten gar, 

daz man nin spreche daz er ist 

Warden tobent ze der vrist. 
[12. sie ezzent hüenr und trinkent win GerveUn HJ. BaupQ 
12. IS. 80 magrent sL so Tetsten (L veizt) wir same diu swin. 

mine pfaffen (die /«ilt) saln mir mit) der torsdien legen (/. 

tinsehen Iden) guote mosten (/. mästen). 

nüne pfaffen die suln vrezzcn swehen {Ly sweUien») leigen hei> 
zen vastcn 

luiuc pfafTen die suln rogel ezzeu gegen der slahte mästen 
mine pfaffen die suln ebene predigen uiderbalben stateu (/. ta- 
sten). 

dk letsfa zeile erkläre wum nach dem echhuee der vorder gehenden 
Waltb. d. V«g«l««lte S. Auf. H 
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Strophe, und vergleiche die altdeutschen biätter 1 , s. 223 , 253 — 256 und 
von des tödes gehügede x, 153 — 156. m der rorlttzten kam rugel 
««tu rogner oder drmjäkriger bar* («. ^Amefler 3, «. 70), loeim «Mm 
mdti lieber mä Wae/unag^ 8, «. 147 TOgele Uten Wff.* da« fi&riu^e 
tr«r«f«A« mA nur i0«nn man schreiben darf 

mine pfaffim die suln ro^ol essen, joie (dU ktien) der slahte 

rasten. 

14 = 329 C. 15. ir Bodmer: er C. pfendet] pfende (durch 
punkte getilyt) swcudet C. 18. verwo^rren C. At«r verrM TFbftAcr 
««the Merreidt&cAe MiffMAirf (ver^2. OtMbar «. 37* pfarren: Tervar- 
reu, sehorren: verworren «. 239*), «r sonst mdK dart wart 

ges;Yaiii sagt, 20. wening C. 23. toerinnen C. [Hahns Stridter 
7, 51 daz er niht wan toren suochte, II, 130 deist niht wan daz man 
turen jaget, Ulrich von Türheim Wilh. IGG* her käneCf ir suochet 
toren: der sult ir hie niht vinden. Ilaupt.] 

24 = 69 A, 340 C. 26. got dm Ä. 28. e daz AO, von er mit 
dm aemualm JuU Graff {althochd. präponL «. 274) «w«t htupide aiu 
0{firied I, 15, 12. Y, 20, 139. twrgl. Klag* 1811 A, getBühdidier tat 
Mesi auA hihmt» hier e do «(«Jken. 33. ich wen« aber AC. 

closener (7. trage A. 

34=70^, 341 C. Dass diese Strophe zwischen 1219 und 122.3 föUt, 
zeigen Uhland s. 83. 84 und Wackernaf/el 2, 5. IGG f. s. zu s. 83, 14. 
statt der ersten fünf tvortcr hrif A leeren platz, irli ilric liovo weis 
C» 35. suozet — pfaffe A. \_llelmbrechi 13!)8 so scliriet mir min 
plnone, so ist gelesen mir der vin und sint gcfüllet mir diu schrin, 
80 ist gebrouwen mir das bier unde ist wol gemalen mier. anhang 
XU Sekmeiier* Laber s. 192 so dem fiwer ist berodien, so sind! min 
kezzel unde siust min pfanne. Baupt.^ 
35, 1. Lupolzwir — Cstcrrih^ 0. 4. herzog Leopolds oJieim Ffiinrich 

von Medlich wird vrrijlichen mit Weif dem milden von Buicrn , herzog 
von iSpoUlo, mtukgrafen von Toscana, über dessen lebensweise man die 
origincs Guelf. 3, 381. 388 tiaeknks. er starb 1191, 

7 »71 A, 343 0, «. «M «. 11, 6. lantgrave A. 9. edoch C. 
der fOrA dessen wandeAare hone Wahkem vertriebt v>ird kmt «mdrer 
sem k&men als herzog Bernhard von Kärnten f «. 32 «. 18 und 36 dmi' 
len darauf. 10. das erste ez ffhlt AC. 11. der mitte AC. 

17=72 A, 331 C. Dieses Ued int xe.hr schwer zu deuten und her- 
zustellen, zumahl dn tnnn von den beiden fer-^chiedcnen recensionen 
keiner durchaus folgen ^ wenigstens sicher nicht gleich entscheiden kann, 
welche ursprünglkktr «et. mati wünschet des maanes, wenn man seine 
anwesenhtit wünscht {MS. 2, 19«, Flor« 7639). üt also da* min wel' 
ches C in der 18f«ii vnd 19<en awtZs hol riiAtigi so war hersog Le^eld 
Ze Valde und wünschte Walthers gescllsrhaß. Walther verweigert sie; 
a6«r wammt atffs /eid woUe er mit dem herzog lieber g^n, reuten 
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könne er niefit. was halte der herzog auf dem Jelde machen sollen? 
und was that er im walde^ das man auch nur zum spott reuten nen- 
nm kemUit Botbuer meint (jpro&M «. XXXIV), Leopold habe den <fie&» 
ler '6«t «t'Mr kette kabeiC »Mm, Watther aber üm gebeten 'daee er 
«An Ueber mit mIoI in*/*ld nÜme*: aber dagegen emd die toerte, tcA 
zweifle nicht daee ßenec/cms sinnrctrhc. und einfache erklärung zughieh 
die trahre ist. er giebt sie .scherz/uif/ ., aber anscJiauHch , in form einer 
erzählung, " Leupold ward eins mahls harte zornit/ und sprach ich 
wollte dass du im Trtisamtr holze stecktest <wu der wald am dicksten 
ist,* darauf tichtet Walther einen scharfen apruch^ und der herzog^ 
der tUm umi«r gntm wUien trug^ Ueee An gewShren," dann heifet 
der »ekmerige zweite vtre *der wald iet mir m wild, tcA hm urbaree 
land gewekiUf dahin terwSneehe mich lieber* eo darf aber nicht min 
hei wünschen stehn^ sondern entweder der aecusativ, den Benecke über- 
all setzen will — wünschen mit dem accunatii^ heifst zaubern (s. Be- 
necke z. Wigal. s, 759) — , oder nach der anmerkung zu den Nibel. 25, 
3 auch der in A überlieferte dativ, vielleicht mit dem unterschied dass 
ich wSoaidie dir dar meilr hei/n *ieh wSne<Ae daee du dahin kommest^' 
ieh WQDBche dich dar *wA eda^e dkk dtireft meinen wtitMeft «JaAni.* 
dbuMwA Aoi« tdk mich geetttet we u O gewährt, etaU min tAer dae mir 
aue A: Herzoge nz A. bi fehlt A, 18. mir A, min C. [und 
fehlt AJ] Wallher soll nach der Verwünschung in den wald: er will 
aber lieber zo liove mit menschen gesellig sein, lieber das blühende feld, 
das ihn schöner ah heide und n-ald dünkt (s. G4, Ii»), und die fröhliche 
thätigkeit (veltgebü s. 76, Ib) betrachten y als im wilden walde thun 
«MM da m thun uf , ihn lutereuten. riuten tt< ^rü^uärtUek ßbr «eJlwere 
arbeit, in Türheime Wilhehn 235 eagt ein heide den glouben den ich 
miniu jär hän gehs^t, den wil ich haben: und solt ich rinten unde 
graben, daz wil ich liden durch die gote. tm Lohengrin a. HO so 
her! wart nio koin rnitcn, ez wwr da bJ (gegen die Schlacht die eben 
geschildert wird) ein senftez IcIh'ii. vergl. (Jrci/or. 2(^S0. [Kellers rr. 
Zählungen aus altd. hss. s. 297 ob noch ein fiouwe miumelich durch 
friuutschaft unde liebe kraft hilft einem manne üz sorgen haft, woltc 
er sich des rnemen, den solte man vertuemen ze walde von den 
liuten; dft solle er stecke ns riuten und nimmer komen «e keiner stant 
dft in gruozte ein ruter munt oder liepUch ougen sa hen au. Haupt^ 
der ausdruck riuten macht unwahrseheinlieh dass die Verwünschung 
noch harter ausgedrückt war, er sollte als werwolf oder zu den tcald- 
teufein ins holz fahren: s. Grimm, mythohgie. s. 1013f. , Wackema'jel 
in Haupts Zeitschrift 2, s. 537 — 540. aber deutlich giebt Walther z. 22. 
28 dm herzöge die if^vHüudiung in den mdd zwrüdt unter dar ipen- 
dang daee e$ «Im da wekl gefcMen möge, tmrf «crA ghaAe nicht dae* 
Le<^>old ihm dieeen qsrueA verzuhen hat: wenigetene ßndet ei<A k«iM 
tpnr von späterem verkehr. Id. Du wiinsdieBt i r n zq valde ich 
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was bi lidten ie C. 20. hidder manne i4, min ebeare man C. 

meint C bloj's den genüwus plur. biderbere manne? oder steckt noch 
Hioa$ amhrt darmf ioch C, niht A. der «mn iH 'dit wibudiut 

euMw mmdimahl audk gar zu M*: 31. midi C, mir Ä, taost 
da mir J, taoat in C, taort in gegen den vere, tuost da in gigen 
Wallhers gebrauch, c. 36, 26 steht zwar daz du in ie: aber «hr 
Spruch sicher echt? s. zu s. 61, 22. 22. vil fehlt C. darzuo A, 
und ouch C. 23. Da muessest du mif fritiden leben C. sus C, 
nu A. 24. das (', sit A. sit scheint keinen sinn zu halten, dich 
C, dir A. 2j. mich C, mir A. 26. dan C, in A. so han wir 
wanne beide C. 

27 »73 ^» 343 C. 38. manin stet es wol ez ist Ä, Mwieh 
habe» bnde handeehrißnt ee §eü aber wohl ze weidi knfoe», me 

auch Benecke WBtVMet: s. W. Grimm zum Ruland 262, 6; oder ze wiz 
{vergl. Beneckt zum Leein 3129), die färbe dt s zaghaften ^ wie 36. 
30. er fehlt Af 31. tich niht versmehen A. u leren C. 

32. wir C, mir A. oi). weit ir. ir keuuen wol A. s. zu s. 66, 17. 

35. lügende A. 36. we wie wi/, AC. herzen .4. 

36, 1b333 C, nach dem ßdi 1319. *. Uhland «. 82 «ml die anmerhuige» 
211 «. 28, 11. 84, 20. 3. gedoTSten C, 5. niht C. 10. sin] und C, 

*llss333 C, tugent iwer sinne C. 12. gegen vienden tra- 
gent C, 14. mensche sin üp sin g^uot C. 15. üch setzt C nach 
lat. 17. ereberude zuht sali C. 19. geloubt C, 20. in himel« 
riebe C. 

21 = 334 C. 24. aiaeui] dem C. 29. dehein C. nie C. 
31 = 335 C. wurden wir C. 32. drivalteclich in ein C. 

33. kandet hier md erzeiget *, 37, 17 emd präterüaf iom kandet s«- 
melieret <?«i>fy 4021. 5009, öebet suochet wiset ßmet 5026. 4008. 3692, 

büezet sloufet virret Ottokar 24«. 25«. 59«, erstricket Käoee. 172, 
blicket altd. wäld. 2, 141; und vereinet Maria 113, ouwet g;esellet 
NibeL, spiset Oeorg 1W2. 319(5, ronbot endet Ernst 3(X)8. GlIO, schon- 
wet Ottokar 190*, erwachet HeLmlrecht 8()! , erbarmet Äulocz. 104. 
em£ solche härte würde sich Wdlther niemahls erlauben* eben so attf- 
foMead in der nt/Sniinntf bäeze e, 37, 13; wewi «m» mdlt ü«mi» Witt 
Johannes, dü der lieben swsre bäeze. ieh erkeme t» <im ^aiiM» 
Hede nklu WaJIlkere epraeke vmd fon. 34. wart luieA froiden C, 

36. oren C. 

37, 4 = 336 C. 10. das blnot C. 
14 = 337 C. 22. dez] sin C. 

♦24 = 22 3.38 C. Vil tumbu ß. zon wart urabe sprich B. 
26. mauigvultig — ümbe hört B. 27. der vroft dich hie und ui aiu 
werendes lait der sele dort A 28. la rehten stn B. 29. da 
minne jB. se C. vro C, wol 30. wirbe 001 mit rebter 
fiioge nnd B, 31. den boesen reten seit da gar anhainlich we* 
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sen R '.V2. swas dir die pfaffen guolcs vor gelesen B. 33. wUt 
du es ilauue alles übergüldeu B. den C', von Bf 
♦34 = 330 C. 

38, 3. wan] nibt dan C. 7. Mtt üt wohl «n Uun dm tälttwisehe (rer^iL 
^mir«elr 1, $, 173): Ifen» wtüt üt ««m «onalibn dsr iMgen 

«. 36, 11, von i9«lcft0r «m «cA diireA <fte «DulfrAo^ ««äSm 3 — 6. 6 — 8 

unterscheidet, ganz ähnlich jil die widerholung des abgesangs s. 74» 
16 — in. freier sind bei der zu s. 34 , 12. 13 utujcyehenen Veränderung 
die zweite drille und Jdnflc zeiie dem ton himugefüyt. ob übrigens 
Walther würktich in dem ton s. 36, 11 gedichtet hat, scheint mir sehr 
wuicher: denn oucA (äe ertte «ropA« iczurei/?« ich: «m i$t der s. 37, 
34 im vAaU gar »h Mknüdk, di» iMnge wt^rwrer uilm itt tifi«icA«r, 
und die fermmt gloubt und bouwen nnd nidll ohne bedenken, 
9. trugraliclieiii C, 



* 10» Walter toh der Togelwmde Zlg^ als 13. sitten f. 

14. an seien q. unxe ansin q, 15. vo^re q. 16. Wir clagent 
das q. ur Sterben 9. 17. mehtent q. von schuden enander g. 

19. dise drill (/. Dieser gesangweise int unter dm sirherer waltheri- 

schfH keine ähnlich. ich kenne nur /olgende zwei Strophen dessell/en 
majsesj deren Stellung in A (Reimar der videler 11. 12) kein zeugniss 
ifter ikren mrfamr jfiebt, 

Got welle sone welle, doch ad singet der von Seven 
necb bat das ieünaa in der werlte. firftget nifteln unde neven: 
geswien swiger sweher swäger jehent, ez si wär. 
tageliet klageliet hügeltet lügeliet tanzliet leich er kan, 
5 er siügct kriu?liet twingliet schimpfliet lobeliet rüegUet als ein man 
der mit werder kunst den liuten kürzet langez jar. 
wir mugen wol alle swigen da her Liutolt sprechen wil: 
es darf mit sauge nieman giuden wider in. 
er singet als6 bd ob allen meistern hin: 
10 em werde noch, die nn dä leben, den bridiet er daz sil. 

3. swager ez en si war A. 4. hugeliet zugeliet tanzeliet A. 

5. crüceliet tvuinglict schimphiet. lobeliet. rcgcliet A. ist für 
twingliet zu lesen wineiiet? [twingliet wird richtig sein. Lutotl von 
Seven 20 A swaz si (die tckeltendat eänger) alle mugen twiugen. 
brudcr Wernher 8 J Wie 5;oIl ciü siügor sich hcwarn, siut mau diu 
lop für smeichen bat und ouch diu bispel für ein spot (JL spei 
för 8pot), sin twingen ffir (/. für ein) schelten seh. der Meissner 
2b J sit des niht ist, so wil ich lif sie singea; mit ir missetät wil 
ich sie twingpn; ich rnege ir wer(\ Robyn 2 J er hetzinc mit ge- 
twange kuade guot bejageu. Haupt.^ rüegliet ist von Wac^r- 
nagü, 9. swinget WadketM^ 



Digrtized by Google 



166 



I, 8.88. 



Daz f*r'?tc wtp dem ersten man ilcti (*rsten schadtn riet, 

da von got vil menege sele von deui parudise schiet. 

dirr itewiz der wirret guoten rcineu wibeii niht. 

wip unde wip, gelicher name, vil imgelichez leben. 
15 der werlde beil uns einia nam, daz habt uns einiu wider geben. 

ein engel und ein reine urip eint wol in einer piiiiit 

vil reiniu inuoter unde magt, diu uns von Even «tricka mUD, 

din werdikcit behüet uns uoch diu reinen wip. 

so gewinnet wegescheidon hie der zweier Itp: 
20 die guoten dort, die übeien bie. wer ist den beiden gram? 

* Vnter unzwei/eViaß waUUrtM^ geüdiiUm (31—30) hat 9 die 
fixenden zwei iprficA« (28. 29) w «»i«m mir »otui meht btleaimtm 
ton, mit einer wunderbaren ghichheit der reimet mm tie OMcA 
«. 36, 35. 36. 37, 3. 8—13. 20—22 bemerken wird. 

Ein wip mit wtbes güete, 

diti rehte in wibcs sinne treit ein wiplich höh^emüote, 
diu wibet sich so schöne daz ir wipbeit sslde birt. 

wol ir diu sicli so wibet, 

duz äi iu reiiter wibes tugeut bi wibes zuhl bclibet 
der weiz ieh eine, din des niemer fuoz verstozen wirt 
diu reine rainnediehe tuot 
so lehte an allen dingen, 
di von ir stste wibea ere aint bebuoi, 
30 und onch ir lip ■ 
vor valsche gar. si ist so jjuot, 

daz ich si na'ine, und soll ich wein üz al der weite ein wip. 

Nu hoerent, lut iuch wiscn, 
wie eich ein s«]ic frowe sol far ander frowen piisen, 
SS so daz ir lop bekeret n&ch der besten folge si. 
si sol die hobfart mideUi 

da mite ein s^lic frowe mac ir wibes zuht versniden, 
und sol doch rchtes hohes muotes niemer werden frL 
si minnc zuht und hohen luuot, 
40 si stsDte an allen dingen, 

beseheidenliche fro und doch dar under gnot 
(diemoetee lip 
d& bi den allen reht« taot), 

rein unde erberaoic herze habe, und si n&ch wünsche ein wip. 

11. wip den A. eriet A. Ruthtf von Rothenburg (Beneekes. 109) 
Daz erste teit daz erste w!p dem ersten man geschaffen h&t. 

13. diert A. 14. wil A. 16. sint beide wol A. 19. gewinnent 
A. zweir A. 20. hie die sint den A. vergl. s. 58, 37. 34. für 
anderin o. 39, hinsehen? 42. diemuoteit Hb o. 44. Reine a» 
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39. üi dM tkdtm du MMtto» Imek* (40—107 B, 126—239 C) ül zwi- 
«cA«tt B und C ttr ^«»öhiUiehu vaMni$$i sie bddt dersel- 

hen tammlmtffy 6m m/ kUin« irrmiff«» in glnektr ordtamg^ doek so 
das» die. zahl der aufgenommenen Keder und gssetze in R weit gerin- 
ger ist. ein lied (65, 25 = 101 B) überging C, ircil sie es schon in die 
Sammlung die het mir das dritte buch bildet au/ycnommen hatte, von 
den wenigrn Strophen die C zwischen 355 und 378 aus der (juelle von 
A nachliefert, ßndel man in B keine. £ giebt den gröslen theü die- 
SS* bueksSf a^sr mk nts&ssn, dU C iiidkC oÜne grund v<r«ßiUn^«, 
falts sis skk «eAo» m dem älteren ^emflat der sasmUasg E, dessen 
sieh C bedieiU*t g^ßmden haben. glM wr dem ersten Ued» hat sie 
/tuende zwei Strophen (102. 193), 

Wölt der wiiiter schier zer gan. 
so liez ich alle miu sorgo die ich hau. 
anders hat er mir uibt getau. 
wenne daz er longet den lieben wau. 
s mir sol ein üraude mitten in dem mejen enstan. 
Ich wünsche daz der winter zeT||;e. 
wenne er en bat fraude nibt me. 
wenne kalten wiut und dor zuo regen nnde sne. 
daz tuet den an^en unRanfto we. 
10 sclic si gnieno laup unde de. 
und fügt diesen schlutt hittzu (196), 

Swaz mir nu wirret des wirt allez nt. 
swie mir der muot bi der erden nu etat, 
nocli knmmet die zit das er in die sunnen gat. 
tuet man daz man mir gelobet bat. 
IS owe wie höbe denne min bcrtze stat. 
eirifi parodie dieses tiedes findet sich in Docens mtsceUmeen 2, 197 und 
in iSchmellers cann. Bur. s. 177 aus M, 

Der starlce winder hat uns veilän. 
diu sumensit ist eclione get&n: 
walt nnde heide sih ieli nu hän 
loup nnde bluomen, kli wolgetftn. 
d;\ von mag uüs fröudc nimmer zergän. 
1 =40ß, 126 C, l!)5i:. L'. die haut beide iingeval K. 3. vil 
suosse (suose ii^nc hal BC, inne ¥il suez:ie erschal £. 4. straz- 
zcn E. 5. kuiiHiiet C. 

6 =41 fi, 127 C, 194 K 7. sinen nit E. S. so laue E. 9. ouch 
C, doch B, fehlt K 10. nn /eftlr B. da nu der riiTe lit K 
* 11 42 B, 128 a 14. ir noch B. 16—28 wn andrer kand B. 
20b43J&, 129(7. kanA 24. htm B. 26. er iLuste mich 
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C. tusenstunt B. 27. tandaraidai J3 hier und m den bndttt fol- 
genden Strophen, in der ersten tandaradai. 

40, 1=44Ä, 130C. hat C. minnodiche H. R. stat B. 
lO^ibB, 131 C. lege C, da gel.rge H. 11, wisse es B, 

12. nun wello C. 15. das (7, es aue spot B. 

*19b38^, iß B, 132 C, 28 jE:, ün ganzen /wcfe oAn« &eeI<ttlW« 
wTKiiudenhiiU. SS. sie 35. hin wid«r E* 26. Tro B, frou 
C. i C, ttch J£r, dir £r«e 4863 Oftweia, dwt ino ich an 

Keiin unde an dich. [Haupt in der zs. 15,263.] 

-21 = :59 A, 47 133 C, 29 i?. n C, uch ^Äi?. 30. ts as A BCE. 
dennoch n rmutc ich bin s. zum Iwein 4098, s. 476. 32. hat 
habcnt B, hal» t ( 33. gat si A, gel sis hin E, sl gat BC. 

ungenozzen E. 34. ir sit senfte £. und ich aber C, ich bin 
aber .^fi, und bin kh JBL 

35 «40 48 134 <7» 30 kt mieh de« if , ]at sis niht 

ir snlent (aolt O mich Isn BC. 36. ich weis jkA AE, das ich 
wais BO. habt noch Ä. strsln 37. ir snlt sie K in 

ir AE, ML das BC. 

41, 1. mugen ir B, ir sulentil. 2. ans die wanden E. 3. minnenil. 
4. solde ich eine alsus versdiapheii sin A, In E folgt (31) 

Frauwe minne ir sält mir Ionen, 
baz deniie einem andern man. 
imde si'ilt min schonen, 
baz woude ich li ba/. gedienet han 
5 waz sol üch der nüwe site. 
daz ir manegen eret. 
der ach hin wider nneret. 
da verderbet ir die besten mite. 

5 = 41il, 378 Cf di^K 6. owe wor amme toot ir mir so we E, 

7. sie J?, sig C sie A. 8. neinen A. daz uns iht enge E. 

*13 = 49 Ä, 135 C m 1 f). tiigontlichen — fro E. 1 H. tougf 

B. 17. C vertauscht die abgesän^e dieses und des folgenden ge- 

setzes. die so BC, was sie E, 13. is E immer für ichs, und 
«6<ii «0 mis dis iz. 20 fehit B. 

31 » 50 136 C, 13 E Man sol 33. der mir E, 24. ich 
mac es alles E, 37. es ist E. 28. daz sies als .£L 

29= 137 C, 14 J?. lieb C, wol E, 31. hei t/.e liebes des en- 
liau ich niht E. 33. herzelieb C. gewau E. 34. herzeleit mir 
Iii C. Stmrock 1, s. t?I2 ' gedanken über die Vergänglichkeit und 

faischheit idLs irdischen glürks, über die unzertrennliche Verbindung 
des herzeleids mit aller hersens/rcude.' 36. SO weste — üm E. 

37a»51£, 138 C, IbE, gedienken B. ierro B, irre (7, 
amme E 
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42. 2. daz ich anders E. 5. sweuue ich Ir beider uibt ea haa C\ sit 
ich des uu niht en ban £. 

7 = 189 C. J4. niht ßhlt C. 

*1Ö B 52 140 41 K sorge swera E, 16. scboene £1 
der wirt B, 18. di6 ged»nke A 19. in d«n £ 21. schemet 

E. 22. wirt si BC, wirt sis 

23 = 54 ß, 142 C, 40 26. inmitten C. in .E. da] daz E. 

27. licp unde lieber des BC, unliebe der E. en fehtt BC. 28. daz 
ich do meine E. 29. mir fehlt B. 80. vor al der weite BC^ al- 
lerliebest E. swas so swaz auch E, lie]> swaz B. 

31 — 53 141 (7, 38 E, 33. das wir ia disen sorgen iht immer 
leben JSl 33. wre (<o <;^er «l» owe) wie tnont die iungen Inte also 
K 34. in den Inften selten <7. 35. anders Ez <« /cAft BC, dw 
doch auch ichz Aa6«n, wie E iz, «nrf nicÄ< ich cz. mag ß. 

[3fi. Ulrich von Ltchtenxt» in 508, 4 mich nimt wunder daz di^' jun- 
gen und die riehen trürent bi ir zit. Heatjtu} 38. des Blüf und C* 
stet E. frauden E. 

43, 1 = 00 £, 143 C, Sy ii. fro C\ vro ß, die £. ö. uiiu frou C, 
min TTOwe B, franwe wie ir ndi vergat .£1 6. das ir 

sin Ef niht BC sinem E, 7. niene BC niht beschert (si tU 
guote/eJ&ft) B. 

*9 — 56B, 144 C, 256 Z), 170^, 34 F, 24 a, 30 (Heren walters 
zanch)'Ä. Frawe Fa, fehlt BCDEs. horte BC. ^vr fhlt 
BCa. tugenden B, tugente F, tugen s. 10. muoz immer siu Dt\ 
11. enhete en had «, hat B, het C, Und hetto Da, Nuo bett F. 
uch i>. 12. es BC, hetz «. schatte schate C, schadete Z>, 
sdiat Eot scade schadet il mir Til mir nymer 13. Nu 
wil ich immer EFa^ Ich wil iemer BC, Unde wtt euch immer A Und 
ich wil ymmer «. dis« wxjirwn^liejle »ar troA/ nn wU ich mSr diu 
tiurre sin. des te tri^er sin s. 14. ich bite Da. vrowe 
DEF, vrou «, sä^Iig vrowe giiol ßC, frowe dez n. 15. iuch /«A// s. 
16. weh gerne konde ich weh a. 17. miu endigt D. nti bin 
ich tump min wille ist guot BC. nu (so E, doch s) bin ich £a«, 
und ich pin F. tump] din «. 18. ir /eAi/ F. mich «. 

19»57 B, 145 C, 171 B, 35 25 o, 30««. 19. 20 «laeA 22 «. 
19. als] so «. niene BC, net in «, en B, nicht F, ir leider niht 
in a. 20. Ich were a. vieUdcht sö \va rc et ich. zcr s, zir 
zuor der in der BC. wol ein F. 21. ich tuon C. als 
ein vil iedor man «. 22. mir den a, min 23. ich Inn noch 

timMr a, ich vil tummer F, ich bin vil drover n, ich bin niht wiser 
Ey nu bin ich doch tumber BC. 24. Was daet om £, fehlt £F. 
25. doch wene ich daz ich wolle scheiden E, ich wil sceiden s. 
diesen Fa, uns den B, den BC«. 26. nun tat allererst F, nu doyt 
irst M, taont von eist a, tuot ir alrerst (alreste B) BCB. iuch] 



Dlglized by Google 



170 



II, B. 43, 44. 



dir s. '27. und (iiu a) m^et mir Fas, und Irret mich Icrf (Icrte 
C) ir mich BC. mynne mut moet name s. 28. der frowen ü. 

29 = 58 B, UG C, 172 36 26 a, 30'«. Wir man a, /ehU 
BCJSFa, Sie wöllent du J?. dia /cA& a. 30. üch (ü (7, an 
feklt F) guoten wiben .BCJ"«, der guoten ftattven ob aUin gatiu 
dingin a. gar ein BCof wol ein ein «, rehte K Sl. gemeit 
sin ist gemeitheit: dies tetisehts die abschreübsr: daher ihre unstatt' 
haften Veränderungen, spuren der wahren iesart kumt iu haben noch 
BC und bpxnnders F. kumeii. und die F, kuuneut ir BC, kunnen 
7.i s, kau ai E, sit ir a. sin ßCEFs, wol a. .So steit vil 

wol die rose der bi s. stet BEa, ücliajtt F, steut C. du o, die 
EFf fehlt BC, gilgo a, Iflien BCF, roae E. der den BC, 
die F. rosen £(7Fa, lylien E, bey den pinmen F. 33. nu 
\^-arteut a. der linden die linde F, der lilie iBC. gtat a. 
34. ir fogel singen a, vogelline singen BC, vogelsanc Es^ vog- 

Icin sanck F. 35. da under bleuen unde de #, unde ir rat a, und 
da weisser clee F. 36. Michels las BC. stet ^Fs, stat. ßC, 
Cimet a. wibin werder «, üch (li C) vrowen schöner BC, frauwen 
scheener £!s, reinen weyben ir gut und auch werder frawen F. die 
vbereinstismtmff von F und a ist in diesem Uede ISteraU etUsdieiekiid, 
o6 wiben oder frowen «h lesen seif könnte aum «tM{/«&», loetm Wcdt' 
kers mehutng darüber itidU h^eamu irfire, und «ftcii «p bdkamt dass 
die gewöhnliche meinung seiner seU die entgegen gesell war, dcdier 
auch dk Schreiber hier schtponkten. 37. üwer BC. wan ir WOl 
szuosir redender a. wol rerlenfer F. 38. der fehlt BCE. 
schafit a. man in EF, mau iietu s. zhusen a. 
44, 1 — 59 Bf 147 C, 173 E, 37 F, 21 a, 30« *. Ir man fiagent wer 
BC. wibin fAU BCEFs. behage BC. 3. an/ wan /fiArm 
cb« /MoriMi. nieman wan der irkennit der beide erkennet (ken> 
net /*) der nbel uu guot erkennen kan B, der nbel erkennen 

kan und guot C. 3. und vil des bestin a. van nch s. sage 
BC. 4. und ob er es in F. 5. kan er BC, kau er dcnne Es, 
der mag F, unde der a. 7e rclite ouch J5(7, zuo rechte «, zimase 
kan a, mit zühteu E, iu zuchteu F. 6. 7. so ungefähr muss der 
ursprungliche text geUuiUt Aa&ea. unde gedenchen ym au maesen «, 
das er gedenket te masse B<7, nnd sin gemuete setzen E, der dine 
in SU nassen hie und do und trage dein gemüto F, und da bi kan 
tragin beidu a. nider unde ho Eos, weder nider noch ze ho BCF, 
8. so EFas, aber s Er mach und des, F wol pieten stau erwerben: 
so tuot er des das herze gert BC. 9. welich frauwe E, fraw F. 
versait dem BC, ime verseit E. versaget im in gute er wirt do 
schier gewert F. fadem E. 10 fehlt F. guoter man BC, 
is wol ryches lones wert «. vergL Grimms re^tsalterth, «. 184. Eai^ 
eritmert an Frisch 1, 337 UiA hob nieAt einen faden von euren «ocftea* 
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und an Parzival 306, 16—20. gehört auch bei s.i\\,?:2 r. 40 hieherf 
sonsf bedeutet ein faden vom kleide an die erde geworfen auch voll- 
kommene Verzeihung und friede: Pertz, scriptores 2, 374, [in d<.r stelle 
des Parzivals nimmt Cunneware ein snnereliu von ihrer seile und zieht 
«M in F(MrsimU manto/. dem dti« «ofeA» «cAiwr auch vaden ffenattnt 
tpercCm hamU uigt dtt» wart brisTAdem fot JTonnul von Hasiau 93 
(g«ä$ckr. /. d. «Ut, 553). m venttkvm i$t viMdU diu schoene 
— diu mir nnlrast rninen am veniste m dem wuektm lud« «. xt» z. 8. 
Haupt.] 

*11=60 5, 148 C, 151 A. undor wiln E. 12. si des waue 
(wenue C) ich wol BC. 1'^. weuue ich geschiet noch nie von ir 
K 14. Und ist BC. die andern BCE. 15. vU £, fehU BC, 
16. getonken B, 17. bi ir BO, dort mit godankw E, 16. das 
ist BCE, 19. na wölte ich das er ir neme guote war E, E «er« 
ändert m der neunten xeib durekMU den ton. 20. dor under E. 
21. nu was BC, du ougen BC, min aagen £L 22. so silit si« 
doch durch daz hertze dar E. 

23 = 61 B, 149 C, 148 jF. lebet ie wol E. 24. durch fehlt E. 
25. lange B. 26. Ir hertzeliep -E. min iait BC. 28. da sü 
B, gan 29. gnotes tubeworren lau E, s, Bentdk« zum litein 
6003. 30. sdiadeD C, säade. schände E, 31. die raten sie swa 
man sie gerne beeren wü E, 34. noA twei Strophen hinzu 

(149. 150), 

Noch dulte ich taugenlichen schaden {L haz) 
von einem wortc daz ich wilnt sprach, 
waz mac ich zürnen um daz 
ich wil leben daz ich wilnt lach. 
5 ich sane T<m rehttn minne. 
das sie were snnden fii. 

der Talsehen (minne fekkt oder der) gedaht ich auch da bi. 

unde rieten mine sinne. 

(mir fehlt) daz ich sie hiozzc umminne. daz tete ich 
10 nu vebent mich ir undt rtan undertäne) 
als helfe ü got werde ich vertribea. 
ir frauwen so behaltet mich. 
Mae ieman deste wjser sin. 
daz er an siner rede late iiat. 
IS das ist an mir (nü /«lA) deine schin. 
ez gat die werlt wol halbe an minen rat. 
und bin ich doch (/. idoch) verirret, 
daz ich lutzel hie zuo kan. 
ez mac wol helfen einem andern man. 
SO ich merke wol daz ez mir wirret, 
and wil die Mnde Munt) na baz erliennen ie mer me. 
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die guot(' rncro iiiht vorkerent 
wil ieinau loser mit mir reden. 
ichn mac mir taot dai hmbt we. 
der ver/amter dieter stnqtken beruft sieh auf eine ander* (124 E), die 
zu s. 120, 24 angefSkrt werden eotL dae» em didUer der einen vere 
mit tet ich schließt, weder Walther noek Sartmann von Aue sei» 
lann, rerstchl aich (s. zum Jwein 4098), wenn auch taet ich bei Hart- 
mann nicht ganz unerwartet wäre (s. zu «.110,33). oh lieimar ein 
lied zuzutrauen ist (MS. 1,80"), in dem dasselbe daz tet ich vorkommt, 
und xugleich das zu s. Uli, 84 getadelte 8 tat für t^tate, ist bei der bis- 
her^ie» vemaiBkl&ssigung der Ueder^Bekter noch niekl xu entedie^en, 

*35 = 63 B, 151 C. man sdl es iron aid C, 38. Das su 
also gerne nider schowen B. 
45, 1. ledoch han ich die B. 

7 = 105 A, CA ß, 152 C. Am R, Min AC. die fronwp hier kann 
nicht dieselbe sein wie z. 17. schedelichen A. vra'vcnlicheü /?, fre- 
vellichcn C. [Welscher gast 397 ein vrouwe sol niht vrevelich 
schimpfen, daz st&t TrSnveliclu K, M.} 8. veryL «. 58, 22. 48, 22. 
baa it. 9. niht A, fekk BC. 10, wan ich wart lobss nie BC, 
11. getorate BC. von Bf 12. Ich lapte die BC, 13. dies em- 
hahcn dehoincro des enhabe deheind BC. 14. en fMt B* 
15. Ixpsen IW. 

17= 106 A, 65 B, 153 C. 18. nemmet B. 19. rein sost ir A, 
rcino ist ir der C, raiiien wais si rr B. '20. der raineu BC. 
21. uiht fehlt ABC. 23. zeseiniue A, ze sii-meue ß. 2b. vergl. 
Go^ eekmiede 1912. MS, 1, 195^. [Mm und Be€^or 9, 30. Haupt.] 

27» 107 At 154 C in dieter yanxen ttrephe eekreiben A und C 
aUe phrtde der driUen perton üuHe, oAiie I, aufier die wellent. 
33. zwein alse odelen AC. 

*37= 1 ^, 66 B, 155 C, 182 /•:, n N. dringen BE. 38. Also 
si .V. lachent AN. der spilendeu dem spilnden C, Sün- 
den N. 

46» I. an ACEN, gen B. 2. irogelliu Ji, vogeliae .Y. wol fehlt EN. 
singen 3. die aller besten vise die sie chnnnent N, 4. was 

fehlt C, wunen N. mac AEN, \vi BC, genozen AN. 

6. »0 AE. nu sprechent alle was BC, niio' sprechet was 2^. 7. ich 
Jihte wn/ mir baz N. 9. ouch fehlt E. 

10 = 2 A, 67 B, 156 C, 183 lA F, 1 N. edelü vrowe schopne 
[und E] raiue ßCE, edeliu vrouwe reine N. 11. «^ecleidet ^'F, ge- 
olcit ABN^ bekloit C. imd darzuo wol gebunden C, uuii gebun- 
den nibt eine E. 12. kärtsewile E, vil] den E. mit tiI lute 
«cA&V« ^* g^t /«Aft J*. 13. wol gemuot EF. niht eine fehlt 
hier E. 14. aaesehende F. umbesehen ein deine E, ein wenic 
umbe sehende A. 15. alse (als E, also F) die dem steme 
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Ey Sternen F. 16. der mey der priugt uns wunder F. bringet 
auch C, 17. da so CE, denne (danuc B) da so ^B, das F. 

wunderliches E, wunder F, 18. tü wunnenelicher E, 20. Itaf- 
fen JET, achawen F. die werden F. 

21=3 A, 68 B, 159 C, 186 E, 15 F. Nu wo! den J, nun wol 
au F, Nu wol uf ß, Wol dan E, Set (wte «. 74, 27?) sam mir C. 
VC 8Ült MF. 29. so gen wir 5, nue var wir F. dos werden 

malen B. 23. cioftt^ A, wunne ßC, schoene EF. 24. nu seilt 
an in B. schoene BEFy werden Ay werde C. 25. weder ir E, 
welch ir F, weders da A^ weders hie B, weder spil C. ander da 
wider sttite E* 26. bezer JF, beste weger C, spil] teil 
ob ich das han (habe E) CE^ ich wil das hau ich F, daz ban ich 
mir A. Ob ich das w.Tger spil iht habe genonien B. vernomeii 
F. 27. owe AE, ahi ß, und C, mir F. da AE, hie 

B, danne f, da deinen F. wellen C, wein ./Ii?. welle niosseu 
By willen hotte F. liezze E. 28. daz ich [da A] daz eiue /IC, 
wie stüre {statt schiere? ich das eine F, du8 uiu ich BE, liesseu 
fi, lasse F, 29. [owe E\ wie rehte schier ich EF, ahy wie schuire 
ich C, obe ich xe rehte Ä. Wie schiere ich das aine ftir das an- 
der kur B. 30. muzent A. her mey ir meisler müst sein F. 
31. mine AB. er ich dich nicht mein frawe F. dl] hie B, 

•32 = 4 .4, 69 B, 157 C, 184 F, IG F. fi-nrynne F. W?,. daz 
fMt F. 34. er AE, ain vil F. 35. darf RC. iuwer nien- 
tlti uiiie yl, nymmer inne F, liwer niht be.schainen. iuue /iC, niin- 
luer luer geschameu E. 36. werder .4, beide C, noch F, /cA// ßA'. 
schämen noch an der A^ kernen in der F, noch [oucfa C] an der J?C, 
noch xuo E. schasse F. 37. dur das so BC^ dur das des 
jEI dorumb so gee ich F. frowo AEF, iemor C, /«AÄ B. auch 
gerne üwern A', nach ewrem F. 38. ebene] aber F. 
47, 1. hohe und nider vertauscht E. 1. ze nidLie] durch sie F. das 
lud Herzeliebez frowelin scheint zufoUje dieser zeiie älter zu xein ah 
dieses. 3. aber fehlt E. zu massen F. 4. unniassi u 
enlat mich A^ ir l&nt (lasset C) mich [niender fi] BC, la mich E, 
lang F. an not BC* 

5»5 .i, 70 JB, 158 185 E^ 17 F. In der mynne F. diu 
so ABCj die da so der F. C. di r umot .1. 7. liebe BCF, 
minne tut wee und lobelichen F. 8. reizet unde A^ haissct 

du das (da B) BCE. F hat von dieser zeile nur das wort machet. 
9. wertlor liebe BCF, hoher wurde A. sich auf F. Daz der 
muot so hohe stiget E. 10. wünscbent E. mir /ehlt C. uü 
fskU E. des F. ich ir mitte ge C. 11. Mich wundert A. 
was F. 12. wenn kumpt F. diu f*hU BC, so bin ich CF, 
so ich bin B^ ich bin iedoch A^ ich bin E, ich bin und kumt 

herzeliebe «liMf i««Mnm^, «Mle^ dlm im dü«««» fiMfet dm «orft«r 
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gehauhn ghick maclen »oÜien. an die «r«le »tn^he wagten Mßt dU 
bettenr nkkt, 13. auge hat R Doch hat min Hb ein C. 

15. im mag F- wol] doch A. 

♦16 = 71^, 1(50 C, Reimar27J. oh Wakher oder Remar ver- 
fasser ist, wird zweifelhaft bleiben und scheint mir für den rühm bei- 
der diclUer gleichgültig. in demselben tun, aber nicht von Wa/tfier, 
ist die 2Zsle atrophe des aiüiauges zu dem Heidelberger Freidank 
n. 849» 

Got herre, verre mane ich dich, 
niht Terre» bem, mir 
dine huldc. schulde hän ich vil: 
nach schulde hulde die saoch ich. 

sit iiiuwo riuwo dir 

bringet riuwe niuwe swä du wil, 

so bedenket 

wol din gueie 

daz mich hit betrogen 

der Werlte sneze. 

ir valschen ra-te 

hfuil t)okrenket 

min geiniiete: 

dicke ich hän gelogen. 

gern ich dir büeze 

misset»te. 

öre sSre mich verriet: 

si liug^et, tringet y'il der diei. 

Krist der wise wtso dar 
mich da diu wünno küano wesen g;ar. 
sinne A, si nu BC. 17. versinnete RC. lU. nu BC, so A. 
dest A, das ist B: so ist C, wohl zu wrsiefin so ist min strit vil 
kleine. 21. niht zedeine mine elage Ä, 23. gros BC^ selch A, 
24. selic A. da$ grofse wmder (unbflde) be»t^ dorm dau An em 
MMib htzmmgi tfte ^btr fr«i (ledie) iMkL dau da» kO^figa «ort un- 
bilde ein wunder bedeutet, des nie dehein bilde wart (derghuAen nie 
geschehen ist, Grer/orius 2814, Parzival 238, 18), schon aus den Ni- 
belungen bekannt, ein iedic man s. GO, 19. 27. wiit ich A, werde 
ich RC. 30 fehlt A und ist mir unverständlich, vielleicht genügt 

froide an gerbet. 31. nach ich haben BC ir, A der ?il. 33. an 
B, han Ä, lan C. 34. etwenno C. euch BC, gerne Ä, 35. so 
ich Bf swenne ich A, so 0. knnnen C. kfinne würde kei/*en '«pcnn 
mA fliteft tmders genug auf das toa» sieh schickt verstehe': künde enf* 
hält den bescheidenen xtMUz dass er sich nicht genug doraanf verstehe, 

*oC)—^\r,\ C, '.)!'){'>?. in e stritt Vor dem linde zii^nr her reymar, 
aber eben so unridilig als vor den meisten übrigen von 342 bis 376; 
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dtm «* jtl n» vahany mm Utdtm tmt^Mmtr üditer. nadk den 
hmidieMTiften mUu c^rcnflicA <ft'e foJgtnd» ttr^p^ voran MUhm: aber 
tieft ftci&c Utbtr wätkäiikk ab wtpa**e»d ordM» woOen. 

48, 1. den fro^n bescheidelicher e. 8. swa man C. 8. iht e. 
9 — 11. manigeiu ist die fraude ummere der ist auch bi den lüten 
swere e. 10. richtiger waz. were C. 11. [Ifaupf in d>rz^. 1.5,24G] 

12 = 85 Ä, 72 B, 161 C, 355 «. Hie bovüi C. i:>. ourh nnrA 
Sprüche BC. 14. wurmecliche .4. 15. do sanc e. 17. maus BC. 
18. ungefuege «. 19. sin^ BCe^ si .i. aber ^C, aber ich B^ 
ich «. 21. so "wol im ders erbiten mac «. 22. den Af dera e, 
dera naira B, der mirs (7. wolte ftUt «. 23. Ich könde noch 
die fuoge c 

A, 73 B, 162 C, 357 e. den maisten iSC. 27. also-als 
A, alsc-alsp B, als-alse C, also-also e. 29. schfiilcn Ce. 

3U. daz och bi sich ./4. 31. ieraer me A, auch immer e, michels 

me BC. 32. manne A. e hat nur das wort beiden. 34. ob 
man A. 36. daz och die maa was (wol e) Ae, daz sü och ettes- 
was BC. 37. gelicbens uch gelichet sin ucb BC^ geliehen n «. 
getrenket j1, gedenket C. vergl. s. 45, 27. 

d8«=88il, 163 C, 858«, III 17 n. für mno?. bis wihe hat n nur 
was ie der. hcpster «. 39. prisit n. frowen C. 

49, 1. uu vi, der ^. Si dekeine die sich e, Welich wif sich n. 2. die 
höre miuen saue, iude wirke denne n. minen rat e. oucii deniie 
C. 4. slnt die rehten türen e. 6 fehk e. du sint beidü C. 
Bat is Til gebuore «. 7—9. wie it umbe allen vare. wip nimpt 
des hoesten lovis wäre, vrauwen lof dat honit n, 10 /ekh n. 
nnder wiben e. 11. dest] daz ist Ae, ist Cn, em lop daz si A^ 
tjn name dat si n. 

12=8G^, 165 C, .^59 e. hüte vor A. (loa wiben e. 13. dem 
e. minnc lobe min loben c rcr^/. 56, 25 — 29, auch 72, 7, 

14. des geltes nu C, geltes so Ay nu des geltes c. 15. gruesse C. 
18. erwerben A, 17. mit mime gedango einen gmoz e. 18. kere 
C, wend neige «* heriscb «. 19. oder Ae^ alder C min 
/«ftA «. 20. daz kit A, das sprichst C«. 21. Als dich umme 
midi «. 23. du C. kunnen danken {dari^ eren) C, danken 
kunnen A, künnen fraude mem e. 

♦25 = 121 A, 166 C, 58 E. Herzeliebo frowe mir C. 2«l got 
der 27. künde ich wol gesprechen dir C. 29. waz uiacli ich 

nu sagen me A, 30. dann ich — wu] owe suut daimo ich vil 
fehU C: dor nmme ist mir dieke we £. 

31 «122 At 167 C, 59 £. verkerent C. 32. so nidere C, zno 
nider nider A. 34. minne C. hoben sie R 35. sie J?, sla 
J, die C. 36. die da nach ACE. soue A. minnen we E. 
50, 1b123^, 169 C, 60^: 2. zuo der A^ ze der C, nieman si 
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zuo schoene gach E. 3. liep A. hertzeliebe turet baz E. 4. Uer 
liebe get dd seheae A, du liebe get d«t sehcene d« sch«sne gat 
der Hebe C, 5. Itep R aeboene CE, schöner A, 6. des AE» 

si machet uiemor CE, sine gemachet A. 

7^124 A, 168 Cf^lE & als ich immer wil E, als ich zei- 

ner wile A, icmcr mcre wil C. vertrage A, 11. redent G. 

12. uim Ay neme CE. din güldln E, solt £1 11. 12=41 
Sart liebe vrouwe min 
Swar ich spriche ich bin dir holt 
Ich neme din gletin vingerlin 
Vor ejrner keyserinnen goli. 
13»125 A, 170 C, C2 E. 14. des C, din A, fehlt E. iemen 
A. 16. von diuen schulden C. 17. hastu aber E. 18. so — > 
min A. so muostu nimmer werden min E. danne fthlt A. 

♦19=86 ß, 171 r, 63 F. 20. en fehlt B. 21 ß'/dt E. 

22. bin bi mir B. 24. ich BE. ez uit E. 25. selke 6', grosse 
36. bin ze vU C, han ze vil J9, han ein teil zuo sere E, 
27=172 C, 65 E, 41'«. Vrouwe sol das «. 28. mich C, an 
minz JSL so seiden an mich «. 29. mir daz E Tuost tuet mir 
tzuo guoto *. ?>0. Des enweiz ich niht E. 31. mit u i le «, 
neige E. 33. Und zieh mich nider an den voz s. 34. Uff duo 
nicht bas en machs s. en ffhfl E. Auf diese strophe lästt E (66) 
eine andere folgen, die wohl eine ausfuhrung dieser sein soll} 
Sie beginnen! alle 
miner frauwen faezze nemen war. 
mitten in dem schalle, 
so sich iraawe auch nnder wilen dar. 
5 laniDo die fflerkere. 
la dir .sin ummere. 
den griffe ich wol naher baz. 
daz versueche aherst so denne daz. 
35 = 173 C, Ich dyn byn 4P «. Zwen s. 30. sn\tx fehlt s. 
37. Zo bistuo eyne TTonwe *, 38. mac C, dar «. 
51, 4. duo bist aber guot «. 

5=85 .B. 174 C, 64 4P s. du C, nu des E, dich des «. 
7. dich fehlt s. 8. du J3C, fehlt Et. ist niht guot C, ist nicht 
entoii^et (entaiic E) niht en fehlt C. anderü B. 

9. toujrt tocht *. 10. Wesen R. 11. so gemeine H, Is so ge- 
meyno «, /eA/< C£. 12. herze und dur de keines me berzeu 

(hertze i^) und niht me BE, Iwrli nnd keynz mee «. 

"'18=175 C, Lntolt Ton Soven 44 A, vergi, die eamerhmg «. 85, 
84. 19. in einer C, dnr sine A, 

21 = 17G C, Lut. 43 A, 26. die vogellin A, du vogelin C. 

27. schallent mit ir A. 
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29 = 177 C, Lut. 45 A, M (Docens mitceU. 2, 200, SvhmeUers carm. 
Bxtr. s. rJO). So wol dir M. 31. boume i/, bluomeu C wie 
du walt Uüd owe cleides A. 35. striteus A. 

ZI = 178 C\ M {Doctns misceU. 2, 202, SchmelUr* eam. Bur. $. 205). 

52, 1. scheine didi swenne du so lachest If. 2. diu Jf. 3. dest 
niht wol getan M. 4. owi Jf. 5. miimeehlicbeiL M. 

7 «es 179 41* «. Was «. 8. das dut verelicb urc lyb s. 
9. eyner «, iemer C mich «. 10. vil ongenedich s. 12. m, 
Sit ir doch s. 13. dut ir ongenendeliche «. 14. sint C. ir 
dan nicht guot s. 

15 = 180 ( Lut 46 A, 16. daz zit A. 17. muoz vroide A. 
20. ir Troit al die Ä. 21. mühte mir ein yil kleine C 

* 23 «»181 C, 45 B. unselie 24. das sie vider mich als 

nbel tnot K 25. io brahte ich iungen lip R 26. dar tao 
fehlt E. 

31 — 182 r; 47 E. Ich r'. 32. niht E. 33. wenne daz 
weiz ich wol bin ich betrogen E. 34. in den B, 38. immer 

so ich E. 

53, 1 = 183 C, 46 E, wuuaencUcheu E. 2. versümet E. 4. aüln 
die lieben tage also zergan B» 5. Manig sorge und erbeit E, 

6. dage Uagete C. 8uM der 6«ul«i» /o^cndSm tirophm hat E 
(43. 49) dSMM, 

Si hat mir beschaidon (/. geschadet) vil manigen tac. 

unde versümet mir (/. inin) vil sclione lebfn. 
als ich sie (/. ichs) nu niht mer gelidon mac. 

so wil ich ir auch eine (ein ende Haupt: ver<fl. Hallaus 313/.) 

geben. 

t tnot si mir gnade [da nachgeirageti] 
so diene ich ir mit eren. 
so! aber ich midi keren 

Ton ir gar so tantze ich aber an<ien$war {l. so tanze abe anderavi). 
Maniger clagct sin franwe spreche nein. 
10 80 cla^e ich daz inine sprichet ia. 

aller worte kaa si uür {l. uiwuu) ein. 

daz hoer ich vil selten anderswa. 

lehn wei2 ob sie spotte min. 

sie versaget mir nimmer 
15 sie gelobet mir immer. 

gern unde ia daz muoz unselie sin. 

9 == 184 16. gen r. 

17 = 185 Es sieht aus als culschuldi^e Wallker Meine atrophe 

56, 30. doch kann auch sein daas er auf ein gewöhnliches sprivhwort 
mupUit: dmn Neit&ort tagt «ie» to MS. 2, 77« (36, 7 BetL) swer daz 
lant nUih wiben gar durfafaere, der doheiner gunde ich baz, nn 
Walllt. T. d. Vog^mid« 6» Aoif . 12 
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wizzent daz, miuer lieben muoter seiner snüere. vergL /2uötn MS, 
1, 169*. 

*25 » 89 186 C, 251 i>, 1 M Vil irandttm wol gemäht D, 
vil wnder wol ifemachet N. 26. ir ifl/>, ein (X 28. tU hoben 
werde in minen sancb wurde D, der hohe C, minen wer- 
den (7. 29. in /Mi C in allen ich gerne D. 80. die han ieh 

mir uz erchorn N. mir dise T', mir diz A, eine dise D. 31. an- 
derre /). 32. lobe ohne er TV. gar aue Z>. 88. 34. hab er 
mit mir gemeine, wise. unde wort, lobe irli hie — D. (gemeint ist 
habe er mit mir gemeioe wort unde wise: lob ich hie, so lob er 
dort: detm D v«riäiy«rt immer du vorlttzU z^,) Simrodt ordnet 
di» folffendM giropktn «o, 54, 27. 58, 85. 54, 17. 7. a6«r da» Ued war 
nicht bestimmt mit atlen gtsetaen gttungen zu werden, ncaautäk^ 54, 
8. 12 md 28. 33 nicht zugleich, naeh der hier befolgten anordnung 
von A sind es zwti Utd«r von drei etrophen: 58, 25 mu$$ vor 54, 17 
widerhoit werden. 

35 = 90 A, 189 C; 253 Z>, 3 N. het DN. 38. da-da ( , bie- 
dort ANf so rosen echin so /). 
54 1. ich Ä. vor Sunden getar gesagen JV* getar von »Men sagen 
C 2. Ich sehe si C. ich sie ich ez si 8. danne A, 

dennc D, danne alle C. himel oder fehlt A. tagen D. 5. vil 
übte mach ich mirz ze her D. sie mir -I.V. 6. tnnndes A, her« 
zen C. so wird min selbes lop mines seneden herzen ser D, so 
wirt vil liethe herze lop miu her/.e ser N. 

7 = 91J, 190 C; *2.j4 Z>, 4 .V. chussin N, küssen ACD. 8. ünt 
würde mir daz vdr D. fär} noch ynr N, 9. so stunt ich nf az 
A, 80 were ich m vor seneder not D. 10. iemmer mer im- 
mer mire D. 11. swa C, so DN, dem si daz an sin ich 
denk* an ir mündel. 12. der wonet da gerne ^4, wer ich ir danne 
N. 12, desgleichen 33, nahen DN, nahe AC. 13. daz smekket 
als siz irgen regt D, ez smechet so siez Inder rait N. 14. als 

es Cf reht als ez N. alles baisame A. balsemen C, balsams 
D« 15. daz 8oI diu gaote üben mir Z>. 16. so diAe A, so 
si ez wider AD, sis (siez N) hin wider CD, übe ^V. 

17«92.1, 186 a 255 A 5 iV: Ir chinne ir chel ietwer fvs M 
Ir arme D. hant iewer A. itweder ir vuoz D, 18. die sint 
D, der ist A'. 19. da zwischen DN, da entswischent A. 20. so 
wem ich mer ver schawet han .V. Ich weiiiie ich nie C. mere 
gesehen D. 21 — 2fi. si sach min niht do si mich schoz. wie ser 
sie in miu herze prach ich het ungerue dechet bloz gescbririu da 
ich si nacbent sach. v(il} seilich si din stat do diu vil minneclich 
vz einem bade trat N, 21. dicke A, m dem mAdtMtmen her 

schänden deckcblüz, MS. 2, 234*, ist der imperativ zusamtnen gesetzt, 
mtoofiliv tlif decke bei Liehtenetein ». 516, 10 ich hftn in bi dinera 
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be ofle fanden decke bloz. 22. geruefet A, geroufet C, geruoft 
D. oakent C; Z>. 23. min uibt ^. swie si C. 24. daz 
stiebet noch «Ise do stach A, dd ^Aft C. 25. 26. mo Q nur do 
ai. ich lobe die reinen atat da din vil minnedich nz einem bade 
tiit A» do irart ich so vro der stunde unt der stat (der .stunde nnt 
Ml tu Streichen als schreibfthUr und berieitüfung), da di reine sueze 
uz oinem bade trat D. 

27 93 A, 187 ( ', 252 D, 2 N. daz ist so wunnerirh (wunnen- 
rich N) DN. 29. mühte (', raoht K 30. euch CA, doch A, wol 
D. himelschen D, hiemelesen N» sin Ä, 81. linhten Ä, 
liwchent N. sierne abe J^» stem ab D. 82. Muest ich mich 
dar inne ersehen D. 33. mtrs also ÄC, mir di so DN, 34. mohte 
A. wol ACNy da D. 35. ich iunrrcu undc tuet D. 36. so wirt 
mir DN. senedem siechen geruder sühte baz D. 
• •37 = 18 ^, 202 <\ 152 E, 18 F. Ich frewe dich hilffe loser 
mau F. 38. mac ich A, jeUU ( '. 
55, 1. ez AC\ doch E, hoch F. gehelleu K i, ow« /eA// F. 
tuont die Inte also thut die frend also F. 8. was ich] das F, 
von Munde C. lo Irauwe ich mich der frfinde min E. 4. het 
ich der eine Teraym F. ouch /«Aft EF. 5. nu han ich bilfe 
nu han ich rat nun hilife ich enban ich rat F. rat. des. A, 
6. swaz du F, was du F. Minm ] mjnne freunde freundes freunde 
F. 7. min] nue F. hut /eÄ/< F. 

8= 19 4, 192 C, 153 F, 24 F. \ il jMt F. 9. durch dich F 
verlorn von dir A. 12. sol ( , kund« mac i-', mocbt F. 13. au 
einer stat AF^ ander stat .S, iemer C. dar da er C, do sie i?, 
al do 04' F. sohu iL 14. und sendest BF. 15. dan mac er] 
da (daz A) mac er ACi du «nmabt ir F, du nun mag ich F. lei- 
der fehlt E. eine erwerben niht] niht. erwerben. AF, alterseine 
niht erwerben C, niht erwerben eine F. fro (frauwo F) minne 

fthli (\ frawe meine F. Ifi. owe f . ich wene £, /«A/i -äF. ir 
soltent A. selber T'F. darj jo F. 

17 = 20il, 193 C; 154 F. Vil minnekliche minne C. wil] 
vuege £. 18. dir yisA/r E. 19. noch fliegen C, gevuogen 
/sftA £*. 20. nu ACy so £1 tdgenthafter A. 21. diu Hb ist 
reiner C, froiden A, tugendo C, guete E. 22. lüterlichcr A^ lu- 
ter J?. getüret C. 23. gediugestu da F, gebringest dus an (X 
24. si fehlt E, gesprechen CK. 25. if^h F, ich ez A. 

26 = 21 191 r, l.'i5 F, 25 F. (iiiade riebe F, VU uiinuek- 

lichü C. 2l>. 27. Mynnigliche woruuibo tustu mir so weo F. 
27. owe wes tust A» 28. Nu twingest och da. il. nu C, und 
J?F. twinge CE. zwingest auch du F, 29. und sich wa ez 
(was F) dir AF. 80. nu AC, da so F. wil ich .d£; la C, 
mag man F. sehen A, iht noch J, /«AA FF. tringest F. 

12* 
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31. dun E, du AC, nue dar du F. eudarf A. sagen E, spre- 
chen F. henen nnogest A, hene inug^st C, liertse niht eumfi' 
gest JS, hertzen nye nicht mögest F, 33. ez AC. menecvalt A. 
33. daz] 90 C. iwrm«fA/ldl diu ez. diebe] du liebe C. daz eh 
dir wider stuende dlep aller meinsterlnne A , du diebe nieistcrinne. 
daz vor dir hestitpnde E, das vor dir jo bestuude F. 34. tuon A^ 
rüne E, slüs C, /e/W^ K die es wieder zupalt F. 

= 22 ^, 83 B, 194 15G 19 F. Vro selde JO, Du s»lde 
BEj /ehk F, sich Ai\ mich 5, mich hat F, sich mich 36. Si 

C, im F. nigge C, räche JS; niche F, fuggcn 37. da 

enhan ai niht BC^ nn enwil si niht Ät dn kanst auch niht E, wen 
mag sie doch F. ich] mich sich ßOF, dich 38. waz 

weit ir daz ich des nu tao A, wt ratent fränt was ich es tao 
39. gen B, uf gen E. 

56, 1. auff ich F, tjen ich C. hin für ('. ich feh!( F. 2. sine 
luochet si geruochet ß, si wil A. wie uiac üie mich denne 
wenn mag sie mich doch F, ane aehoi BC 3. ouge BC 
an dem F. nsekel jBC. stuende ^C!f. 4. so müste sie es 
an iren danck jeben F» 

5»23^ 195 <7. 6. doh fihU A, 7. iungo C. 8. dekei- 
nen A. 12. vone kume C, von kura A. da beide handschrißen 
frowe küniginne geben ^ so habe ich dem ven^p mvht anders zit helfen 
y^wwjt als durch Verkürzung der formen, 13. dir AC lieben 

minü zit C. 

•14 » 57 A, 193 C; 101 E, 54« X. sfilt alle E, 15. iu L, uch 
A, ä nfiwe /eAft Cl 17 dest .4, dast C, alles /Br gar 

ir für nu Z. 18. aber AEL, fehlt ('. 19. und wirt C. se 
ihtc E. 20. iu vilj ü EL, vil il» C. 21. fMt £. mir 
gebe ZUG mite E. 

22=^58 A, 197 C, 102 F. 26. woldo ich A, wirt mir E. Ze 
richeme lone C. 27. sint si ('. Sit sie mir siut ze her E. 
28. unde enbite sie E. 

SO^bdAt 199 C, 105 F. 33. kündet, konde K min hertze 
ie E, 34 35. wolte ««tiwn ilC vor wol. daz mir gevallen. wolte 
tobende site E. 36. nu E^fMt AC* vil rehte A. 37. ge- 
fellet mir vor in E. 

38 = GOi4, 200 r; 103 E. 30. und wider t, her wider A, wider 
her K. biz an A", unz in (\ uns an der A. engellant E. 

57, 1. so (> sü £\ da A. 2. daz ich .J. bekant (J. 3. rehte 
/«Mt C. kente Idi rehter frauwen K 4. guete gel^sse und 
den C. 5. somer got E, fehlt A. hie AE, da CL 6. schdener 
£> ander A^ anderswa die C, dort die E. 

7 = 61 yl, 198 (', 104 E. 7—10. Falsches [für Wälschez, meint 
Haupt} volk ist gar betrogen sie enknnnen eren niht began täsche 
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man sint wol gezogen reht lür engel sint die wip getan E. 

8. rehte fehlt C. 9. scbiltei derot gar Ä, 11. frand» und 

14. wonen E. 

15=201 C. 16. mkxQ jehU C, 19. 20. si kan scren mir das 
herze und den muot (\ 

* Zu dem folgenden iiede hat E (24) eine eüfene erste Strophe y de- 
r*n nUbiff^ t!eA twi$^«n Hämmern «rgäim. 

Ich han ir gedieuct [so] 
daz iL diu) do beizet frauwe minne. 
daz iz (mae fehlt) immer clage. 

[wiser man si wiget unbo, 
6 und] der gauch ist guoter sinne, 
daz mich der sol vertage. 
(Ifir min torc solte sin. 
da wir zwcne werbeu üiDuie eiu ding, 
daz dinc tuot fürder nimmer muez es werden min. 
38s 203 Ct 27 {als Utxte etntpU dee Uede») E. Kinne hat noch 
einen site E. 24. ewie sie E, woite— sölte E, 26. Sie be« 
sweret manigen mite E. 28. stat ir E. 30. vil fehlt B» sin 
sich als ubel. sihet sie ein grawez bar E. 
;52=204 C. 

58, 3 = 205 C, 2b E, 4. daz sie vert inif den torii {\\mh(^ fehlt) E. 
5. springent C. 7. was C, 8. doch E, U. rutsch^ niht en- 
iat E. 11. störet E. 

12=206 C, 26 E. 17. Wes bedarf ich liaiine mc E, 18. swes- 
E 19. M Tersuoebe £. 20. tob nur C, noch mer E 
wuochen E, 

* Dw emerdMUMg der folgende» Strophe m de» handedtriße» iet 
wtertrSgüeh. 

21»6 207 C» 165 JS; 23 F. 22. em E, ez GF, und Ä. 
lebet F. nu fekh E. - niht E, ich F, singen F. 23. nu 
ilF, fehlt (JE. bedenken die erkennen die (' gedenken der 

EF. gemeine A. 24. ringen F. i'5. man hcrret j1, man ffo- 
hopret C, so hopren Ey sie boret F. 26. noch ('E, oucb .1, fdilt F. 
27. deine ^, kleines CF, fehlt E, 28. ez tet EF. 2i>. ich an- 
singe niht. es enwelle tage F, ez wolle e tagen E, 

30s 8 62 210 C, 169 Die schamelosen (X schelten 
BE, 31. ubele AE. 32. si AE, nu pflihtent .E. über 

A. mich /«Wt 33. und si A. 34. ea fehlt etwa nü dar 

oder wä nii. swer --1, d( r F, obe ßC. tuschen BCE, guoten 
A. frauwcii E. iemau ie BC. 35. wan fehlt <". ich si A. 
3G. die besten A. und die BC boesten A' der haz 

37. die beide BC. 38. wol we wie £, 
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59, 1=75 Ä, 211 r. 3. so gerne JBC. 4. daz ir Ä. 
5« spehu>re B. 9. seht B. 

10=9^, 209 (\ 168 E. gcrte E. 11. tügende A. sol -C. 
12. nu A. ich hau aber leider uibt E. 13. obe si ein lozel von 
mir ob ai ein weme nemen C, eo vil ob sie ein Intzel £. wil 
E. 14. dri ^. fugenden E, des ich vilent nam var A. 
wilen -f". 16. schadent nu F., nu schaden ('. Die nement beide 
ein ander schaden war 17 fehlt E. 18. Swera ich A. 

19=7 71 B, '208 ( , 166 E. si /«Ä/i C. were gar vor ^. 
21. f\n7. <\ ielit iit (-^prechent E) das i/r'J?. lebedig^'s B. viel- 
leicht si jehent dixi lüht lebendes aoe wandel si. 23. ich kau 
BC. erdenken A^ gedenken E, erkennen BC* daz £. 24. won 
B, 35. 6cbat .4. viende At vienden vient C> vinden B. 
37. ewie vil sieb suoche A^ swie vil is sneche E, flnoche CL 
ich [eu vindcs nae AE^ ich vinde niht me BC. 

28=76 B, 212 r, 167 E. iu (lioh Z?) grsait was ßr. ao. so 
E. 31. euch A". .32. ich spriche ir gerne E. raere B. 
da /e/ift C. o4. die zwuo hat sie vollenclichen E. baidü i^. 
36. wol fehlt C. lob sie £. 32—36. TurAeMi un Wilhelm 219« 
'si hat vor valsche sich behnoti das si h&t &ch<ene und ere. idin 
darf ir loben niht mere: die aint mit vollen beide d&.^ 'Rennewait, 
lobe anderswi: du b&st hie gelobet vol.* 

♦37=132 A, 77 Ä, 213 C, 115 E. man BC, ich A. Wer mac 
dir g»^ ari( n F-. 38. wilt ul, wilt du wil du £; wU da C. 
alsiis viüiifii E. 

60, 1. wa nist ÄT, wcnes du A, du wenest E. entwenden E. 4. vil 
il.fi; onch BC. 5. dich AE. noch /eAä £. sol E, 

6=131 ^, 78 fi, 214 C, 116 £. guter E 8. dienen .4. 
9. lo seit E. 10. ie BC\ hie il, /flJUf 

13 = 130 J, 79 ß, 215 r; 117 enaolt ^, solt BCE umbe 

daz /«Ä/^ E. 14. ob ^f", das BC. ich dich i^. nam C. 
15. grucze -läi:, troeste BC. IB. sihe wunneocUchen £. 

17. vil wol 18. und alio nüu E. 19. an E, 

20==80jB, 216 C. 22. wildus (, wilt du B. 
27«=r$i i;, 217 C; 118 E mefekU E 28. Minne E, 

30. wilt du BC. teuren 33. leie BC, mere £ fügt 

hhveu (119. 130) 

Werlt wie lange sol ich gern, 
du weist wol wes unde wa. 
du muost miner fraudc enpem. 
mir enwerdo hiiu/ alda. 
b get heim hie ii^t geaungeu. 
Wirde ich hie verdrungen. 
ao beslüzxe ich mine zungen. 



« 
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Ich hau ir (/. dir) gedienet so. 
werlt daz ich luis niht ücbaaie {l. euschame). 
10 swie du mich mit lone {ettca mich nieu) maches fro. 
dir gesdiiht vil liht« alaame. 
ich wölte oc (dwtUeJi) ein vil deine, 
weistu waz ich meine, 
wider lifbe liep daz eine. 
*34==fi2 Ä, 150 C\ 174 E, 29 F. BC trennen diese Strophe von 
den folgenden. m\ fehlt EF. 35. varende die aygen F. 

36. nymannt F. dürfe striten dar BC^ denne strite dar E, denne 
storckeu tar F. 37. den BC^ als EF, iebz hie BC^ ich nch 
ich hie F, 38. wil ieh schaffen ienen BCt echalfo ich ienen J?, 
ergenende F, 

61| 1. die eich 0(7» da« sie sich F. neydes nnd Schatzes F. 

gerne vor wenen F, vor hazzes E, fehlt BC. 2. und moiu F. 

4. haben in die B, die haben die F. 5. inincii unsia F. 6. schaffe 
ich den die ßC, ieiie die F, g^enende vadsche BC, valsche E, 

valschcu i. 7. Der C. seueude hert^e leyt F. 

8^87 S19 C. 9. als ir aehmne ste C. 12. m^n/thä BC, 
13. nngefuege swiere und nngefoege vroBde lassen sin BC. 16. das 
ahten CL 18. an sieh den B. Jo2(r«ad(S ttrophen haben nur E 
(175. 176. 177) und F (31. 30. 32). 

Sit mir denne (/. dein F) nit mer werden mac. 
wenne als (das F) ich kume dich gesehe (kunne mich verstee F), 
so wünsche ich [dir /"] heilet al den (h. nacht und F) tac. 
und bin doch (biu doch fihlt F) immer [mer F'\ an der (meiner 

F) fle. 

s daz dieh got vor yalscher diet bewar. 

und leite ze allen ziten in der (und leite dich an aller F) engel schar. 

auch bite ich dich {fehU F) swa du mich sehest (ersehest F). 

daz du [mir E'] taugen. 

schone (ein lutzel F) mit den äugen. 
10 dich {fehlt F) zuo mir neiges. 

und mir ein deine liebe (lieb F) erzeiges. 

ion niodie (so enmch ich ob du mich (nür F) mit Worten ve» 

' best (flehest F), 
Man mac wol offenbare sehen. 

din scheiden an den äugen min. 
15 nu sprich wie wer (were F) mir geschehen 

het ich getan den willen din. 

son (so F) würde ich nimmer rehte vro. 

dtt eakynaest wider ieh wirde ie doch also (du kernest doch wi- 
der in mein tan je doch so Fy, 
du bist (pist du F) mir ein fremder man. 
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20 we war ünime (Wir wuideu yiamer F). 

clage ich (clageii F) so sere ich tumbe (tumer F). 
durch 4«z eine. 

daz wir ie warn mit rede gemeine (das waren gut mit reden ie 

gemeine F). 

doch (80 F) wisse [got F] daz ich dir zelehene wol (wol zu le- 

bone F) gan. 
sö Ich hau vil cleino andir beiaget. 

weune uuder wilu einen gruoz. 

da faaet mir aber so vil gesaget (so wol versaget F). 

daz ich dir iemer dienen mnos. 

ob (Seint F) ich an dir niht erworb^ han. 
80 [so F] wol mich son (so F) bat ein ander noch (auch F} getan. 

also kanstu wcson gemert (/. gemeyt F), 

got dir ioue. 

dn7 du mich bielde ahu (daa du mir helfTest F) schone* 

[uuü FJ wis geswünde (pisz gesunde F). 
» wo daz (Ob F) ich dich also filnde. 

frauwe nu (nun Irawe F) gedenke an alle [mine E] stetikeit 

30^88 320 C, 33 F. Nun sweyget und lasset wicderkomwi 
F. 21. Weys» TÜ Weyher F. 22 ine me Ton ir C, ainc me von 
in B, ein rede von ir F. ich glaube, «s mu*s hei/sen ich eine hän 
von in vemomen du mite ich mange erwerben sol. 'ich bin zivar 
nur einer y aber ich habe Jetzt etwas von den weibern gehört f womit 
mam «t> «eAarmtoeüte gewinnen katms man vtrtehwört jtdtr $«eU und 
Isifr doMK mm nw mU IMe.* fSr ein rede iieße aidi anßäurm ütt 
hant «. 29, 14, guldin katzen ». 82, 17, min frouwen 46, 81, nun 
sündc js. 36, 22, ein schoene frowen s. 27, 35, in sin reine siten s. 37, 
20, ir wipHch gücto s. 109, 27, ein senffc nnsenftekeit *♦ 119, 25; rfi« 
drei ersten scherzhaft {s. zu s. 20, 13), die übrigen vielleicht unecht (s. 
zu s. 35, 21. 27, 17. 36, 33. 110, 10. 119, 34). sin hantgetat *. 7, 19 ist 
nominativus. 23. manige ß, tuenige C, ir vil F, 24 — 27. Wie 
mag sich eine gen mir erweren icb wil leyb und ere und aU mein 
hayl für sie venym es waisz ich sage got solte dicke F. 25. min 
danne BC. 29. dber die so BC. 80 /Mi E. faeran BC, 
31. so aber eines und in den: das sü sich stiessen doch ainest 
an dem ta^i^e 

•32=81) B, 221 < '. Die erste Teile ist ein fragment oder eine art Ober- 
schri/t. denn dusa dtr ton mit den folgenden vtrspn vollständig ist, ze^en 
diese vier Strophen derselben art, die sich nur in £ 178 — 181 finden. 

Ich wil nu mer uf ir genade wesen fro. 
so ferro als ich immer mac. 
icbn woiz ob allen löten si also, 
nach eime guoten kummet mir ein 80 boeser tae. 



Digitized by Google 



II, 8. 61, 32. 



18Ö 



6 SO ich ZUG fraudoii uiht oiikan. 
SO get ez an ein scheiden, dos 

pfiac ich von kiude gemer denne iemau. 
in raoeh« wer min dor fim lachet 
swaN wnnschen und« wenen 
10 bat micb dicke fro gemAcbet. 

Ich wünsche so werde dac ich noch gelige. 
bi ir so nahen daz ich in ir ari«fe sehe, 
und ich ir also vollenclichen angesige. 
swes ich sie denne frage daz sie mirs veriehe. 
ib so sprich ich wildus immer me. 
beginnen dn tü eelie wip 

das da mir aber tuest so we. 
so lachet sie vfl minnecUche. 
tvie nu swenne ich mir nu so gedenke 
M bin ich von wünschen denne niht riebe. 

Min Ungemach daz ich durch sie erliden han. 
swenne ich mit senenden sorgen aläu sero ranc. 
sol mich daz also deine wider sie verr&n. 
han ich getraret ane Ion und ane danc. 
» so wü ich mich gehaben bax. 
was ob ir denne lieber ist 

min fraude denne min truren ich wünsche auch daz 
und sint ir denne beide ummere. 
so spilt ich denne des einen gerner 
80 denne iens daz do gar verlorne were. 

Owe das mir so maniger (/. manegiu) missebieten soL 
das dage ich hüte und immer rehter hofescheit 
ir ist doch lütsel den ir schapel ste so woL 
ich enffinde in doch ein hertse werendez (herzeberendes ff«tt^*) 

leit. 

35 und wer er (/. et) von in anderswa. 
wenne daz ich gerne hi ir (/. in) bin 

daz iat der schade ich bin oc gerne da. 
des DUOS ich missebietMi leidm» 
ie doch swer sine soht behielte 
10 dem staende ein schapel wol ?on syden. 
trotz dem vervän statt verfähen nt rwn, und trotz den m-jen ter* 
(hrhnissen , die manches ganz unverständlich machen, sind diese slro- 
phen Tttm theil gewiss echt; namentlich die zweite, in der man nur 
schreiben muss z. 11 Ich wünsche mir so werde, dann 2. 16 (wen« 

*) [Gott/r. lohljes. 45, 10 von herzeberendem leide, l'/rich ron Tihheim 
Wilh. 117* herzeberndiu sor, 123* herzeberndiu leit, 171* in herze- 
bemder swiere^ H«a^ u, 15, 264]. 
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in'r anderii a. G2, 1. 2 das ec/tit hohen) etwa du vil sslic frouwe, und 
am ende z. 19. 20 

wie ntt? sweun ich mir nü so denke, 
bin ich von wnnschen niht der ridie? 
Stnqtt bemerkt dat» R^m (7 3. 58a) d!MM/6« jfrwjiA« nadiakmtf 
Ich wünsche des icb ir gelige so minnecliche nähe, daz ich mich 
in ir ouge ersehe, und daz min statte an ir gesige, daz si mich 
umbevähe, und daz si min Tie friunde jehe. so tcmt ich os leide ia 
hohjrcmüete. 33. erro fehä BC. 

62, 2. vil B, Jehlt C. 3. ich B, si C. me B, fehU C. 

*6«90 B, 223 C. 9. ichz £, icb C. 11. Iiftt er BC. 13. un- 
sanfte C. 15. das (7, do B, 
16 -= 91 Bf 228 C. 19. Je C, gedenke B. 21. wm mag 

ich sin (icbs C) setzen BC vor diese zeUe^ und widerholen in der fol- 
genden was mag ich. hoTeschen die minne dar B, 22. gent 

sü B. 

26 = 92 B, 224 C. 28. das ich euch den mache fro C. 30. das 
djtÄ {zxßd mahl) BC. 34. werden B. ir, nämlich iuwerr werte: 
«r6er «ofl^ habt nicAi nemt oder taot «l«ft«Mf 35. da von C, 
wan das B, von guete C 

36=93 ß, 225 r. 

63, 1. gekleidet C. 2. sinne gestemphet C 3. getragene wat 
B, getragenü ('. 4. dis ('. 5. ir Aci/«<, glaube ich, der wat, t/e.? 
kleides weffen. 6. wunnecliche -ß, riebe C. 7. «u verstehen da 
keiser umbe spiln mügc. 

•8 — 94 0, 226 C, guoter a 
14 — 95 227 a 17. Up BC, 

20 — 96 228 C Fronden C 21. dir] d C; dch 

24. friindiune das ist BC, aiu B^ fehlt C. 

26 = 97 B, 229 ('. lüten BC. unrehte luto Kh(/e 1572. 
28. oiioh] ich BC. 29. das BC. dir Bodmer: mir ßC. 30. dii 
sint baidii BC. mm B. 31. vründinne B. 

*32 = Ü6 Zy, 232 C, lo (zMJwcAcn üc<fem Rubins, 1—12. 15—20, wer 
dem ähnUelMi Ion MS. 1, 166*) a. und gefragent B. al fMt C 
34. in a. nemmen fi. 35. und Uucem mieh doch dar naeh 
fri a. 37. die hat a. die «i, und SC. 

64, 1. arn BC. 2. ierren B. 

4 =-81 218 fl). 233(2) C, 162 J?, 14 a. 5. son E, so BCW. 
hat E, hette ß, bete C\ het C, enhet a. 6. Icb det alse mir 

du a. also E, als -BC 7. liesz a. ir £. 8. sehet do a, 
owe do Ej wie so Ba, do C, zuo £. 9. daz hundirt a. 

warten eime gefuogen £. ungefuegem 10. vil sdione sich 

sich schone E» 11 fiMt B. do mnose er a. 12. der un- 
gefiiegen C 
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13=100 B, 230 <\ 163 E. Swie BC du baidc in mariiger 
BC. manicvalte E. 14. doch fehlt E. 15. mere fehlt E. BC 
haben me , u-o/ür ich in('re gesetzt habe, weil man, um (jldchhfit der 
Strophen tn ansehung des ai^ftactes zu erlangen die, Orthographie wohl 

indlini darf, mar nkhi dSs Utart» dinge BC: varwe B, vm t. 51 » 
33, ober von <f«r A«ufo, tnuf hier eekhekt «iderhoU. 16. .So ist BC. 
17. taner 6w anbeit («o J. (Ttmi«; hochgezit E) fehk BC 
19. Trott« mit tröste mine «läge BC» 30. dirs uf gnade 0C. 

21. dn — der Ä^'. 

22 = 99 B, 231 164 £. Ich wil 2:1 geda?nke B. 

24. wi! ich vinden immer E. 25. ainen uüwen lop der BC. 

26. dis verguot BC, da^ für guot E. 28. 29 /«A/e« E. 28. tu- 
gendan ^. 30. 80 ve und we 

*31»112 a 34. «teUndb das die. 
65, 1 = 113 C. 2. rehte C. 

9=114 C. 12. man «^wartet di volg ich. 13. ze der C. 

17 = 115 C. frevenlichen 22. wol 

25=101 ß, 116 C. Der uogefuo^a^ ungefuege T'. 

26. Was raun daune fuogo fuude C. 27. al>e B. von r. 28 da 
die fronj da von B. Das unfuoge da veräwuude ( . 29. iu B. 
die edelen habe C 31. bi den B, dien C. 32. ist an BC. 
och fehk C komen B. JKsA möc^ Uhhmd («. 99) n&Af ^«ra 
^6«! da«* TFa/til«' mit eeinem harten toM einen ee mi^ese^dmeiien 
dichter wU NeieOuurt meine, mich dünkt , er hätte dae mSesen dwreh 
den hier so passenden nusdruck neid andeuten. auf seinen namen 
qründete dieser dichter selbst den ijrösten ihcil seiner hönsehen darf' 
poesit*), in der er ja fast überall als der neidhart erscheint, auch 
Wolfram von £schenbach, wo er ihn erwähnt (s. zum Iwein s. 347j, 
man mnos des «ime swerte Jehen, hat et hSr Nithart gesehen über 
sinen genbnhel tragn, er begnndes sinen frinnden klagn, tpieli eu- 
gleich a»/ dieeen inh«dt eebeer Ueder an, und au/ da» epriehwarl vom 
neidischen f maneger lobt ein vremde swert: het erz da heimc, ez 
Waere nnwert {Freigedank (II. 11). Ich beziehe das lied auf das t»Üe 
ieben saufen und schalkni au/ der Wartburc/." Hkseckb. 

• Vor dem nächsten liede hat F (20) ditsß Strophe. 
Po got geschuff 80 schöne ein weyp 
do gesehnff er ir so sdione synne 
Das man Bie lobet fSr mengen leyp 
ir schone ist auch tomb dorinne 

h Wie sol ich die erwerben die so rehte (zu tilgen) selig ist 
mit meiner selde erwirbe ich lättel dann dä) 

*) Das war sie: Neidhart dichtete nicht ettca zur Unterhaltung seiner bauerHf 

MS. 2, 76* daz wil ich mit gesange nu den boveliuten klagen. 
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ich wil inirh rechte an ir ]»nade lan (i lazen) ia 
das ist mein euiule rat uud auch mein ende H?5t. 

33= •14:2 C unttir den letzten nachträj/en («. zu a. 113,31), 21 F. 
iweyffel waiie F. dtr daiiifu» wftn ttc varichtig: §9U «Mm U$»h Uf 
einen zwivellichen wän? 34. und dachte F* 35. ausz irem 
dmste (gftn /AU) F. 
66, 1. trost mag midi vetlietzen F. ein fufs fehlt: man hann leider 
oder rehte himu setzen. awe des Fy fehlt C. 2. vil kune im 

eiu F. deines F, fehlt C. 3. in aage F, 4. sich nymaut 
auch des er nuu wisset wes F. 

5= 102 B, 234(1). 443 W ( 22 F. haUx C\ 6. er gibt (■-, ich 
wBiie BC\ fehlt F. sol 0*. , 7. svie dike ich mas das mlh» 
stro BGK kleine C*, in dem F. 8. hie TOr gesach bi den C« ' 
hie vornen sach von den F, gewon was her von BO^ 9 /dkft 

Nue fehlt C^. tut F. 10 in keiner handschrift ganz 
richtig. [der Meissner 03 J (ITagcns minnes. 3, 102) Weiz aber eiu 
man oli ich noch rehte iniltc inüge erwecken i? ich tuon, ichü tuon, 
ich tuon, ichu tuou: trapstet baz, ir werden recken: ich tuon, icha 
tuon; ich mizze ein halm ze lange. Haupt,] 11. dike ich (ichs F) 
also mas C*F, ich tet SC^, da» eckt» wort üt kiur vertormis «< kmm 
gdtmfsen Aaden swie dicke ichs ererte. «. J, Qrimmf reeiWferlA. 
*. li>6, Simrock 1, 105. SO CF, de B. wart BCK ie BC\ 
in F. 12 fehlt B(X das tröstet mich F, fehk CK auch und 
gelaubet so F. 

13 = 444 C. 14. man lest vil wol. 15. vielleicht daz ich ir 
sihe ze manogen bi. 16. webeu ( '. mideu ( '. 17. es ist un- 
nsthig zu ««Artft«» als ichz erkenne «w 1, «. 48, 39. /iMm 2859 ich 
rede als ich erkennen kan. oben 1, «. 35, 33 weit ir erkennen wol. 
«o mush dem ist wol erkant Nibei, 1534, 2. 972, 2. Gndr. 856. 
18. das es (Z 'tVA 6in je/c; ä6er2tii^< da»s sie niemand mir wankend 
maehm kann,' 19. getrogeneu C nach der Bremer ahschriftf ge- 

tonrenen nach Bodmer ^ geCOgenen nach der neueren vergleichung. ver- 
mulhlich hat sin g'pt'^genftn. waz si trüge fehlt ('. 'ex freut mich 

dasi die betroffeneu liebhaber nun, icew/i das orakel in erjiillung geht, 
vnMun «MW «te hetrogm kabe^ nämUeh iAr< atoertiekt (ruora): wtd «« 
dauert mir nur aUs» lantge ek die eitel» hie otf/* dien letzten eie zu 
beeuehen aufhUre»,* 20. das iemer C. 

♦21 = 101 A, 103 ß, 235 ('. Ir rainü ßC 22. man fekU Ba 
24. noch A, nu ßr. volleclichen i4. 25. hab ('. nu grosser 
B. 2G. wolt A. wes fehlt A. 27. oder -4, undo Bi \ 20. ich 
ez ^1, ich sin RC 30 fehlt HC. mir sin niht mc (mere C) 
es ßC. 31. iniü fehlt C. miuuen saug BC. 

33» 102 Ay 104 236 CX 36. han il. 37. Swie nider ich 
si so bin ich doch BC, 
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67, 1. höh A, hoch BC. 2. Muot daz die A; hasseiit das die BC. 

3. die werden BC. 4. du werde BC, du ist ßC, ist A. 5. ia 
du A, ir dM B, in C. beste AC. 6. es Bd hoTelieher A. 
7. Denne swa man dem BC rehte fAU A* 

Sc^lOS ii, 105 B, 237 Ion wo) gesehen A. 10. alle nac- 

hent und blos C. 11. sül mir alsarae B('. 12. ich hatte BC. 
Lip unde sele han ich des A. 14. din BCy dir A. gumpel spil 
B(\ 15. Und zürne ich das so BC. 1(5. nü fi-hlt BC lache 
uuü noch eine wile also C. 18. swaz du A^ das du iiC. geno- 
men BC. 

20»99 il, 106 B, 288 C Dä sele A, 24. deis] de ^C, das 
ist B, 35. si A, und £C. 26. veren C. 37« wies] wetz si Ay 

wie si B, wie C wert R 81. dd 611 81 C 

32 = 100 ii, 107 B, 239 T. schone BC. 33. und /eA/< ^4. 
ich A. 34. alder ie und oucb BC, zuo ime BC, 36. vonte 

^, was BC. 

68, 2. Jüienrose ß, lilien rose C. kackel ^, karcher ß, kranc 6'. 

3. veriorn A, sin 4. belterkelt bin J, gekwrcbet si BC. 

5. in dir .d, /dMt BC. 

III. 

/n (/rn ersten Uedem dieses buchs s. ^9 — 78, tirn'/'f Ihinigkeiten 
(lUigcnommen f stimmt A so genau mit C, äass heifif mif: yaueinscha/i- 
liche quelle voraus setzen lassen. in diesem Verhältnisse stehn beide 
hintbeAriften cweft swut öfter ^ aber in «m«r gatuun ftihe von He- 
dam der kmdtekriß C nur hier 340 — 278 und ut de» erffSimmgen 
889—343 und 355^878. merheSnUg ist daet zu der hier foigeHdett 
reihe C doch noch nun der quelle von A er^bkzungen nachliefert 
355 — 358 wid i5()9 — .'57o: diene Strophen hat mithin A vielleicht an- 
ders voh<r genommen als die uhrigen gpmciuxchaftlichcn 240 — 243 
xmd 246 — 273. aus der sammtumj E trägt C 401 — 403 nach: s, zu 
t. 113, 31. B enthält nichts von aUen. 

69, 1«18 A^ 241 C, 157 E, 45 F, 29 (Heren Walters nmeb)* ». 
ist] ieh F. % weis ieb des (es ein teil EF^ wyst iebs ein deil 
«, fekU AC so wist icba so west ieh es F, so wist ich A(\ 
ich westez E. gerne oueh dar utnhe C. 3. swcr sich rchte 
nu versinne AC vermerinee s. 1. der f*-hh % bcscheidc E. 
rehte mich C. durch waz sie tuo (tut Fa) EFs. wie tuot si Ai'. 
so fehlt C. 5. die tbut so wol F. G. Und thut so wee uuU so 
F. en fehlt CEF, heizze ich sie nit E. si feltU a. rehte 
fMt CK minne CEFe^ — ne A. 7. soz enweiz ich At sus in 
weys ich net «, süss weiss nicht F. danne fAU Ea. 

8*12 A, 242- C, 158 E, 46 F. bitten konde A. 9. diu/««/« 
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E. so fehlt A. deuue EF, fehlt Ä und nach Bödmet C, si C 
iMcA dsr Brmer abtehr^, 10. In ir ist F, 11. taylet F. si 
.IC; sie die die F. 12. sola ^ so! sie F. 18. en/tUr jEF. 
alleine vor ein S, nicht belten F. U. owd /dUc F. 

tniwe min A. 

15 = 10 i4, 243 C, 159 E, 47 F. eine (^ine > 'me A) vor trage ^C, 
fehlt EF. 16. woltest F. so hilf est au E. 17. <,'ar fehlt E, 
18. 80 sprich E. ich dir den F. 19. wirt ^, pin von dir F. 
selk E. 20. du maht £. eines eines Ay einer £. rehte 
«eteen J£F vor wissen: tcA 6m C gefolgt, weä inwoArwAem&A tt< 
Ja«« CMC «0 fanff« sttiU mdkf eMtm 6e«<tinmleii oAwÄnöf Aoftc» wito. 
21. nieman lützel £, ymant lufaeel F. denne ich/«U( EF. 
folgt in (160) und F (48). 

loh wil also sinofcn immer: 
daz sie deniie sprecheiit er *:e.sauc (er eusanck F) niö baz. 
[und F] des gedaukei>t (endankest F) du mir nimmer, 
daz verwixze iiA dir (didi F) alrest [so £] denne daz. 
s weistu ves (vie F) sie wnnschent (wunschet F) dir. 
das sie selig sie von der (durch die F) man uns sust (uns so 

aeiione E) singet 
sich fraiiwe den gemeinen wunseb hast (hastu F) auch von 
mir. 

22 = 11 .4, 240 r, 161 E, 4Ü F. feüren F, suezzen E. 23. we- 
net CF, wanez A, wil E. ir /eA/^ ilC. liep gebe A^ lob geb 

F, gebe lieb C£L 24. groezzen B, 25. si es ^C, sie EF, 
wider F. gar an ilC. an mich F. werdecbeit id£. 
26. kUL R sprechen F. 27. 28. awe was rede ich erloser und 
äugen ane wen minne plendet wer mag das gerechen F, we waz 
spricht ich wenne. swenne die minne blendet wie mao der ge- 
schehen E. 

70, n-^iHid). 4Ü1(2) C, 42£. &o fehlt (J^. 2. frowQ fehU C\ 
allen argen missetat C. 2. wol daz CK swas CS swa es C*E, 
5. Nit entrare du wis vro C*& 6. senfte C*E, dimen C. 
das CS das ist CE. minnen C*E, 1 leht O, seichen C*£. 

8=402 r; 43 F. Ich C. 10. west ich E. 12. <« fdiU «Ihm» 
jaräjA. lo. hlztni] la si '"'P. [14. weme ist eteweme wie waz 
48, 3ti verkürztes ctowaz, auch bei Kelin HMS. 3, 22* swer mir waz 
lobet, Rudolf von Rotenburg HMS. 1, 74* ane waz, Obernburg HMS. 
2, 226« est üne waz, Gliera HMS. 1, 103« an aliez waz. Haupt.'\ 

15^ 245(1). 403(^) C, 44 B. 16. frowe das gesimei [den C] di- 
nen [gueten F] wol C*F. 17. spreches dus (durch E) ich wöUez 
miden C*E, 18. das die bcesen sprechen so man C*E. 20. der 
daz (-E. genie fehlt f. '21. unde niemer der geliche C*B 
noch der werke niht en C. 
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*22=14 246 C. luo fehlt AC: es achten auch der sinn su 

fordern. 24. ab fehlt AC. 26. kurzer (küreer A) wile AC. 

28. ich meine ienz fehlt C. 30. daz ich e/. lerne A. 

31 = 15 Af 247 C. Qewunne C. 32. ander A. 37. abe 
fehlt AC. 

71, 1«16 A, 248 C. 8. »i enhiw si gehies C. mich/aft il. 
4. ich es si es gebat A, leb si es bat C, 7. danne das C. m> 
der A, wiben /«Ulf .A. 

10=17 il, 249 a min -4, mich C 11. vil /«A// ^. 

12. wi.st A. • daz du AC. \%. entweder des ßlr da von, orf?»?- 

man tilye go. 14. ^«fjser und wil er. 15. alle selcb A^ alle 

selbe C. 17. du sage an A. 18. getar ^4^', 

♦19 = 25 2jO(1). 356(2) ( Diesem lüde füyl A (24. 2G) unJ C» 
unter den nachlrägtn (355. 357) noch zwei atrophen hinzu j Ich lebte 

ie nftch der Hute sage wirf Ist daz mich dienest helfen sol. htidt 
hat C Mek ekmal tmfer Bttnmar dan «dt«n (14. 19), d«^Uneh«n E 
«iKter Rt^mar (382. 383), dk zwtiu B «bm/aä» unt«r Reinmar (18). 
da$ venma/t üt anders als in un.««r;n Uede tw der dritten und ßb^' 

ten zeile. 23. ers mir 20. bat ich A. 

27=27 A, 251(1). 358(2) f; Reymar .334 JE". kütnet J. 28. der 
minen E. 29. Daz ich ein so hohe?, lurtze tra^e E fai« iieünars 
Strophe 332 E), 30. Unde man mich äu fruweit äiht A'. dar 
under C. 81. das liesze £. 32. swie ex mich terdriezse E, 
33. swar ich A, 34. spriche C^, gespricbe E* zao] von J?. 
wenne so vil ob ix clage E, 

•35»28 A, 262 C. 37. senclichen A 

72, 2. en wirt 3. ichs mir hau erdabt C, 5. enpfrSmdet elld C 
6. ich ez A. wohl swiechs alle dur si eren muoz. 

9 = 29 ^, 253 C. lebt liep A. 11. ere /eÄfe AC. 12. mit 
/V^^f i4C. 13. phfac (so) A. 14. kdmet A. 17. diu selde diu 
Wirt .^4 18. tügent A, 

20=30 A, 254 a 21. 22. und endelos von schuldeu AC. 

29. Nu endarf nieman A* 80. Ohe ane sorge lebet das AC, 
heizen mich A, 

*3] ««III 255 83 85 30 d^. Langes i. Ein langesz 
jr. Eins Schweigens x. des hat ich AC^ het ich mir te, hete ich 

E, hab ich jf. erdacht bedacht y. 32. so ay. wil ^'^j/. 
aber singen xy. als /«Äft x. 33. schu nc vrowen ft, die fraweu 
X, die schoenen Frawen y. 34. su möhten mir b. irnl AEy, 
noch f, /(?ÄÜ^ bx. hellTeu //. c/er abgesang dieses ;;fsi!:es fthlt 

xy, sie haben aber dajür den des letzten. 35. ich SOl in C, ich 

wil E, Swas ich singe oder in gesagen 6. 36. (Jnde swaz si 
gerne sehen daz wil ich toon. so snln aber sie den minen knmber 
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clagen Et ledoch so bitte ichs allesament gemaine. das sä den 
minen kumber clageu b. 

2n^m Ä, 356 C; 84 86 ». Mich nimt wunder h. ist AE, 
si 06. 88. au mjnes 6. 
73» 1. [ttinbe 6] ain wip dd wü midi nUit ansehen 2. an b. die 
j1£; ir CS. 3. sit alle ir b. ir der C. lop £ 4. lop 
lop vil gar E, werdekeit C So enwais ich wenne ouch mich min 
singen lat. und als ir halbstes lop zergat b. 

5 = 113 ^, 257 (\ 87 E. Herre Ä, la herre C, Uwe E. si 
nu C. ' 7. die si C!£, die A. loben A .8. schelten ane mine 
A: denne owradicrf. 9, tdsent A herxen AE, wurden 
E, 10. des engeltent si lihte ich mich J, des si lihte engieltuit 
scheide ich mich C die des engelten. lasten sie mich Terderben 
so E, 

11=114 ^, 258 r; 86 E. So A, des duhte C. 12. wer was 
er A. 14. Des mac auch sie verwcnen sich E, verweinen A, 
16. ir loben Ä. stirbe aber ich E. 

17=115 A, 259 C; 85 E, 87 6, 30. 31 0'r> 31 <K« «mt «r*<M, m 
30 <fM «toei hMitn weUe»), Solde ich .i. Bin ieh ^ werden 6. 
Ich was iungk nn pyn ich alt Wass ich schaff so bin ich att jf. 
18. da bi so b, da Ton so t/. en länget E. Darurab gibt sie 
unib mich nit vil x. 19. Liht ist mir (Vil lihte wirt E) min har 
also gestalt Eb , Das mir der (mein y) part ist [so >/] graw gestait 
xtf. 20. Darumbs ein x. dannt' AC, fehlt E^ haben bry. 

21. Nu b. iu fehlt C So pit ich dich du (ich pit euch darumb 
x) iunger man xy. her innge man &. 22. Gerecht (rieh y) mich 
(Das ir mich rechent b) an der alten hmt und slaht (schlag mit 
(mir s) snmer latten dran (snmmeriarchen an deiner lauten an y) 
hxj/. o;et die alten E. 

♦23= 1H; A, 369 (', 55 E. dison uintcr i?. 24. heizzenl E. 
25. diu /cÄ/f E, muoz ^C i;. 26. nit gefluochen E. 27. kan 

29 = 117 A, 370 r, 5G E. berzeüebe A, herzekliche C. doch 
E. 30. fliehent 31. und den gouch A? uude gauch E. 

32. hmren AC* 33. ime denne dem AC, 34. ich denne ob E. 
geruwe, «o JC!£1 

35r==ll8il, 260 a 
74} 1. kämet A. 

4 ^1 19 201 a uf At nmb C. 5. jm» ^ yU wol oder 
den sol. 9. enstet A. 

10=120 371 ( ', 57 E. nu ratent mir. (an der zit fehU) E. 
11. das ist C, daz ez ist 12. ich enbäten dir minen A, in 

behalde minen E. 13. io enwirt ieh A^ lehn wirde E, 14. tiefen 
wunden E. 15. Huexzen immer es enkdsse mich CL 

16—19 fehie» E. 17. enheiles J, eaheile es a 19. «Mnw« «• 
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seine geliebte Hilteyund nennt, erklarl Tlhland s. 17 sehr gul. er hat 
damit die zum testen, die nach ihrem nameti fragten (2, «. 63). den 
wahren namen der gelieOten in einem liede zu nennen galt in DeuUch- 
land fSr dU ämfttrtU nnzuht. 

*Dk foigmim ßnf gautu hob« M gegen dk kantkMflen ikwA 
guliBnhm m moH Utder gtotiiut. *. 75, 9 — 24 i$t die t. l oii^iiäN- 
digte er Zählung. 

20=^134 A, 262 C, 51 £. Franwe nement E. 21. getaner C 
nach Bodmer, nicht nach der Bremer absckrift. 23. die ir E. 

24. vil edel C, golt und edeles E. 25. muest C, muoi fuer E, 
uf ir CE. 26. gehoubet A. 27. set E, sent AC. 

28^186 264 53 E. 81. als — so sie E, bi den 0. 
82. dsB AC idiemeten E sicli liehta ongoi A, 83. Doch 
neic. ich ir y\\ schone E 85. mit mir E 

75, 1 — 137 A, 372 C, 54£ 3. alleii megden disen sumer E. 
raidcu A. 3. diu ougen AC, angen E. 4. eine A, einü C Vinde 
ich inine. so ist mir aller sorgen buoz ^. 5. in disem A. 

Owe geschehe ez uuder crautze i^'. 6. nicht frowen, s. zum Jwein 
3384. uwer AC\ ür iJ. 7. ir rücket £. 8. waz ob ai get an 
disme ianxe R 

9=135 il, 263 Ol SiK 10. schappel .i, tschapel G 11. bo 
iz £. Daz aller beate daz ich han AC. ha dieeer Ueart dürfte man 
aller tilgen, mit Benecke. 12. wiz gruene unde roter bluomen tII 
E. 13. niht verre an iener gruenen beide E. 14. schone ent- 
sprungen AC, vil schone springent E. 15. und die deine vögele 
sungen AV, und dä vogelin singent E. 16. söUe E. 

17«- 138 373 C ie AC 20. den boimen A. 23. im 
troume C oder Beebner. 24* mnoz C, muoze A» 

*25 1-147 At 265 C Sktgenbery^ der diee Bed Waltkem auedritek- 
lieh zuschreibt {MS. 1, 157»), mtd Rudolf der Schreiber (ifS. 2, 181*) 
haben in ihren nachahmungen auch grade sieben zeilen. vergl. Lieh- 
tensiein s. 443. 27. oleine A. singent C. 29. bat si Ci da. 
ia A. 30. si ist bleich worden C. 

32^=148^, 266 C. 34. ienem C ^0. was da me C. 
36. scb^fpel A» 37. ondi dw/^U A. 

76, 1b149 267 C 2. und arme Idte o wi o in C. <•» Bödmen 
in der kand^kr^ itt owi ateanuMn geedrieiben, die thMr/Mfjba 5 
keianU das dreizehue Jahrhundert aicAf. in Bertholds predigten s. 249 
steht 0 ir /mV on»: rcrtjl, s. 211. s. zum Iw. 349). 3. bin C, bra A. 
gehört diese zeiie hinter die folgende? 4. des winters sorge C. s. 
zum Iw. 554. 5. under andern A^ und ouch der ander C. 6. alse 
A, aUer C. 

8» 150 il, 268 C. lebt /eAft 9. E wolde ich eaaen Itre- 

beee ro C 19. aber nodk emnoft/ vor mache it. 14. des C 

Waith. T. d. Vog«)w«ld* «. Awf. 13 
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den wiiiter A. [daz jaget der winter in ein stru, das macht der lein- 
ter verzagt, 'sie scAtcätzt ihn in einen Strohhalm'' ßihrt Scbmid wörlerb. 
f. 6S8 aU eine MAtpAZwcft« redauari an. verykichm lA$$t «tdl 'ewen in 
bodcBkom Jt^m* und in nitae folium conicere bei Puramu, Htuq>L 
— Fuehart Oarg. cap, 8 ieh wolt dich in ein atroh sauffen. ffm^ 
m der zs. 15, 264.] 

15 = 151 A, 269 ('. als Esau 18. gerne G 19. e das (\ 

danne A. lege A. 21. zeiobernu A. "das hochdeutsche t für 
slavisches d ist yanz recht und wie in tuonowe, wofür wir nachher 
witdtr mtk donau gesehriAm Aoieii. auch toberan wird frü- 
her ßbr doberaa g*$ekndten** J. Qsimii. auffaUenä i$l diu$ am ende 
da» g füdt (lug mue, «luc, dobrf giu)^ mewM man etueh dobirluch 
findet und in Menckens scriptor. 2, 837 doberlau. 

* 22=46 ^, 270 a 27. al Bödmet . ■ uf AC. weide 0. 
28. den wisen ^1. 31. ze den C', fehlt A. ««Aimii siu iiae& 

der überfuhrt ins yeiobte land.'' 

77, 4 = 47^, 271 C. 17. Wirt i«. 19. fuhrteu ^. 23. rfteac 
ffwr« MNtf tiM»A2 meti ob aeAlaeJUntf tu wkmgn: wamh^jfM« tt£i/6 ick 
nu^ dtt$$ «te «0 gthrmitM wurden eittd, den «i/ m^arere» kremtzü' 
yen <ttiAeileii («. WUken 4, Mld^ «.84. S, «. 37) deos, adiuva me, et 
S&nctum sepnlchrura erwähnt auch Cäsarius von Heisterbach (dial. 
mirac. 10, 12) bei dem kreMtzurje von 1190. anstatt des alten leisen 
{veryl. Uoffmanns gescIi. des kirchenliedes «. Cl. 129) 'Iti ifotcs iiampn 
vare wir' in der Wiener meerfahrt 283 rufen im Jienntr 10214 die 
Baiern von denen dort dieselbe geschickte erzählt wirdf wol daii, beide, 
über vert der knnc kumt ondi mit stnem her. 

2A^4»J^ 272 a . 29. heil Ä nacA Ifeiffer. 80. Tom swirel 
C oder Bödmet. vö A. 35. die vrigen ane wert A, 37. da 
A nach Fftüffer. 40. mir A. deutlicher beide. 

78, 1. dinen an den A. 2. vor A. 3. den lieilej^pstes C\ den hei- 
ligeist A. genügt sin für dou? Wackernagei 2, s. 19.'» will des lieilc- 
geistes. allerdings findet man oft genug der almahtigot, und auch 
der beiliggeist , Maria 59. 122, arm. AimteA 868; aber eevid ieh weifs 
nur des beilegen geistes, höchstens dem almehtingote, Cfrieehabere 
ahd. epraehdenkmaMe e. 12, dis alroehtin gotis IHmliitea 2, 297. [m 
der beivhtformel bei Müllenhoff denkm. 230, 27 hat die hs. deino al- 
mabtigotc^ in djicr Heidelberger fis. des Augsburger stadtrechtes bei 
Wilken s. oS2 steht dos allmaccbtigottes. Haupt. — Sainte Marherete 
herausg. von Osw. Cockagne s. l hHliflrAstes. Haupt in di'r zs. 15, 2G4.j 

4 = 49 Af 273 C. 8. die Verbesserung hellebeizeu) wallen wurde 
einen terkUrxten <Ai^ tu den reim ,briiyen: vergL e* 27, 18 am se 
eehouwen in einem uneben Uede and e. 86, 23 C. wal m den itfiftcL 
1467, 8 A eeheüU »war mir <m etAre&tfMer en sein: a6«r von Waeker- 
nayel 2, e, 198 nnd zn der angefahrten eteüe der Nibehtnge eind eiehere 
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leisputle gegeben, den Wftl Btmlur 11» 170, dem «alle Troj, kr, 10701. 
21. boegen Ä. 

•24 =274 C. es wäre thßricht an der echtheü der lieder dieses tons 
M zweifeln^ obgleich sie WM mir m C ÜhtrUtftrt sind. 29* 80. wis 
— für aUen pris C, von Beiutdta verbwert. 

79, 1 = 276 a 

9 = 277 C. 

17=278 C. [ist erweiterung eines sprichtcorts. Haupt in der SU. 
15, 467.] Id. biifet C 21. ern habe fründe C. 
25 = 279 ('. 29. friinde ('. 

d8«280 a 35. »iuewel ich de C 

80, 3»28I C. 8. atat a 
11»S83 a 

19 = 283 0. beider an C. 23. dirs gar C. 24 und 26 ver- 
tauscht Cf erdnet a6er durch xeiehen 25. 26. 24. 24. geben vor 

für a 

27=285 C. 29. kleine ich sin C. 30. vergL Wol/raau Wil- 
helm 52, 29. 189, 23. alder C. 
35—284 C. 

81, 4. tagende G. *'Der Bogensere Mf gn^ Dk&er (mda, wie ükland 
«. 42 auf D£fie& katt fFtZMm^ von KateenebAope»t dutet mommim der 
neeile. er nahm 1219 das kreuz, war aber echon 1222 wieder da- 
heim, oh er würklich im heilten lande toar, wei/s man nicht.*) er 
starb nicht lange vor 1245. über alles dies Wenk 1, 265 — 267, der 
nur darin fehlt, s. o'db, dass er Diether den dritten (f 1276) für den 
besungenen hält. Walthers warte 6Ü, 30 deuten an dost sieh Diether 
damtdOe m AIm editr Biudand auf dem vn^ mwA OrwdMuid de- 
fmdeü hdte*^ J. Gsnuf. 

7<»286 O. [TMmt* 24 Kart^a». maaeger vgoAdai 'war ich ein 
riae, ich volde slaheu jene und dise.' 9. Otkit m Fh thesaurus 

anecdofomm 3,2,491 Bellator fortis qui se poterit superare. K. M.] 
10. alle sine C. [12. in einem spnsche 210 Z) (Hägens minnes. 

3, 440) Scham die man borget durch die geste, diu schäm diu'nist 
uiht gar nütveste. llaupt\ 

15 a. 287 C 20. zundanke woheüe C 'sv wmdmk («. WUJr, 



*) Er verUefi das heil^ Umd tm «CMNjner 1220 und rett^ «eft vor dem 
griechischen /euer Moracetnecker seerüuber durch sekvimmen, a. Wilken 

6, s. 308. 

**) Oder vielmehr dose er sich eben zur abfahrt dahin rüstete, vielleicht aber 
beseichnet Watiher außk nur wriehwörtikh den vremdesten man der te ze 

Riuzeii hus gewan, Twei'n 7584. Biterolf Wbb er het in {IHrtrich seinen 
meister IIUdebrand) )xiöü gerne als einen Kiuzen erslagen. llelmbrecht 1809 
des hebt inch, ungetrinwer RAs, balde ffir die tür hin ttz. 

13* 
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Wüh. 179, 29) feil um iü doppeli «dInAffel.* daM vtrlürt ikr tun 
ekr«, md m aeU doeh wir ms^ hoffinmjf <ii« tew^' die adjeetum 
velle und vorher wolveile eUkn nadk ffwOh^dum »prat^g^brauch ßir 
cfie abatracta feilheit und wohlfeiUieil. eben so erklMre mOH «.92,1 

das participium bi gelegen durch den inünitiv bi gelegen sin. 

23 = 288 C. rieh, auch s. 7, 34 nach k. s, zum Iwein 5522, s. 508 
und AfS. 1, 96«. 2, 92*. 26. löschent C. 
31 = 289 a 
82, 3-8290 C. A, der Shieker sagt 

Swelch goteshüs gemacliet stftt 
und man ez wol gewihet h&t, 
swer im den schaden danne birt, 
daz ez der wihe fmo wirt, 
der ist wert grozor sware. 
daz tuot islich buorare 
uud iäUch huoraeriune. 
das ai di heiMSt minne, 
detst valsch nteh minne geslftgen. 
80 si den valsch beginnent trag«E 
für der minne münzaere, 
so wirt ir buoze swsere. 
v^rf^l. Bmecke zum Iwein 3<)0. [ßerthold s. 2i}b Kl. so hat der tiufel 
falsche raiune gesla^en üf die wäre minne. Hauptj. 



Die tmeiU oMnAni^ dieaee todb «nlUEft eine rmft« Mniii«olter ge- 
dScAte, die C 30— 125 Kefert^ md ve» denen mm m B melUe Jtndet, 

in A unter Wakhers nnme.n nur drei, drei in der kleinen Sammlung 
a, in E ein einziges {s. 8ö, 34) das vielleicht nicht einmahl echt ist. 
zwei töne die doch auch B hat, 104. 124. 125. 3ß3. 364. 119— 116 t\ 
habe ich lieber ins erst« und zweite buch setzen wollen, damit dort die 
verbreitetem iieder beisammen stünden. 

*Ub30 G De» ^pott auf kerm Gerhard Äbten veretdte tcA nieht 
ganz. *'6«rbardas et frater eiita Heinricus cognomine Atso uMgen 
w «itMr wfkmie de» Umdgra/en Hemutnnj prid. non. Febr. 1196» ind. 
XV. Vermischte nachrichten und anmerkungen zur erläuterung und 
ergän:un</ der sächnischen lesondejs aber der eisenachischn ije.schichte, 
3. Sammlung ( von C. W. ^Schumacher), Eistnnch 17ß7, fi, 42." M. Haupt. 
er hatte dein dichter ein pferd erschossen und^ wie es scheint, sich dem 
besohlen durch einen «. 104 verepotteten nieht^en vorwand entzogen, 
hier wird mm deee Leiter der nadi hofe reiten wll, tiatt dee /Men- 
den rosata herr Gerhard Aiee t» reiten angeboten, tarn p/erde fddt 
Um mir das heufressent au/eerdem iet er gmuA wnd affa. nur ist auf 
di^ wandeßMire tkier kein verlaae: wer ea reUen mnaa zu fu/ae 
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gthn. 14. lihe C 15. nicht ich rite? 18. alder C. 23. ur- 
sprünglich wohl ohne mütelreim und verständlicher u\i krnm!»(» dia 
bein selbe dar, sitd AUea hast gegert sein bein zu hofe krümmen^ 
dahbt gehen, wie 28, 23 «eitti i«UM zum mlAe biegen ^ an den r&t gen, 
wul «t'e 6ei' Nmdhart 10 il (47, 5 0m.) al die wU« and mir der ste- 
gereif ze hofe waget l^aervojfei 19 ÄC eo dem nothtften waget dar 
daz lant der stegereif. 

24 = 22«. Das gedieht Reinmars des älteren, von dem MS. 1, 68* 
nur zwei Strophen stehen und eine (45a) fehlt, bezieht Docen (^Musrum 
1, 167. 2!fi) nach Hodvier [proben s. X XXTI) auf den loci her:o^ L'u- 
polds des siebenten 1230, und lässt danach Reinmarn und Waithern 
dk$t» Jahr i&»rUb«H% ah» warvm hStnide Rammr» üag* mekt auf 
Laipoid dtn McA«f«ii ;eA«, der m den treten teige» dee jähre» 1194 
«feir6f iet doch der Iridh dee tfon Snig^ nadi Docene n*eit%er erAAK- 
rung gleüA Wtf Modbicjb tarn tode kaiser Friederichs (erst no> 
veniber 1190 narh F. vnn Rnumers geseh. der Hohenstaufer 3, 10) ge^ 
dichtet: und kaiser Heinrich dem VI schrieb man liebeslieder zu, nicht 
etwa spät nachdem sich die erinnerung verdunkelt hatte, sondern im 
dreizehnten Jahrhundert, die lieder Heinrichs von Veldeke sind viel' 
leidkt aUet die Friedru^ von JToiwm atUf ober tde 1190 («. ann» 
smm Jwem 4431. 69420. ja Sarimann Ueel eeinen länget veretorbenen 
armtn Bemrieh 9on Äue^ (71) von mume nt^fem er wtr aleo gewiee 
meht der meünu^ daee dieee poeeie erst hei eeiner erinnerung {er 
mochte 1170 geboren sein) ron den fahrenden an die cdcln gekommen 
wäre, und so 7iiuss man auch, um die vierzig Jahre die Wedthcr sang 
(«. 66, 27) heraus zu bringen ^ seine ersten jugendversuche noch vor 

*} Daee Bevmar gegen 1320 todi noar, ist jetst etreng erwieem: e. Hmspt xn 

Hartmnnns kleineren fjedichten s. XJT. XIV. rergl. zu s. 80, 14. der altc 
hei/st er nur in der handtchrift C\ nicht weil er ^su den ältesten minneein' 
gern gehört,^ eondem, leie ee edtenAdümig rieJUig na/im, weü zwene Re< 
gin&r sind, in bezi^ung auf den von JZweter. eine» umamen hat her Rmn- 
mar nicht gehabt. 

**) Nach den neuesten bttrachtungen in Haupts vorrede s. X XI kommt man 
neUlhlich auf die Auer in der Ortenau [im Breisgau, 'Siälin wirtenAergied^ 
gesehichte 2, IHO. 762. Ä'. V.] zurück: dass aber die herren ran Wes- 
pers^üi an der Thür dahin gedient haben^ wird freilich herrn von der Hagen 
{mmme. 4, e. 262) toehl niemand glauben. Henriens de Owen bezeugt im 

jähr 1112 der :än'ngischen herzöge Berl/tolds III und Konrads bes/ä- 
tigung des klosters <S. Peter m ScAwarzwaldef in Schannata Tiudemia litte- 
raria 1, p. 160. Heinricua de Owen curtem snam, cum domo et Omnibus 
quae ibi possidebat, S.Petro douavit in preseutia domiui sui Bertholdi 
tertii et fratris eins dominiOonradi, inSrhö'pßins historia Zarin^o-Baden- 
sis 5, p. G4. der zeit nach kann dies dei arwe Htinrich sein. Hartmanns 
herr mrd nur dann kB$men als nachgewiesen gehen, toenn woe »ir von ihm 
wissen zutrifft, dass er um 11 OH gestorbm ist. der Reichenauer abt Diet^ 
heim von Krenkingen {Lassberg in Greiths äpicilagiiiin Vaticanum «.163) 
kann ee niehl Min, weil er naeh ZI jähriger regierung 1206 ge^enrben ieL 
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1190 setzen, etwa ii87. aber weiter als 1170 gehn die nameit der 
Hederdiehter mdU nirddb. Atter MMt KBnAny und d$r hurggraf vw 
Reptnaburg Mi («. «w <leii Nibehmf«» «. 5); Mebdo von iSe^ingpM 
md Sp^nog^ (flaiipl, wrr. »» Horm. Utdtrn c. XVI/.) jüngtr oIm 
KünAtrg^ «müI sie einzebt wehon übendUßgmde rmm haben, selbst 
»•fren «ii^«mni«A.' Dietmar von Eist bequemt sich sogar ^ den künst- 
lich verschlungmen versen dn- folgenden dichter. viflUicht er unter 
Jenen allein: wenigstens gesellet nur ihn Heinrich vom Tür lein zu Rein- 
mars ebenfalls verstorbenen Zeitgenossen (die du wären), Heinrick von 
Rucke, FHadrieh mm Emmm^ Ukieh von QuUnburg, Hang von Saka. 
in «Uuer nihe ist woAl der von aomen krio^enouen ao othnrnnM. 
6cMWM(e IHMek vom Bornen der hedetuembtet «r, «eftmf m, ««r- 
eudu« zuerei kinetHd^e t^ne^ und zuweilen lieder von beträchtlicher 
länge mit strengerem Zusammenhang*). Heinrich ron Vuldeke^ den 
erst der Marner als liederdichter loht, wird Hausens ivtise gefolgt 
sein, so dass er sich höchstens durch den genaueren reim auszeich- 
nete, — höchst schädlich sind irrthämer die durch missbrauch von ur- 
hindo» diu iOd der detOoehen potne verzerren} daee DiUmtir von 
Biet 1143 gediditet habe, Lontold von Soven 1U7 He 62» Speroogol «m 
12SXk «0| «Mim Oermnue (geethichte der deateehen diAimig 1, «. 326) 
auf eolehen irrthSmem fußend ganz richtig schliefst, unter denen die 
das eigentliche minnelicd 'aufs feinste aitsgedildet und am reinsten ge- 
halten haben scheine uns der vorzüglichste ganz zu fehlen, wie soll 
man sich den, von 1147 an, mit seiner vollendeten ausbiidung ein- 
sam denken xwiachen den zarten naturhuien und der armen hmst 
der Übrigen? 31. ni« volti Tir driflftsiii a. 34. und bettiat an- 
din Blbt von a, 35. ein] dia o. den nämUdien JehUr hai C in 
Rmtmusrs Uede selbst {MS, 1, 67<>), aber ABE das richtige. da het- 

tcst an ir lob alse gestritiii. das ellu wib dir iemir ginadin «oltin 

bittin a. 

83, 1 — 31 f, 23 a. 2. lüichel a. 5. wil ich a. 6. edel a. 

7. fiöideu C. 8. woltust und 11. mochtust a. 10. daz der ver- 
dorben ist €U Ntich dieser ttn^e send in a neun unbeschriebene 
Seiten ßbr wte dntt« deeseiben Ion«. 

14 «32 O, von Wadtemagel 2, e. 159. 175 ndtst dem folgonden 
sprueh richtig a^f htdser Otto beeogen, also zwischen 1212 und 1215 
gedichtet, dass alle Strophen dieses tons in Waiihers »wek^ aufwt' 
halt in Thüringen (s. 2« «. 11, 6) fallen, ist nicht erwiesen: ea ist un- 
richtig, wenn Doccns verimitung (altd. museum 1, s. Hu) so wahr ist 
wie sie mir noch immer scheint, die schon verstummle nachtigall aus 
Hagenau in Oottfiisde Tristan sei Remman «. tu «. 20» 4. lange sdUint 
Watther nieht mehr m I%iringen g^H^en su sew, seitdem er südk 

*) Die stro/then 11. 12 C sind von 1176* «. Hat^s vorr, t, XVL 
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«ti'iMM jungen herm, dem Utudgrafen Ludwig durek An jpnicA «. 85, 
17 woM *bm nkkt «M//oAlm halt«, m mm« UtzU tkännffueke s«ü 
fftkSrt vielUieht dt« wJkUbrU ««AnraeAl nadk Wim «. 84, Ii und dir 

trotzige ahsvhied s. 32, 7. tpie bald er aber den trotl den er s. 32, 16 
bei Leopold sucht gefunden hat, ist nicht klar: erst 1219 rühmt er 
ihn darum f ». 34, 37. 35, 3. etwas früher^ im xommer 1219, finden wir 
Walthern in Wien die rüchhehr des hcrzutjs uati seiriftn kreuzzug {früh- 
ling 1217 bis juli 1219) erwartend^ s. 28, Ii. damahU ihrzt er ihn 
noA: dSi jfropA«i mtir <Imi wrtrmlUn c. 83, 5. 35, 17, mfifftfii 
vnkl jüiytr ««tu. e« «iW «Ii« UtztM: •* tu «. 35, ISu dost er 1216 
oder jaiuutr 17 xuffleidk Mtf Le^tM m J<ßbni5«ry war, aber ohne van 
ihm hofachen tröst m erhalten, ergiebt der spruch «. 84, 14 miV d<r 
anmerkung zu s. 20. 16. da] oder des. das C. 20. des sten C. 

27 = 33 C. 28, leren ist zusats von Bodtner. 36. wol fehU C. 
37. da erkenne si l>i ders e C. 
84, 1 = 34 C. U. iu gelurme C. hirmcn 6ei Graff \, s. 1304. 

*U»85 C. «. «. 10, 8. [19. dannen C nach von der Hagen.] 
30. ll«imlicheii fiirsteii aint C* die fahrenden «oUen nieht tagen daee 
der lUhüg umd die färeten karg geweeen and: de eagen mtr, uti««r« 
heimischen färsten, die österreichieehen^ eeien von so ^Snzender ort, 
dass Leopold der einzige frriychige gevesen sein u-ürdc, wenn er .v?VA 
nicht entschuldigt hätte dass er als gast nicht gcmuj hei sich IkiI»- 
{vergl Erec 2266, Parzival 775, 29). später 1219 rechtfertigt der 
dichter Leopolds datnahUge epareamkeü mit dm smrUUnngm zum 
kreuzzuge^ s. 36, 1: den» idi denüke der Nün^erger tag vom 1. iii<ii 
1216 wird gemeint «n», oder der vom 21. Januar 1217, bei wdiAm 
beidm herzog Leopold anweeend wahr, an den hof hfn^ Heinriche 
vom 23. juni 1224 (Pertz. leges 2, p. 569) darf man nicht denken^ 
weil Walther damahU wohl nieht mehr umher zog: s. zu s. 121. 7. in 
diese zeit aber gehört ein Spruch bruder Wernhers, in dem der küu.ste- 
riebe varnde man (Wirner 51 J) meitter Walthers entschuldigung der 
^(tareoMkeit LecpMe wie eanet genug anderee nadUang, als gegen 
dm jidi 1224 an den herzog und an andre ßbrum neue ax^ordemn- 
gm tum kreuzeuge vom kaieer kämm und kihng Heinrieh um dee 
dinisehen Waldemars u-illtu nach Sachsen ging. 

Siusä wie wünnecHche der üz Osterricho ?ert! 

Sit er sich diir des nhorstcn kfinpo^es ero 

libes wibi s nruotes und dar zuo der kinde hkt bewegen. 

daz er da her behalten hat, wie schone er daz uu zort! 

mich wundert, swenne der küncc gein Sahsen kere 

und er gein Akers, wederr d& bax verdienen möge der Salden segen. 

das ist ein stelielicbiu vart, 

die got mit hundert tosent Ionen giltet. 

Bwelch man sin guot dar nf erspart, 
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der dunkefc mich ein gouch swern drambe schittet. 
het ich getriiiwet aolher dinge an den von ÖBterlaat, 

destwar im wa r min schelten hiute und iemer unbektnt 
dm» bmdtr Wtnäter ^i^Ulrt die$«r spruch wohl gertiss zu, obgkiek tr 
unter seinen tönen ver«tn:elt steht (MS. 2, 104*): denn der einzige 
gleich gebaute, den ich kenne, ist den liebesiiedern eines andern Wem- 
hera angehängt ^ des von Teufen y MS, 1, 45'^. sein ältestes bestimm- 
baru Hed Ml «• a6«r mdll, äondan «u» immi 1220, in dem könig 
BemM kuneges kint gentamt wircf, 38 «/, »tdU keisert kint «m m 
«HM» 49>A«r«n MB. 3, 163*. da» jüngtU wi mm 1S48, 12 J (Deemw 
ndscell. 1, s. 99/.), wo für zwinzic offenbar zwei zu Uttn iu* kvr 
von der Hagen lä»9t ihn tn aAüAMii fünfzig jähr «m^«». 31. wnn 
das er ein C. 

22 = 36 C. gesang drabcu ist mir sonst nicht vorgekommen , und 

mittelswanc setzt wohl ein anderes bild voraus: auch wird der ge- 
danke cd» prSterilnm mrtange». OMiMeAl idi traf d& her vU rebte 
drier slahte saue. 34. ich U»« daz mir die rederichen ie gefiche 
sagten danc. 85. der smn leActiil zu fordern die diie ir eime 

oder wem kond ich der drier einen, dum im folgenden ist offeehar 

wieder der höh» niedre und ndtUUaing gemeint, nicht aber leute von 
hohem niederin und mitteisiand. 28. erzhischof Engelbrecht von 

Köln ist der getreue rät (rf. t. ratiigeber, vergl. Reinhard 1528 =:J. 
Grimms Sendschreiben s. 43) oder wie es nachher (85, 6) hei/st pßeger 
kSidg SemHehe, der, längst für SwiUe» gtkrStu («. Perl*, leges 3, 
p. 339, 4), Ml apriU 1830 e» F^read^urt gewSkU^ fioeft dte vatere a6- 
reiee (eepL) md kmeerkrSiumg (33. iiev. 1320) von Am die toai^ 
weihe zu Achm am 8. mai 1222 emj^fing. diese beiden Strophen sind 
also frühestens von 1221 oder 22. dass die folgende .v. 85, 0 zioischen 
Martini 1220 und Martini 1226 gedichtet ist, haben Köpke und Uh- 
land schon ausgeführt. hat Walther vielleicht alle zu Würzburg ge- 
sungen? s. zu s. 124, 7. freilich ist unter den vier Würzburger urhtn- 
de» kö»^ BeinriiAe, die Böhmer» regeela von 1338 id» 25 'angeben, «o 
mW Man «eileii kmrn keine tn der Engeüireehi vorkommt 39« als 
Bodmer (proben s. 270) : alle C. 
30 = 37 C. herre C. 31. danken län und 33. gesendet, weil 

kaiser Friederich in Italien war. 33. kerzen C nach Bodmer, her- 

zen nach der Bremer abschnft. ist auch vielleicht kerzen und nach- 
her hki für haut nur Vermutung, die ausdrücke besengeu und blen- 
den bestätigen sie, wie da* Ar M»preehende lieht «. 18, 15 (denn liet 
if ( »UMdo»} von dem geeiAenke Ladung», beide maUe wird kerae oder 
Ueht geeandi inuf ^Aerhraekt: der etraMeade eehein der gnade kann 
e« also nicht «em. kerzen, etwa geweihte, ah gäbe geeehidU »iemen 
weder den gebern noch dem empfanger, ein symbolischer gebrauch, 
dass der geber zum zeichen der begalmng eine herzt bie x» dem be- 
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schenkten gehen !äss( (vert h^ißt es s. 18, 17), muss der sprichioörl' 
liehen bezeichnung des gesckenkes zum gründe liegen ^ isl aber bis jetzt 
nicht nachzuweisen. ^anders Wackemagel bischo/s und diemtmanmn' 
rMll von Ba$ä ». 43. Baupt.] 34. bat C naA der ttammiimfft 

da haat «acA dtn pnbet^. vil fthU C, w ttaeh ww «rfZm m düe 
augm. 85. haut C. «mI äugen sind U» *u lande blind geworden 

vor dem schein der kene, 36. wmigateiu Aaim oti« «nun gro/sen 

theil des weifsen im auge zu mir geirandt , neidisch nach meinem glücke 
geschielt. 37. mein nutzen u$ui eure gnade hat ih-en neid zu schan^ 

den gemacht. 

85, 1=38 C. 6. künig ist pflegere f. 
9=39 a 11. des fehU C. 
17-*40C. 22. lügende C. 

*25b41 (X 27. vUlmehr n&he gebe <fw geuue «(ro}»A0 äl dolr- 
IjtImcA. 31. icA «iBwb« nn «ls6 kmmp die rihtare eint, und m dar 
ittzten zeile waz nu geschehe dä von, meister, das vint. 

*34 = 42 C, 78 E", Lutolt von Seven 7 ^4. «nfer Leuiold von Seven 
hat A keine t on den slroplien die thm B und C zuschreiben^ sondern 
außer 8 sonst unbekannten eine von Wi/senloh (zu der aber auch eine 
unter den 8 neuen gehört)^ 3 von Heinrich von Rugge^ 2 von Dietmar 
von Aütt 3 vom burggrafen von Begwlbwgt wtd die MSmmtHAen fie- 
der F)ri$dnoh$ de* ktuektM: iüb SbriffM »ekn (4—9. 48—46) gwbt C 
(42—44. 175—177. 180. 874—376) Waltker wm der VogelwoiA, o&er 
nur da$ Hed an dem wir euktn mit »utimmung «uMr anderen kamd' 
Schrift. Frowen Frowe C, Fnuve ir E, 85. mine E* 
so si A. 

86| 1. mohte 18 A, möht ichs r, möcht iz iht nacA uch il. 2. den 

guoten A, 4. hatte ir dauoe A^ hant ir C, habt ir £. 6. d einer 
C, uch reiner ^, ir einer i?, 

7=43 C; 79 Lut. 8 ^. Ich muoz £. 8. Swaz ir wollet 

franwe ob ich niht tobe K 9. bat liant C, habt B, an mir 

J. IOl dem nrem £. minniUichem CE. 13. leret £, lereat 

AC, 14. reiner il. entong AEy der tong Ol 

15=44 C, 80 £; Lut. 9 jI. das CE, eo iu CR 16. der 

C, zer AE. MS. 1, 176^ wie sol ich der werlde und miner lihige ge- 
leben ? 18. gräezen /«hU E, 19. einer E. 20. nement il, 
umb C. zuo eigene geben und nemen den einen K 21. owe 

frauwe wölt ir minen E. 

23 = 45 Cf 81 E. Beide an schouMcn und an gru(>sspn ( 

24. swaz E, swa C. versümet E. 26. ir h:il)t vil wol an mir 

getan E. 27 fehlt E. 28. sit min guol rede geselle E. 29. nie- 
man weiz icb deme E. 

31=48 C; 82 ^. laut mich ea niso C, das wil icb ao E, 
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32. in grozze Qot E. 33. des eusoi mich oit betragen E. 36. daz 
leben B, 37. wm bednrfet ir JS. 

87, M^i? C. 3. 6. xeron (7. [Geifer «o» JTaiMrji«'^ im Brö- 
ranlin ft/. 63 wen ein wort nit ist als ein streich, da wiit auch me- 
iner guots nfn. Haupt.] 7. 8. die wtrte kindes zuht und nieman 
lian vertauscht C. 

9 = 48 C. üwerre C. 12. 13. la dekein C. 
17=49 C. 17. 25. 32. uwere C. 24 fehU C. 
25=51 C. 31. alder C. 
33»50 C. 

88, 1b52 C iKtt, itm «tu afte» i|prte&ioor< tigvttüidi xtt öraucAm, 'üi 

jbew gesetz an dem Hede': denn hier «(eilen die atutnpftn reime troron, 
die utnkehrung giebt keinen sinn, ohne zweifei ist dieser Spruch viekl 
von Walther ^ sondern aus Freidanh 57, H hier beigefügt. Ca. dagegen 
W. Grimm zu Freidunk s. (' X XVII , di:ss>u viihesscrumj iü>cr schwer- 
lich, genügt.) übrigens Jindet er sich noch in einer xpruchsammlung des 
sechzehnten Jahrhunderte,*) und «war oAiie vemuttebtng des branti- 
eehen Freidanke («g». 53), in folgender faeiung: 
Ein ander schSner Spruch. 
Welchem Mann glück ist beschert 

Der ist daheim wo er vmbfehrt , 
Wil tlior glück nicht zu dem Mann 

.Sfi hillTts in alles nicht was er kan 
\ nd doch nieuiaud geleben mag 

Dreissig jar Ynd einen tag 
Ihm gebricht liebs (ee) oder gnts 
Darzft weiszheyt oder nniz, (ee) 
Dann v :r alle thun nicht so sehr 

Als (las wir streben nacli jfut vud ehr 
Vnd 80 wir dann das alles erwerben 
So legen wir vns dann nider vud sterben. 
3. die meisten handschr\ften Freidanks haben im gebresl und ver- 
Mttf&A aUe eetgen gnotes m dt« JHue^ muotes m die vierte «eile. 

*9bb31 SA Ct fast eiAiM Mree/^iedeiiiletfe» WMf mit mmwidr^er 
verecCffnj der fUnßen und eee^elen etrophe, FriiintUchen Frünt- 

*) In euier eelcAeii erinnerte eteft Uhland ihn ^eleeen xu Ao&en. ich fragte 
meinen nadAar herm von Meusebach, und war des erfolgt gewiss, er 

reichte mir fin diinn^x hinhhin in kleiium formnt Uber den zäun, Eins 
FreyhartsPrutlig, suinpt Imudert alten Spriicheu, der Welt i>auff betref- 
fend, nützlich Tnnd sehr kurtzweylig zu lesen. Gctruckt zuo Franckfurt ; 
am ende Oetruckt zun Franckfurt am Mayn, durch Johan Lechler, in 
Verlegung S. F. vnd S. U. 1563. einen andern als diesen feierabendschen 
' druek erwaa Benedee in den Göttinger gei. ane, 1812 «. 1869. den sprueh 
hat auch Bedkenburgt denkrn, e. 412, 
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liebe C. 11. am C. 13. die A. .14. so Jehlt C. 16. Owe, 
da» 0 roth, A. 18. beliben C niet AC. 20. deis] de A^ 
das ist C. 

31»32 ^, 54 a Frdndiim« ilC. 32. trdrea A. 26. hie 
ÜUM gemadiet lieht C. 

33=33 ^, 55 C. min f«hü AC. sich /«Ut A. 36. das 
/e/l// J. wilt A. 
89, 2. 3. e ich dir aber bi gelige A, c aber ich dir hi gelige C nach 
Bodmefy aber e dir bi gelige ich nach der Bremer abschri/t. 4< der 
ist AC. 5. ze /ehU C. 

7=MAt 56 C, 8. ez nlone A, es nienen C ciu« iek niekt 
da/Ur harn», dms kh$ nieht iiidtm kam. 11. io enkumet A. 
12. niemir A. 1& stete fehlt A. 

19=36 A, 58 C. 20. Bis AmW Arann niemand der die dichter 
des dreizehnten jairkmukrt» kennt gelesen haben ohne zu bemerken 
dass Walther in seinem einzigen tageliede sich selbst ganz unähnlich 
ist. auch wird einmahl erinnert, gewiss jeder zugeben dass rs {>n stil 
Wolframs von Eschenbach sei ganz das sehnsüchtige ahnungsvolle^ 
dk vertuidung ent/emt tdktmuukr gedanken, wmerhni^fien eStze^ 
«0M i&eraU hn djewm diekter, [mit deuem Hede *. 7, 41 wutres mm 
bestimmte MknUMteä xeigt, »eibtt in dem verstecken der reime.'] gkidk' 
wohl hin kh nicht abgene^ *» glauben^ das gedieh «et von Walther^ 
deTf [wie sonst häufig Reinmars, hier] Wolframs art aus irgend einem 
gründe nachahmte, {^unabsichtlich, meint herr von der Hagm, minnes. 
4, ». 182*] vielleicht weil er sie eben für twjelieder geeignet hielt, [und 
weil, wie ich zu Wolframs Uedem s. JCllI bemerkt habe, die gattung 
von ihm erfunden war.*)] dem ttSr« d&ee tud von Wi^ram ee^, eo 

*) [Auffaltend ist dnss von trtgp.Hedern, mit ausnähme der eschenbachiscficn, 
uns keine die Walther allenfalls erlebt haben könnte erhalten sind, außer 
«on O. von Bodenlauie und von Singetdterg. [s. zu dee minnee, früM. 148, 
22. TTaupt^ dies wäre vielleicht in anschlag zu bringen hei der frage oh 
die spräche s, 38, 10 — 19 und daselbst in der anmerkuag z. 1 — 20 unse- 
rem dichter cttJiiMiftritlbAi aind. die lieder dee verepotteten Leutolda von 
Sevf;n selbst heben MI der handschrift A {s. zu s. 85, 34) mit dem anfange 
eines tageliedes an, :h dem ich die fortsetzung nirgend finde, tngeweisen 
zum. gebrauch der Wächter hat gewisji nie ein namhafter dichter gemacht: 
me alt ist aber siUe und wortf in Crescentia 6/. 71* dd die leiehe sailC 
(gesanc) einen vrolichoii g^aiic (sanc?), des raor^enes, alse iz tagete, der 
wacbtere sagete ubir alle die burc mere, daz sin herre comen were {in 
der Umarbeitung s. 284 der kamerere). Herbort 1295 des morgens, dd 
cz tagete, der wehter mere sagete, errief von der zinnen'ich sie daz laut 
brinnen. 4179 der wehter üf der zinnen saz, sine tageliet er suue daz im 
sin stimme erklanc von grozme done. er sanc 'ez taget scbune: der tac 
der schiuet in den sal. wol iil, ritter, über al! wol üf! ez ist tac' Hein- 
rich vom Türlein hie mit er zehant entslief. dar nach vil snelle rief der 
wahter an der zinne. näch doräventiure gewinne verslief er(Gau?fiin) den 
morgen. XHridt vom Tltritin : 65* schier si den waht«re h6it| der gein 
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tcürde nicht dti wil im reime sich», sondern du wilt, und fi tpiirden 
vermutlich die A,etien und schwierigen ausdrücke nicht fehUn. die 
schlechte nuckahmer Jür seine einzige eigenthumlichkeii hielten, und 
khUtr dtrtn pradU «nd vnmderUehUü tu t%rc gtdcutkemtrmut iwr- 
$teekten, [oicAl •mmakt wo» Lie^eMtei» $, 509, 14 «o antUffa^ yäncf» 
dtß wadUera lere od» vit 4>dar varnen, wm «« Wo^ram «mhI, Aal 
iMfer duAttr mfgmoiiaittHy sondern die lieÖMden hftrtn nur eben des 
Wächters morgenlied und lassen sich dadurch warnen, s. 89, 35. DO, 10; 
wie J'reilich auch bei Wolfram in der ersten seiner fünf tagväeisen, 
s. 1, 1: in dtr fünften .v. 7, 43 wird des wächlers gar nicht erwähnt.^ 
— ich bin hier gezwungen y wiewohl es anmafsend scheinen itann, mit 
Seatr awtmifijr mtcA mir m htnuer tu w^mden, m lange aian noeft 
, aUtrUi kddut AwuümAcii urAeUtn ft^ayMl, Wo(firam ersMAm^ «e» 
/iletÜNMiM chronäumui^f der TUitrel «et wm äüm fd^dMt, nur cj»fi> 
ler wmgtw^dtetf mu» man von dm hennem die trägen absondern, 
die ifieh ;um gexetz gemacht hrdfcn immer fünf oder sechs jähr zu- 
rück :n sein. xrerden sie sich niemahls aus dem schlaf ermuntern^ 
und auch das augenscheinliche nichl seknf das» z. b,. der dichter des 
Barxwate tmtf dee keUigein V^lMtme nA me ein worf wm verekrmg 
der Jungfrau Maria entfaUen tätetf wovon der TUnrel voU iet. [ge- 
eekrieben 1826.] 33. rehte also Ä, dien TOgeln C. [29. <» 
Ritlnn 20, 34 Zupitzu. K. M.l 30. so engetete du so getet du C. 

31 = 35 A, bl C. 33. io A. 34. von hinne A. 35. wahter 
AC. 36. lüte A, 37. fnmdia wie wart (in wirt gehesserC^ 

friinden wio wirt C. 3$. daz laz A, 40. dir hinnan C. 

90, 3 = b7 ^, 5ä C. 4. seuede Ä. 5. weinende C. 8. de ime 

das im C. 10. ze singenne (7. 13« eine 

*15<»60 dM /olgendtn Ueder hie «. 94, 10 eOrtSbt WaUktm 

eonei kdne tmeerer kandtekr^en eu, doek jfel» dk zeüen «. 98, 
15 — 18 in s nach den waüherischen Strophen s. 50, 27 — 51 und vor 
einer die ihm wenii^siens C giebt, s. 52, 7, auf die dcmn em MSkk einer 
sicher echten folgt, s. 50, 11. 12. 16. we wer C. 

23 = 61 C. 

31 »62 C, 

91, l»-63 C, 
9»64 C. 

* 17 B 65 C. db«Mj6i ver«may» tk üenmar« Uede MS. 1, 71« Sag« 

dem tage blies die waht. in Gudrun 1530 hdfsi es von HorarJ:^ g<^sang 
am morgen wem mac er ze dienste als uugefüege tagewise bringen? wo 
die beidehung auf den wäeiter versekwindet; wie tu emcr neueren kand- 
eekr(ft em lied wohl nur darum Ein tag weis überschrieben ist {Wacier- 
nagds lesebuch, 2. ausg, 1, 5. 615) weil es anrdngt Oot gebe der lieben 
guuten tac, obgleich in derselben Strophe folgt und vergizz.e ii uiemer au 
dem ftbetit gaoter naht dar zuo]. 
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daz ich dirs iemer löne. nur in der letzten zeile unterscheidet sich 
die wtiMe #. 118, 31 , d& Bemmar t^aU» hat, MS. l, 72* West ieh 
w& man froide eapfi»ge. 19. liebe« bei Bödmet i^ drudtf^er. 
S8*-66 C. « 2d. offenlMr C. 

35 = 68 a 
92,2. von so rehter C. 

3=69 C. 4. sell)er C. 8. der wile] und der wille C. 

*9 = 70 C. 10. ein herzelieber wan C. [12. = Rubin 4, 21 
Zup.] 14. vogentnen C, 18—20. meft meftr treeU al» bei der 
eommerteil und dem bb/ee» hoffen , %$t bei der ^ie0<Mi; tfemt »Ire 
edühikeä tet mehr ob edUhd^t *** ^ ammut (lieber lip: «. 50, 6). 
19. si ist noch scho?ner C. 

21=71 C. 28. disü C. 30. erbeit C. 

33»72 C 36. von in beschiht C. Bodmer änderte sprachwidrt't) 
von im. ßlr bescheheu setze ich immer geschehen: hier I^at es auch 
schon Bodmer. doch steht in Sunburgs Uede hinter dem sangall. WiUi. 
«. Or. hohiT werdecbeit beeetaibt 

93, 7^73 C, 1 ^ 81^ «. der nfit i, den nicht «. 8. zuo werben 
«. reines «. 9. was denne lot sin in iemer i. ym «. 10. er 
tuoryt dan noch sinen lyp dannocb zieret siu sinen lip t. 

IL tun ,v, tnege i, tuot C. durch die eine so i. 12. der ander 
s. behaget C. 13. der eynre mach iny wal machen vro «, lihto 
machet in ein ander vre i. 14. der ander «, die eine t. gar 
versaget C, weder saghe «. 15 — 18=41*W«. 15. des tröste 
sieb M*. ein ieelich t. 16. vil tagende i, duegden vyl 
tuocht «. 17. welch man m'. reiner wibe eyns reynes wibes 

*20=74 C, 25. 26. etua ioe weis niht das sallen fröiden bo« 
her tüge, denne swä ein wip — 

30=75 C. 32. vcrherret C. die h'iier schlief sen sie ein, und 

gegen mwh ihr stolz. Benecke wiU verherzet: aber das kann ich mit 
den schlüsseln z. 35 nicht reimen. 39. warum wird nsome wider- 

keUt ich glaube und bete iemer. 

94, 1b76 a [6. «= IhOwi 17, 6 ^up.] 

IIb 139 77 C üe «mIm maiei widg bedeiOmdin aftiMie&iiii- 
gen dmtte». auf svmerl» m/xmichmKg aus dem gedMddmee. 11 — 14 
sind zum anfang einer erzähhmg verbramdu in dem so gena$mle» Ue- 
der buche der Hef zierin ». 183 13, wunnecUch entsprungen C 

14. alda A, und C. 15. do C 16. uf CV 17. kueler C. 

18. dur deu anger C. 19. nahtegal vvol sanc C. 

20» 140 78 C. Bi dem brunnen A. boun 6'. 21. da 
getrounde mir ein trenn C, da geaaeh ich ein tronm A. 22. 23. do 
kern ich ton der aunnen gi^pingen zuo dem brannen A, in C iet die 
verbädmijf der ffedanhen beeeer. 25. den kuelen A, mir da C. 
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26. do ich da gesessen was C. 27. sorge C, 28. vil schiere 
C. ich /eliU A. 

29^141 At 79 C. Da 30. altö lane 31. vnd C. 
83. irie doch C. 34. gebaren if, hie leben C. 35. da 0. 
niht ae we ^, sanfte und niender we C. 36. got bescheide ea wie 
es erge C. 37. wan beaier troun C. 

.38=- 142 iä, 80 a wer ich C. 39. ein vil unselic C. 

95, 1. ersehrieii f\ 4. si nam si benam mir (■. b. schien ir er- 
schrac A. 6. da kein steiu enlac C 7. es wer gewesen ir eu- 
des tac C 

8» 143 ^, 81 a Bin vil minder C. 11. do begnnde al mir 
besdieiden C. 12. trojm C. bednhte A, betdte C 13. das 
merkoit wiae Idte CL 15. dannoc seita onch ao aeite C. 

16. ein -4, min (\ 
♦17=82 C. 21. saste C. 

27=83 C, 21 ft. Muez ich nach wane wezin vro a. 28. so 
bin ich niht von a. 29. Ohe sich eus diuc gi fügit so a. 

31. vioidiu üiu a. 32. ich vil leider, ich der ich der gelieblen 

Uid ftiW? awtt müi« denJun leb nn leider. Ob leb in Idde tru- 

rieh bin o, 33. ao apot er a. 85. wol gi muet a. 86. mit C, 
in o. Für eine der ti&r^it jInipAOT fönet nml w a tuush 

dieser sehn seilen iMr gelaBSen, 

37=84 C. 

96, 9 = 85 C. IG. der gediene C. 
19 = 86 C. 20. boBsenJ guoten C. 

*29=87 a mm Ai«r bis s. 100, 23 wieder nur C dq/ur zeuge 
das* du Ueder von WaUker ehtd, 

97, 1»88 a 

12=89 a 16. al fekk C, 17. dir eine C. 
23» 90 C. 31. «nott /ue efira da soll mich dea iedocb genie- 
zen läu. 
♦34 = 91 C. 

98, b. iu] noh C. 

6«r92 a e doch C. 10. 11. bi vor ir C. 12. hei] hie C 
14. ist /ur wol ea i«Ma nibt, und md dÜB JUZfer gemeuUf 

16qb93 C. 17. niamanne C* 25. wurde mir C. 

26=94 C. 27. er fräget mich der lieben «dkeial aitV nicht 

deutsch: es rniiste von steh«n, der dichter sang Vil maneger fraget 
mich der in.rre, wer si si. 31. dien ich diene C. tonet hdte ich 
dien wuhl gelassen in atrophen die nur C hat. 

36 = 95 CL 40. vermutlich brinc si des inne daz diu minne 

twingen Inn. denn düe «wA mdleiMlm «»I5«n iedoch ttoi ble noch 
s6 «tott <fe« hängenden remUf z, 6. 9, ^gen daee die gwei treten 
teilen der etoUen xutammen gehßren und nur durdk nmaren reim ge^ 
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trennt sind, rlics ist auch der fall bei den zwei ersten seilen der s/o/- 
len in dem liede s. 93, 20, toie man aus dem reim gäbenne: lebeniie 
sehen kann: denn WaUher bedient sich zum klingenden endreime nir- 
gtnd der drm^igm endungtn, ja «r remU «wftt ^nmahl Mgtei 
dftgte, gelten: werten, umr «m lurauig^ mittähodid«i$U^ir Ue- 
der dh ferdermg Mtellt, imure rmma &eraU wm d*n emdrmm«n cm 
unterscheiden f der sollte sie uns erst unt eicherhe.it erkennen lehren. 
9der ktum etwa jemand der (h'f weüe des ludes ' Wie schön leucht 
uns der morffenstern nicht kennt ^ wieeen doee der abgetan^ ou/ Jolr 
gende art vnil geschrieben seinf 

lieblichj 

ßremi^iekf 

«eftOi imif herUdi, gro/e und dtrUtA, reich ven gabent 
Aoeft und »Ar prädaSg «rAo&cfi. 

99, *6 = 96 C. 

13=97 C. 
20=98 C. 

27 = 99 C. 29. du gedenke C, 
34 = 100 C. 

100, *3»10l C, ie Bödmen nie C. 

10« 108 C. 15. aber hu Wakh» eonet mkht nadt eeHnMea^ 
ort voran geHeül, vietteidU eagU er wan. 
17=103 C. 

*24^ia:5 105 C. ir snlt AC. 2G. uiin grozcr »dt ist 

abe geschlagen A. 29. f* icb des leides wolle pflegen, ieli solte 
«* zeinera luden borgeu A. es zeiiieiu C. 30. der swiget. ieiuer 
U112 A. 31. so heizet er Jauiie ein wette gebuu A. 32. aise 
A. ienr C 

88«sl06 a 35. «Im eiikSbrsaaig gedenk uf Watik» mdb gelS»- 
ßg, vieUeieht gedenke wie ich dirx eriidi* 

lOL 1. leit das dus so C. 

5 = 107 C. 10. etwa des mttoz icb jehen. 

14 = 108 C. gebe lich C. 

•23=109 C. 31. Dein leit C. 34. deis] bas das ist C. 
35. 36. din C. 3G. ane dachj übe dach C. s. J. Grimm, meister- 
geeoMg «. 97, bmder Wimer 41 J. 
102, 1«>110C, 80 a. nemin o. 3. demme torin a* 5. buoün 
a. na hnetet ir deb reinen wib C. 6. torin a. 9. 10. man 
aihet dicke in schonin bilde falain lip a. 11. wie und wa ver* 

lauscht a. 12. i;i so C, lacboTi o. u zheme a, gezetne C, 
13. .swer C, der a. M. so luaii so wib C. danderin a. 

15=111 Wackernayel vergleicht 2, s. I7() die Ufichahmnnf/ des 

Slriekere 12, 117 — 166 in der kleinen Sammlung von Huhn, dass Ru- 
dolf von Eme die vorAer gehende elrcjdke raeiater Walther zue^nbt. 
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ist bekannt: s. Altdeut, museum 1, s. 563. die drei /olgenden töne gidit 
Walthern nur C, deren quellen tm driuut bu^ überhaupt reicher leo* 
rm alt unten, 19. gewaltig C. vidttidU aueh mit gewalte. 
28. nunigTAlt C. 

♦29— «117 C. 

36 = 118 C. 

103, 6 = 119 a 9. "derjemgo dem eine solche /rage lästig fällt, küm- 
mert sich nüht darum ob er gut oder schlecht lebt: er will nur gut 
scheinen^ nicht gut aein."^ Bbskcke. 

* 13 = 120 C. 17. ick denkt spUende als ein kint. 23. patum^ 
der «dkcMrt Iftt erSi des wehset wunder. 
29 «121 C, 83. spriche Bedmer. 

104, 1 rn < * nach Bodmer, nie Bremer obtd^ß, 8. tsnen C. 
7=122 a 16. pfert C. 

23 = 123 f. vergl. Wackernagel 2, 158. [24. die bettimmtp 

beziehung des nusdrufkeii auf gaalfreundiichkeit halte ich in iiir!n>'i 
Zeitschrift 6, 390 gezeigt. Haupt.'] 25. dar umbe kerte C. 27. 2ö. 
niht entstan Und mich C, 29. schüte si nibt C. 82. man «mAi, 
Widthtr Aat cweft wat tnnm kerm Otto dem IV vorgew^/tn ward, 
er nanntt Jrantn wip und dit fibfc mfinclie. w«2ßt<r itt der hn- 
ser Otto, von dem Iruder Wemker (Jfö. 2, 165*) ein wort anfuhrt^ 
das Wahher (s. 19, 20) auch nachgesprochen hat, mir ist umbe dich 
rehte als dir ist umbe mich? Wackemagel meint 2, s. 159, Otto der 
grofse. Otto IV soll Friedrichen den pfaffenknnic genannt haben: 
bezieht sich darauf s. 25, 22 der pfafifen wal, wid ist also die Strophe 
meken 1212 md 15 gedSdmt [to 0, AM m der MtlfcAr. /. d, alt. 
9, «. 144. ffaupt."] aber et itt nidU erweitUdk datt Wabier to Mp» 
noch in Jener weite geiunyen bat («. mt e, 25, 29. 10); daker man die 
f/efffinwahl richtiger mit Wadcemagel 2, «. 126 em/ Onot waM am 
1. aiat 1198 deiUen wird. 



33 SS 104 865 C, Diett strophe steht In A eitt^ mntehen Iw- 
dem dtt »weiten bucht, m C unter den nadür^en aue A, 
105, \: werden ÄC, 8. rawe AC 10. selde C, 11. langer A. 

* 18 »108 A^ 866 C, Auch dieton ton vereinzelt A, und C gieht 

ihn unter den nachgetragenen, die erste Strophe ist wohl 1215 hurt 

vor drm tode de>i landgrafen Hermanns geJirlifet, dn- starb ah er 
sich cbfn wieder von Otto hatte gewinnen lausen und im begriff stand 
sich mit ihm zu verbinden. n. chrou. S. Petr. Erfurt 1215 (Menken 

3, 242). [«. zu 11, 6. Baupt.] 20. pri^eten 22. tri diif to 

viel ah dittbe? W, Grimm ßlkrt dSoa» filgende uerte aue eod. Tindob. 
428. ifi 212 an, «wer oucb dem diebe einer dinfte madiet etat, ao 
enwirt er dinft nimmer sat. im TundaUs 50, 14 dinfe nnt roubes. 
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[in Harlmanns Credo Uli mit diufc uml mit lun^ene, int wehchen 
yaste 7253 swer sich an ruuj) verlazen wil uiul au diuve, 7399 diuve, 
in herzoy ÜHokars land/rieden im arehiv J'ür künde Ssterr. (feschtehU^ 

quellen 1 , «. 58 iE sei dlttfo od raub, — ist aber daz gaot dittflicb. 
Awpf.] 25. diepstal zusammm AC, 26. dro ^, du C. mag 
eine oder dae andre richtig «etn, immer fehlt «in fyf't '^'^ 
nig zu ergänzen ah den sinn der xeile «tt «rrothen wei/s. keins der 

fuli/tiidfii fiprrchirörtcr srlicinf hieher zu passen. liop machet liebe 
tlmrli liehe /.c liiebe (Neiu/i<irf im rosenkranz), het wunpreniii liehe 
wirt dicke ze diebe {Freigedav!: lul, 13), lieb würt umb lieb kaufft 
und verkaufft, liebe bringt (erwirbt) liebe, liebs zeucbt (sueht) Hebs 
{8eb. Franekens aftrichieäner (1541) 1» 34 r». 56 rw. Gruter« proverb. 
Genn. im ÜonUg, 2, 71. 72). 

'27 = 100 A, 367 C. l'^^. uher wolte A. 29. minen dienst AC. 
31. (Jas in min lob C. deich hat hier A: wo man diese Jon» sonst 
finden wird, rüJirt sie t'on tnir her, und die handtchrifien haben daz 
ich. 35. erlazet A. 38. straze AC. 
106, 1. ist *4, ich C. 2. gewarte A^ warte C. 

3» 110 At 368 C. 4. mV Xwimen iwr dat «m« lob «. 12, 5. 

5. gedenke A w^d nach den proben gedenket in der eamndimff. 
7.'«. SU s, 12, 3. 11. wtfl Jkonftte TFaM«r tkm markgrafen nützenf 

und wann? 12. so vuoge A, 13. iht] reht AC. 15. waz 

Stheint Bodiner in Casp<rrsonff vorr. :. Wilh. v. Or. 1, III für waz dar 
umbe zu nflniiui. ich kenne kein solcheft waz. Walt/icr drolit {rergi. 
z. 10. 11): das richtige scheint aUo wau, nu)- aber.' so auch i\\ Grimm 
«a Freidcmk «. GII. IG. crwirbct verbessert Bodmer a. a. o. der 

■dichter meint ober 'vumehes geht verloren , leeü dkm» eich itidil dartm 
bemüht,^ Seb. Franekens ^prieheSrter 1, 6/. 22 ew. aucA 50 rw. 139 rw, 
Yil verdirbt das man nit wirbt. Es ist all tag jag tag. Treibs 
so gehets. läge 80 fabest. Alzeit an^ol, so gewinst keyn mangel. 
vergl. W. Grimm a, a. o. und altdeiUseke blatter 2, s. 29, 457 (= * 
Vat0 4, 9). 



A hSngl der liedenammhng des irueheeaeen von & Oaüm zuerst 

drei gesetze Reimare von Zweier «m (106 — 108). darauf folgen (109. 
110) zwei Strophen^ von d<'.nen sonst eine Wallhtr zugeschrieben wird 
und die andere au/ Jene hcziiht. (nficn a. ?,(), 20 — 31. 12). iimnit- 

lelbnr dahinter stehen zum schluss die j'ulgenden (III — Hö), tlic ge- 
wiss Wallhers nicht unwürdig sind, dass die letzte nicht von ihm ist, 
sieht jeder: Bingenberg schreibt man tSese vielleicht riduig cu, denn 
sie ist in seinem ton Der ich diene und a1 dä her gedienet bän (72 
il, 8 Ä, 8 C). 

Waith, f. d. Vogsiveide 6. Aiutg. X4 
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*17 = der truhs/.e von S. Gallen III A. in ffhlt A. die Ver- 

besserung gehört herrn von der IIa(/en {iiäerar. (/rundrias s. 489). 

18. bereitet ze rehte ao hftbes den win A, »oU aaeh AtV em mmm- 
rer rnm wm, «o imm man «e&r«i6€fi virt das ze lebte wol bereit 
und X. 20 hät er ein herze als man d& seit. 21. die treffe A, 

***eA devke mir, treffe ist ßir reife verschMan, und WaWier will 
xngen 'die reife sind abgenutzt oder n!)ge Sprüngen: ist nun auch der 
wein nicht kräftig, so fmuft gfiriink und gf/äfs nicht; hnndhtng und 
gesinnung.' da vom starken teeine die reife bersten (die reife brestcnt 
hart schier von starkem wiue, Welsch, gast 14*), so müssen sie beim 
tchU^ten xKMMHKM fallen: nändidk er fOUt da$ fu» nidU, vertekrt 
nek tekmU,'* W. Gmiim. »eh kabe ditae mmdem^üne iMrbwwnm^ 
«Am hedadcen in den text geeetiU, die reife verde» mü dem triebet 
angftriehen: die leere des fasses treibt sie hinunter, sie fallen ab. 
Haupt vergleieht mts Fixchnrts Qargantua cap. 5 s. 104 da ihn das 
now fafs atil.icht. wr Ichs hielte der fuder zwentzig siben, welche im 
recht die reiil" uiitriebca. 

24«Truh8. 112 A. 25. frowe A. 26. brStegome 

29. verwüwet «ar daa retei naek ffeinrkke VI md nach Phit^p» 
tode: der kSnig der hier m^eredet wird, naia* entweder Phitipp oder 
Otto sein, handelt sich nicht darum y teer der hrSniigam sein sol/^ 
— der könig ist schon gewählt; es wird gestritten ^ irtr der bi-aut bin- 
den solle, — wer dem ki'mu/ das reich :u gehen habe. Ottos neue wnhl 
1208 geschah ohne tridt i sf<tud; hingegen hei Philijijis krönung zu Mainr- 
am 15. aug. 1198 war allerdings streit, die erzbisrhöje von Köln und 
Trier w^erten den gebannten eu krifnen, der Vorwurf (die wUw« 
ließ eidi das gdtSnde nicht von den elreitenden pmleien gut oder 
eehledd mt/fefMn, wie danuAle der kifn^ die kröne ^ eondem eie band 
ihr eelber) lUgt darin dass Philipp nicht von einem deuteehM eon» 
dem von dem erzhisrhof von Tarantasia gekrönt worden war. dieser 
Spruch {st aber nicht aus jcmr zeit [s. zu 18, 36. IH, *^6), sondern er 
mum kurz vor der zweiten krünung gedichtet sein^ bei der Philipp ganz 
in Walthers sinne, der fürsten wahlfreiheit anerkennend^ königsnamen 
and knaw ablegte md «mkA «M«rinMii||^r waJd am rechten ort^ eu 
AtHe», und vom rechten hiedkof, dem von Kü^, geeedbt wmI geweihet 
ward (G.jan. 1205). 30. kein A. 

31==Truhs. 113 A. 34. ick vermute Wan sol in schixlde und 

^re geben, dor manen dran gosfhiht. [?>'>. Lanz. f)ß9? sit Lanze- 
let du Lac sin selbes man sui inul)te, Wigamur 1339 also wart nuch 
ritterlichen siteu Wigaraur sin selbes man, 1399 den zoch ich selbe 
in minem bös unz er wart sin selbes man. Baupt.'\ 
107, 2. den eren A, 

3 »Trabs. 114 A, 4. karten zite A, 6. nn sint-^strite A, 
die weh wird niehl immer bCeer: im goldenen Zeitalter Karle war weit 
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tocntgfir recht als jetzt. ttämli'ch damahh tcnr die vfirtcnlfuriff den 
rechts einfach: jetzt kann ein dinij und zugleich das e.nt(jegen gesetzte 
recht sein. 9. enem] einem man A. der richter weicher dem un- 

getreuen sein unreehi ßir gut nimmt , kam» ihm nuite «fiftadSm; da» itt 
gut»* gtriektf — nachgiebig»» ohn* »m»t. 

10«sTrah». 115 A, 12. I /»hU A. niht da her da har be« 
lunden A, 13. nu sit si don list A. intwerhes] auf H»»» w- 
heaserung ist sowohl W. Grimm als ich verfallen, enthfrs. A. 

*17^Tnihs. 116 A, 20. ragen A. 25. in virmiden länden A. 
26. hat ich A. 

29 = Truh8. 117 A, 30. tügent A. 34. der fürst den der dich- 
Ur hdtlagi «(ar6 Jm^t dÜM j»aMt mt»r WaUk»r» b»kannt»n gönsum 
mar aiif MH»dnck von Ö»t«rr»ieh, d»r m 24«leii Jahr» 1198 m Bi- 
iMttnut »tarb. da»» «r geteret (UtteFataa) gewemn, wird «war nicht 

ausdrücklich berichtet: aber da der nadimahl^ ^»cho/ t» Pmmh 
(1215 — 1221) Ulrich Leopolds lehrer heifst, m wird er den nur zwei 
jähr älteren bruder wohl auch unterrichfct haben, in der vorher ge- 
henden Strophe aditint dtr dichter zu erklären, er bliebe gern in Oster- 
reich, toenn er da ehre und gut hätte, er altre vor der zeit, sagt er: 
er «(deAle lue^l viel iSber dreijsiy sein, wtre er 1198 vm «^«irtlfeAen 
wm» vor »»inen üufen geweeen, noch nicht «tmmdbwafis^ ^ 
hStte «r mit nean Jahren angefangen s« ehngen: s. zu s. 82, 24. wo- 
her kommt die angäbe in Waii^^magt^ iSea«5fte& 3, 2, «. 1495, er Mt 
nnch 1175 am Rhein qeborenf 
108, 5. nie manegen ziten A. 

*6=Truhs. 118 A. 8. nach im ist leicht vermutet, aber schwer 

die worteteOnf^ x» rechtfertigen. 9. be*»er waz frumet uä swaz er 

i der weite erkande? 11. hoTdiclien A, 12. ait dem i»t wM 
»cmel «d» eit diu (NiM. 1109, 2), und ze wege »enel als en wege^ 

nf ir wege (Iu>ein 2166 B, tto aher die echte lesart ist ir «ege. 

rergl. Maria s. 117). Eree 2371 HU wäm die besten d& ze wege ge- 
herberget u&ch ir pflege. 



IV. 

Da»» nur Eine strophe diese» buche» von WaUher ««t% i»t «pentjr- 

Stenn äuf serlich nicht XU beweieen. die alten »anmlungen AB(D)a 
haben nichts damn, kein anderer dichter erwälint irgend eine stelle 
daraus. "Den naiven weltstreit um die länge zwischen blunien und 
klee 114, 28 müste Waliher sicli selbst abgeborgt haben, wenn das lied 
Muget ir Khenwen a. 51 ist und nicht vielmehr Leutolds von Se- 

iten, auf keinen faü verhv^net «eil Ider Waither» »ehtUe, der vor 

14* 
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allen andern der von Singenber^ ungehuit. nicht untralfhertsch scheint 
mir der auxdruck wunder liebe machen 109, 17, ich licz ir wunder 
da 11 j, 11, wunder rede 115, 20, des si wunder treit IIG, 26, ver- 
gl^e» mü blttomen wunder 21, 5, rosen wunder l(fö, 35.** J. Gsmif. 
be$onden aekwaeh tat di« »iehmrh^ bei den Hedem «. 109, 1— IIS, 30, 
die in (' von veraekiedenen orten her zuinunuen geleeen eind tmd tiielU 
einmnhl die jüngeren Sammlungen EF für sich haben. 

109, 1=348 ('. Die beide n f'T.ifcn h'i^dcr sind der crst>'n r/rofs^'n snmm- 
iuiii/ in (' anfjchänfft , unmittelbar vorher (344 — 347) Raumelands lied 
Got in vier eleiuenten. 

9 »349 C. 13. ea was C. 

17 s 352 C. 19. hier fddt ein« ei&ef und der gegeHeatx iet «m- 

mlücommen auepedribda, e» kann gehei/een haben du 14rst troebea 
muot U7. spilnden ougen lachen. 

25 = 350 ('. 27. Ät.vAtr ir wihes güete. 

110, 5 — H51 C. 8. und Witt al inin ßenecke. 10. danne] in einem 
unstreitig echten liedc (s. 49, 2) stand duune. 

* 13 »353 C. 16. des] ick denke der. 17. vielmehr geschei- 
den von ir. 

20 »354 C, 22. nraos C. 23. hulden C heseer ie vor 
froiden. 



Die nächst folg< iukn linii r setzt (' (374 — 389) ans ende der nach- 
trüge die aus einer A ähnlichtn Sammlung genommen sind: doih sleJu 
flOcA eine naehgehohe Strophe (378=«. 41, 5) dafmedien, und jobot 
flocA den beiden liedem die oucA A, jedoch unier andern «am«», ^«•• 
w&^rt. ob dieee in der Ä ShnHßhen samndimg unter Waitkere Uedern 
»tanden, kann man bezicei/eln, weil 378 C nkht sogleich an der rech* 
ten stelle (hinter 357 C) sondern erst später nachgetragen ist. 

*2l=oll C, Lutolt von Seven 4 A. 28. dicrr A, der C. 

30. (line der C. sus uudj truric AC. vro A. 31. verier- 
ren C. sich A. 32. versinnont AC, ^^Haupt in der zs. 15, 25G/.J 
33. WM ich AC, sang ich] «ofe&« wrstdUüsae sind zvaar auch bei 

gtUen Sehlem nicht unerhärtf wie mlnn ich Borg ich Iwein 7437, rät 
ich FVeidank 118, 10, lid ich ßeinmar MS. 1,65«, ruoch ich Beuunar 
82* {Dtutisca 1, 94), suoch ich »» einer bei s. 47, 16 angeführten 
Strophe: aber Wallher hat in den sicherer echten liedern nichts ähnliches, 

34 = 375 C, Lut. 5 A. 
III, 5 = 376 C, Lut. 0 A. vogellin AC, 6. miuueklicher C. 

* 12 =377 C, Niüue 42 A. unter diesan namen gU^ A^ nach dem 
Uick vnd den Uet^m cKs ftm aueA C «McAreiftf, eut« mm»ge Ueder 
von atukm dichtem, sogar von Neidhiort und ÜMeh von LiAtenstein, 
vergL die anmerk, tu s. 117, 29. 13. Beneeke alt mz und rot gttüZ- 
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lieber »inte, iih ylaube al wiz röt, gänzlicher stfpte. 14. uiige- 

mälet «Actftf dSsn wrs su i^ertaden» da» übrige soll woM bedeute» 
'mag »ie mteh nk-hi baamwoUenxeuyt eendem juir l&iten trageiC daz 
t.s7 richtig, doch wäre deutlicher. 16. gebero Ä, wM richtiger 

(loch niene erbste, md dann jä hört ich gerne. 19. menegü Ä, 

ze kyrchen A. 

*22 = 379 C; sjiot! ahtr folgende Strophe Meinmars des alten., ohne 
iweifel vor seinem tode («. zu a. 82, 24. 83, 14). 

Ich wirbe umb allez daz ein man 
ze werltlichen frdiden iemer haben sol. 
daz ist ein wip der ich enkan 

nach ir vil grozen werde niht gesprechen wöl. 

lob ich si so man ander frowcn tnot, 
da/n nimt si niotner tac von mir für guot. 
dotli swer ich des, sist an der stat 
da si üz wiplicher tugent nie fuoz gelrat. 
daz ist in mat 

23. 34. ein spfl ane pfliht C. 24. doch nieman Beaeeke, 25. 26. er 
giht wenne sin ouge ein wib ersibt si si sin österlicher tag C ieh 
habef da die üf/'-rlieferung hier äberali schlecht isly «H »etxen geuagt 

vas zur suche (lv i\(, ir si mat für .si mir indem er seine fjtlithte 
in der pamdicrU ii struphe über all^' /nuten rrltub, halte er sein f^pt' l 
verboten, zu hoch verwettet (vergi. Wernher Ab J)f nicht dadurch dass 
er sie <mder$»o (MS. 1,0)8^) Minen ^eterHeken tag nonntt. Mck de«- 
Ueher wäre sweno andriu nip — , in si mat. 28. selten «ir C, 

29. der eine ders verspr. C. 30. miner fronwen epötHt^f *der 

dame'; wenn man nteHt Heber das beeHmmlere siner fronwen wiVJL 
31. da ist C. 

32 = 380 C; abireisende nntirort auf Reinaws etrophe 
Mac ich, daz mirs min sn-lde gan, 
ab ir wol redendem munde ein küssen noch ver.stcln, 
git got daz ich ez bringe dan, 
80 wil ich« tougenUchen tragen nnd iemer heln. 
und ist daz siz für groze swsre hät 
und vehct mich dur mine missetilt, 
waz tuon ich daune, nnsalic manV 
dii nim et ichz und legez hin wider da icbz da nan. 
als ich wol kau. 

ich glaube nicht dass lieinmar die provenzalischen oder die franzdeif 
«eA«n veree naehahmt, »eUtke IHe* über die paede der tronbadowe 
«. 353/. an/Birt: tAer form und ort der ^«ren Ueder^ zumakl SaU' 
seng Veldeeke md Reinmare^ mU den tcelschen genau zu vergleichen 
ttäre für die geschichte wiserer poesie höchst wichtig. die bei den 
Deuteeken seltenen k(frner {wie s, 110, 17. 24. 119,23. 32) sind ohne 
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Zweifel von den Wtlschen enÜehtU: woher aber Mammen pmuem (mk 
M. 66, 25) umT «dUo^rdme (wm «.47, 16)? und wer hat j*dt dieeer 
kSiut« murH gebramcktt vmere Uuwnker werfen «o eh^tuM fragen 
gar nicht auf, geschweige dae» rie me beantwortan sollten, ihnen wl 
nieht einmahi das plötzliche erscheinen zwei- und dreifüfsiger verse 
ein eräugniss, ja selbst die daktr/hn nicht, loird die geschickte der 
andern künste auch so mißeißig hehandell? ist das auffindm der that- 
sachen nicht des historikers geschäjlf odtr ist das muster das Diez 
m der gescMdOe «iW fremden po«eiM aufgestellt , hei unurer hnnar 
widuifmaig werAf ein wib mo» mahl C. 35. Dw mit selkem 
steine C 36. 37. ab] aber naeA swer C. 37, ftne] ander C» 
38. esa C. 

112, 2. und lege es anders wa (\ 

*3 = 381 a 10=^:582 C. 

* 17 = 383 C. 20. mich] warum nicht nach der regel m'ni'^ [Gott- 

fried von Neifen 29, 27 der ich mich für eigen jach, der Tanhäuser 
MS, 2, 60* das ich micb ir fär eigen jach. Maupt.] 

23 »884 (X man leee inme herzen. 24. von mir C 28. es 
enwelle ('. 

29=385 C, 30. Sol ensol C. 

*35^88(^ C. *ein schwaches lied\ sagt Simroek 1, s. 193 mit recht. 

es ist WaUhers unwürdig. von fehlt ('. 

113, 1. einem ritter sine sende swere C. sX fehlt €. 

7*387 a 9. alle die 0, 
15*389 a 

23« 888 C. mich des C. 



Hier folgen die lieder die C von 390 bis 441 aus der Sammlung 
nachrfetrti'jen hat, die uns in E er/mUen ist. ob auch 442 — 447 C 
dazu gehören , i.s/ , wenn auch wahrscheinlich , doch nicht ganz sicher, 
weil der handschrifl E etwa vier blätter (70 Strophen, wenn nicht das 
getiht des Rupbermans abatreeinen wäre) am ende fehlen, ich habe 
die tuaen etrephen 442 and 444 dahin gesetzt wo B and C die driUe 
bedeutendere haben (2, .v G5/.). 445 — 447 giebt G noch einnmhl utt- 
ter raeister Heinricli Tesrhler (MS. 2, 90«*), dem eie weil «Her gehö- 
ren, noch habe ich 401 — 40;) C = 42- 41 F hier atisgeloeeen and da- 
hin gestellt wo si'hon zwpi ijrs' tze davon standfu {s. 70). 

♦31=390 C, 1 E. .V. ;t4 91, 17. 34. en /ehit C£. 

37*391 C, 2 ^, 1 F. Om F. 
114, 2. das enhaÜf in F. 3. iezunt E, ye so F. den danck F, 
4. den mut er wirt (ji. h. der mnot enirirt) nicht eines F. kuma 
ist £. 

5* 392 C, 3 £, 2 F. Wolt F. 6. ia F. al /«Ait F, 
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7. uw« R, vorhte C. vil ze C. 6. verieben wer volgea 
swes . 10. das Ichs im C, dat ü ime das ich F. 

Il«i393 C» 4 £, 3 F. Ich £L Ich en«ar F. 13. beid« /«iUt 
CEF» aben £. 14. leider Benecke: mac ich Icidor CiT, J'ehtl 

F. den F. 15. ich.s C, cz J?, ich es F. K!. sei gcvristcn 
CE. das ist C'iiF. meiu clage die im F. ye t\ vil nahe C'/J. 

17 = 394 C, 5 is, 4 F. iduMi 18. also kiincs leben F. 

lü. ouch Benecke: J'ehU CEF. 20. in mime] besser iuiae. eine 
•tat in mime herzen CE. geben C. 21. darnach F. 22. sie 
haben tat spil verloren F. nnd er eine CE» alle nut F. 

* 23 = 395 C, 6 E, TOgellin C, vogeliu 25. bort ichs] h<ert 
es C, hu rt irs und ühenjesvhieben vel is E. 

C, 7 F. 34. io £. der zet/e «in/t{/«, elioa sere 
lor \v;i rc- 36. tanzen C. 
37=397 C, 8 Versümde E. 

115, 1. an miner fröidc CE. eugestlicher tac E. 2. dennoch CE. 
muwe Cf mw9t K ichs C 
*6»398 C, 9 £1 Her« C, 13. getrawe £*. 
14^399 C, 10 Alle min C. 15. tagenden C. 16. ist 

so fehli CE. 18. erwirbe Bödmen erwrbe erwürbe E, 
21. narh CA'. 

22=400 C, 11 £. 26. iezo (iozuo E) von der rede kam CE, 

27. eines 

«30» 404 C, 67 32. 35. das C, daz £. 34. ir/«W/ CE, 
116, 1 as405 C, 68 J?. 3. an mir schone C. 4. ewUMcAt sl wil ni- 
dem sich. Bamk* Wils anders niht wan daz. Wie stAt — 

7. liht einen tumber wanne* £1 

9=406 C, 69 E. sie wonent do E. 11. zuoge C. 12. gar 
vor ein C^'. 14, gemeine (ohne wo!) C£. 15. eiica wan also. 

17 = 407 C, 70 18. vi! wol üE. 22. tiion/^^/^ C. 

25=408 C, 71 E. 30. übergeben] vorhcln CK, und in der näck- 
«ten xtiU fehh mir. dau n» *mA«rkänHe vttttMh»^ daa soU man auf' 
geben (übergeben, iwyl. MortU/ 2850. Boner 30, 25. Aamr 105 — ei- 
gtntUeh im iqM eh»a$ wtrgOeH Wiik, 2, 162, 22, wtd sich dadnrdt 
tehadtn Wigal. 6371): tdur ihr reizendes vcsen macht mir schmtrt und 
last. 32. nach wunne setzen CE noch hinzu das ist ir leben. 

* 33 =109 C, 93 E. ich habe dtcxt'tt ton ron dem folgenden ge^ 
trennt, sogar bei Ulrich von Lichtensli'in , der doch aeUmt seine liedrr 
luscunmen schreiben lie/s , stehn auf s. 421 zwei Strophen die hinter 
*. 419, 21 g«kih^: oAjm zwei/ti waren «ie auf dwi randt na^getro' 
geu, und /«A/ei» d«Aer der iamdedtri^ C gäazUek. 87. selbe E, 
selben C, tor mich, in der vorhergekeadm zeUe haben beide den wt' 
cusaiiv. 39. löbelich E, 

117, .1=»411 C, dbE» 5. werden CE, 
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*8==4I0 C, 94 E. mich fMi C. 9. der C, die E. 10, sich 
Ef icb <7. 12. gemeint CE, 13. vielteieht deist nä, die ekemak- 
frvuSghtü ist nim, sender muot mit gerader arebeii 
n^AVI C,d%£. 18. deä/ehU CE. 20. aUererst C. 21. so 

gitez siez eime torn e JP. 

22 = 41:] C, 97 E. 24, wlrde E. 27. uTifrefnnfren erwerben E. 

*29 = Niüae V'O A unmiiielbar vor df.r stroplu- Selpvar ein wip 
{s. III, 12). C und K vermischen das joi(/ende lied oder bruclislUck 
mil «U€$«m: aber da* vtrma/M ist in der ertten «eile da abpeionffs 
verschieden^ die bezi^itag enf «.42,31 — 36 bezeichnet d!m Verfasser; 
den wahren, glavb ieh, vergl. «. 97, 34 — 98, 5. 35. in A. 

36=415 r; 99 E, Niune 40 A. 37. gar an alle sorge vri CE, 
38. merket ob des winters zit i'E. du sumer rit A. 

118, 1. gesezzet CE. der abgesang fehlt CE. 2. wiut A. 

5 = 415 C; 99 E, Niüue 41 A. die Stollen fehlen CE. 8. er- 
hohi A. 9. gcsprocheu CEy geredet A. 10. wo da soll ich hau 
geswigeu CE 

* 12^=414 98 E. 14. niht enhar E. 16. svenne E. Ober 

(juten und bSsen aneganc *. J. Grimm in den Wiener jakrbückem 32, 
222 und vnifho!. <i. 1072. iVA riitiubSf ein mädchen spricht wie bei Rcin- 
mar J/6'. 1, 81* und nennt sich einen uns<Tligen Hp. 17. "In die- 

ser zeile liefet ciit Wortspiel, 'dem beyeynet unplUcfc kann eben so yut 
heij'sen 'dem widerfährt Unglück^ als 'dem kommt unglück üt leibhaf- 
ter geetaU entgegen,* über anegano «. 9eeh Rudolf eftro». mihi 214. 
Brems «b, b. 3, 192.** Bbhbcks. 
18»416 C 100 E, 20. dass C, daz E. 22, hie bevor CE: 

doch hat die Bremer absckrift von C hievor. 

* 24 = 4 17 C, 110 5 F. nn fehlt C. 25. vil .schiere TF, so 
swere F. tuen C, mt E, thu F. 2(1. Loichtp es F. 28. so 
CEF. etwa seht, so stiu^ciit. dies vermutet auch Benecke, 29. die 

synne schou guud kuuigyüue F. 

30^418 III £; 6 F. die schonen F. hie] nie CE, fehlt 
F, 31. nye F, fehlt CE, des iht] des ye F^ das CK 
32, mi^m mir en F, mir C. dd ongen CEF. ie CE^ m ir 
ye F. 38. gar CE, ye F. unmere F, ze swere CE, 34. swcTre] 
so swere F, guct CE. 35. mir was rechte als es vor mitten in 

F, mitten E. 

36 = 419 C, 112 £, 7 F. die drei ersten zeilcn der stiophe fehlen 
F. 37. miner lieben frowen C, miner hertzeu lieben frauwen E. 

1 19, 2. Durch sie so wil ich meine freude meren F. 3. sie im hcrgo 
F. 4. mir leide F, dü beide CE. thnt sie mag es wol F. 

6 «420 C, 113 Ef 8 F, Dazn kfmde E, das min künde F, Dar 
ZüQ enkunde ('. 5. C>. geraten mir F. 6. schayde F. 8. wann 
fände ich denn eine so wo! getane F, wi funde ich [denne £] ein 
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s«i sclKi'ue (scIki'ii E) xvip CE. 1). so E, uLso F, fufili C. 

10. schü-uiT < £. und pas gutluiu liaiju F. lldeuc CE. heleua 

oder dyaaa F, 

11 =42t t; 114 E. 16. mit ir mit dir C. graenen E, 
*17«422C, 125 £ 18. si /«A/f CE, 20. hcer« Cf. 32. sagt 

C, saget A". 2:3. miunenclichen E. 

•26=1-1 C, 127 i^. "2. "(tf» Af'i siht, dö srtiuz mir n^/^T do 

schtV/. mitten. 34. würde mir sin stat F. <liu st;it für state ist 

in einem Hede das Waither zutjeschritUu wird /iy./üi aujf'aliend, weit 
mehr als im Biterol/ im \i%alois 47bG. 11581, im Georg 2239. 
ieaser wäre gestat: f. zum Iwein 7654 imd Bmudi« zu 2190. 

35^423 C, 126 E, 37. allen E. tniren Cfi*. 
120, 1. ich CE. 2. ichn C^. mueze C, muest ^. 3. dureh si 
uit (iiilit E) miilen CE. 4. sis lasse C, sie lazzen jP. 

7=^425 C, 12ö i^; 8. des man E. 13. spilte C£. 14. ie- 
mer C. 

•IG = 426 (\ 12i) 17. ir sin CE. 18. wol gebuezen CE. 

20. nu lauge C, 22. uemen i?, nieman C. 23. micbt C. 
24. daz sie sicli aSch an mir Tersüme sieh niht E^ daz st sich an 
mir ouch versume niht C, von Bodmer verbessert, wenn man liest 

(lazs an mir niht versüine sich, so stitnml das ma/s dieser Strophe 
voUkommen mit drei andern überein, die A und C llarlmann von Aue 
geben (s-. Iii, "_*5 — 18. 1 hei IFanjtl), und die mit einer vermehrl E un- 
ter Wallhtr 1-f 1 — 124 von uniterer durch das dazwischen gesetzte h'ed 
». 119, 17 — 120, 15 trennt, dem sinne nach schliefst sie sich an die 
vermtzeket tpeJcft« zu den zwei kartmanniseAen nicht jjasst, bei Haupt 
s, 17, 13 (Hartm. 3 A, 44 C, Waith. 123 E), 
Hin erste rede dies ie Teman, 

dlenpfienc si deiz mich dühte guot; 

unz si mich nahen 7ir f^pwan: 

zehant bestuonts ein ander muot. 
5 »wie gerne ich woUc, ich enmac von ir niht konicn: 

diu groze liebe hat so vastc zuo gcuomcu, 

daz si mich niht enlaezet fri: 
ich muoz ir eigen iemer sin. 

nu enruoche, est doch der willc min. 
und auch die A und C fehlende slrophe ül ähnliches sinnes (Walther 
124 Z^, heren Walthers zanch 2!» ' 
iO 8 wer gibt tlaz laiune süude si, 

der sol sich e bedenken woi. 

ir wont vil manic ere bi, 

10. Wer saget s, 11. sich versinnen s, 12. manige E^ me- 
nige 8, 
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der man durch reht geuiezen sol, 
uDd TOlget michel stote und dsr zao selikeit: 
16 das immer ieman misaetttot, das ist ir leit. 
die Talscilen minne mein ich nifat: 

diu muhte imminue heizen bat; 
der wil ich immer sin gehaz. 
wenn diese sliophe^ die der dichter einer zu .<?. 44, 34 getjebenen z. 5 
bis 9 sieh zueignet ^ nicht zugleich mit den beiden andern entstanden 
ist, <o darf nutn twnniifen dais diese beiden andum ihren eigenen ton 
kabw imd in dm hbOen «iZm vA enmocbe und dass an mir oiidi 
gn tesen üt. Mer den verfauer ^ubt die form veman adkwerU^ 
eine entscheidung : WaÜher hat genan «. 63,3 (fltdkt s. 31, 11), kan 
«. 106,26 (fndit s. 115, 26), Uartmann sonsi nur^ wie viele dichter, 
mit langem vocai cehein und ruon*. «. HaupU vorrede zu den Uo- 
dern s. VI. 

*25=427 C, 130 E. 27. man £. 29. nie halben CE. 

31. vor frotden fehU der, an, hoher, oder aller. 33. noch 

/ekU CE. 

34«428 C, 131 Ey 26 i*. 35. Bender F. 86. nnd F, ait CE. 

in mir F. selbe EF. kan F. 37. mich nun trage F. 

121, 1. Ich mein F. guot und fehlt F. 2. die let mich F, die en- 
lat mich CE. 3. Inne aber F. 5. wen das sie luizel F, so 
si CF, so ist E, 

6=429 C; 132 E. 10. sostj so stet CE. entwich] entwiht 
ein wilit C, 11. ist si nach ir CE, 14. snlehen E, 

15^430 6; 133 Et 27 F. Wann noch F. 16. ^te so wol 
mag F. 18. eht ich J?F. [Rubin 3, 15 iTitjNifM. son ruoche ich 
vaa ich kumber dol. K, M.'\ 19. fregct ~ frogen E. fraget mich 
des mich F. 20. wolde an ir beleyluMi F. 'Jl. merj mir F, 
si ist mir ieraer vor CK. 23. als das ich gelobe C. 

24=431 C, 134 E. ^.s F. 2b. gernden C. da sie bey leben 
F, 26. nach bey bu^asz F, 28. und wart F, 30. das ist 
ein F, 31* und doch guten F» ersehen F, 32. mir feMi C, 
lob F. 

•33=432 C, 135 i:. weiten mich des CE. über kuramen 
wider striten C ."^H. zomiclichen E. 'M. vol gealten Waclcer- 
nofjel 1, «.206: wol gedagen CE. 38. ez wirt CE, 

122, 4 = 433 C, 136 F. vil r/7 tor wim. 7. ouwe dir 
Welt Benecke. d. 10. dem einen gewiu Dem andern sin CE. vergl. 
M. 20, 20. 13. SO riebe so ich R vereUbtMidt war« ad selch als 

13. genesen «. 14. Der Tolget michel truwe und stedicheit s, 

15. immer fekU «. ir s» mir E* 16. der vatschen minnen 
dje meyn nicht «. 
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ich armer bin: so wäre trh tmhl als reicher thor eben so viel Werth 
al^ so heschaj/'en (d. h. als so icei.se) loie ich armer bin. 

14=434 C; 157 E. Hie bevor K dos E, do wir C. 17. ich 
in sage CE, 32. ich C, es E. 2$. ein CE. 

*24«435 C, m E, dit swd /««ttm der «toUm u»d die 

bmden vorleiMten de» tätgeeange ee^eunen nur «ftnvA iimere reime ge» 
trennt :u ««tn. WodkertU^tl bezeichnet in der ziteiien amgnhe setnee 
lesetinch.t sp. 390 das ganre lied als unecht: ich kann nicht einsehen 
warum. \^Wackern. all/ranz, lieder und Leiche s. 218. Haupt.'\ die Ver- 
mutung iSimrocks, dass Walther z. 24 auf den eingang des Parzivals 
1, 20 — 25 weise ^ hat bei/all ge funden: mir echeüU *ie bedenklich ^ weil 
WolAer wohl w^ete daee Wol/ram nkM lae (e, tu Welßram «. IX), 
wnd weü dieeer ven dee blinden träume «/irwilf. ee bleibt all» dae 
gedickt noch zu finden, auf welches WaUhers anspielung zieU. 
30. swie ich nu CE. 31. ich dunke CE. 32. die hat Wdcker- 
nagel hinzu geßtgt. 34. VOgellin CE. 34. 35. vergU e. 43, 33. 34. 
35, diu] der C, ein E. 

38=436 C; 198 -e. 

123, 2. bcNW C. 3. lassen CE» 4. wan C, wenne E: kan Wocker' 
nageL ieh verstAa et^ auch e, 71, 27. 5. geben CK 

6. grosse not CE» 9. vorlite C, forhte E» 11. gebsre müue 
für gebtre stehn. Benecie das er niht swaere an mir Terbcre. 
12. die wange E. 

13=437 C, 199 E. 15. etwa zer saeldo gedingt n. 20. mer- 
kent E. 22. vinstern, so CE. 25. mit sorgen CE. 

27 = 438 C; 200 £. 28. gewelüc K 31. die list CE. 

32—34. das ich dich in kuner frist alsam dine erweiten kini ge> 
meine CE. 85. gesehenden CE, 36. guoten dinge ein kint CE. 
37. der, ee CE, 38. mache mich CE, 39. gebeine] sele C; sei 
E. 40. versinke in C. 

124, ♦1=439 C; 212 wa E. alle raine CE. 2. ist min le- 
ben mir C. 5. erwachet CE. 6. hie fehlt E. 7. da] danne 
£, dannen oder daunan ('. erzogen] geborn (JE. die sinn- und 
reimloee letart kStte nicht teueehen dürfen, es ergiebt sich aus s. 32 
14. 84, 20. 107, 25 (vergL die eumerhmg zu «. 34, 18) daee Waltker* 
«Oll Icmd tut/ ßtr eiiu» OeUerrndur gegeUeu hat: ihm €tii andree ge- 
burlland zu suchen ist grundlos, und i.si unnütz, toenn man ein altee 
gesehlecht von der Vogelweide doch nirgend nachweisen kann*), wis- 
eeue werther iet (A er vieiieicht die letzten Jahre Mtnee lebens, etwa 

*) iVbeA der Vermutung dee herm von der Bogen (minnes. 4, s. 160^) hat er 

erst mit seinem lihen den namen willkürlich angenommen, aber da.^ lehen 
erhielt er tUcht vor 1220: den namen nennt Gottfried 1207»» Wolfram 121 Vs» 
und Siugenberg (s. 2« «. 28, 10) 12'73o '><'<^ ^* meister die erbetene 
feete w^nuug bekazn, ww», wie Itueae memt (llber den hne^ von Wntt" 
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sieben bis ucht , sich zu IVürzbury aujtjtlutiim hat, wenn muh arm 
(«. 125,5), </ocÄ wie es nach der erzähiuny von »einem veriuikhlnixs 
{ühland 9. 153/.) «eJI«utf «hm su c2ari<», aber niekt heiter* nach 
1219 ßnden tdr ilk» tceder am Merreiekieehen hefe («. im ». 35, 18. 
83, 14) noch OH eiaam andern; er dar/ aber mit dem erzhischof En- 
yelbrecht vertraulich reden, und der kaiser sendet ihn ein geschenk 
(«. zu s. 84, 28. 31. 33). 8, gelegen C. 9. mit die inine endiyt 
E. 10. bereitet ('. 13. iiokaiKlo A/t/- k-ann untn- anrlem 

herzog Leopold gemeint sein^ der um ende des Jahres 1227 daheim war. 
16. gar fehlt C. flac C iia«& c^en probe» und der wanuidnng: kann 

eine ßake, et» Jie^emetZf fftmeint eeinf Georg 1333 min kleines her 
— fünf hundert und niht mere: du wm als der «ine bire (fied^renee ) 

Virfet in den breiten Se. Badmrr (proben .«. 270) und Uhland ver- 
'<i»«yfrn slac, itomit Rmerke vergleicht MS. 2,25")* \_Winsh>'k'i 3'>, 10] 
ia eiueu bach ein slae. so Neidhart 1 B {in CmfJ's I>iutiscn l, 106) 
ich wil noch blute ia isen howon sam iu einen wäc. vergl. J. Grimnis 
rechtaalterthüawr s. 108. J. Grimm Jührt Jemer an MS, 1, 155* (wo 
bach aua A eimuschahen tat), Waekemagel QerveÜn 13 J, Maupt eeine 
xeüechriß 1 , 131 , [ Jforür von O-aon 357 als in daz mer ein slac.] 
und Eyering 1, 19 (Wie man auch spricht zu uller frist, Wenn je- 
mand s [ fehU möh?) vergeblich ist. Es ist nichts denn ein wasser 
schlagen). 

18=440 C. 18. 10. tuont, stuonl] ich (jlaube gänt, slänt. 

Wavktrnagel will z. lU den e vil licweclichen; wobei, wie Haupt be- 
merkt, hinter tuont stärker tu interpungieren icires w< aber da» w»- 
derhoUe tuont zu leben f 20. Ottwe wie C. 22. das fehk C. 

23. sehar] iar C. 26. «. zu s. 10, 1. 14,38. 27. truren C. 

28. ctu a ich lebte e wol. 30. da» zweite die /ehh C. 31. d& bi 
fehlt ('. 

35 = 441 C. 39. verleitet habe ('. 
125, G. jou Wackernagel. 7. selbe croue C. 

bürg 8. 229), der dichter »einen namen von dem vogelfangen Walthfrs von 
Spanien entlehnt hat, so muss ihm dies in der sage vichtiger erschienen 
sein als uns in dem lutf.inischen gedichle (t\ 419), nach welchem eher sein 
fischen (424) bedeutend ist (434. 442). woAer läiea» die bezeiehnung Wal* 
tbariue auceps nimmt, wei»» ich nicht. 
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A. Diu minne lat sich nennen iht MS. 1, 112« III, 102 

gerne siief ich iemer da lOD" iii, 94 

diu weit was gelf, rot nade bla 125» III, 75 

geuaDdeclichiu Minne, la 119* II, 5d 
AG. friwentlichen loc 107* III, 88 

ich weis wo! daz diu liebe mac 108* III} 92 

ichn wei7. wiechz erwerben mac 139'* IV, 117 

sit ich dich uiht erwenden mac III" III, 101 

sit mir din niht mer werden raac s. 18.3 

nieman ritter wcsen in.n; lüT" 111,88 

ich bin einer der nie lialben tac 114" II, 42 

ich each Me vor etesweime dea tac 106* lU, 85 

si hat mir geschadet vil manegen tac 8. 177 

versumde kb disen wünneclicben tac 138 >> IV, 114 

got gebe ir iemer guotcn tac 140» IV, 119 

hat der winter kurzen tac 139 IV, 118 

xin wachet! uns ^et züo der tac 128* I, 21 

frowe, ir habt ein wei de/, iuch 121*' II, G2 

Minne, wunder kau diu güete Hebe machen 135* IV, 109 

roter munt, wie du dich swaeAeM 1 18^ II, 51 

ahi wie kriatenlichc nu der habest hd^et 132* I, 34 

do het er gemachet HS*» II» 40 

nideriu minne heizet diu so swachet llfi» II, 47 
AK. sich krenkent frawcn tmde p^nfTen 115'' 11.45 
AG. mir ist liep daz si mirh klaye 121 II. (U 

maneger fraget waz ich klage 104« I, 13 

daz er bi mir Isge 1 13i» II, 40 

swer verholne sorge trage 114*» II, 42 

owe miner wänneclicher tage 118* 11,53 

ich wil lIium liolfiü klagen 140» IV, IIS 

swes lebeil ii li lube, de.^ («4 den wil irli iemer klagen lOG* 111,85 

mir ist min erre rede eüiniüen zwei go^lageu 121* II, Gl 

wan sol iemer fragen 112*> III, 103 

fro Welt, du solt dem wirtc .';agen HI'' III, 100 

ich w)i tiuschen frowen sagen 119^ II, 50 

ez ist in unsem kurzen tagen 127 ■> Ilf, 82 

frowe, lant michz also wagen 106 III, 86 
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ich sage iu wer uns wiben wol h^ha^ei 115^ II, 44 
ich haa nl kleine an dir bejaget 8. 184 
nu loben wir die säezen nu^pet 126« III, 78 
-?il muieger fraget 110<> III» 98 

swelch herro nieman niht versaget 12n^ 111,80 
AH. Sit daz im die besten jnhen 138» IV, 114 

lange swigeu des hat ich gcda^f 124^ III, 72 

der uns fröide wider huFfitf. 112» II, C5 
AL. uus hat der wiuter goschadet über al IIZ^ II, 39 

wer deret nu der eren aal 189» 1, 84 

sie beginnent alte s. 176 

ez w«r uns allen 110« III, 97 

frowe, ich wil mit hohen liuten schallen 122* II, 63 

die so frcveüichen schcdlerU 112'> II, Gj 

sol ich iu ir dienste werden aii 124^ II, 73 

wer gap dir, Minne, den gewalt 119> 11,56 

awer eich ao behatof IIS^ III, 108 
AM. wip münz iemer sin der wibe hohste nam 116i> II, 48 

in nomine domme ich wit beginnen: spredient amtn 131 1, 31 

mich wundert wie den liuten si, die sich der eren scbaMMt s. 141 
AN. «nmaze, niin dich beidiu au 126^ 111,80 

lat mich an eiiiie stahe gan 122^ II, 66 

lat mich 7,110 den frowen gan 107 111,91 

wolte der wiuter schiere zergan s. 167 

vU minnedichiu Minne, ich han 119* II, 55 

min Ungemach das leb durch si erliten han s. 185 

sich wolle ein ses gesibenet han 126* III, 80 

der ich vil gedienet han 119i> II, 57 

kund ich die mare als ich niene kan 115* 11,43 

wie fro Sjplde kleiden kan 114i> 11,43 

wie han ich unsa^Uc man s. XVII 

Wirde ich iemer ein BO sslic man III* 111,99 

reiniu wip und guote man 107* III, 91 

wie kumet daz ich so manegem man 140* lY, 120 

ir reinen wip, ir werden man 182* II, 66 

icli wil dem ungehoften man 8. 149 

da mac ein man s. XYl 

wie sol ein man 141 •> IV, 123 

ich froidehelfeloser man 119'> 11,54 

da si wont, da wonent wol tusent man 139* IV, 116 

min erste rede dies ie Teroan 183* s. 817 

[frowe,] ir sit so wol getan 125» III, 75 

von Rorae keiser here, ir haut also getan 106* Iii, 84 

got bat vil wol ze mir getan 14Ö'> iV, 19 
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wie kumt daz ich so woi veibtau 124« 111,71 

der anegenge nie gewan 126>> III, 78 

in einem tvlTelHcben «an 142» II, 65 

ein tnmber wan 141 ^ IV, 183 

mich hat ein wünneclicher wan 124^ III, 71 

wer sol dem des wiz/on d«nc 110* 111,97 

man hohgcmac, an friunden kranc 126i> III, 7U 

nu sing ich als ich e sanc IV, 117 

ich drabe da her vil rehte drier slahte sanc 105 111,84 

diaen wfinnedichen sanc 140» IV, 118 

die losen acheltent guoten wtben minen sanc 1S0<> II, 58 

min alter kteaenere, von dem ich so sanc 109« 1, 10 

do er den tievel do geschanrfe 101^ I, 15 

wol mich der stinule, daz ich sie orkande 135» IV, 110 

dar nach was er iu dem lande 105" I, 16 

da hin da her wart nie so wert in allen tiuschen landen III, 107 

Owe waz ereii sich ellondct [von] tiuschen landen 103»» 1, 13 

ir ffirsten, die des kfineges gerne weren ana 131 » 1, 29 

din kristenheit gelept« nie so gar nach wane 1, 88 

ich han des Kemd»re8 gäbe didte enpfim^ 132* 1,32 

ich kam goganfrcn 113*» II, 39 

herzöge uz Ostcnirlip, er. ist iu wol ergangen 135» 1,28 
mir hat ein lieht von Vranicen III» I, 18 
die wile ich weiz dri hove so lobelicher manne l',V6^ 1, 34 
do bednhte mich zehani 109« III, 94 
nemt, frowe, disen kran« 125« III, 74 
AR. der blic gefrowet ein herze gar 108i> III, 92 
Minne was min frowc so gar 120» II, 57 
07. troumte, des ist manic jar 129» I, 23 
wor <ife>!afh ie liczzer jar 139'* IV, 118 
Wa re ich l>i ir tu.seiit jar s. XVIII 
Owe war sint verswunden alliu miniu jar 141 IV, 124 
ids ich mit gedanken irre var 114* II, 41 
ich wü nu teilen, e ich var 115i> II, 60 
si sehe dazs innen sieh bewar 141« IV, 121 
mirst diu ere onmor« 112 b III, 102 
bin ich dir unmrrre 117'' II, ,'0 

fniwc, vernemt diu got von mir dix mser« 137 IV, 112 

ich han dem Misseimre 136»» III, 106 

ich trage iu uiuem herzen eine sware 137 IV, 112 

frowe. Ich trage ein teil se swcre 123» III, 69 

vor den merkterM 110^ III, 98 

genuoge herren sint gelich den gougeI»ren 132 ^ I, 37 

der könec min berre lech mir gelt ze drizec marken 130» I, 27 
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ligentä au angcst uude warme s XVH 

von Rome yogt^ Yon Pull« knnec, lat iuch erbamen 131* 1,28 
do er sich «olde übr uns erbarmen 104 ^ 1, 15 
min sele mfieze wo! gevorn 123* If, 6? 

ich was durch wunder uz gevam 112* IH, 102 

do Friderieh nz 0<torricbe also gewarp 19 

liie vor, do mau so rt hte minneciiclion warp 11(>'> II, 4S 

uns ist unsers sanges ineister an die \art III, 108 

AS. ein meister \a* Ulf IV» 122 

do der sumer komen was 109* III, 94 
swas grfienes was s. XYI 

AT. swa der hohe nuhr >!nt 105» III, 83 * 
bi den liuton uicraan hat IV, IIG 

swor sich ze friundo (:;cwinnen lat 120 1» 111,71) 
swas mir nu wirret, das wirt alles rat s. 1G7 
bot, sage dem keiser sinos armen uiaunes rat 103* I, 10 
ich hau iu gar gesaget das ir intssestat 120i> Ii» 59 
wie wot der beide ir manicraltin varwe slat 122* Ii, 64 
swie noch min fröide an zwivel stat 141* IV, 121 
lat iu sagen wiez umbe ir zouber stat 139* IV, HC 
ho'ra Walther, wiez mir stat 140» IV, 110 
er ist ein wol gefriimder man, also diu weit nu stat I, 38 
als ez nu stat XVI 

ich wil dir jehen daz da min dicke sere heete 123» III, 71 

got, diner Trinitate 101 * 1, 3 

got «eix wol, min lop w»r iemer hovestote 131* I«30 

dicke dunke ich mich so Stade 138* IV, 113 
friundin unde frowen in einer wa'to 122» H, 63 
wir Silin den kocfien raf^in l?i5^> I, 17 
AZ. gcnuoge kunnfii ih'ste l^r 111^ iV, 121 
Welt, du ensoit uiht mube daz 121» II, GO 
bi der schcene ist dicke haz 117* If, 50 
ich muoz verdienen swachen haz 105 >> 111,83 
noch dulte ich iougenlichen haz s. 171 

der guote win wirt selten guot, wan in dem guoten va« IIIi 106 
ja iiiöhte ich miohs an in niht wtd gehtzen 138* IV, 113 
K. ii li wünsche daz der winter zerge s. 1(57 
ich saz uf ciuie grüenen le 125» III, 75 
mau seit mir ie von legerse 113» III, 104 
icbn weiz wie dtn wille ste 121* IT, 60 
cz tuot mir inneclichen we 140 ■> IV, 120 
der rife tet den kleinen vogelen we 138 IV, 114 
EB. ob ieinan spreche, der nu Übe 121)'* I, 25 
got bat im rehten sin gege&en s. 150 
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ouwe wie uns mit säesen dingeu ist vcrpfi ben 142* IV, 134 
verhofter schale, waz sol din leben s. U9 
waz hat diu weit ze <:ebpnuf 108»» III, 93 
mit valsrhelo'sfr güete \eb( 124» III, 72 

EH. daz uiuoz alsu geschehen 107» III, 89 
mir ist von ir gescbehen 136 ^ III, 75 

h<eret wttnd«r, wie mir ist geschehen 124^ III, 72 
frowe, ich hosr in so vil der tagende jehen 114^ If|48 
ich hoere im maneger ereu jehen 124*. 13Ö» 111,71 
ich ho>re des die wiseu jehen s. 148 

ich han min lehen, al die werlt, ich han min lohen 130'' I, 28 

si frai^t iit mich vil dicke, wa/ ich hah<» geseheu 105 111,84 

ich hau laude vil gesehen 119'^ il, bü 

man mac wol offenbare sehen s. 183 

swer wip wil sehen s. XVI 

Welt, ich han dinen Ion ersehen 122 II, 67 

Winter, du hast lange nehte s. XVII 

der stuol ze Rome ist allererst berihtet rehte 132« 1,33 

EI. fröide und <orgB erkenne ich Ix"/^ 137» IV, 110 
wa'Uet hiiotc sch>'fV/en lOU* III, 

kristeu judeu und die hcideu 105* I, 16 
wol dir, meiO} wie du schetdSMt 117^ H, öl 
mugest ir schowen waz dem m«wn 117*> II, 51 
het ich niht miner fröiden UU 110« III, 97 
iiKUit'2:cr klaget, sin frouwe sptci lio n< tn s. 177 

'iiemaut den e<leln stein l'_'7<' III, 80 
t r liat rehter fröide kleine 108« Iii, Üi ' 
owe wolte ein salic wip alleinc 111" III, 100 
gewinne ich ieiner liep, duz wil ich haben eine 123'' III, 70 
swa ein edelia sch«ne frowe reine 116» II, 46 
ich sax nf eime steine 102» T, 8 - 
ich wil guotes roannes werdekeiV 1I4<^ 11,41 
hast du triuwe und stiLtekeit 117 II, 50 
wir man wir wellen daz diu sta tekeit 115» 11,43 
ane lie]) so iiianic leit 107'' III. !M> 
Uliner tioweu duif uUtt weseu Itit 118» II, 5.*^ 
mehliger got, du bist so lanc und bist so breit 102^ 1, 10 
ir bischofe und ir edeln pfaffen sit verleite« 133i> I, 33 

KL. her Hichahel, her Gabri«/ 126» III, 79 
binnen fiior der snn ser heile 104'> I, 15 
die wisen ratent, sw< r y.v himelriche welle 1, 2(5 
ichn weiz wem ich gelii ln ii muoz die hovelv/ZcH 132* 1,32 
sfA ich miner triuwe alsusi migrltcn IV, 112 

K^l. wil si fuoge für die schu'ue ixciuen ISU^ IV, IIG 

Waltb. V. (]. Vog«lwcldo 6. Ausi;. 15 
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EN. sicli wanet inanejror wol beg^cn 10!''' III, 90 
uiit sa'lden miieze i< ti liinte uf stcn 129" 1,24 
got, dine helfe uns studt 12(\<* lU, 78 

sagt an, her Stoc, bat iuch der habest her gesendet 132* I, 34 
ich han den maot und die sinne gewendet 135* IV, 110 
leider ich inuoz mich entw«n«N 139i> IV, 117 
Sünder, du soll an die grozen not g&AetU:ni i:]3n i, 37 
icl) tninke gerne da man bi der inaze .sch«ii/r« I, 29 
fiß. ja herre, wes froH-Mikrt <\er 101)'' III, 0(1 

der also pinttes wilte.s geit als ich da gor 120'' 11,09 

diu meiüscheit muoz verdcricn 121'» 111,77 

allererst lebe ich mir w«'rf« 104i^ 1, 14 

do LiupoU spart uf gotes vart, uf kfinftige er« 132*' 1, 36 

Philippe, känec here 113" I, 16 

acbo niii laut rieh unde here 104'' I, 15 

Tin sol der keiser here 136» III. 105 

süeze Minne, sit iiaoh diner süe/.eii lere 134'' IV, lüÜ 

wil er ?nirh vermiileu inere 138'* IV, 114 

frowe Minne, icii klage iu raerc 114* II, 40 

si s«iic wip, si isumet wider mich %e sere 133*> III, 71 

her Wicman, ist das ere 113* 1, 18 

frowe, daz wil ich iuch l«rcA 106b 

swer sich des .sta teii friundes dur üherinuot heherci 131» 1,30 

swcich herze sich bi disen ziton nibi \eilcerr 1 133'» I, 34 

$i jehout daz b<f'.spr knm ic nach, daz hat sich uu verkeret III, Iü7 

sich nu hab ich dich geltjiet 108« III, 92 

Werlt, wie lange sol ich ger« s. 182 

der weite vogt, des himels kunec« ich lob iuch gerne 134» s. 153 
owe daz ich also rehte verre s. XV 

mir hat her Gerhart Atze ein i>iert 113» III, 104 

waz so! ein man der niht engert lOS^" III, 93 

waz Wunders in der werltn vort 127'» I, 20 

frovvf, ir -:tt scha'nc und sil uuch wert 121'» II, ü2 

uieumu lian mit geilen IOC' III, 87 
ES. her habest ich moc wol gen«««ii 103» 1, 11 

ich bin ein wip da her gewesen 137<> iV, III 

owe dir, Welt, wie übel du stesi 128» I, 21 
EV. got welle sonc welle, doch so singet der TOn Seren s. Ifi.j 
KZ. ich wolt hcrn Ottcn milte nach der lenge mczen 130^ I, 2G 

owe wir müezegcn Hute, wie sin wir vcrsezon 103'» I, 13 

der blinde sprach zuo s-inein knehte 'du seit aezeu l'So-^ 1, 37 
I. ja lige ich mit gcdankou der alrcbcütea bt, s. XIU 

die toren sprechent snia sni 125» III, 76 

ich wände daz si wa>re missewende fri 120» II, 59 
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in we» uiht wul wie« dar umbe si 1 III, 09 

swer gibt daz ininuc sfinde si 8. 217 

swer an des edeln lunlgraven rate si lOG» 111,85 

der in den oren siech von nn«^osnhti' st F, '20 

zwo fuoge hau ich dnch, swie uii>,^'i'itt ga ich si 117» 11,47 

swie licp si mir vou herzen si 142^^ 11, 66 

diu kröne ist elter danne der känec Pbilippcs si t27>> J, 18 

daz milter man gar warhaft si 136* III, 104 

IB. al min froide lit an einem -nibe 138^ IV, 115 

mich fröit ieiner daz ich also guotem wibe 134>> IV, 110 
ich gesprach le wol von guoteu Vtiben 111» III, 100 

IC. frowe, als ich gedenke au dich 114i> 11,42 

Philippus küuec, die nahe spähenden zihent dich 127'' 1, 19 

deswar, Ueimar, du riuwes mich 105" III, 83 

swelch man wirt aae muot ze rieh 127« III, 81 

ir houbet ist so wnnnenrich 118i> II, 54 

rit ze hove, Dietrich 105* III, 82 

fro Sa'Ide teilet umbe sich 119» II, 55 

tumbiu Weilt, ziuch dinpn /oTnn, wart umbe, sich 133* 1,37 

frowe niiii, nu nich 107-' III, SS 

sie verwizeut mir daz ieli 117^11,41) 

ein frowe wil ze schedeh'cÄe 115» II, 45 

genade, frowe! tue also bescheidenliche 128b III, 70 

owe ez kumt ein wint, daz wizzent sicherliche 103<> 1, 13 

ine gesaeh nie tage slieJIcn 139« 111,70 

ich han hem Otteu triuwe, er welle mich noch riehen 130* I, 26 

ir vil minncrlirltcn oiij7onl>!ff ^,e l'^T^ IV, Hl' 
Ii), her kf'iscr. sweiiiie ir Tiusi ln'u {ride 135*> I, 12 

nit den wil icli ieuier gerue luieu 122-^ II, üo 

du solt eine rede vcrmiden 123^. 131)» III, 7Ü 

ich weiz si diu daz niht enoidM 115<> II, 45 
IB. do gotes sun hien erde gw 103^ 1, 11 

ich ensach die guoten hie 140« IV, 118 

min fiuwe ht underwilent hie 115* I(, 44 

micli diihtc diu mir nie 137«' III, 75 

eines diugi s jirise ich sie s. XVIII 

er schale, in swelhom leben er si, der daukes irit^c 130'' I, 28 
ich wil also singen temer s. 190 
böetent wol der driW 107« III, 87 
uns irret einer bände düt 1 13« III, 103 
der riter daunen schiet I07>» III, 90 

daz erste wip dem ersten man den ersten .schaden riet s. 166 

au dem frita'^n wurd wir vdr der helle gehtei 133" I. 

uu wil ich mich des scharpfen Sanges oucb genie/c« 131t> I, 32 
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»wer unfuogc swigen hieze ir2*> II, 05 

der knnec holncltp ktinc^cs namen, ilcra in bebaitea hieze Iii 

ich horte ein wa/.zer diezen 102i> I, 8 

frowe, lat mich des geniezen lü'^ II, 40 

ir enlat inch niht verdrießen lOi** li 16 

frowe'n lat itich nibt Terdriexen 106« III, 85 

frowe, enlat luch des so niht verdriezea 138* IV, 113 
IG. ich wünsche mir so werde daz ich noch geli^^e s. 185 

*sir willpkomcn, her wii t' (lern ^ruoze muo/. ich Hwigen I3l*> I, 
m. maueger truirt, dein doch liep geschiVt^ 114*11,41 

ein man verblutet aae plliht lo7* IV, III 

künde ich des geniezen ibt s. XVIII 

maneger wnnet, der mich dht 139*> IV, 25 

min ouge michel wunder siht 141« IV, 123 

unser lantrehtaere tihien 104^ I, 16 

vil meneger mich herih/et IIT, 107 
JL. du hast lieber dinge vjV II, HO 

si fragent unde fraiirent aber alze vil 122» 11,63 

künc Coiistuutiu der gap so vil 129^ I, 25 

ich han .ir gedienet tü 1301> IV, 117 

genade frowe Minne 1 ich wil 119« II, 55 

got git ze hnnege swen er wil 135*» I, 12 

mir tuet einer slahte wUie 138« IV, 113 
IN. min gedinge ist, th r ich bm 104« 1, 14 

herzclieboz frowelin IIT-'^ 11,49 

berzeliebü/. fronwelin s. Xill 

friwendinne min 107» III, 88 

Wiste si den willen min 104« I, 14 

solt ich den pfaffen raten an den triuwen min 103« 1, 10 

durch got du sage mir, meister miu löO 

von der Elbe unz an den Hin 110>^1I,56 

weit ir wi/zen waz diu ougen sin III« 111,99 

mar ieiiuui Ueste wiser sin s. 171 

we wie jamerlich gewin lü, OO 

ich bin des milten lantgravcn ingeätWe VS<i^ I, 35 

under der linden 113» II, 89 

diz kurze leben TerswiWaf 125^ III, 77 

ja waz wirt der kleinen vogeli'ne s. XV 

wol iu kleinen vogelliHcn 137» IV, III 

die vorzaf^ten aller cru'^tten dinye 121^ II, 63 

uns wii ^cliiere wid gv\in</6n 117** II, 51 

wer kau nu ze danke singen 137* IV, 110 

waz sol lieblieh sprechen? waz sol singen 137^ IV, 112 

owe hovelichez singen 112« II, 64 
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80 die bluomeri m fletn graso dvii)y,-nt 116'^ II, 45 

ist aber daz dir wol gelinget lOSi 111,01 

git f\a7. ^r>{ daz mir noch wol an ir gelinget 134*» IV^, 105) 

er liat iiilit wol ^»-i.'truukeu, tler sich übertt'inA-e^ I, 20 

vii siieze wa-re minne 125** III, T6 

ich bin iuwer, frowe Minne 137» II, 41 
nn, frowe Minne 110^ III, 98 
saget mir ieman, vaz ist minne 123« III, 69 
aller werdekeit ein fucgeriane 116* 11,46 
wol bedorftc ich guoler siime s. XVIi 
frowe, du versianc 1 17*> II, 51 

ich wil niht me den oiif^on volgen uücli dcu binnen I, 31 

rieb, herrc, dich und diue uiuoter, luogde kini 103'^ I, 10 

«welch man diu jar hat ane muot, diu doch mandtic sint s. 140 

sumer unde winter beide sint I10i> III, 99 

swa guoter hande wnnen sint 112*> III, 103 
IP. woWeilc unwirdet manegen lip 127« III, 81 

irh wil al der werlto sweren uf ir lip 125* III, 74 

min frowe ist ein ungeuiudic wip UÖ* Ii, Ö2 

sich, sadic wip s- XVI 

er salic man, si sa-Iic wip 109^ III, 95 

diu minne ist weder man noch wip 127» III, 81 

do got geschuof so schce^ne ein wip s. 187 

selpvar ein wip 137« IV, III 

die inine fröide hat ein wip 124* III, 72 

mich nimt iemor wunder, waz ein wip 139* IV, 115 

si wunderAvul gomachet wip IIS*» II, 53 

wan ciü wunderaltez wip 109* III, 95 
IR. wie sol man gewarten dir 120<> 11, 59 

der hof ze Wiene sprach ze mir 129i> I, 24 

daz enhunde nieman mir 140* IV, 1 19 

ob dus danne niht ev\\i>-f>est 108« III, 91 

daz mich, frowe, an froiden irret 118* II, 52 

wir klagen alle, und wizzen doch niht waz uns wirret 1, 33 
IS. swer mir ist slipfic als ein is i2()'* HI, 79 

vil wol gelobter got, wie selten ich dich prüie 131" 1, 26 

wer sieht den lewen? wer sieht den Ti$m 127* III, 81 

nu hoerent, lat lach wiaen s. 166 

junc man, in awelher aht du but 128^ 1, 22 

heiliger Krist 14 H> IV, 123 
IT. swa so liep bi \k-hc Ut 139b ly, 117 

ich hin in eines dinges holt, haz unde uit 120^ II, 55) 

ich lep(e wol und an<» i\\t 115» II, 44 

ich minne, äinne, lange /.il II, 47 
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irh han die zit s. XVI 

ein iiiuwer suiner, ein niuvve /it 108'« III, S)2 

WM ii-li (loch {fegen der schrPTuni /.it lOD" III, DO 

herreii uude friunf, nu Iiclfcnt an der /it \'My^ III, 7i 

luöbte ich verslafcu des wiutür.s /.it llÜ'' II, oü 

frouwe, ez ist zit 107» III, 89 

Welt, tuo me des ich dich hiu r21> II, 60 

ich gesach nie aus getane site 1 18« II, 53 

Miune diu bat einen aite 120« II, 57 

wi! si nider si s<< lanp'o striVtn s, XV 

t'/ uuiu ein witiwti oiutiu luau liie vor in alten ziteu III, lüii 
Iii. .s«<A üit wid LT. 

IZ. got hat ir wengel hohen ßk 118» II, 53 

als ich under wilen zir gea»£« 138*> IV, 115 
0. ich bin als unacbedeliche fro 114* II, 41 

muoz ich uu sin nach wane fro 100« III, 95 

ich w«re dicke gerne fro 140» IV, 119 

ii h hin iiu <o rehte fro 140« IV, 118 

von Küiue wcrd. r bischof, sint von schulden fro 1U6" III, ÖJ 

hie vor, dos alle waren fro 141« IV, 122 

ich vil niht me uf ir geuade wesen fro 131« II, 61 

ich wil nu mer uf ir genade wesen fro s. 184 

vll ab iemen wesen fro 114^ II, 42 

mich h;ü ein haltn g'cniachet frn Ii'-'- 112^11,66 

e danue ich lange lebt also ri'j'' HI, 7(! 

froAve, ir habt mir «jesoit also 121** II, 62 

ii Ii ium dir gedienet so s. 183 

ich hau ir gedieuet so s. 181 
OC. nu bin ich iedocA 110« III, 98 

ich han ir so wol gesprochen 1 13i> II, 40 

in diz lant hat er gesprochen lOii^ I, 16 
OG. haljc ich ieniau iht Ton mir gelösten K'!'' IV, 116 

fro Welt, ich han /e vil gesogen III'» Iii, 101 

tiusche man sint wol gezo«?»^!! Ilf»''TI, f)7 

in gesach nie houbet baz ge/.ugcu llö^ II, 52 

die veter habent ir kint erzogen 129« I, 23 
OL. herre, waz si flneche liden so/ 124*» III, 73 

Sit daz ich eigenlichen sol 140^ IV, 120 

ich mac der guoten niht vergezzen noch ensol 122* II, 64 

ob ich mich selben rneraeu sol 121« II, G2 

owc daz mir so mauegiu missebieten sol 8. 185 

der iIi!5sena ro soUie 130« III, 105 

ich bin dem Hogena re \vM 127» III, 80 
OM. ir sult sprechen willekomen 119'» II, 56 
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her kt'isor, sit ir willrk unon I. 11 

(Ho f^rison haut mifh-, tita-rkoiut'ii 1 U ' IV, 121 

mi bitent, lat inirli wider kouieu Iii'« II, Gl 

die mir in dem winter fröide hant benomen I3ßt* III, 73 

Minne hat sieh an genomen 120* II, 5S 

dri sorge hab ich mir genomen 105^ III, 84 
ON. vaz eren hat fro Bo«e 13()* I, 17 

an wibo lobe stet wol <iaz man si hei/.e soIki'u«' IM'* l^Zfi 

fröindiu wip <\\n Hnnkent mir vii schone III* III, lüU 

gelcrter fürsteu kröne III, 107 

frouwe Mione, ir sult mir Ionen a. 1G8 
OR. mir ist verspart der 8»>lden tor 128* f, 20 

hüetent iuwer wen 107« III, 87 

die daz rehte singen sfar«n( 112* II, 65 

scheidet, frowe, mich von soryen 118* II, 52 

horre got, gesegone mich vor sorgen I."58» IV, 115 

in getar vor tusent sorgen 138» IV, 114 

ez pienc, eins tages als unser herre wart gebor« l'2V' [, l'J 

ich hat ein schoeucz bilde erkom 12;»" II, (17 

minne ist ein gemeines wort 104* I, 14 
OS. mueste ich noch geleben das ich die rotten I37i> IV, 112 
OT. si nam das ich ir bot 125» III, 74 

swer ane vorhte, herre got \'2S^ I, 22 

die sehamelosen, lie/.en si mich ;ut^ iv f l'-M'"». l^^** II, (i4 

Walther, du zürnest ane not IIP' III, lOÜ 

sta l ist ein angest un<t ein not lOL)'» III, 9(5 

uuü hat der wiuter kalt und ander not lti8'' IV, III 

vaz helfent bluomen rot 107t> III, 89 

si hat ein kfissin, daz ist rot IIS^ II, 54 

die zwivcla'rc sprcclient, ez si allez tot 120» II, 58 

her keiser, ich bin fronel»o/c l,'»')'» I, 12 
Üü. der diu wip von erst bctrt>«<- 104" I, 14 

sit daz nieraan ane fpiide t<>uc 1 10'' III, ;>1( 

zweue herzeliche tliKchc kau ich mtch 130'' 111,73 

ich solt iuch engele gnuzen ouch 12(;» III, 79 

hie lioz er sich reine tou/en 104** 1, 15 

ich sach mit minen ot^n 102)> I, ii 

hiu't» nt iuwer engen 107'» III, 87 

ul" dem aiK' r »nont ein houm 101)» III, 94 

swaune ich;» uUe schoM« « 117** II, .'»0 

Tin wol dan, weit ir die warheit srh.>«w'f:H 110" II, 4<! 

die herren jchent, nian sülz den frouwen llä'' 11,44 

dnrhsnezet nnd geUluemet sint die reineu froiiwen 130» 1,27 
OV. gebovet, verhovet, und ungehowi s. H8 
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OZ. min frowe ist zwir beslojen \0S^ lU, 93 
U. ich bin verlegen als ein su 125^ III, 76 
CE. sieh UO. 

UG. owc daz wisheit unde yifftni III, 82 

UL. wan sol sin gedultic wider imgeduA 124^ III, 73 

Ulf. selbwahsen kint, du bist ze Icrtimp ltl«> III, 101 

UN. tumbe liute nement mich hesunder s. XV 

ich han gesehen in der Werlte ein michel wunder 130^ I, 29 

me »iannp tusent hundert wuncit-r s. 1.'58 

Owe der wise die wir mit den grillen Hungen lÜJi'' I, Iii 

h&ctent iuwer zuugeu 106^ III, 87 

obe ich rollte raton kfiime 123* III, 69 

ich wil ia se redenne gutmm \0&> III, $6 

UO. ÜE. jarlanc sint die tage tr^ a. XVII 
ich vertrage als ich vi i tn<"C 117 ' TT, 50 
sit got ein rehter rihter heizet an den buochen I, 30 
da/ die man als ülteln tuoni 107'^ ITf, 90 
ovvi' wie jjfmorlichr junj^e liute tuoiit 1 12-' IV, 124 
ich han gemeriiel von der Seine uiu uu die Uuore l^M^ I, 31 
do mich dubte daz si w«re guoi 124'» II, 73 
Minne sol daz nemen für gnot 120* II, 58 
wedr ist ez Abel od ist ez guot 140i> IV, 120 
frowe, ich weiz wol dincn muot 110» III, 5)7 
swer houbetsünde unt schände tuot 128*» I, 22 
ich sage iu waz uns den gemei.ien schaden tuot UG** 11,48 
sumer, du hast manege gäete s. XVII ^ 
ir fürsfeu, tugendet iwern »in mit reiner güetc 132'' I, 36 
vil sueziu frowe bobgclopt mit reiner güete 13C^ I, 27 
frowe min, durch iuwer gaete s. 139 
ein wip mit wibes güete s. 166 
sol daz siti diu huote 117^ II, 50 
frowe, sendet im ein hohj<'müete 138" IV, 113 
ganzer frniijpn wart mir nio sf> wol muotü 134** IV, 109 
junger man, wis hohes muoies lüÖ» iii, 91 
ir kel, ir beude, ictweder fuox 1\Q^ II, 54 
ich sanc hie vor den frowen umbe ir blozen gruoz 117» n, 49 
daz ich dich so selten grfi«;« 123^ 139» III, 70 
Marja klar, vil hohgeloptiu frowe süeze 133»Iy3G 
beide schowen unde grüezen 10(j>> III, 86 

UK. kau n)in frowe süc/.o nüren III. 6!) 

UT. Liupolt uz Osterridie, Ia mich bi den luien 1321' 1, 35 
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Vergleichuiii; der bddinerischen sei tenzalilen mit 
gegenwärtiger ausgäbe. 

. I, 101=8, 1—6,30. 

102 = 6, 31—10,0. 

103 = 10, 6-12,5. 13,5-27. 

104 = 13, 28- l.j, 40. 16, 8 l'}. 
105^ 16, 1-7. 25-35. 82, U— 84, 27. 

106 = 84, 28—87, IG. 

107 = 87, 17-91, lü. 

108 «=91, 17-^93,36. 

109 «-93, 37-96, 31. 
110«9S, 32—99, 24. 

II 1 = 99, 25-101, 34. 18, 15—28. 

112 = 101, 35—103, 25. 64, 31—65, 32. 

113 = 103, 26-104, 32. 16, 36-17, 10, 18, 1-14. 39, 1-40, 26. 
114=40, 27—43, 18. 

115 = 43, 19-45, 36. 60, 34--61, 7. 

116 = 45, 37—47, 35. 48, 12—49, II. 

117 = 47, 36—48, II. 49, 12— öl, 37. 

118 = 51,38-54,12. 17—36. 

119 = 54, 13-16. 37-55, 1. 8-57, «2. 

120 = .j5, 2-7. 57. 23-60, 12. 

121 = 60, 13—33. 64, 4-12. 61, 8—63, 9. 

122 = 63, 10—64, 30. 66, 5—67, 19. 

123 «=67, 20—71, 14. 
124=^71, 15—73, 22. 35—74, 1. 

125 = 74, 2—35. 75, 9—77, 34. 

126 = 77, 35-80, 26. 

127=:= 80 27-82, 10. 18,29—19,28. 20, 16—19. 

128 = 20, 20—23, 10. 

129 = 23, 11-25, 36. 

130 = 25, 37-26, 2. 23-27,36. 28, 21—29, 14. 

131 =29, 15—24. 30, 9—18. 26, 3-12. 28, 1—10. 30, 29-32, 13. 
182 = 32, 14— 36. 33, 21—34, 23. 37,34—38, 9. 36, 17—26. 36, 

1—14. 

133 = 36, 15-:)7, ^3. 33, 1-10. 34,24-35, 16. 

134 = 35, 27-36. 109, 1 — IG. 25—110, 12. 

Waith. V. d. Vogelweida 6. Aiug. 1 A 
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186 = 109, 17-24. 110, 13-26. 71, 19- 26. 28, 11-20. 12, 6—13, 
4. 17, 11—15. 

136 » 17, 16—38. 104, 33-i06, 16. 73, 23—34. 74, 10-19. 75, 

137 ^ 75, 17—24. 1 10, 27—113, 6. 41, 5—12. 

138 = 113,7-115,29. 

139 = 70, 1-21. 115, 30—118, 17. 
140=118,18—121,2. 

141 121, 3—184, 8. 

142 « 124, 9-125, 10. 65, 83-66, 20. 
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